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Ueber 20,000 Rumänen gefangen 
und 100 Geſchütze erbeutet. 


Der Anſturm gegen Haliez. 


(Geliefert don der „Affostirten Brefle* und den „United Brek Alloctations“.) 

Berlin, 7. September. Bei der Cinnahme von Turtutai, der wichtigen 
Fejtung in Rumänien, die den Brirdentopf für Yufareit bildet, haben, wie | 
der amtlicdje deutiche Bericht heute meldet, die vereinigten Bulgaren und! 
Deutidien über 20,000 Rumänen gefangen genommen und mehr als 100) 


Sieg! —_— 


Chicago, Donneritag, den 7. September 1916. 


per Sieg 


über 


— 


Aus der deulſchen 


Geſchütze erbeutet 


London, 7. Sept. Die Deutſchen und Bulgaren haben ſeit Rumäniens 
Eintritt in den Krieg vor ſieben Tagen den größten Sieg gewonnen, die 
ſtark befeſtigte Stadt Tutrakan an der Donau, welche den Weg nach Bu— 
farejt verfperrte, mit 20,000 Gefangenen genommen, 

Cs war ein plößlicher jdmeller Sieg. Die Rumänen waren auf der 
Ziudjeite der Donau in einer alle. Auherden wurden iiber hundert We: 
Ihuige erbeutet. Berlin berichtet, da die Numanen überdies jdiwere Ver: 
Injte erlitten haben. Von der Mitwirkung der Nuffen wird nichts gejagt. 

Tetersburg, 7. September. Der amtliche rujjiihe Kriensberidit er- 
zahlt heute, da die Nujien die 60 Weilen jüdweitlic von Kemberg gelegene 
Stadt Halicz beſchießen, und daf jie die Eiienbahnlinie zwiichen Halicz und 
zemilowicz bejett haben. 

Sie dringen angeblid von Süden und Norden des Dmjejtr vor und 
haben in furdtbaren Kämpfen die djterreihiich-dentich-ungariichen Truppen 
trotz heftigſter Gegenwehr auf Halicz zuritinedrangt, and zahlreiche Ge: 
fangene gemacht. 

Die Rumänen haben die Stadt Tutrakan au der Donau, 33 Meilen 
ſüdöſtlich von Büukareſt, unter ſtarkem Druck der Deutſchen und Bulgaren, 
geräumt, wird hier amtlich gemeldet. (Schon geſtern von Berlin berichtet.) 
Die Rumänen ſollen ſpäter in dreitägiger (!) Schlacht die deutſchen und 
bulgariſchen Truppen zurückgeworfen haben, doch habe deutſche Artillerie 
dann den Brüdenfopf von Iutrafan zerichojien. 

Su den Kämpfen in Galizien wollen die Nufien geitern 45 Offiziere 
und 5600 Mann gefangen genommen, in den Waldfarpathen ihren Bor- 
marſch fortgefeßt Haben. In der Richtung auf Brzezaıy, 25 Meilen nördlid) 
von Salicz, und von Halicz dauern die Kämpfe mit den Rufen angeblic) 
züunftigenm Musaang fort; fie wollen eine Anzahl befejtigter Stellungen cer- 
obert und bis an die Narainofa, einem Nebenfluß der Gnita Xıpa, gelangt, 
diefen an einzelnen Stellen überjehritten babeır. 

Nördlih von Dorinak jegten VBorpoften über die Tiina und vertrieben 
den Feind aus jenen Gräben, eroberten dieje zum Teil. Rujiiiche Slugzeuge 
warfen Bomben auf den Bahnhof und die Stadt Baramopicht. Ein deutjches 
alugzeug wurde zum Yanden in den dentichen Xinien gezwungen. 

Ketersburg, 7. September, über Yondon, Tas rufliihe Kriegshaupt- 
nartier berichtete, eine VBorwartsbewequng der Türfen entlang des Eupbra- 
tvs, weitlid) von Erzingan in Tirrfifch- Armenien, fer zum Stilljtand gebracht 
worden. Sin Gelände von Tgnott wurden die Türfen aus ihren jtarf befe- 
tigten Stellungen vertrieben. Türfifshe Gefangene haben angegeben, dat 
‚ir diefen Kämpfen der Nommandenr der 30. türfiichen Divifion, joiwie der 
fommandirende General des 2, türkischen Mrmeeforps, Salt Balcha, ge: 
tallen jeten. 

‚ Kondon, 7. September. Ueber die Unternehmungen in Mazedonien 
wurde friegsamtlid aus Zaloniti Folgendes berichtet: An der Struma 
wurden von unjeren Patronillen Vorftöge auf die femdlihen Shügengraben 
unternommen und mehrere Gefangene gemadt. 

striegsichiffe beichojien erfolgreich ein Bataillon feindlicher \nfanterie, 
das gegenüber Neschart, im öftlihen griechtihen Mazedonien, nahe Orfino, 
zuſammengezogen worden war. 

An der Doiran-Front war der Artilleriekampf ſehr lebhaft, und feind— 
iche Geſchütze, die Vladoya beſchoſſen, wurden zum Schweigen gebracht. Wir 
ſchaſſen einen feindlichen Aecroplan ab, der in Flammen gehüllt in den 
Doiran-See fiel. 

London, 7. Sept. Eine Schlacht von gewaltiger Wucht entwickelt ſich 
bei Tutrakan, wo die Rumänen verſuchen, den vereinigten Deutſchen und 
Bulgaren den Uebergang über die Donau und damit den Weg nach Bu— 
tareſt zu wehren. Bereits hat Berlin die Niederlage der vereinigten rumä— 
niſchen und ruſſiſchen Streitkräfte gemeldet, und in Bukareſt wartet man 
ſehnſüchtig auf ſtärkere ruſſiſche Hilfe. 

Athen, 6. September, über London, 7. September. Der König Kon— 
ſtantin empfing heute 150 Offiziere von der in Saloniki liegenden elften 
Diviſion des griechiſchen Heeres, die ſich geweigert hatten, ſich den Rebellen 
anzuſchließen, nachdem am 1. September ein Aufſtand ausgebrochen war. 
Er ſprach ihnen ſeine Glückwünſche zu ihrem Verhalten aus und betonte, 
ſie hätten dadaurch ein glänzendes Beiſpiel militäriſcher Ehre kommen— 
den Geſchlechtern gegeben. Sie hätten dadaurch andere, einſchließlich des Di— 
viſionskommandeurs, der Verachtung preisgegeben, aber mit ſolchen Offi— 
zieren, wie ſie ſeien, ſagte der König, ſei er bereit, ſich irgend einem Feinde 
gegenüberzuſtellen. 

Bukareſt, 6. September, über London, 7. September. Das rumäniſche 
Kriegsamt berichtete heute, ruſſiſche Truppen hätten den Cyergo-Ditro-Or— 
ſova-Paß an der nördlichen und nordweſtlichen Grenze Rumäniens beſetzt. 
Dabei wurden den Oeſterreichern 7 Geſchütze, mehrere Maſchinengewehre 
und viel Munition entriſſen. 

Bukareſt, T. September. Die Rumänen melden, daß ſie an der Nord— 
und Nordweſtgrenze den Gyergyo-Ditro-Orſova Paß beſetzt und bei dieſer 
Gelegenheit ſieben Kanonen, einige Maſchinengewehre und Vorräte erbetet 
haben. Im Süden hat der Feind Verſtärkungen erhalten und greift mit 
größter Heftigkeit Turtukai an, deſſen Garniſon fortwährende Gegen— 
angriffe macht. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten groß. 


Großer Straßenbahnerausſtand. dem Straßenverband, mit jedem ein⸗ 
Die Leiter der Tief-, Straßen: und Hoch- zelnen Angeſtellten einen Arbeitsver- 
bahn in New York legen die Arbeit nie: | trag abzufchließen verſuche. 
der. — Achttauſend Streitbrecher an- Auf den Tief- und auf den Hoch-— 
geſammelt. bahnen gelang es, den Betrieb heute 
New York, 7. Sept. Seit heute einigermaßen auftecht zu erhalten, auf 
früh sn Reute u a le Straßenbahnlinien waren bie Zus 
ie } |ftände aber weniger gut. Die Gelb-| 
Ziefbahn und der Hohdahn in Mans | einnehmer und Wächter auf den Hatte: 
guttan und im Bronz im Ausftande | teilen der Hoc und Tiefbahnen hat: 
und ihnen haben jich die der Straßen= | ten fich in der Nacht den Ausftändigen | 
bahnlinien angeihloffen. Die Inter⸗ angeſchloſſen, es wurden aber ſofort 


dorough Co. hat ungefähr 8000 Erfahlenie angeſtellt; 5000 Poliziſten 
Streitbrecher zuſammengebracht 


,eichshauptſladt⸗⸗ | 


TEEN 


Der dentiche Heichsfanzler, Dr. von Beihmann Hollweg, verläht nad) einer 
bedeutſamen Rede das Reichstagsgebände. 


Mitglieder der bulgariſchen 


— — — —— ————— 


Sobranje bei einem Beſuche in Dentſchland. 


— — TINTE 


Praäſident Wilſon. 

Seine verſpäteten Sommerferien. 

„Mancheſter Guardian“ über bden dicken 

Knüppel. | für England ernitlich zu gefährden. 

Wajhington, 7. September. Der) 
Beamtenitab des Weißen Hauſes ſie— 

* \ — 

* —— * — —— Poligziſt Fred Hague und James J. Flynn 
Shadow Lane, dem Sommerheim de3 | Des Sitabenzanbes besiktiat 
Präfidenten, über. Der Präfident er) r — 
wartet, morgen Nachmittag über At-|  Hnier der Untlage, 


Grund "für die Einwände der Ver. 
Staaten zu bejeitigen, ohne aber bie 
nüglige Wirfung jener Maßnahmen 


Sein Stern im Erbleidhen, 


Salomon X. 


will verfuchen, den Beirieb aufrecht zu | 
erhalten; babei rechnet fie auf die Une | 
terftüßung eine? Teiles ihrer alten: 
Leute. Die Gefelichaft erklärt, daß | 
fie unter feinen Umftänden nachgeben | 
und die Gemweckjchaften nicht anerten= | 
nen weıbe. Die Führer der Straßen | 
bahner behaupten, daß die Sejelicaft! 
dad cam 7. Auquft: getroffene Ablom: 
men aebrochen habe, indent fie ftatt mil 


und tun jet Dienft auf allen Zügen ber 


Linien. 

Der Verleft mar, außer auf den 
Strahenbahnlinien, heute Mittag nor= 
mal, und es wird ein baldiger Zu— 
jammenbruch der Bewegung bon ben 
Beamten ber Gefellfhaft vorausge- 
fagt. Eine ganze Anzahl von Aus- 
Ihreilungen, mie da8 Werfen von 
Steinen nad vorüberfahrenden Hoch—⸗ 
bahazügen. wird berichtei 


lantic Eity, wo er Abends vor den 
Frauen = Stimmredtlerinnen jprechen 
wird, nachzufolgen. Um 20. Septem: 
ber wird er zu einem Stongreß bon 
Teuerverficherungsagenten nah Gt. 
Louis fahren, aber außer diefer Reife 
nur jehr wenige Ubjtedyer machen. 
Der Präfident Hat heute 


Shiffahrtsporlage un 


terzeichnet, laut welcher die Regierung | 


Schiffahrts-Geſellſchaften organiſiren 


und ſelbſt Handelsſchiffe kaufen und 
betreiben darf, wenn ſie nicht an die 
werden 


Privatunternehmer verpachtet 
können. 

Der Senat hat heute der Hausvor— 
lage zugeſtimmt, wonach Wittwen von 
Veteranen der mexikaniſchen und 
des Bürgerfrieges $20 jtatt $12 mo= 
natlich Benfion bezahlt werden foll, fo- 
baid fie 70 Jahre alt geworden find. 
Auch werden die Wittiven von Bürger: 
friegäpeteranen, welche neue Ehen ein 
gegangen find, wieder Penfion erhal: 
ten. 


Die amerikanische Botfhaft in Konz | 


von hat heute. gefabelt, daß das briti- 


ie Auswärtige Amt fcehwierige Fälle, | 


mo große Beträge an Tonnengehati 
nicht in Trage fommen, bei den Ver: 
bandlungen über die amerikanische 
Schwarze Lifte in ernite Erwägung 
ziehen werde, doch beziehe fich das nur 
auf Einzelfälle. 

sm Stonferenzansichunr von Senat 
nnd Das tunrde heute der Bhelan’- 
ide Zujaß verworfen, 


gen Gingriffe in die Pojt der Ver. 
Staaten ergreifen darf, da man der 
Anjidit war, da} das zu Gegenmah- 
regeln gegen Amerikaner in fremden 
Yandern führen möchte, 

Zondon, 
Guardian“ jagt mit Bezug auf bie 
Präfident Wilfon erteilte Vollmacht 
zu Widervergeltunggmaßnahmen, daß 
diegenigen, welche darin nur ein Wabl- 
manöver fähen, vieleicht recht hätten; 
immerhin fei eg notwendig, zu beach» 
ten, daß diefe Vergeltungsmaßregeln 
fih gegen die Alliierten umd in eriter 
Linie gegen England "richten, und 
zweitens, dah, fie in Amerifa volf3s 
tümlich find, 

„Buardian“ meint, daß man in Eng 
land anfcheinend nicht mwilfe, mie jtarf 
die feindfelige Stimmung überall in 
ben Ber. Staaten infolge der Schwarz» 
Iiften-Bolitif und der Einmifhung in 
die Poft geworden fei, und fragt, ob 
das. Auswärtige Amt überzeugt fei, 
daß derartige englifhe Maßnahmen 
nühblich feien, um ein Gegengewicht: ge= 
gen die Schmächung der amerifanifchen 
Sympathien zu bilden, ober, ob fie fo 


I aemildert werben fönnen, um ben 


die | 


. Sept. Der „Mangpeiter | 


Boloberg, Nr. 811 Drerel Square, 
und die Wittive Unna Vennett vor de- 
j zen Wohnung Nr. 5006 Harper Ylve. 
überfallen, mißhandelt und um $65 
| bezw. einen Ring im Werte von $190 
jberaubt zu haben, befinden ji Poli- 
ziſt Hague, Mitglied der Radlerabtei— 
lung der Wache zu Hyde Park, und der 
Wagenführer James J. Flynn, Nr. 
1612 Oft 53, Str., in Unterfuchung3: 
haft. Stadtrichter Gemmill, dem die 
Angeklagten gejtern vorgeführt wur: 
‚den, jiellte fie unter $10,000 Bürg: 
ſchaft. 
Goldberg gab vor Gericht an, daß 
‚er während einer Ausfahrt mit Frau 
Bennett an 59. Straße und Late Park 
| Uve., wo das Pflcfter aufgerifien ift, 
‚hielt und fi vom Wagenführer ziei 
| las Bier holen lieh. € 
ıer, das andere Fran Bennett getrun: 
‚ten. In diefem Augenblid fei Haque, 
|bon einer ?Frauenäperfon begleitet, in 
einem von Flynn bebienten Kraftwa- 
gen herangerattert gekommen. Hague 
und Flynn hätten ihn und ſeine Be— 
gleiterin beſchimpft. Dann wären ſie 
ausgeſtiedgen, und Flynn ſei auf das 
Tritthrett ſeines, des Klägers, Kraft— 
wagen geſprungen, habe aber, als er. 
Goldberg, einen Revolver zog, einen 
ſchleunigen Rückzug angetreten. 
„Ich gab“, fuhr Goldberg fort, 
„meinem Wagenführer den Auftrag, 
nach der Wohnung der Frau Bennett 
zu fahren. Das von dem Poliziſten 


fielen Hague und Flynn über mich 
her und droſchen auf mich los. Als 
Frau Bennett mir beiſprang, wurde 
auch ſie geprügelt. Als unſere An— 
greifer von uns abließen und davon— 
fuhren, entdeckte ich, daß meine Ta— 
ſchen aufgeriſſen und 865 geraubt 
waren. Der Frau Bennett hatten die 
Angeklagten einen Ring vom Finger 
gezogen und auch den Verſuch gemacht, 
ihr Diamantenhalsband zu rauben. 
Dieſes war aber geriſſen und der 
Eigentümerin in den Buſen gefallen.“ 

Hague behauptet, daß Goldberg und 
ſeine Begleiterin gezecht und dieſStraße 
verſperrt hätten. Außerdem habe 
Goldberg ihn beleidigt. 


Wiltiams als Poſtmeiſter verworfen 


Waſhington, 7. September. Der 
Bundesſenat hat auf Erſuchen des Se— 
nators Lewis von Illinois die Ernen— 
nung bon Diron E. Williams von Xr- 
fanfad zum Poftmeifter von Chicago 
verworfen; mie e3 heit, mill der Se- 
nator dem Präfidenten jebt die Ee- 
nennung eined angejehenen Deutfchen 
empfehlen, doch ift. noch feiner gefun- 
den worden, der beiden genehm ift, 


in Glas habe | 


% 5 Uhr Ausgabe. 


Die meisten Milizen im Bundesdienit 
heute nadı Hanfe geichidt. 


Mafhington, 7. Sept. Der Präft- 
dent hat heute die Ausmujterung von 
Staatsmilizen, welde im’ den Bundes- 
dienft übernommen murden, angeord- 
net, 


Die Ausmufterung bejchränft fi 
vorläufig auf die Milizabteilungen, 
welche an der Grenze abgelöjt wor: 
den ind, darunter das Erjte und das 
Smeite Sllinvifer, drei New Yorker, 
zwei New Jerſeyer, zwei Miſſourier 
und fünf andere Regimenter, insge— 
ſammt 15,000 Mann. Der Befehl 
iſt der Vorläufer der Zurückziehung 
der Strafexpedition. Die Bundes— 
truppen werden den Grenzſchutz über— 
nehmen, bis die Lage ſich völlig ge— 
klärt hat. 

Der mexikaniſch 
Kommiſſion in New London tele— 
graphirte Präſident Wilſon heute 
auf eine Begrüßungsdepeſche, „ſein 
großes Intereſſe an den Aufgaben 
der Freundſchaft und des Verſtänd— 
niſſes, denen ſie ſich widme, und ſein 
volles Vertrauen in einen Erfolg, 
der die Freundſchaft zwiſchen beiden 
Ländern dauernd feſtigen“ werde. 

Finanzielle Hilfe zum Aufbau 
Mexikos bildet eine der Aufgaben, 
welche die Kommiſſion zu löſen hat. 
Dieſe Hilfe ſoll in der Unterbrin— 
gung von mexikaniſchen Regierungs— 
anleihen in den Ver. Staaten, mit 


amerikaniſchen 


Hilfe der Bundesregierung, beſtehen. 


Das 
traf 


Springfield, Ill. 7. Sept. 
zweite Illinoiſer Milizregiment 
heute früh auf drei Sonderzügen hier 
von Texas wieder ein, die Mannſchaf— 
ten wurden ſofort auf Straßenwagen 
nach Camp Lincoln befördert, wo ſie 
Zelte bezogen. 

Was der Kongreß getan hat. 

Ein Rückblick auf die mannigfachen Ge- 
ſeße der Volksvertretung. 
Waſhington, 7. Sept. 

Kongreß, der ſich heute 

vertagen durfte, eine 


hat 
eignißreiche Geſchichte hinter ſich. 
Zwei Mal 


vom Präſidenten um 
Unterſtützung erſucht in Maßnahmen, 
die anſcheinend ſicher den Krieg mit 


Der 64. 
Abend 
er⸗ 


Deutſchland bedeuteien und, obwohl er 
tatſächlich Millionen von Dollars für 


die Strafexpedition nach Mexiko be— 


willigt hat, fand er doch Zeit für ein 


halbes Dutzend draſtiſche Maßnahmen 
von ziemlich großer Bedeutung und 
zur Verwilligung der gewaltigſten 
Summen in der Geſchichte des Landes. 

„Schlagfertigkeit“ war das Leit— 
motiv der Sitzung. Die größte Flot— 
tenverwilligung und die zweitgrößte 
Verwilligung für Heeresrüſtung in der 
Weltgeſchichte zu Friedenszeiten wur— 
den angenommen. Hinter jeder Maß— 
nahme, Verbot der Kinderarbeit, Land— 
kreditbanken, Bundeshandelsflotte, Ar— 
| beiterentichätigung und anderen bolf3- 
Imirtfchaftlihen Maßnahmen erhob ich 
der Ruf nad Schlagfertigfeit. Wenn 
die demofratifche Partei auch nie ihre 
Herrfhaft im Kongreß verloren hat 
und Präfident Wilfon ftet3 ihr aner= 
fannter Xootje dort war, fo ift dod 
feine der bebeutjamen Maßnahmen 
durch reines Partervotum beichloffen 
worden. 

E3 find insgefammt $1,711,385,- 
652 bermwilligt worden, außerdem 
$226,875,366 für Fortführung verge- 
bener Urbeiten, darunter $506,000 
für TFehlbeträge der lettjährigen Ver: 
|maltung, $2,287,950 für Flüffe und 
Häfen, $5,107,000 für  vermifchte 
Ausgaben. Die legten Gefete waren 
das Achtitundengefeb für Eifenbahn 
arbeiter, die dem Präfidenten erteilte 
Vollmacht zur Ergreifung von Vergel— 


he: wonad) ber |benügte Schnauferl folgte uns. WIE |tungsmaßregeln gegen England und 
Früjident Vergeltungsmaßregeln ge- | wir, am Ziele angelangt, abftiegen, | die Schaffung neuer Steuern, wodu 


rch 
1$205,000,000 neue Einnahmen aufge: 
bracht werden follen. 

Die Penfionen find $158,065,000, 
für den Poftbetrieb $322,937,679, für 
die Handelsſchiffahrt $50,100,000, 
für Landftraßenbauten $6,000,000, 
für Uderbau $24,948,852, für ben 
diplomatifchen Dienft $5,355,096, für 
Befejtigungsanlagen $25,748,050 und 
für die Indianer $10,967,644 vermwil- 
(tigt worden. 

Unter den anderen neuen Gefeben 
find zu nennen: 

Größere Selbitverwaltung der TFi- 
Iipinos; Zuderzoll; Schaffung der 
Zollkommiſſion; Zoll auf Farbftoffe; 
Erhöhung der Summen, melde in 
Poſtſparkaſſen hinterlegt werben dür— 
fen; Antauf von Dänifchmweftindien 
qutgeheißen, (vorausgefegt daß Däne- 
marf zuftimmt); Vermeigerung ber 
Entſchädigung Kolombias mit $25,- 
000,000 für die Panamatanalzone. 

Der Kongreß hat, durch Namens- 
aufreuf, fich gegen Frauenftimmrechts: 
und Prohibitionsgefeß, gegen La Fol- 
fettes Plan öffentlicher diplomatifcher 
Verhandlungen erklärt; die. Einwan- 
berungsborlage mit der Bildungs 


— 9 


leine Anzeigen in der 

„Abendpogg“ verſprechen 
vollen Erfolag⸗ Heute werden 
576 anf der 8. und 9. 
Seite veröffentlicht, 
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die Numänen! 
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Somme! 


Briten wollen Offenſive bis zum 
Frühjahr verſchieben. 


Deutſche Gewinne vor Verdun und Somme. 


Gelieſett von ber „Aſſogtirten Preſſer und den Umted Breg Allociatiens“.) 


Berlin, 7. September. Der amtliche Bericht ſtellt feſt, daß geſtern und 
in der vergangenen Nacht die Franzoſen und Engländer ihre heftigen An4— 
griffe an der Somme erneuerten. Sie drangen in Vermandovillers ein, an 
allen anderen Orten wurden ſie zurückgeſchlagen. 

Die Schlacht geht an der ganzen Linie weiter, die Briten greifen mit 
beſonderer Hartnäckigkeit bei Ginchy an. Die Franzoſen haben wieder anf 
ihrer ganzen ausgedehnten Linie zu ſtürmen verſucht, ihre Angriffe aber 
brachen vor dem nördlichen Teil unſerer Linien im Abſchnitt Berny-Denie⸗ 
court vollkommen vor unſerem Feuer nieder, und an beiden Seiten 
von Chaulnes wurden dem Feinde einige kleine Vorteile, die 
er aufänglich errungen hatte, wieder Abgejagt. Oeſtlich von der Maas 
bei Verdun wurden franzöſiſche Angriffe gegen die Thiaumontwerke und die 
bewaldeten Höhen abgewieſen. 


London, 7. Sept. In einer Depeſche von der Front deutet hente ein 
hoher britiſcher Stabsoffizier an, daß die Offenſive an der Somme einge— 
ſtellt werden mag, da, wenn die Briten und Franzoſen bis zum Frühjahr 
mit der Fortjeßung ihrer-großen Angriffe tunrten, viermal jv viel Artillerie 
und Munition zur Verfügung ftehen werde, 


Raris, 7. Scpt. Das franzöltihe Kriegshauptgnartier machte heute 
folgende Mitteilungen: Wir eroberten heute eine erite Schitengrabenlinie 
der Deuffchen in der Breite einer Meile, nordweitlid von Verdum zwifchen 
Baur-Chapitre und dem Städtchen Chenois, und machten dabei 250 Ge= 
fangene, 

Ber den geitrigen Lırftfampfen über dem Somme-Nbjchnitt jchofien 
franzöjiiche Flieger zwei deutjche Aeroplane herumter, und vier andere mur- 
den gezwungen, in bejchädigtem YZultande zu landen. Während der legten 
zehn Tage beobachteten unſere Flieger die Bewegungen der Truppen weit 
hinter der Somme-sront und bombardirten mariirende Majchinengewehr- 
abttlungent. 

Nördlich von der Zomme madten die Teutihen unter großen Praft- 
anjtrengungen den VBerjuch, uns von der Hofpital-sarm zu vertreiben, jie 
wurden jedoch unter ſchwerenVerluſten zurückgeworfen. Auch ſüdlich des 
Fluſſes wurden ſtarke Vorſtöße des Feindes auf unſere Stellungen ſüdweſt- 
lich von Belloy a-Sauterne und füdlich von Barleux durch unſer Schnell- 


feuer zum Stillſtand gebarcht. 


Die Verluſte der Deutſchen waren außerordentlich groß, und wir mach— 
ten auch ſüdlich der Somme 400 Gefangene, 

Die geſtern von uns im Gelände von Chilly zurückgeſchlagenen deut— 
ſchen Truppen gehörten einer ſächſiſchen Diviſion an, die ganz kürzlich von 
der Aisne herangezogen worden war. 


graben. 
Am meiſten Aufſehen erregten 


mores, wonach Amerikaner vor 


gewarnt werden ſollten, 
Deutſchland erklärt hatte, es werde 
ſolche Schiffe als Kriegsſchiffe zer— 
ſtören. Die Führer im Kongreß teil-⸗ 
ten dem Präfidenten mit, die Stim- 
mung ſei zwei zu eins im Kongreß für 
die Anträge, doch gelang es nach drei, 
pier Tagen dem Präſidenten, die Par— 
teiführer zu ſeiner Anſicht zu bekehren, 
und die Anträge wurden abgelehnt. 
Noch einmal erhob ſich ſcharſer Wider— | 
fpruch, alö der Präfident dem Kon: | 
greß mitteilte, er habe Deutichland im | 
„Suffer“- Fall ein Ultimatum gefandt, | 
| es liefen Hunderttaufende von Pro— 
| tefttelegrammen ein, der Kongreß 
Ihwantte, aber Senator Hufting von 
Miskonfin, ftellte den Vorfall als eine 
Kundgebung eines deutſchamerikani— 
Ichen Verbandes‘ bloß (Deutfchameri: 
fanifcher Nationafbund) und die Si: | 
tuation mar gerettet. Während Der | 
ganzen Sihungszeit fam die mexila⸗ 
niſche Frage ˖ nicht zur Ruhe. 





— Die Bäcker in Fort Woyne, 
Ind., haben den Brodpreis heute von 
fünf auf ſechs Cents erhöht. | 

— Sin der Obhioer Staatsblinden: | 


| anftalt lernen die Knaben jegt Ihmwims | 
| men und die Mädchen Rollichuhlaufen. | 


| — Der tepublifaniiche Präfident- | 
| ichaftstandidat Huahes hat Heute eine | 
viertägige Redereife durch Maine ans | 
getreten. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegnend: Gewitter beute Kadh: 
inittag oder YIbend, tirbler heute Abend, morgen | 
flar und fühler. Friſcher Südweſtwind, fpäter | 
Nordweſwind. } 

Illinois: Oertliche Gpwitterftiirnte heute Nach» | 
mittag oder Ibend; Fühler heute Abend. Morgen 
Har umd Fühler im fütdliben Teil, | 

Indiana: Wahrſcheinlich örtliche Regenſchauer 
und Gewitter heute Abend und morgen. Kühler 
morgen, im nördlichen Teil ſchon heute Abend | 

Nieder Mihigan: Negeniwauner und Gewitter | 

heute Nachmittaan oder Wbend, Zübler heute | 
Abend. Morgen tlar und Tübler. 
_ Bisconfin: Unbeſtändig und lühler beute 
Abend, im öſtlichen Teil Regenſchaner. Morgen 
ar, und wärmer im weſtlichen und nördlichen 
Teil. | 

Sonnenuntergang, heute: 6:14. 

Eonnenanufgang, morgen: 5:23 


Mondiumtergang: Morgen früh 1:14. 


probe wurde im Senatsausichuß bes | 


die | 
Beichluganträge Gores und | 
der 
Benugung bemaffneter Handelsichiffe | 
"nee | 


Kleine Kriegsnadirichten 
Das heiße Magyarenblut. 
London, 7. Sepi Ueber Zürich 
wird gemeldet, daß infolge neuerer 
heftiger Auftritte in der ungariſchen 
Magnatentafel Premier Tisza dort 
erklärt habe, daß er das Auflöſungs— 
dekret des Kaiſers Franz Joſef in der 
Taſche habe und verleſen werde, wenn 
die Gegner ſich nicht mäßigen würden. 
Gegen die britiſchen Pfefferſäcke. 
London, 7. Sept. Premier Asquith 
hat im Unterhauſe mitgeteilt, daß er 
eine Vorlage zu gerechterer Verteilung 
der Gewinne unter Staatsaufſicht 
ausarbeiten laſſe, die beim Friedens— 
ſchluß in Kraft und an Stelle des 
Geſetzes treten ſoll, unter dem jegt 77 
Prozent von Ueberſchußkriegsgewinnen 
eingezogen werden. 
Sehr wahriheinfih (?!) 
7. Sept. Wie man in 


London, 7. 
Bern, Schweiz, aus zuperläfliger 


| Quelle aus Deutjchland erfahren ha= 


ben will, fol Reichstanzler von Beth- 
mann Hollweg im Auguft im Bundes= 
tat, befragt, warum er fich dem ames 
rifanijchen Verlangen bezüglich de 
unbeſchränkten Torpedirens von Schifs 
fen auf hoher See gefügt habe, geant= 
mortet und jehr nachdrüdlich betont 
haben, daß der Wert der linterfee- 
Boote von den Anhängern de Maf- 
fentorpedirens überfchägt werde. Ein 
Beitehben auf den uneingefihräntten 
Gebrauch der Unterferhoote hätte zum 
Kriege mit Amerika geführt, und bie 
Ergebniſſe eines ſolchen unbeſchränk— 
ten Torpedirens rechtfertigen es nicht, 
es auf einen ſolchen Krieg ankommen 
zu laſſen. Der Kanzler ſoll weiter 
ausgeführt haben, daß Deutſchland 
England nicht wirkungsvoll blockiren, 
noch ihm die Nahrungsmittelzufuhr 
wirkſam abfchneiden fünne. (Natür- 
lich, der deutfche Bundesrat wird ber= 
artige höchſt unwährſcheinliche Aeuße— 
rungen brühwarm nach Bern mittei— 
len!!) 

Große Bahnbauten in Detroit, 

Pittsburg, 7. Sept. Die Pennſyl⸗ 
baniabahn will in Detroit einen gro«s 
ben Perfonen= und Frachtbahndof an« 
legen und dafür vierzig Millionen 


Dollars ausgeben. ihre Linie wird 
bon Toledo aus bis ’'n die Nähe ber 
Stadtgrenze von Detroit verlängerf 
und fpäter werden die Geleile der Bere 
Marquettebahn benukt werden. Die 
Huuptausgabe “ wird der Bau einer 
Sürtelbahn und von Weichen nach je* 
der großen Fabrik verurfachen. Die 
beitehende Gürtelbahn in. Detroit ge⸗ 
hört der New Yorker Zentral» und der 
Grand Zrunfbah.. gemeinfhaftlid. 


Temperaturitand: 


Tachitehend der Temperaturjtand nach 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amie3: 

3 Ubr Nachm 

Uhr Nachm 

Uhr Nachm...... 7 
Uhr Abends.....85 
Uhr 2 n 
Uhr 
9 Uhr 
10 Uhr 


z Uhr 
Uhr 
5 Uhr M 
; Ubr ° “ 
Morgens....7: 
Morgens... .7i 
Morgens....S 


Morgens...’ 


5 


6 


Abends 

br Abends... 
11 Uhr Abends,....81 
12 Uhr Mitternadht.si ..89 
41 Uhr Morgens... .81 ..87 
2 Uber Diorgend,...s1 2 Ubr Nadın......85 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. September 1916. 


und würde ſchnell heilen, aber Schmerz 
und Bluiverluft hatten doch ein leichtes 


wirklich auf das Lager geworfen. Sie 
fühlte feine förperlichen Bejchiwerden 
und lehnte die hilf3bereiten Dienfte beö 


hr ' MWundfieber erzeugt. Peter lag in un 
f . ruhigem Schlummer, und die Schaff- gelahrten Medikus Aldobrandus ab; 
1 5 nerin hielt ein leichtes und fühlendes nur eine ſeltſame Mattigkeit und 
= = a 6 Srruchtfäftlein für feine trodenen ip» |Yticdergefchlagenheit hatte ji) der| 
| 4 E | pen bereit, wenn er erwachte und ihm |ftolgen Frau bemädtigt und ihre) 
45 w J— J dürſten ſollte. Augen zeigten jegt häufig die nl 


| m Anterfchmiedeturm ſchwur um heißer Tränen. Wenn fie aber für eine 


Li Bei 1 U 1 ae a LER 1: Sun 2 a: Buch, delta eis Ra ten a at [ei 
Wundervolle Freitag: Offerten! 


) N. E. Corner State and Jackson 
1ichred Peter fomme nicht wieder über |fchnell Heilte, und befjen frifches aufs | 
Berte jeder Art treten hier entidhieden hervor — fie be- — 


ihre Schwelle. Mit einem Knaben, I Be . ge Gemiſch 
ſchon in ſo jungen Jahren ein nächt- mit der Befangenheit vor der ſchönen 
J licher en fei, mollte teen Frau ihn ihr immer lieber | — Sub Way — 
i ne g— 2 A|teinerlet Gemeinfchaft mehr haben. | machte. | 
weifen genau, daf Diegreitag-Spezialitäten Offerten von Diesmal ftimmte ihr Berent Type, der| WIE Peter wieder auf den Füßen 
Wert und Verdienit bieten, ohne die Onalität zu beein- alte Turmivart, freilich nicht bei.‘ Er |ftand und fich in einem neuen, rein= 
trädjtigen. — Zu den Preijen find es die Beiten, auf Jfqwieg wohlweislich, aber mit grim⸗ lichen Gewande fah, gegen das gehal-| 
die Ihr rechnen könnt. 
Baumwollene Blankets — 
Große Sorte, weiß, lohfarbig und 
grau, mit fanch Kante, 680 


migem Gemüt, denn die keifende Frau ten fein "altes wie Bettlerlumpen er G ſchich h ſich | ſ 2 | H | B 
re ee Be | Gefhichte wiederholt fid) jelbit in Diefen Herbft 
Mer 7 ’ . a7 ® . 
—— Anzügen fir Männer und Sünglinge für 8314 
— — 


Schall ihres Zornes über Berent wohlwollend auf den Knaben nieder, 
einfache oder fanch Mu⸗ 


Baby- Schuhe 


|Tyved Haupt aus, ald die Stunde der Nüdkehr zum 
| Am andern Morgen freilich fam |Unterfcmiebeturm und zur Neeps 
& jeine Kunde in ben Anterfchmiedeturm, | Thlägerbahn gefommen mar, und in! 
die Peter plöglih in einem anderen | einer bei ihm ungewohnten Anmwand- 
@ Lichte erfcheinen ließ. Einer von deöjlung von Weichheit ftrich er über den 
Kaufherrn Tidemann Haakes Hand: 


Aus feinem Kidſkin gemacht — 
teile, BatentECuffs, Gro- 
ben 1—4, wert 2dc, ®r., 


fanch farb. Kid⸗Ober⸗ 140 
Knaben-Schuhe 


der, Extenſion-Sohlen, 
Knöpf-Facons, Größen 


—— 


23 


= 


awse au sus 


fter, $1. 0 Werte, 
Freitag das Paar 


Federn 
500 Pfurd fanitäre Gänfefedern, 
die reguläre 75c Qua= 
lität — Freitag das A8e 
Pfund für 
Union Suits für Knaben 
Sanitäre Maſchen und Nainſoot — 
—* oder furze Aermel, 18 
Anielänge — FFreitai 
fpeziell zu 4 — c 
Unterzeug — — 
Leibchen für Kinder, hoher Hals — 
lange Aermel und Spitzen— 
Unterteil Hoſen — Te 
Freitag zu 
Damen-Leibrhen 
Fein gerirpte baumtmollene Leib- 
den — niedriger Hals — 
ohne Yerimel, beite 10c 5e 
Werte; Freitag zu 
ii — — 
Standard 4>4 ungebleichte Qualis 
tät, alles feblerlos, von 
der Rolle geichnitten — 63€ 
reg. 10c Sorte, Yard.. 
Bercale 
Yardbreit, Ehirting Mujter — in 
netten Heinen Figuren 1 
und Streifen, echtfarbig, Tec 
12420 Corte, Yard.... 
Handtücher 
Hud-Handtücher für Gäfte — ges 
bleicht, mit echtfarbigem ro= 
tem, rofa, blauem oder gel: 5e 
bem Border, wert 10c, Si. 
Sammtet 
2430ll. echtfarbiger Chiffon appre= 
tirtes Velveteen, ſchwarz, 
marineblau und farbig; 550 
75c Sorte, Yard zu.... 
Kurzwaaren 
Flower Bud Toiletten-Seife, das 
Stück, 23286c; Schuhe Politur, 
chneeweiß od. 2sinst — 8 


ie Flaſche zu 


Kurzwaaren 
Elaſtie Garter-Längen, ſchwarz u. 
farbig, Länge, 3 — 1 
Maſchinenzwirn, ſchwarz 13c 
oder weil, Spule zu... 


Haus : Slippers für Danten 


8sc|H 


4 lungsdienern hatte im Ankerſchmiede— 
Fe turm vorgefprocdhen und die Nachricht 
A gebracht, der Sinabe liege in dem aud) 
9 rau Barbe mohlbefanntem vielge- 


* 
| Aus Satin Kalf und Bor Calf Le- 


9—13%, wert 1.39, zu 


Nnaben » Hüte und Kappen 
Bartie von Mujtern in den neuen 


Kopf bet fchmarzhaarigen Knaben. 

| Wie im Traume no fam Peter 
heim. Warum diefe reichen und vor— 
nehmen Menfhen nur fo gut zu ihm 
waren? Er hatte doch eigentlich gar 


girühmten Haufe des reihen Kaufherrn |nichts für fie getan! Und warum hatte 
J Tidemann Haake in der Jopengaffe/ihm der rothaarige Mann, dem er das 
trank darnieder. Aber man möge fi iverlorene Barett nachgetragen, das 
nicht forgen, er merbe in menigen | Meffer in die Schulter geftoßen? reis 
M\ÖIagen hergeftellt fein. „Das“ aber/lich, bei der Erinnerung an biefe 

fende bes Eheherrn Weib der Pflege: !Augenblide überrann e3 ihm heimlich). 


Herbſt⸗Facons und Far— 19e 


ben, alle Größen, 50c 
Werte, Freitag zu 

Schul = Binfen für Knaben 
Aus edhifarbigen PBercales gemacht, 


Wiederum drängen fid) Hunderte Huger Kleider - Einkäufer 


nach unjerem Snbway-Laden, um unfere Austellung neuer 
Herbit- Anzüge für Männer nnd Fünglinge zu-bejichtigen und 
ihre Auswahl zu treffen. Die modernjten Jdeen in Gürtel 
Rücker, „Pinch Bad“ und einfachen Rüden jind in riefiger Auswahl von Stoffen 


| und modernen Farben zu jehen für den Subway-Spezialpreis von $14, 


mit hohem Link Knöpf— 220 


Kragen, — ſpeziell für 
Freitag zu nur 

Arbeitshemden für Männer 

| Aus echtem farbig. blauem Unıw3= 


keag — weiter Schnitt, 370 
Schul-Taſchen 


Größen 14—17, beite 
Aus Matring, mit ftarfem Leder- 


50c Werte, Freitag zu.. 
Griff und Meſſing Cat— 220 
Damen-Kimonos 


des Knaben millen, die ihr zuqunften 
A aefommen jei. Und damit hatte er ihr 
Rein gemwichtig fich anfühlendes Pädchen 
A| üibergeben, defien Hülle Frau Barbe 
# eilig und mit ungemeiner Neugier auf- 
Mirih, ald der Vote gegangen war. €3 
4 |tmar eine gute handboll Münze, mie fie 
J Jadwiga aus ihrem Täſchlein zuſam— 

mengerafft. 

zum erſten Male den Morgentrunk des 


ches, ſpeziell für Frei— 
ta u nur 
93 I nichts von ihrem Schatze erfuhr. 
a |maren Stoter-Stüde, fünfzehn Pfen- 
Aus fchwerem Flannelette und Ve- | Winig an Wert, mit der abgegriffenen 
lour, neue Herbſt-Mo— 98 J Inſchrift: Moneta Dominorum Pruſ—⸗ 
2. ne C A fiae; Thornifche Grofchen mit den drei 
a Tr 9 | QIiüirmen und dem Wodler und der Um— 
Damen-Hausfieider vn Ihrift „Moncta noba comitatus Pruſ— 
Heller und dunfelfarbiger Percale, | W *7 und ſelbſt Schillingsſtücke klan— 
nett beſetzt mit Bands M|gen in den bor Freude bebenden Hän— 
| von Spigen, wert bis 6 C 2 |den Barbes, bie ihren Kopf anftrenate, 
1.50, Steitag zu .... Mium ein ficheres Verfted für ihren 
* I Schaßtß ausfindig zu machen. Denn, 
me nn u |ob e& in ben Augen ber reichen Kauf- 
hübfche ichtwarze und En Ang) | A| herein mur eine geringe Summe mar, 
tweire Rlaids, Eport- 2.98 £ | bie Alte im Ankerſchmiedeturm batte 
Modelle, $6—$8 Werte, nie eine folche bejeffen. 
H Meter ftieg in ihren Mugen aber zu 
Gleanjerine M ungeahnter Größe auf. Vielleicht 
Der beite de Alenzer, Freitag, 3 | | würde er doch noch die Stübe ihrer 
Bichlen für Sc; — Rubsno-more ; Fler Tage. 
Zaunder Seife, 1 Stücke 340 J 
_— _ 4 kommen, feimte die Neugier in Varbe 
Waſchblau J Tyve mächtig empor. Was hatte der 
Große Flaiche, wert 10c, Freitag | W | unge nur angejtellt, daß eine jo reiche 
für 5e;_ Waflergläjer, reines Glas, | Bund bornefme Frau Danzigs ihm 
Vorſe Shoe Bo: 6 Stück Daß er krank liege, 


J dankbar war? 
den, fpeziell für Sc | 3 
TeppichBeſen ñi — 4 


machte ihr den wenigſten Kummer. 

Jungen, wie dem Peter, erging es wie 

a TE N Bideh Haben. Wenn fie einmal drüben 
Mus guten Vejenforn gemacht : laus 2. höchften leihen auf 
290 Jdie Mottlauinſel ſtürzten, ſo fielen fie 
auch wieder auf ihre Beine und fchlt- 
ie ‚chen in halber Betäubung vom Plate, 
um am anderen Tage jchon iwieber jo 


5-fad) genäht, polirter 
Griff, beiter 50c Mert, 
Freitag da3 Stüd zu... 


Waſchzuber 


mutter des Knaben um einer Guttat 


Die alte Barbe ſegnete 


Turmwartes Berent Tyve, der dadurch 
Da | 


Uber bei diefem Gedanten ange= 


Der Mann hatte fo mild dreinge- 
fhaut, wie er nie zubor einen Men 
'fchen gefehen. Und jener Moment 
hatte die Züge Ihorften Kerlyns fo feit 
in die Geele ded Knaben eingebrannt, 
daß er fie in Jahrzehnten noch nicht 
|bergeflen mwerbe, das fühlte er. 

|  Bi8 die alte Stärke wieder in feinen 
Arm zurüdtehrte, durfte er der NReep- 
Ihlägerbahn fern bleiben. Und er| 
ıbielt jich zum Erftaunen und zur Ges 
nugtuung der alten Barbe jegt fait den 
ganzen Tag daheim. Stil und ver=| 
fonnen feß er da, als leide er nod) 
Iunter der Heilung ber Wunde. Uber 
je war ein anderes in ihm, beflen er 
fih fel6ft nicht bewußt war. Und 
wenn bie alte Barbe gefhwähig in ihn 
drang, bon demg Leben in dem bot= 





nehmen Haufe zu erzählen, dann tat f 


‚er dies mwohl jtodend und in halben, 
Worten, aber wenn fie nach ber Jchönen | 
|PBoladin forfchte, und welche Guttat er 


habe dieſer erweiſen können, dann ver— 


‚tummte er. Uber in feine Augen, die 
Ina) einem Punfte der lehmbeworfenen 
'Mand gingen, fam ein heileres Leuch- 
ten, als jähe er wieder die jchöne rau 
‚über fich gebeugt, und als jpüre er an 





feinem Arm mwieber ihre fammetmweichen | 


Finger. 

Die erfte Woche im September war 
bergangen. Der erjte Tag der Geburt 
Mariä fam heran. An diefem Tage 
Imurde das Wlutgericht über die See- 
'räuber-KKapitäne Jones Matzken und 
Jan Hennrigſen und ihre fünfund— 
ſiebzig Kumpane gehalten, die ihres 
Looſes in den dumpfen, von fußdicken 


Ehe Sie etwas kaufen, ſollten Sie 
die wunderbare Auslage von Herbſt— 
Ueberziehern für Männer und junge 
Männer fehen; offerirt zu $14.00. 


Unerreihte Auswahl in Modellen, 
Muftern und Farben in unferen Ans 
zügen für Männer und junge Mäns 


ner, zu $9.75, $11.75 und $13.75. . 


braucht, follte von diejer 
Dfferte Gebraud; machen. 


unjere Ddd8 und Ends unjerer $2.50 und 


52.75 Sorten, einfache und fancy geitreifte 
Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, ſowie 
ſtarke Corduroys umfaſſend, zuſammenge— 
tan und dieſelben bedeutend 


herabgeſetzt auf 


——— — 


Wahlbehörde warnt Wähler. 


Grlaßt Bekanntmachung bezüglich der 
Veteiligung an der Vorwahl. 


Raufbolde der Rathausflique, 


Führten geitern in einer Berfammlung 
der Faktion Weit:Deneen wüfte Sze— 





Türen, Riegeln und Sclöffern von 


! 
Ten des Stocturmes entgegengeharrt 


| hatten. Ueber alle jprady der Blutrich— 
Iter das fchivere und jofort zu voll« 


| AVrmlänge verwahrten lichtlojen geh | 


ſtreckende Urteil aus, das ſie durch das das 


nen herbei und ſchlugen Vorſitzenden 
nieder. — Poliziſt verduftete angeblich. 


cc» 


Countgrihter Thomas 3. Scully, 
Saupt der MWahlmafchinerie in 


Spezieller Hofen-Berkauf 


Seder Dann, welder ein extra Paar Hojen 


Bargains fir Anaben 


Knaben-Blufen, offene Manichetten, bes 
feftigter Kragen, „taveleh“, Größen 6 biß 
15 Sabre; regulär 2öc, jeßt 3 für 59e; jede 
für 21e. 

Knaben-Mürgen und Rah Rah Hüte, alle 
in den neuejten Facons und Mustern, bes 
fonders anziehend, für 4öe, 


Bla Cat Striimpfe, veritärfte Zehen, Fer. 
jen und Siniee, echte Farben, Größen 6 biß 
11, jett 3 Baar für 50; Paar, 17e. 


ausnahmsweiſen 
Wir haben alle 


The Links 


ein 


Arrow 


Leicht geſtärkt, Link taped 


Kragen 


15 Cents jeder: 6 für 90 Cents 


a 
ine 


[> 


Schwert des Scharfricters bon Seid Cook County, und die Wahlbehörde 
und Leben brachte. Der Stadt Danzig | Feen gejtern eine Bekannmadhung, 
Freimann —* — — welche die Beteiligung an den Vor— 
ihres blutigen —* ſchon am | Wahlen der verichtedenen Parteien 
und aus allen Teilen der Stabt ſtröm— am nächften Mittwod; regelt. Die 


ten bie Bewohner zum Dominiföplah, Befanntmahung wird in jeder 


Große Torte galvanifirte Wafdı- 
uber, gut gemacht, die 

reg. $1.19 Sorie — 69e 
ſpez. für Freitag 


3 Point, weiches Vici Hidjkin, brei= 


ter Comforter Leiiten— A8e 


Sröhen 4—S, wert Tdc, 


{ das Raar zu 


munter, toie immer, fich zu leden und | 
5 lich zu puben, als fei nichts gefchehen. 
i Nein, nur die Neugierde trieb die) 
B | alte Barbe nach dem Mittagseffen nach 
F dem Haake’fchen Haufe in der Yopene | 
Mie mußte es in einem Tolchen | 


Glustt, Peabody & Go,, Inc. 


Fabrifanten. 


gafle. 


der Peter von Danzig, 


Hin Roman cus Danzigs glanzballiteer Vergans 
oendeit bu E. Erome-Sähmwiertng. 


(18. Fortfegung.) 

Er ftürmte die MWendelireppen hin= 
ab auf die Diele und in die erjie 
Schreibftube der Handlung. Er jchrie 
nad) Licht und gebot, die anderen Die- 
ner der Handlung zu ihm herabzufen- 
den. Der Umjtand,. da die Trube 
nicht mit» allen ihren Schlöffern ver- 
wahrt war, gab feinem jehlimmenter- 


dachte neue Nahrung, und mit jtoden= | 
dem Atem machte er fich daran, feitzus | 


ftelen, melchen neuen, bebrohlichen 
Schlag das Schidjal in Geftalt feines 
ungetreuen Buchführers gegen ihn ges 
führt habe. 

Anzivifchen war Jadwiga in ihrem 
Gemacdhe allein aeblieben. Auch in 
ihrem Hirne fieberte eg. Nicht die Er- 
innerung an den fchmählichen Anariff 


biefeg Kerlyn war eg, mas jebt ihre! 


Wangen brennen, ihren Atem ftoß- 
meije gehen madtee Die unmittels 
bare Gefahr, der fie ausgelegt gemwejen, 


batte nur ein anderes zuritdaebrängt, | 


bas jebt wieder in ihr aufflammte, 


und ihr Herz fi zufammentrampfen | 


ließ, jo daß fie beide Hände dagegen 
brüdte, al3 fönne fie den Schmerz da= 
rin befämpfen. 

hr Kind! War ed Wahrheit, mad 
jener Unhold ihr mitgeteilt? Dber war 
3 eine liftig erfonnene Lüge, um fie 
leichter in feine Gewalt bringen zu 


fönnen? hr Kind! Eine heibe, quäs | 
* Iende Sehnfucht nad dem Fleinen We— 


fen, das fie tot glauben mußte, erfüllte 
fie auf’3 Neue und ieh zitternbe 
Schauer über ihren Leib jagen. Xhr 
Kind folte leben, ihr Fleifch und Blut 
lebendig fein, und da3 fleine Grab 
einer Dirne Kind aufgenommen ba- 
ben? Wer half ihr aus dem Mirrfal, 
der auf fie einftürmendben, ihre Kräfte 
erlahmenden Gebanten! 
Tidemann Haake, ihr Gatte? 


Durfte fie ihm, dem von feinen Ge: | 


ſchäften Erfüllten, den ihr zutreffendes 


“ Almen iebt - als fchlimm Betrogenen 


Dort unten in den Schreibftuben ber 
Handlung mußte, mit einer Kunde 
saben, die auch) ihn im eine Fieberftim- 
nung bed Hoffens und der Furt der 


Sauuſchung Hineinjagen mußte, mie 
“0. Sean ige zehrtet Durfte fie es allein 


| a prächtig fein! 
‚auf die Worte jenes bübifchen Ehrvet= |;4 parin wohnen. 


geffenen hin, die jo ungeheueres ent=- 


und Trug waren? Nein, fie mußte | „ihren“ Peter und den fchuldigen Dant 
‚ dorerft die fchwere Laft der Hmweifel für die Gabe, die ihr Zibemann 
felbft auf fih nehmen, feldit Forjchen | Haates Meib hatte zufommen Iaffen. 
und fuchen, bi3 fie fichere Anhälts=| " 
punkte gewann, od fie bas Unglaubs | imgefommen Sie hatte weder den 
‚liche glauben dürfe. Uber würde ſie a uBen noch Jadwiga zu Gefiht bes 
| unter ber Schwere bes Zmeifels nicht yo nmen, und fie war von ber Gchaff- 
‚erliegen? Würde, nachdem die Worte nerin mit furzen Worten abgefertigt 
‚Keripns einen Hoffnungsfhimmer in | „yrden, der Anabe fei durch einen Zu- 
‚Ihre Geele fließen ließen, bie fait fihere | eu perfekt und werde fehon in weni- 
Enttãuſchung nicht ſie ganz niebers nen Tagen zu feinen Pflegeeltern zu— 
twerfen‘ aa Irücfehren. Des Kaufheren Chemeib 
‚Aber es mußte fein! Sie mußte aper fei felbft bettlägerig geworben. 
‚die Kraft gewinnen, alles dies in ihrer | Mit diefem mageren Veſcheide mußte 


Seele zu verſchließen. Sie erhob ih. rotz aller Fragen die alte Barbe Tyve 


auf wankenden Knieen. Ihre Dankes- heimziehen, und nur der Gedanke an 
pflicht erheiſchten, daß, fie nach ihrem \ihren mohlverborgenen Münzenfchat 
jugendlichen Reiter ging, um Nach paneim tröftete fie etwas über ben 
ſchau zu halten. So schritt fie, Shtver | Miperfolg ihres Ganges. 

‚auf die Brüftung der Wendeltreppe ich | Die Schaffnerin hatte nichts Un- 
Mgeeb, * wahres geſagt. Denn Tidemann Haake 
Auf der Diele trat ihr Tidemann und fein Weib waren übereingekom— 
Qacte enigegen. ‚ Sein Haupt Bing men, über die Wahrheit ber Ereigniſſe 
[RR * a. er Antlih piefer Nacht fo lange einen Schleier zu 
‚ mar verfallen und jeine Bruft ging befe | werfen, bis man des entflohenen Thor: 
ttq unter den rudmeifen Aerzügen. sten Kerlyn habhaft werde. 


Dazu ſchien aber wenig Ausſicht. 
Zwar hatte der geachtete Kaufherr es 
leicht erreicht, daß Streifen nach dem 
Euch, Tidemann Hoake, zum Schelm | Yuarüpeer A nen — der 
| einen fo fhnöden Mißbrauch des Ver: 
| „Er nahm mir, mas ich an Gold trauens an feinem Prinzipal getrieben 
und SKleinodien beſaß!“ kam es heiſer und dieſen um eine große Summe 
‚bon bes Kaufherrn Lippen. „Und beſtohlen hatte. Aber «ala eine Reihe 
| da8 war die Hälfte meines Befiges.“ bon Tagen vergangen mar und man 
‚hr janten bie Arme mohl fchlaff Iandauf und »ab feine Spur von 
!herab bei biefer Mitteilung, aber mehr | Thoriten Keriyn fand, ihn auch; troß 


Sadmiga fredte die Hand gegen ihn! 
aus: 
„Diefer Ihorjten Kerlyn iſt auch 


Das eitle Glück mußte 
| Und fie hatte einen | 
a fo ichönen Doppelvorwand für ihre| 
hüllten, und die doch mohl nur Lug prennende Neugier:“ Die Sorge für! 


Barbe Type war ziemlich verbußt | 


und ihrer Spießgejellen 


‚fallen zu fehen. 


| GSeeräuber 


er aber jo nahe an Marten Stogges, 
der Kleinen ®ertrudis Vater, Schaffot 


!dermillen, Berent Type zum Domis 
nitöplaß zu begleiten, und er tat e3 





Hi 
‚im Anferfchmiebeturm haufen laffen 
wollte. 


und Kulmiſchem Biere in, der Schenke 
des Cord Kreidel wollte Ne ihre Sko⸗ 
ter, Groſchen und Schillinge behütet 
wiſſen. 





traurige Stätte des Gerichtes frei und 
um die Bewaffneten ſcharte ſich hälſe— 
reckend das Volt in dichten Haufen. 
In dem PViered ftand der Blutrichter 


\und der Rat und die Gehilfen des 
|Nachrichters um den bverhängnißvollen 
Blod, von dem herab die fehuldigen 
Häupter fallen follten. Der Stabt 
Danzigs Richtſchwerter reichten für 
\biefe Maffenhinrihtung nicht aus. 
Man hatte noch. andere fcharf gefchlif- 





\bereitgelegt, die bon Stund an in 
‚feined freien und ehrbaren Sriegers 


aus Mitleid mit dem Yuftande ihres ialler Nahforfchungen in den Schlupf: | Hand mehr gelangen durften. 


| Eheherrn. 
immer nur Metall gervefen. Ihr Herz | Tivemann Haake 
|bing nit daran. Xhr Herz Ichrie Grimm jede Hoffnung, wieder zu fei= 
Ina) einem Wefen, dem fie den aufge |nem Eigentum zu gelangen, aufgeben. 
Tpeicherten Schaf ihrer Liebe, den ihr | Das traf ihn um fo fewerer, als feine 
Satie nicht zu heben verftand, geben |Gelchäfte in der Iehien Zeit manchen 
fünne, nad einem MWefen, das Tyleifch | Sturin auszuhalten gehabt hatten, und 
von ihrem Fleifch und Blut von ihrem |al3 meiteres mibrigeg Moment bie | 
Blute war. Verzögerung der Handelsfahrt nach 
Während Tidemann Haake, zu neuer Englond ſich hinzugeſellte. Denn ein 
Kraft ſich aufraffend, davonſtürmte, baat Wochen konnten immer noch ver⸗ 
um die Häſcher auf die Spuren des gehen, bevor die Danziger Kriegs— 
‚Eniflohenen zu fegen, und vielleicht galeeren, die zu ihrem Schutze mitgehen 
noch einen Teil des Raubes zu retten, ſollten, alle Schäden aus dem Kampfe 
trai Jadwiga in die Kammer, in der bei Hela ausgebeſſert hatten. 
man Peter gebettet, deſſen Wunde in- Jadwiga aber hatte, als die Span⸗ 
zwiſchen vom Medikus kunſtgerecht nung der Erregung nachließ, die Laſt 
verbunden war. Sie war nicht fopmer | 


Ihr felbft mar das Gold |twinfeln Danzigs nicht antraf, mußte! 
mit  verbiffenem | 


bes geheimen Zweifels, den ſie trug, 


(Fortfegung folgt.) 


a — —— — 
| — — 


Das wirkliche Heilmittel fire Berfto un, 
feins, das dic Eingemeide angrert a 
fen derurfacdt. Die Leber zu zwingen, Galle 
au —— * a Be Aufregung 
su berfegen, verurfaht Verftopfung, Heilt fi 
aber nicht. MibecasPillen EEE TR 


NReguliren Leber und Magen 
wie ein Uhrwerk, 


Frei bun Ihädlihen Drogen, Cie veriret- 
ben die Bitronenfarbe aus Emrem Geficht, 
Hären die Haut, Öefeitigen Sinnen, Echwin- 
del, Migräne, Biliöfittt_ E3 ift das große 
Leber» und Cingeweide-Seilmittel. Cie wir 
ien gründlich, angenehm, deöbalb gefallen 
fie Jedermann. 25€ und 50e die Schachtel 
m jeber ®'*othele obes Departement-Laden 


d den bi 
— auf ri ei of 
Bark Drug Go., Grand Napibs, Mid. 


wu 


um die Köpfe ber beiden vermegenen 


Syrüher hätten Menfchenträfte nicht | 
ausgereicht, um Peter von einem fol- 
hen Schaufpiele zurüdzuhalten. Ceit! 


geftanden, fühlte er einen heftigen Wi- | 


endlich, halb gezwungen, durch die alte 
'Barbe, die natürlich auch dabei fein 
und den Peter nicht allein inzmifchen | 
Anfehung ihrer verjtedten Münzen | 


Man fonnte nie mwilfen, ob 
‚nit ein Zufall den findigen Rnaben, 
‚das Verfied auffinden ließ und dann 
auch Berent Tybe von dem Gelbe er= 
fuhr. Und vor der Anlage in Broyhan | 


mit feinen Schöffen, die Ratsmannen | 
| I öff Partei 
liche Vorwahlen feit der Senatsvor- |- 


Stimmbude angebradyt werden. Sie 
|Tautet: „Wenn Sie während der dem 
13. September 1916 vorhergehenden 
zwei Nahre an der Vorwahl einer po- 


dürfen Sie ficdy nicht an der Borwahl 
einer anderen Partei beteiligen. Zur 
widerhandlungen werden mit Geld- 
und Gefängnißitrafen belegt. Die 
zweijährige Friſt ſchließt die Vor— 
wahlen am 11. April 1916, am 22. 
Februar 1916 und am 23. Februar 
1915 ein, nicht aber die Vorwahl 
am 9. September 1914.“ 

Die Bekanntmachung bedeutet, daß 
Wähler, die ſich an der Senatsvor— 
wahl am 9. September 1914 betei— 


litiſchen Partei teilgenommen haben, || EN . er | 
der MWortführer der Rathausklique in 


berprügelten den Vorfibenden ber Ver- 
fammlung, bis er das Bemwußtfein ver- 
lor. Der Rabau begann, ald3 Staat3- 
fenator Percival ©. Baldwin, einer 


Iber Gegend, einen der Nebner, John 
U. Watfon, mit beleidigenden Aeuße- 
rungen und Schmähmorten unterbrad). 
Dann fuchte Baldwin mit geballten 
Fäuſten fih einen Weg zu Watfon zu 
bahnen, do trat der Abgeordnete 
Sohn H. Lyle daziwifchen. E3 gelang 
ihm, Watfon aus der Halle in einen 
'strafttvagen zu bugfiren. Gleichzeitig 


brach in der Halle ein mwülter Rabau 
und Eturm los. 





Mehrere Männer, 


ligt haben, feitdem aber nicht wieder |die im Hintergrund gefeflen hatten, 
an einer Vorwahl der Partei teilge- | Hürzten auf die Rebneriribüne zu und 
nommen haben, für die fie damals |ftiegen Frauen und Stinder beifeite, 
geitimmt haben, diejes Kahr fich un- | Sie [hlugen rechts und lint3 um fid. 
aehindert an der Worwahl einer an-| Ein Polizifl, der am Eingang jtatio- 





deren Partei beteiligen fönnen. Die 
Entjcheidung der Wahlbehörde ijt in 
erjter Zinie für die Mitglieder der 


Ein Doppelviered von Hellebar- | ehemaligen Forticrittspartet bedeu- 


|dieren und Ratsföld ielt die tungsboll. 
En 5 5 | Senatswahl im September 1914 ge-| 


Sortichrittler, die in der 


|ftimmt haben, feitdem fich aber nicht 


| 
| irgend einer 
Da fortichritt- 


menden Mittmod zu 
übergehen. 


wahl vor zwei Jahren cine nur ge- 


ringe Beteiligung aufzumweifen ge 


habt haben, ijt die große Mehrzahl 


| 
| 


der ehemaligen yortichrittler im 


| Stand, in der bevorjtehenden Vor- 


f 


fene, breite und muchtige Schwerter | wahl für irgend eine Partei zu jtim- 


men, 

Schlimmer find die demofratifchen 
und republifaniihen PBarteigänger 
dran, die in den Maporsporwahlen 
im Frühjahr 1915 oder in den Vor- 
wahlen behuf3 Erwählung von Dele- 
gaten zu den Nationalfonventen bei- 
der Parteien in diefem Sahr ga 
ftimmt haben, Sie fünnen ihre Par- 
tei nicht wechleln. Wie Wähler in 
den Sauptwahlen geitimmt baben, 
hat feinen Einfluß auf ihre Rechte in 
den VBormwahlen. 


Ratha usklique verurſacht wüſte Szene. 


Klopffechter und Rauhbeine von der 
Rathausklique Mayor Thompſons und 
Fred Lundins führten geſtern Abend 
in einer Verſammlung der Faktion 
Weſt⸗Deneen an der 71. Straße und 

ſtern Ave. wüſte Szenen herbei, 

ſtigten Ftauen und Kinden und 


mehr an den Vorwahlen ihrer Par⸗ 
tei beteiligt haben, können am kom— 


für örtliche Selbſtregierung gehören. 
Die Empfehlungen des Verbands für 


die bevorſtehende Vorwahl kommen zur 


Beſprechung. 


nirt war, machte ſich ſofort dünne, als 
die Rauferei begann. Ein baumlanger 
Kerl ſchlug auf den Vorſitzenden Gus. 
W. Tilberg ein und ſchlug ihn nieder. 
Mehrere andere verſetzten ihm Fuß— 


tritte, als er auf dem Boden lag. Nach 


Angabe des Abgeordneten Lyle verließ 
Staatsſenator Baldwin die Halle, als 
die Rauferei begann, ſah ſich aber die 
Szenen durch ein Fenſter an. 
Verbündete Vereine. 
Morgen Abend findet in der Schlitz 
Halle, 1600 Weſt Diviſion Straße, 
eine Sonderverſammlung der Dele— 
gaten, Präſidenten und Sekretäre der 
deutſchen Vereine der Nordweſtſeite 
ſtatt, die zu den Verbündeten Vereinen 


——+8—— 
@ 


In allen öffentliden Schuler. muß in 
den oberen vier Klaffen Unterricht in der 
bentichen Sprade erteilt werden, wenn 
fich mindeftens 50 Kinder zur Teilnahme 
an ihm melden. —16fp 

— — — — — 


Uebel zugerichtet. 


Im Begriff, ſeinen Wagen zu be— 
ſteigen, wurde Otto Brocker, Nr. 2306 
Lowell Ave., von ſeinem Gaul mit 
einem wuchtigen Huftritt unter die 
Räder befördert und, da der Gaul im 
ſelben Augenblick anzog, auch über— 
fahren. Der ſchlimm zugerichtete 
Mann, der außer Quetſchungen auch 
einen Beinbruch erlitt, befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


Neueſte Mode. | 


(Eigendienit der „Abenbpoit”.) 
Kinderkleid. 


Dies Kleid wird über den Kopf ge— 
zogen und an den Schultern geſchloſſen. 
Ein Gürtel und Handſtickerei mag als 
Schmuck dienen. 


Mittlere Größe erfordert 1% Yard 
36 Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 7964. Größen 
für lleine Mädchen im Alter von 4, 6 
und 8 Sabhren. 


Schnittmufter find unter Anıabe der 
rei; Ichten Größe und Jer betrefienden 
Nummer gegen Einfendung von 10 Cents 
+ beziehen Durch die „Modeabteilung & - 
Abendpoit“, 223 Weit Waihinaton Str. 
Ehicano, RU. 


* Der dreijährige Maurice Lando 
ftürzte von der hinteren Veranda der 
im 3. Stod de3 Haufes Nr. 1414 
Montroje Ave. gelegenen elterlichen 
Wohnung ab, Ihlug im Fallen auf 
einen Zeitungsdraht auf, der den 
Sturz milderte, und fam mit leid» 
ten Ouetichungen davon. 

An feiner Wohnung, Nr. 11 W. 
Ohio Str., wurde George 9. Pug 
don zwei Einbrechern überfallen un 
um $1.25 beraubt. Die Raubgefellen 
überfahen $100, die Pugh verfledt 
hatte, . 
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Minder Schreien nach Fletcher’s 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Unterschrift 
von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit mehr als 30 
Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht angefertigt 
worden. ‚Lasst Euch in dieser Beziehung von Niemandem 
täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und “Eben-so-gut” 
sind nur Experimente und gefährden die Gesundheit der 
Kinder—Erfahrung gegen Experimeut. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwer- 
den des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es 
befördert die Verdauung, rertlirt Magen und Darm und 
verleiht einen gesunden, natiüriichen Schlaf. Der Kinder 
Panacae—Der Mütter Freunü. 


Die Sorte, Die Ihr I;riner Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK <ciıTy, 
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Deutihe Sondervorftchiung. 


Polizeiveteran geitorben. 


Iraunfführung “on Hermann Brandaus Wurde beim Heumarktaufruhr durd eine | 


Buinbe verwundet. 

Im Alter von nahezu 77 Jahren 
ftarb heute in feinem Heim, Nr. 4839 
Marner Ave, Auguft €. Keller, ein 
Veteran der ftädtiichen Polizeimadt, 
der er feit furz nach dem großen 
Brande bit vor 16 Jahren, als er fich 
‚penfioniren ließ, mit Auszeichnung 
| angehört hat. Zur Zeit des Heumarft- 


nesem Stüf „Das große Heimmch“. 

Am Sonntag, dem 17. Septen- 
ier, Aben?s S Vhr, wird Hermann 
Vrandaus neues Bühnemverf „Das 
große Heimweh” im früheren Ger: 
mania: Theater (Central Muſic 
Sall), Efe Ban Buren Str. und 
Michigan Ave, jeine Uraufführung 
erleben. Die Spielleitung und die 


Sauptrolle ?e8 deutihen Veteranen | aufruhrs im Mai 1886 war Keller der | 
aus dem zweiten Bürgerkriege Liegt |Bezirtsmache an der Desplained Str. | 


in den Händen von Herrn Mener: |zugeteilt und rüdte mit dem nach dem 
Eigen, die niarfige Geitalt des dent- | Heumarkt entfandten Kommando aus. 
hen Neffen verkörpert Hart 5. C.|Cin Bombenfplitter traf ihn in ben 


stiedatich, der an diejem Abend ich nterleib, außerdem erhielt er einen | 


zum erjten Male dein Chicagoer Pur | StreiffhuR an der Bruft. Seine Ver- 


Aus dem Kriminalgeriht. 


Anklage gegen gewerbsmähigen Bürg— 
ichaftsfteller erhoben. 

Unter den zahlreichen heute Ober- 
ridhter Fitih von den Großgeſchwo— 
renen überreichten Anklagen befindet 
jih aud) eine folhe gegen Hyman 
Sallovitd, die auf Betrug lautet. 
Sallovith, der jih durch Bürg- 
In - . 

‚ichaftsvermittlung im Sriminalge- 
ıriht ein anjehnliches Vermögen er» 
|worben bat, wurde wie Hilfsitaats- 
‚anwalt Du Val, der die Staatsan- 
waltſchaft bei den Großgeſchworenen 
vertritt, einem Vertreter der „Abend— 
poſt“ verſicherte, unter Anklage ge— 
ſtellt, weil er angeblich eine gewiſſe 
Roſalie Janos um 8200 betrogen 
"hat. Die Frau leitete „Mike“ 
sranf, einen befannten QTafchendich, 
Büurgihaft, und Frank, der em 
Freund des Galowitch geweſen ſein 
ſoll, verſchwand, als es zum Termin 
kommen ſollte. Nun ſoll ſich wie 
die Anklageſchrift beſagt, Galovitch 
an die Frau Janos, der um ihr 
Grundeigentum, mit dem ſie für 
Frant bürgte, bange wurde, heran— 
gemacht und ihr geſagt haben: „Ich 
werde, wenn Sie mir 8200 geben, 
die Sache mit dem Richter ſo „firen“, 
daß Ihr Eigentum nicht angegrif— 
fen werden kann.“ Die Frau iſt dar— 
auf zu ihrer Bank gegangen, hat 
dort die 3200 geborgt und ſie dem 
Gallovitch übergeben. Dieſer ſoll das 
Geld aber angeblich für ſich behal— 
ten haben. Kurze Zeit darauf ſtellte 
ſich Frank dem Gerichte. Es ſoll, 
wie behauptet wird, ſich nur ſo lange 
verſteckt gehalten haben, bis Gallo— 
vitch ſeine 5200 „gemacht“ hatte. 
Gefängniß entleert ſich. 
Der Countyzwinger iſt nach Schluß 


der Gerichtsferien noch nie ſo leer an 
unter Anklage ſtehenden Gefangenen 
geweſen, wie augenblicklich. Während 
im Vorjahre um dieſe Zeit über 500 
von den Großgeſchworenen in den An— 
klagezuſtand geſetzte Perſonen auf 
Verhandlung warieten, befinden ſich 
heuer nur 120 Angeklagte im Ge— 
fängniß. Die Richter Joſeph Sabath 
und Charles Thomſon hatten in die— 
ſem Jahre auf ihro Ferien verzichtet 
nalgericht Sitzungen abgehalten. Hier— 


durch iſt die verhältnißmäßige Leere 
des Gefängniſſes zu erklären. 


und an jedem Wochentage im Krimi- 


Kinder fort, Tür verſchloſſen. 


Präſidentin der Chicago Tea.herd’ Fche- 
ration macht unangenehme Erfahrung. 

Nach Angabe von Frau L. M. 
Fursman, der Präſidentin der Chi— 
cago Teachers' Federation, ſind zwei 
der im Juni nicht wiedererwählten 
Lehrerinnen trotz der Entlaſſung auf 
ihrem Poſten geblieben und werden 
auch fernerhin ihren Lehrberuf aus— 
üben. Es wird dieſes angeblich durch 
ein zwiſchen ihnen und den betreffen— 
den Schulvorſteherinnen getroffenes 
geheimes Abkommen, ermöglicht. Ob 
dieſe Angaben dem Sachverhalt ent— 
ſprechen muß dahingeſtellt bleiben, 
Tatſache iſt aber jedenfalls, daß Frau 
Fursman, die bisherige Hilfsvor— 
ſteherin der Linne Schule, ſich geſtern 
Morgen wieder zur üblichen Stunde 
in ihrem Klaſſenzimmer einfand, 
dann an den Fernſprecher gerufen 
wurde und bei ihrer Rückkehr die un— 
angenehme Entdeckung machte, daß 
die Kinder inzwiſchen nach anderen 
Zimmern geſandt worden waren. Die 
Tür aber war verſchloſſen. So blieb 
ihr denn nichts anderes übrig, als das 
Gebäude zu verlaſſen. 

J. T. Greenacre, der Anwalt der 
Teachers' Federation, wird etwa am 
20. September im Superiorgericht 
den Antrag ſtellen, die Schulkommiſ— 
ſäre, welche für die ſogenannte zweite 
Loebſche Regel ſtimmten, wegen Miß— 
achtung des Gerichts in Strafe zu 
nehmen. Dieje Regel bejagt befannt- 
Ich, daß jedes Sahr eine Lehrerin- 
nenwahl vorzunehmen it, und daß 
nur Diejenigen auf ihrem Pojten 
bleiben, welche wiedergewählt wurt- 
den, 

Am Samstag Morgen wird im reis 
maurertempel eine bon der Teadyers’ 
sederation einberufene Maflenver- 
lammlnug stattfinden. Wictor M. 
Dlander; Scefretär des Staatlichen Ge- 
werfichaftsrats, Ad. Sohn E. Senne: 
dy, Frau Wm. S. Hefferan, die 
Präſidentin der Parent Teachers' 
Aſſociation und Margaret Haley, die 
Geſchäftsagentin des Lehrerinnenver 
bandes, werden Anſprache: halten. 

Bürgermeiſter Thompſon hat ſich 
dahin ausgeſprochen, daß er am 2. 
Oktober, in der erſten Stadtrats— 
ſitzung nach den Ferien, noch keine 
neuen Schulkommiſſäre ernennen 
werde. 


We 
Sn 


ben im Jahre 450 


„Zythos“ genannt, 


und die Sadhien und 


e3 ihnen gut, 
Gladiatoren tranfen 


fräftig. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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anne 


Chicago TZurngemeinde, 


Bietet dem Sculrat Trob. Geplanter Anſchluß an den Illinois | 


erzählt er, wie Die Hegypter ein 
gejiundes Getränk heritellten, 


e3 durch Ginbrauen der Gerite, 
Später nahmen ji die Römer 
der Sadhe an — und e3 jchmerkte 
ihnen au, Dann die Deutjchen 


und anjtatt ihnen zu jchaden, tat 
63 war Bier, 


- machte jie ftark und tapfer und 


blikum zeigt. Die übrigen Haupt· wundung war ſo ſchwer, daß er erſt Vierzehn Jahre Zuchthaus. 
rollen liegen in Hände. von Deren nach einem Jahre wieder den Dienſt Die Geſchworenen in Richter Hugo 
Hanſen, Frau Luiſe Brueckner, Hein- gaufnehmen konnte, und bis zu feiner omg Zen er 
rich Loewenfeld, Herrn Kupfer, Frl. Penſionirung gehörte er zur Bes ſanden den Neger James Leſter, der 
> » 10 4 1 J m pic» 2 4 ae Üü v r 
; eriten Mal bier auftritt, und |aena d ' * wie geſtern berei erichtet, 
P J oe Die \. Brei oe er Een RE 0 der | Muffegenoffen Yames Harrid beim 
srl. Paula von Jagemam. Preiſe North Ave |: gene N 59 

äbe: Zoaenfige 82, Orcheſter —— u ritach. des Mordes fchul: 
der P läge: Logenfige $2, Orheiter | Der Verftorbene ftammte aus Süb-| Kartenſpiel erſtach des 
*1.50 und 831.00, Parterre 75 Cents, peuiſck * dig und verurteilten ihn zu Zuchthaus— 
— ——— deutſchland und kam ſchon als JUNGE | ahfe don 14 Yahren. Der Anwalt 
x y N . . { m ) 
Nezzanine 2. Reihe 81.00, Balton | mit feinen Eltern nach der neuen Welt, | 17 ih — 16. Sep- 
>50 Gent3. Borverfauf: Muftkalien: | des DVerurteilten wird am 16. ⸗ 


wo die Familie ſich zunächſt auf einer ug 
Le Sander. GA Dir Main Re : | Itenten 
handlung im Theater, 64 Oſt Van Farm in Wiskonſin anſiedelte. Aus tember verſuchen, für ſeinen K 
Buren Str. (Tel. Wabaſh 8740); 


en rn 10); | per Bürgerkrieg ausbrad, trat Kelfer | Die Erlangung eines neuen Prozeſſes 
A. Krod & Co., 59 Dit Monroe Str. |in ein Illindiſer Regiment ein unddurchzuſetzen. 

(Tel. Central ——— ————— diente in diefem vier Jahre lang. Er Die Autobanditen. 
lappenbach. 206 W. Ranbolph —ä hinterläßt einen Sohn, Richard, und Vor Richter Joſeph Sabath be— 
* — .. —— vier Töchter: Frau Eſſie Eheim, Frau | gan heute die Auswahl der Ge- 
Al —* — a €. I N. Jenfen, Frau E. 9. Troyfe und | ichtworenen für den PWrogeh des des 
J a Te Seele 1993) * Della Keller. Das Begräbniß findet Mordes angeklagten Lloyd Bopp, der 
———— ERNE PRRN; ‚am Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, von | hefchuldigt wird, am 14. Juni den 
‚ber ev. Betlehemäkirche aus nach dem) Poliziiten Hermann Malow in Dat 
Park erſchoſſen zu haben. In der An— 


Konkordia Friedhofe ſtatt. 

klageſchrift gegen Bopp wird behaup— 
tet, daß er zwei Kraftwagen geſtohlen 
habe. In einem dieſer Wagen begeg— 





— — 
Reutſche und öſterr.ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft. 

Beſtern erſchien Herr Ulrich, der 
ſchäftsführer des Chicago Sympho— 
eorcheſterss auf dem Büro der 


Verdächtiger Braud. 


In dem neuen, erſt vor wenigen 


| Frau Margaret Stewart, Nr. 501 
I. 60. Straße, verlangt, daß ihre 
16jährige Tochter Mary auch obne 
das vom Schulrat verlangte ärztliche 
Attejt zur Englewood Hocjchule, die 
jie jeit zivei Jahren bejucht, zuge: 
fallen werde. Auch widerjeßt fie Fich 
einer Unterfuhung durh einen 
Schularzt, welde fie nicht nur als 
wertlos, fondern weil jih die Schü- 
ler und Schülerinnen zu Dußenden 
| dazu einfinden, der Anſteckungsge— 
fahr wegen direft für gefährlich be- 
zeichnet. Schulratsanwalt Shannon 
it der Anficht, dak Frau Stewart 
fih, menn fie bei ihrer Meigerung 
behartt, wird an die Gerichte wenden 
müſſen. 

Der zehnjährige Raymond Caſper 
Peterſon, Nr. 4216 Armitage Ave., 
iſt geſtern der Kinderlähmung erle— 
gen. Vier neue Erkrankungen wur— 
den dem Geſundheitsamt gemeldet 
während drei der Patienten als ge— 
heilt entlaſſen werden konnten. 


— —— — — —— 


Turnbezirk. — Turnjahr beginnt. 
Die Chicago Turngemeinde wird am 


| 
| 
! 


fommenden Mittwoch über den Vor: | 
Ihlag des Anjchluffes an ven Sllinois | 


Zurnbezirt abjtimmen. Die Trage iit! 3 


bereits in einer gemeinfamen Situng | 


| 


der Vorfjtände der Turngemeinde und! 


des Zentralturndereins fajt einftimmig | 
bejaht worden und der Turnbezirk hu: | 


| beiden Vereinen die Verfiherung ge- 
geben, daß fie ihm herzlich milltom- 
men fein würden. 

Die QTurnübungen der 


3 
Damen: 


Abendklaffe Haben jchon geftern Abend: 
unter Beteiligung von achtzig Damen | 


begonnen. 
Die Turngemeinde hat eine Vor: 


Leitung bon Hermann Hanjtein und‘ 
Sohn Unterricht im.Kunijt= und reis | 
handzeichnen und in der Mathematit | 


erteilt wird. Die Beteiligung am Un: 
terricht fojtet H2.50 den Monat, doch 
fann infolge der Unterftübung von 


I F 
8 
Thule für Handwerker und Kunjthand- | 
mwerfer eingerichtet, in welcher unter | 


yiifsgefellfhaft und überbrachte 
Beitrag Des Orcdeiters und 
‚on Freunden desſelben, die 
Summe von Zweihundertachtzehn 
Dollars für den Kleiderfonds für 
Jefangene in Sibirien. Die willkom⸗ 
nene Gabe wurde freudigſt entgegen— 
genommen, und bereits ihrer Ber) 
itimmung zugeführt, indem ber) 
Betrag einen Teil einer Sendung! 
von $5000 bildete welche per Kabel 
der Hilfsaktion in Tientjin, zur An— 
ihaffung pon Kleidern und Bettzeug 


"vermwiefen tmurbde. ' 
— — 


Althaͤndler beraubt. 


ED SEREREN I 

Der Altwaarenhäntler Eli Cohn, 
250 Mazebonia Str., wurde geitern | 
son drei Burfchen in das leeritehende 
dreiltödige Haus Nr. 122 North Wa: 


13 


bafh Strahe aelodt, wo fie angeblich) |- 


Sie | 


alte Kleider verkaufen mollten. | 


beraubten ihn feiner Baarfchaft von 
$30 und entflohen. Den Echlüffel zu 
dem Haufe hatte ihmen der Grund⸗ 
eigentumsmarkler E. P. Rankin, 1250 
W. Madiſon Straße anvertraut, dem 
ſie ſagten, ſie wollten das Haus mie— 
ten und es vorher beſichtigen. 
— — 
Aus Bereinstreiſen. | 
Breyers Garten beherbergte geitern!| 
eine zahlreiheund fröhliche Gefellichaft, | 
Mitglieder und Gäjte 


Teilnehmer begannen fhon am Bor: 
mittag fi auf dem Feſtplatz einzufin⸗ 
den, und da das Wetter mie gejchaf 
war zu einem foldhen Feit, 
arößerte die Gefellfihaft fih von 
Stunde zu Stunde. Für Beluitigung 
war vom Feitausfhuß reichlich gejorgt, 
Targ und Preistegeln waren barun= 
ter, und jo verlebten Alt und Jung | 
einen genußreihen Tag. | 

Die Mitglieder dee Humboldt] 
Part Frauenpereind find 
gebeten, fich recht zahlreih an bem | 
Ausflug auf die ftäbiifhe Mole am) 
fommenden Dienstag zu beteiligen. | 
Die Mitglieder verfammeln  fih am | 
Endpuntt ber. Grand Upe.-Linie um| 
12 Ufer Mittags; jede bringt fich| 
Mundporrat mit, der Kaffee wird auß! 
der Ratte Bezabit. 

— — — 
Ging ſicher. 

Dem Koroner wurde heute gemel- 
det, dab der S5Tjährine James 9. 
Smure, Ne. 741 8. Strafe, Wilmette, 
im Schlafzimmer feiner Wohnung das 
as in felbmörderifcher Ablicht an« 
gebreht und fich erfhoffen habe. Der 
Bervegrund zur DVerzmweiflungstat ifi 
noch in Dunlel gehüllt 


des Poca- 
hontas Frauenvereins, ber Abend durz dor zehn Uhr die 28jährige 
dort fein Sommerfeit veranftaltete. Die| Frau Katherina pinjaf, Nr. 907 W. 


Monden eröffneten Roſewoodtheater, 
Nr. 1823 Montrofe Upe., brach heute 
früh, kurz nad) Mitternacht, Feuer 
berbächtigen Urfprungs aus. UI die 
Feuerwehr eintraf, brannten im Zu= 
Ihauerraum etwa 40 Stühle, Das 
euer konnte gelöfcht werben, nachtem 
es etwa $50 Schaden angerichtet hat. 
Da angeblih deutlich Gefslingeruch 
wahrnehmbar war, erklärte der Feuer— 
mwehrmarfhall Tohmas Kenny, dem 
Brandinfpeftor Bericht erftatten und 
die Einleitung einer Unterfucdhung be— 
antragen zu wollen. U. Schwark ift 
Figentümer de3 Theaters, da3 er an 
eine Frau Ridert3 vermietet hat. 
— —ñ— — 
Freiſinuige Sonntagsſchule. 


Die „Freiſinnige Gemeinde der 
Nordweſtſeite“ wird am kommenden 
Sonntag ihre Sonntagsſchule eröff— 
nen. Der Unterricht, welcher koſten— 
frei iſt, beginnt um 10 Uhr Vormit— 
tags in Schönhofens Halle, an Mil— 
waukee und Aſhland Ave. und wird 
dann allſonntäglich dort von 10 bis 12 


Uhr erteilt. Die Gemeinde erfucht alle Litst 


freiſinnigen deutſchen Eltern des Be— 
zirls, ihre Kinder in dieſe Schule zu 
ſchicken, damit ihnen Die beutiche 
Sprade erhalten bleibt. 

——e — 
Dat mutmaklih Gift genommen. 


In der Poliklinit fprach geftern 


20, Place, vor und bat um Aufnahme, 
bie ihr auch gewährt wurde, Die Frau 


fen | behauptete nur, in unglüdlicher Ehe zu | 
fo ver=| leben und frant zu fein, weigerte fich| 


aber, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. Die fie behandelnden Xerzte 
find der Anficht, daß fie Strychnin 
genommen habe. 

— —— — 


Edelweiß⸗Garten. 


Um den Tanzluſtigen entgegenzukom—⸗— 
men und dem Geſelligkeitsbedürfniß, wird 
die Verwaltung des Edelweißgartens für 
die Winterſaiſon ſog. Teetänze einfüh— 
ren. Die Stunden ron 4 bis 6 Uhr Nach— 
mittags an den Dienstagen, Donnersta— 
gen und Samötagen find zu dieſem Zweck 
beitimmt; Fe Stelle der Gajtgcber wer» 
den Herr umd Frau James Harch Hume 
vertreten. Xu den Tangvergnügungen 
beteiligt da3 Bublitum jich noch ebenjo 
itart wie bei Eröffnung der Satjon, da 
diefe aber ihrem Ende zugebt, jo jind die 
Tanapapillong ähber an den gejchloffenen 
Raum gerüdt worden, damit die Tänzer 
bei Eintritt von Regen oder Kühle in den 
Wintergarten flüchten und ihre Vergnügen 
dort fortjeßen können. Die Verwaltung 
dat Voriorge getroffen, dat die Winters 
jaifon ebenjo genußreich wird, wie der 
Sonmer war. Unterhaltung wird vom 
Ordeiter fomohl wie vom QTängerpaar 
—* Harvey Hume und Helene Wohl⸗ 
ord und der ":.iebten jungen Eängerin 
Marxy Jane Woodyatt geboten werden 


nete er den Fahrradpoliziſten Malow 
und Lindhe, die ihm folgten und nach 
ſeiner Lizens fraglen. Als Antwort 
ſoll der Angeklagte Bopp einen Re— 
volver gezogen und Malow erſchoſſen 
haben. Auch der Poligziſt Lindhe erlitt 
bei der Verfolgung der Kraftwagen— 
räuber Verwundungen. Mit Bopp 
wurde Frank MeErlane verhaftet, der 
den Kraftwagen lenkte. Dieſer ſoll 
bereits der Fahrer des Kraftwagen— 
banditen „Teddie“ Webb geweſen 
ſein, der vor etwa 5 Jahren viel von 
ſich reden machte. 


| Der Grbe des Vaters. 


| Bor Richter Pam hat fich Clarence 
| Ulerander zu berantivorten, der be3 
Diebftahls angeklagt ift. Sein Anmalt 
Frederick MWeinman verzichtete auf ein 
Verhör vor Geſchworenen und 
den Fall dem Richter zur alleinigen 
Entſcheidung unterbreiten. Der Ange— 
klagte behauptet, in gutem Glauben 
gehandelt zu haben, als er nach dem 
Tode ſeines Vaters, Clement Alexan— 
der, dem Letzterem gehörenden Sicher— 
aſten im Gewölbe der North Weſt 
State Bank, zu dem er die Schlüſſel 
halte, 
Beerdigungskoſten und ſonſtige Schul— 
den ſeines Vaters bezahlte. Er hat 
dann ſpäter dem Nachlaßgericht 8535, 
die ihm übrig blieben, zurückerſtattet. 
Seine Schweſter, Frau Katherine Bo— 
denſti, die ſpäter als Nachlaßverwal— 
n eingeſetzt wurde, aber erſtattete 
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft, 
worauf Clarence unter Anklage geſtellt 
wurde. Richter Palm wird morgen 
ſeine Entſcheidung über den Fall ab— 
geben. 


— —ñ— ——— — 
Im Tode vereint. 


Geſtern ſtarb die achtjährige Toch— 
ter des Seibert Skitle, Nr. 540 W. 
29. Str. Als der gramgebeugte Va— 
ter ausging, um ſich die Dienſte eines 
Leichenbeſtatters zu ſichern, trat er 
an Ktedvale und North Ave. in den 
Pfad einer Elefttiihen und wurde 
| dom diefer ütberfahren und auf der 
Stefle getötet. 
—+9-— — 


Kurz und Nen. 


* An Hirſch Boulevard wurde So- 
jeph Geiger, Nr. 1346 N. Clare 
mont Avenue, von einem von Roy 
Howard bedienten Ablieferungsfuhr- 
werk überfahren. Der Berunglüdte, 
der mit Quetihungen davonkam, 
fand Aufnahme im nädjtgelegenen 
Hoſpital. 

— —— — 

— Neuer Streikkrawall zwiſchen 
Zementarbeitern und Polizei in La 
Salle, Ill., geſtern Abend. 


ließ | 


ennar . 8 
52010 erinchm und damit die 


Sönnern Unbemittelten die Gebühr er: 
Bom Bafebalifeide, mäßigt oder ganz erlaffen werden. 


‚ Peitrige Spiele. Die Deutihe und SDefterreichifch: 
„American League“—E H ic a g 0) Iingarifche — — von = 
4, Cleveland 3; Detroit 4, St, Louis | Gemeinte die Nordfeite- Turnhalle 2 
3; Boſton 5, Philadelphia 2. New Abhaltung eines Wohltätigkeitsbazars | 
York in Waſhington verregnet. für die Woche vom 4. bis 11. De— 
I: „National Leaque”—Nem York 6,|zeımber gemietet. | 
Brooklyn 1; a. 2, * 1; 
Pittzburg 3, St. Louis 2; Pittsburg| o,% a z — 
6, St. Louis 3 (2. Spiel). Keine anz | giebe zum alten Yaterimmme wartenı Tie 
deren Spiele angefünbdiat. die Liche zum neuen VBaterlande gebietet 


Bisheriger Stand dieier Ligen. 3. Die Kenntniß beider Landesipraden 
Nmerican Yeagque. bildet ein wichtiges Bindeglied der beiden 

Gew. Werl. ro | Sölfer, und ift von unihäßbarem Werte 

Di ee 75 für den Lenenserfolg der Kinde, —16fp 


Detroit — —— — 


Chicago .............. ....... 73 
German⸗JIriſh Alliance. 


St. Louis 
New York 
Gleveland 
SBRTBINBEON „ucrsanununencee. 65 
| Bhiladelvbia 
RNatıonal Xeaaue. 
Gew, Berl. 
Balladelyhia „..cnnssenseesi 73 
Broollyn 4 
Boſton 7 
New Port 
Pittsburg 
———— 
MEER. 
Gineinnatt ö 


508 | Ihr jährliches Volksfeft in Brands Lart 
. am kommenden Samstag. 

Um fommenden Samstag, Nach): 
> | mittags und Abends, feiert bie Ger- 
so2|man Srifh Alliance in Brandt Part, 
45 |Elfton Ave, nahe Belmont Uve., ihr 
454 | jährliches Pilnik, verbunden mit einer 
380 |Riefentundgebung von deutfchen und 
Heutige Spiele: —— Bürgern von Chicago und| 

„American League” —-Eleveland im |lImgegend. 
Ehdicago; Bojton in Philadelphia;| Noch nie in der Gefchichie Amert- 
St. Louis in Detroit; Nem York in|fas war eine fold zwingende Notwen- 
|Wafhington (2). digfeit vorhanden, daß die beiden jtärf- 
| „National League” — EC hicag ojften Volksteile der Vereinigten Staa— 
in Pittsburg; Philadelphia in Boſton; ten gemeinſam handeln müſſen, um 
Brooklyn in New VYork. diejes Land por der Auslieferung an 
= feinen größten Feind zu bewahren. 

Redner von nationalem Rufe mer: 
WEISETE den den Bejuchern bie gefährliche Lage 
| — * NV tlarlegen, und e3 follte fein Bürger 

| F N 9 verfäumen, antejend zu fein. 
A— r Der BVorbereitungs = Ausihuß hat 
ebenfalls für allerlei Kurzmweil Sorge 
getragen, — Wanbelbilder, Solotänze 
und Gefang merben nicht verfehlen, 
eine große Anziehungsfraft auszuüben. 


— — —û — — 
Schlechter Schütze. 


Verfolgte angeblichen Dieb und ſchoß ei— 
nen linbeteiligten an. 


Der Chinefe Zad Chem, Inhaber 
ber Speifewirtfchaft Nr. 3217 Lin— 
coln Ube., verfolgte geftern Abend ei: 
nen Gajt, Edward can, Nr. 1551 
Melroſe Str., der angeblich verfught 
hatte, eine Tifchdede zu fehlen. Als 
Ican bie Lincoln oe. in nördlicher 
Richtung Hinauflief, fandte Chem ihm | 
mehrere blaue Bohnen nad. Von ei- 
ner der Kugeln wurde aber nicht ber 
Ausreißer, Jondern der 77jährige Peter 
Neljon, der vor feiner Wohnung Nr. 
3320 Lincoln Ave. ftand, getroffen. 
Der Verwundete, dem das Geſchoß ins 
Bein drang, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Sein Zuſtand wird als 
beforgnißerregend bezeichnet. 


. 97 


| 


. 


= 


Anhä 


dann Zinſen-Rate 


3% auf Cpareinlagen, 6% 
Grundeigentums » Hubotbefen und 
Vonds. Wenn hr berfucht, Euch 
rei zu faufen, lommt Ihr viel— 
‚leicht nicht amt dabei weg, part 
10% 5Bi3 20% Eurds3 Einfommens, 
bi3 Ihr genug geivart habt, einen 
Bond oder Hhpothel zu Taufen. Die- 
fer Borfhlag zum Sparen bedeutet, 
daß Ihr mit mweniger ausfommt, 
al3 Ihr berdient. Bringt den 
Ueberfhuß in diefe große „Loop“: 
Pant, Refultat: Wohlfahrt, Zus 
friedenbeit, 


390 auf Epar-Kinlagen 


Sparkontoe, die an nder vor dem 
10, September eröffnet werben, 
ziehen BZinien vom’ 1. an, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


3 Monroe unb Glart tr, 


SAVINGS 


EEE FORT DEARBORN TRUST ASAVINGS BANK 3% ON 


auf 


Son NO %E NV Sonlars? [and NHORYY3O 


? weiß, was 


„Zythos“ iſt? 


alten Zeiten lebte ein 
großer Geſchichtsſchreiber, 
Namens Herodotus. 
Bücher über intereſſante Dinge. 
In ſeinem zweiten Buch, geſchrie— 


Vier war das Getränt dei 
Soldaten Julius Cäjars, 


Dies iſt Geſchichte. 


In den Vereinigten Staaten 
wird das beſte Bier in der Blatz 
Brauerei in Milwaukee gemacht. 
Sie macht ein Bier, reich und 
rahmig, langſam gebraut und lange 


gelagert — nie überſtürzt oder 
übereilt. 


Es iſt das wohlſchmeckendſte 
Bier in dieſem Lande, alle Nähr— 
ſtoffe des Getreides ſind darin 
enthalten — aber auch rein, ſorg— 
fältig rein — das beſte Bier, das 
wir für den Tiſch und für den 
Hausgebrauch haben — 


Er ſchrieb 


vor Chriſti, 


Sie machten 


alten Briten; 


Die 


es, und es 


„Dies iſt die Art Vier, die Blat braut“ 


Private dtock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 


beſten Plätzen 


An die Steuerzaähler 


der — 


— gr 

Stadt Chicago 

⸗ 
Es iſt klar bewieſen, daß Prohibition nicht wirk— 
ſam iſt 

Es iſt ebenfalls bewieſen — und weitere Zeugniſſe — 
ſollen dafür erbracht werden — daß Prohibition entſchie- 
den teuer iſt. 

Es iſt ferner bewieſen, daß Prohibition aus denjeni— 
gen Heuchler macht, die auf eine Art ſtimmen und auf 
die andere trinken. 

Es iſt des weiteren bewieſen, daß Prohibition der 
Einzelperſon ein ihr von Gott verliehenes Recht nimmt, 
nur um die hirnverbrannte Leidenſchaft gewiſſer Re— 
former zu befriedigen, die jedermann zwingen möchten, 
nach ihrer fanatiſchen Art zu leben. 

Mehr als ſieben Millionen Dollars werden jährlich 
in Chicago an Schank-Lizens-Gebühren erhoben. Dies 
Geld geht in die öffentliche Kaſſe und wird zur Be— 
ſtreitnug der Ausgaben für die Verwaltung unſerer 
Stadt benutzt. 

Hätten wir Prohibition, dann würden Sie, Herr 
Steuerzahler, aufgefordert werden, dieſen Steuerverluſt 
auszugleichen. 


* 


Prohibition in Chicago würde bedeuten, daß mehr 
als 70,000 Lohnerwerber ihre Beſchäftigung verlieren 
würden. Bedenken Sie, Herr Steuerzaähler, dieſe Ar— 
beiter wohnen in Ihren Häuſern und von ihnen erhal— 
ten Sie die Ihnen zuſtehende Miete. 


= 
“= 


Prohibition in Chicago würde weiter bedeuten, daß 
beinahe 8000 Yadenraume leerjtchen würden. Hause 
eigentiimer jollten dies nicht vergelien. 

Die außer diefen bereit3 aufgezählten, nocd; eintre- 
tenden Verlujte find. zu weitreichend, als daf fie in einem 
einzigen Artikel behandelt werden fünnen, deshalb wer» 
den ipir Ihnen fünftig mehr dariiber unterbreiten, 


ö 


8 


In der Zwiſchenzeit erſuchen wir Sie ergebenſt, ſo— 
lange keine „Trockenlegungs“-Petition zu unterzeichnen, 
bis wir Sie ſelbſt mit den weiteren Tatſachen über 
Prohibition bekannt gemacht haben, Seien Sie vorſich— 
tig gegenüber den ſanften Worten derjenigen, die zu 
Ihnen mit einer Petition kommen. Nur eine Petition 
wird umhergereicht, und das iſt die „Trockenlegungs“- 
Petition. Unterſchreiben Sie nichts, dadurch diejenigen 
abweiſend, die ſchwere Laſten auf Sie häufen und veran— 
laſſen würden, daß „Bootlegger“, „Blind Pig“ und 
„Dive“ in unſerer Stadt an Stelle regulirter, ſteuerzah— 
lender, ordentlicher Schankwirtſchaften blühen würden. 


Chicago Brewers' Association. 


Series Nr. 14. 


— —————— TE Tr EEE 


Ankauf von Rivervie w Part. 


| ” 
——** an der Leland Ave und 
Clark Straße. 

—ñ— — 


Nichts erfriihender bei warmem W*- 
ter ie ein Glas Prima (Bilsner), uder 
Rialto (Münchner). Eine Kifte für’ 
Haus. Telephon Lincoln 4302, . 

* 


— — — — —— 


Machte Schluß. 


Ald. Lipos empfiehlt ihn zur Schaffung 
von Park- und Erholungsanlagen. 


Ankauf von Riverview Park zur | 
Schaffung von Park- und Erholungs— 
anlagen für die Nachbarſchaft em— 
pfiehlt Ald. W. F. Lipps in einem 
Schreiben an Ald. Eugene Block, den 
Vorſitzenden der ſtädtiſchen Sonder— u 2 —— 
parkkommiſſion. Rieverview Park Während ſeine Gattin ausgegan · 
umfaßt 80 Acres. Lipps empfiehlt gen war, machte Frank Nelſon, Nr. 
die angrenzenden 30 Acres an Addi— 1450 Orleans Str., mittels Leucht · 
ſon Straße und Weſtern Avenue gaſes, das er durch einen Gummi— 
gleichzeitig zu erwerben. Als ein ſchlauch einatmete, ſeinem Daſein 
treffliches Gelände für einen Spiel- ein Ende. Man mutmaßt, daß Siech- 
plag und HZleinen Part empfiehlt | tum ihn zur Verzweiflung und in den 
Ad. Lipps ferner den Günther Tod getrieben habe. 


— “ 
Be 
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Zuverficht. 

Barum, wird gefragt, wurde e8 in den Thomas 
und PBhelan’ichen Zusagen zur Einfimfte-Borlage dem 
Bräjidenten nicht zur Biliht gemadt, in der ange- 
deuteten Weife gegen England und jeine Verbündeten 
vorzugehen, wenn fte nicht in Zufunft den amerifani- 
fhen Handel und die amerifanifhe Poſt unbehelligt 
laffen? Barum „ermächtigt“ man den Präfiden: 
ten nur zu jharfcın Vorgeben, jtatt es von ihm zuder- 
langen? 

Dieje Frage wird von dem Mibtrauen gegen den 
Bräfidenten diktirt. Oder vielmehr von dem Glauben 
oder der Befürchtung, dal er jtarf probritiih geiinnt 
it und Dank jeiner Voreingenommenheit für England 
und Englands Sadıe feinen Gebrauch machen wird von 
den jtarfen Waffen, die ihm durch die genannte Bejet- | 
gebung in die Hand gegeben werden. Die fo fragen 
überjehen dabei die offeniichtlihe Tatjadhe, dab der | 
Präſident ſelbſt jene Geſetzgebung wünſchte und ver⸗ 
anlaßte, und daß er unmöglich zu dem Kongreß, bezw. 
ſeinen Anhängern im Kongreß, ſagen konnte: erlaßt 
Geſetze, die mich zwingen, in der und der Weiſe vor— 
zugehen. Die Würde des Amtes, das er verwaltet, ver— 
bietet Solches ſchon, und es iſt ganz gewiß, daß es ihm 
als Feigheit ausgelegt werden würde, wollte er troß- 
dem und angeſichts der Tatſache, daß er früher eifer— 
ſüchtig darüber wachte, daß des Präſidenten Vollmacht 
in der Handhabung der internationalen Politik nicht 
beſchnitten werde, nun ſelbſt ſolche Anweiſung fordern, 
oder auch nur ſich widerſtandslos gefallen laſſen. Man 
würde ſagen — und zwar mit Recht —der Präſident ver— 
kriecht ſich hinter dem Kongreß, läßt ſich vom Kongreß 
befehlen, zu tun, was aus eigenem Willen zu tun er zu 
feige iſt. 

Eben die Tatſache, daß der Thomas-Zuſatz den 
Präſidenten nur bevollmächtigt und nicht ihn erſucht, 
zeigt neben der, daß ſämmtliche Demokraten im Kon— 
greß für dieſen und den Phelan'ſchen Zuſatz ſtimmten, 
und der weitern, daß Thomas und Phelan ſelbſt zu— 
verläfſige „Adminiſtrations-Senatoren“ ſind, daß dieſe 
Geſetzgebung auf des Präſidenten Wunſch erlaſſen 
wurde und unmittelbar auf ihn zurückzuführen iſt. Das 
aber wieder macht es wahrſcheinlich, wenn nicht gewiß, 
daß den dadurch geſchmiedeten und dem Präſidenten 
in die Hände gelegten Waffen baldmöglichſt kräftige 
Anwendung gegeben werden wird. 

Wäre der Präſident angewieſen worden im 
Sinne der beiden Amendments gegen England u. ſ. w. 
vorzugehen, dann würde es ihm ein Leichtes ſein, die 
Sache auf die lange Bank zu ſchieben, ohne daß man 
ihm „böſen Willen“ oder gefällige Nachgibigkeit gegen 
die Alliirten nachweiſen könnte. Da es ihm anheimge— 
ſtellt wurde. die ihm gegebenen Waffen zu benutzen, 
fällt ihm die volle Verantwortlichkeit zu; 
wird er ſich verankworten müſſen, wenn er es unterläßt, 
die ihm gegebene Macht mit allem möglichen Nachdruck 


| 


Abendpoft, Chicano, Donnerftag, den 7. September 1916. 


YBulgaren griehiihem Gebiet fern halten, und die von 
den Türken fyitematifdh verfolgten Griechen in Thrazien 
und Kleinaſien beſchützen möge. 

Als Deutſchland, angeblich als notwendige mili— 
täriſche Maßregel, Monaſtir beſetzte, habe es auf An- 
frage der griechiſchen Regierung erklärt, es würde Bul-⸗ 
garen nicht in Monaſtir zulaſſen. Zwei Tage ſpäter 
überließen die Deutſchen die Stadt den Bulgaren. Nicht 
genug hiermit, warfen einige Tage ſpäter Zeppeline 
Bomben auf Saloniki. (Jene griechiſche Hafenſtadt, die 
Venizelos eigenmächtig den Alliirten überließ, die ſie 
völlig in Beſitz nahmen und ſie als Baſis für ihre Bal-— 
kankampagne ausnutzen). Die Einnahme der griechiſchen 
Feſtung Rupel führte den Fall des Miniſteriums Skou— 
doulis herbei. Aus allem dieſem ergab ji, dal Bulga- | 
rien planmäßig ſich in den Beſitz des reichſten Gebiets 
von Griechiſch-Mazedonien zu ſetzen ſuchte. Es verblieb 
hiergegen nur ein Ausweg: die Bulgaren und ihre Ver: | 
bündeten anzugreifen, und hierzu war der König nicht 
bereit. 

Alerander Zaimis, der neue Premierminiſter, be. | 
mühte fid) den Sorderungen der Mlliirten gerecht zu iwer- | 
den. Wie verlangt, ordnete er die Demobiliiirung der | 
Armee an und verfürzte die Zeit hierfiir um einen | 
weiteren Monat, als die Alliirten darauf beitanden. Die 
Miniiter der Entente gaben befriedigende Erklärungen | 
für die Störungen der griehiihen Schiffahrt und des 
Handels ab, und während der folgenden zehn Monate 
beſſerten ſich die Beziehungen zwiſchen den Alliirten 
und Griechenland mehr und mehr. 

Dann begann plötzlich die kürzliche große Offenſive 
an der Balkanfront. Die Bulgaren anfänglich geſchla— 
gen, gewannen bald wieder die Oberhand, aber anſtatt 
den Feinden an deren Schlachtfront zu begegnen, began— 
nen ſie griechiſches Gebiet zu betreten. Sie nahmen von 
griechiſchen Truppen beſetzte Plätze wie Lize, Phea 
Petra und Starchiſta, die Ufer des Neſtos, und ſchließ— 
lich Kavalla, Serres und Drama in Beſitz. Sie zogen ſich 
vor der Alliirtenarmee am Doiranſee zurück und gin— 
gen auf griechiſches Gebiet, beſonders Bigliſta, Nalban— 
kiol, Koritſa und Kaſtoria vor, wo ſie nur geringem ſer— 
biſchem Widerſtand begegneten. Während noch die Re— 
gierung mit den Zentralmächten behufs Zurückziehung 
ihrer Truppen, bejonders der bulgariichen, unterhan- 
delten, erklärte fih Rumänien für die Alliirten. Grie- 
henland erfannte, dat jeßt die Zeit gefommen fei, Bul: 
garien für feine Anmahung büßen zu lalien. Die größte 
Aufregung md Begeijterung herrict im Volke, Zaimis | 
erfannte, daß er nicht jtarf genug für die Zage fei, und 
ift jet bereit, Venizelos feinen Pla einzuräumen, dem 
Mann, der 50,000 Athener vor dem Balfon feines Sau- 
je8 zu verfammeln verntochte,“ 

Tas Vorftehende gewährt einen quten Einblick in | 
die Anjchauungen der den Alliirten freundlichen Grie- 
hen, wenn aud Logik und Wahrbeitsliebe vielfad jäm- 
merlih in die Brüche gehen. Inzwiichen jigt König Non- 
Itantin no, allen Lügendepejchen zuwider, auf dem 
Thron und wird ihn aud) wohl, allen durch englisches 
Geld hervorgerufenen Rebolutionen, Feuersbrünften 
in jeinen Paläjten und Giftmordverfucden zum Troß, 
bi3 zum Ende des Weltfriegs einnehmen. | 


Schulanfang. 


Fin Mahnwort an die dentihen Gltern. 


Zum 


Daß in unferen öffentlichen Schulen Kinder, deren 
Eltern es verlangen, im Deutidhen unterrichtet werden, 
dürfte allgemein befannt fein; ebenſo befannt ift, dah 
ih) die Zahl der deutfchlernenden Schüler fowohl als 
die der Schulen, in denen diejer Unterricht erteilt wird, 
in den letten paar Jahren mehr als verdreifacht hat. 

sm vorigen Semefter nahmen 21,000 Kinder in 
ungefähr 140 Schulen am deutichen Unterricht teil. Da 
wir aber in den obern vier Sraden, in denen den Ain- 


I 


‚117,1 


nicht an, fie etwa als „Entfcheidungs 


Nüdblid anf das 2. Seefriegsjahr. 


Von 2. Reriins. 


Schon wurde angenommen, 
das zweite Striegsjahr würde zu Ende 
gehen, ohne daß e3 zu einer Seeichlacht 
größeren Stils getommen jei. Da, 
am 31. Mai, al3 die Sonne jich bereits 
dem meltlichen Horizont näherte, tra= 
ten Die britifihen und deutfchen Streit- 
früfte einander vor dem Gtagerraf 
gegenüber, und al& der goldene Ball 
am 1. Juni wieder im Diten aus dem 
Meere emportaudte, warf er feine 
Sirahlen auf einen Kampfplag, auf 
dem Deutijhland über England einen 
Erfolg davongetragen hatte, der von 
jedem objettiv Urteilenden anerfannt 
werden muß, und der das deutfche 
Volt mit gerechtem Stol3_ auf feine 
Flotie bliden läßt. ‚Sie beitand den 
eriten großen Waffengang gegen die 


aud) | 


| 


| 


\ 


| 


ftärtfte Seemacht der Welt mit Ehren. | 


liegen nach dem Gingeftändnik ber 
britiichen Abmiralität auf dem Boden 


|der Nordfee und 6104 Seeleute find 


mit ihnen in die Fluten verfunten. 
177 Offiziere und Mannjchaften wur: 
den von unferen Echiffen gerettet und 
in Gefangerichaft geführt, während es 
den Engländern nicht gelang, einen 
den Wellen entrifjenen Deutfchen als 
Beweis ihre® der Welt verfünbeten 
„Sieaes“ heimzubringen. Wir hatten, 
wie der Ndmiralftab mitteilte, 
2414 brave Geeleute zu trauern, die 
ihr Leben für das Vaterland opferten, 
und unjer Materialverluft belief fich 
auf 60,720 Tonnen. 

Die Schlacht vor dem Stagerraf ift 
das wichtigfte Ereiguiß im Verlauf des 
bisherigen Seefrieges. Es geht aber 


Ihladt“ zu bezeichnen, zu glauben, die 
britifche Herrfchaft zur See fei dureh 
Jie erfchüttert. Sie wird faum irgend: 
iwie mwejentlich auf den Gang der ge: 
janımten Kriegsführung einwirken. 
Dennoch war fie von nicht zu unter: 
Ichägender Bedeutung. Lang erwartet 
löfte fie den faum noch erträglichen 
Drud, den die nervenzermürbende, 
aber unbedingt notwendige Zurüchal- 
tung unferer Hochleeflotte auf die Bes 
fabungen ausübte, und fehaffte, mie 
bon verschiedenen Seiten ausgefprochen 
mwurte, in mancher Beziehung eine Rei- 


nigung der Xdeen dezüglich des Wertes | 


der verfchiedbenen Mittel der See= 
rüjtung. Man muß e3 fich verfayen, 
heute diefe Frage näher zu erörtern, 
um nicht winen gemiljen Streit 


neuem aufzurollen. Nur ift feitzuftels | 2 
| 


len, daß die Verfechter des jchmwer ar: 
miiten und ſtark gepanzerten Groß— 
kampfſchiffes meinen, die Schlacht vor 
dem Skagerrak habe den Beweis für 
die Richtigkeit ihrer Anſicht vom über— 
ragenden Wert dieſes 


mit keineswegs einverſtanden erklären, 
und z. B. das Nichthervortreten der 
Unterſeeboote in der Schlacht auf Ur— 


50 britiſche Kriegsſchiffstonnen 


Schiffstypes 
erbracht, während die Gegner ſich hier- 
| 


| 
| 


10. Yuguft 1915 ein älterer geſchützter 
Zero ber Nordſee rern einen Fragebogen 
(„U 279 und im öſtlichen Mittelmeer | zung am deutſchen Sprachunterricht zu 


franzöfifehe Panzerkreuzer „Ad- | verlangen. 


um | 


! 


! 


| 


| 


117. Dezember. 


— 


decen Abſchnitt „Sir 
Leadeſhip“ Geattys —— 
würdigt Jellicoe im einzelnen die Ver- 
dienſte ſeines Kreuzerflottenbefehlsha— 
bers. Uns fällt dieſe Art der Bericht— 
erſtattung auf die Nerven. Von amt⸗ 
licher deutſcher Seite wurde, abgeſehen 
von den kurzen Meldungen des Admi- 
ralſtabes, nur wenig über die Schlacht 
veröffentlicht. In allen Kundgebungen 
berührt die Abweſenheit jeglicher Na⸗ 
mennennung ſympathiſch. Preußiſche 
Tradition 
lichkeit ſtrenge Pflichterfüllung und 
da3 Einfeyen der eigenen Kraft für) 


die Allgemeinheit, ohne zu erwarten, | worden. 
|daß Hierfür noch ausdrüdlich der gan- | Zügen, 


zer Melt offen verfündetes Qob ges | 
fpendet werden mülfe. | 

Die Shlaht vor dem Stagerrat 
läht die fonftigen Ereigniffe im Laufe 
de3 zmweiten Seefriegsjahres verblaffen. 
Am erften Jahre ftand die Tätigkeit 
der Unterfeeboste und der U-Boot- 
Hrndeläfrieg im Mittelpunft des In= 
tereffes. Im zweiten gelang es unje- 
ten lUnterfeebooten nur noch verein= 
zelt, Kriegsichiffe erfolgreich zu torpe- 
diren. An großen Schiffen wurden 
von unferen U=Booten verjentt: am 


englifiher Kreuzer in 
der 


miral Eharner“ am 8 Februar 1916. 


ten Kriegsjahr die Beute der 1I-Boote 
fehr beträchtlih. Engliſche Unterjee- 
boote gefäfrdeten verjäjiedentlich un= | 
fere Handelsfchiffahrt in der Ditice 
und verfenften auch einige unferer 
Kriegsfchiffe, jo de: Panzertreuzer 
„Prinz Adalbert” am 23. Oftober 
und die gefhübten Kreuzer „Undine” 
am 7. November und „Bremen” am 


fennt als — — 
| 


| fen, richtet eine Beihiwerde an den Schul: 


‘m Kandelsfrieg erhögte fid) im zimei= | ut, oder 


— — — 


D. Beatiysder Anſtalten aud) von auswärtigen! ä 


Patienten. Heute betragen die Ver- 
pflegungsjäte 3 Mark bis 3.50 ME,, 
felten 4 Marf pro PBerfon. DieSekbit- 
fojten jtellen ji aber, jelbit wenn | 
man die Verzinfung und Tilgung der 
Anlagefapitagien und die baulihe) 
Unterhaltung der Anftalten, Mieten |f 
und Neuanihaffungen für Inventar | 
außer Anjap läßt, bedeutend höher 
al? 3.50 Mark pro Berfon. i 
Schreibituben in „D“Zügen. | 
Pit einer beadhtenswerten Are: | 
aung ift die Sandelsfammertn Köln | 
beim Gifenbahnminiiter voritellig ac: | 
Sie wünjcht, daß in „D“- | 
fet eg durch Einitellung be- |P 
ionderer Magen oder durd Bildung 
befonderer Abteile Einrichtungen gc- 
ichaffen werden, dur die e3 den 
Neijenden gegen Bezahlungen einer 
Benußungsgebühr ermöglicht wird, 
aeichäftlihe Angelegenheiten, deren 
Ordnung im Abteil oder vor den 
Mitreiienden nicht angängig tit, wäh 
rend der Neife zu erledigen. Die 
Sandeläfanmıner in Köln erwartet bei 
nicht allzu hoher Gebühr eine will⸗ 
kommeneé und rege Benutzung dieſer 
Schreibſtuben in „D“Zügen. 
— 1,0 
Weiſt Eure Kinder an, von ihren Leh— | 
behufs Beteili- 


Todedanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, va meine geliebte Gattin und 
unfere treue Mutter 
Auguita Hoffmann, geb. Wegiter, 
im Mlter don 56 Jahren und 1 Monat 
am 5. Eevt. 1016 felig im Herrn emt» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sreitag, den 8. Sopt., Naht, um 1 
Uhr, dom Zrauerhaufe, 3320 S, Sceley 
Moe., nah der evang. St. Pbillippus- 
stirhe, Ede 36. Str. und Seeley Ave., 
bon da mit Automobtien nad dem Wald» 
beim: griedhof. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fans Hoffmann, Gatie, Herman, Erne 
ftine, Willie, Nihard und Hatte, Sin: 
der. Man uno Frieda Hofimanı, 
Schwiegertüdter, Robert Medonnelt, 
Fraut LaBaun, Zwiegerſöhne. VBertka 
Willis, Martha Homan, Schweſtern 
Billie, Arthur, Edward, George, Ed⸗ 
ward, Deloures, George Enlel; mebit 
Verwandten. mido 


Dem Verein zur 
dab Mitglied 
Franf Weis 
aeltorben ijt. Tie Beerdigung 
erfolgt am Samstag, der ©. 
< ‚ auf dem Bonifaztıts- 
Friedhof. Begleitung in Ki— 
fhen dom Trauerbaufe, 16T Mohawl Sir. um 
ut, WUnrmeldungen für Sige ninmt 
s ſpäteſtens Freitag Wend um 
Abfahrt vom Vereinslolal, 820 
um d Uhr. 
Emanuct Gall, Bräfident. 
Heinrich Hieber, Zefretür, 
Tel. Wellington 2999, 


der Zefretür 
9 Uhr entgegen 
%, Clari Str 


Wenn ihnen dieje verweigert 
Lehrer ſich abgeneigt erwei— 


werden, oder 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die kraurige 


einen Bericht an die 
daß unſer geliebter Gatte und 


ſendet 
ſen — 160ſp | Nachricht, 


„Abendpoſt“. 


— 2— 


Vater 
Erneſt A. Salmitein 
Seyt. im Alter von 44 Jahren ge— 
g am Freitag, den 
m. von der Kapelle F 
nach dem Graceland- * 
Begräbniß ſtrilt privat. Bitte 
Blumen. — Um ſtille Teilnahme R 
die trauernden Hinterbliebenen: 4 
Maria 2. Salmitein, Gattin. 
Herbert Salmſtein, Sohn. 


i N 


Suöanblung | 
A. KROCH & CO. 


159 und 61 Ost Monroe Sir | 


anı 6. 
ftorben ift, 

Sept 3 
1253 %, Glavi 
Friedhof 
leine 


bitten 


I0:50 B 





Hervorragende Wirkſamkeit ent— 
wickelten unfere Marineluftſchiffe, d. h. 
die vom Zeppelin- und Schütte-Lanz— 


| Typ. Sie führten fechzehn erfolgreiche 


| 
I 


bon | 


| 


Ungriffe auf England aus, bei denen 
London und andere an der Dftküjte 
gelegene Ort mit Zomben bemorfen 
wurden. Nur zwei Luftichiffe gingen 
uns verloren, die die Eigländer durch 
Gefhügfeuer zeritörten, „Q 15° am 
1. April und „L 7" am £. Mai 1916. 

An Einzelunternehmungen unferer 
Seeitreitfräfte find ermähnensmert bie 
Kreuzfahrten der Hilfekriegsichiife 
„Möme“, „Meteor“ und „Greif“. Leb- 
tere beiden vernichteien in der Nordſee 
zwei engliſche Hilfskreuzer, „Ramſey“ 
am 7. Auguſt 1915 und „Alcantara“ 
29. Februar 1916. Erſteres, un— 
ter dem Kommando des Korvetten— 
kapitäns Graf zu Dohna-Schlodien, 


kehrte am 4. März glücklich von einem 


zweimonatigen Streifzug im Allanti— 
ſchea Ozean — von dem die „Appam“ 
mit Gefangenen der aufgebrachten 
Schiffe an Bord, unter dem Befehl 
des Leutnents zur Ste Berg nach 
Amerika entſandt war — mit reicher 


desanzeige. 


unten die traurige 
tin und unfere 


EGwiſchen Wabalz und Michigan Ave. 


— —— — — — — —* 


Ze . : Rach⸗ 
Todesanzeige. | zieht, daß liebe 
Fremden und Belannten die tranrige Nadz | alt — 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Louiſe Rahn, geb. Trap 
Vater, Schwiegervater und Großvater [im Alter dom 54 Jahren geſtor 
Cart F. Herrmann gung am Zamstag, den U 
i s Zahre nft entſchlafen iſt. 
im Alter von 81. Jahren ſanft entſchlafe 
No Meer finde tt ı Samstag, den Jah acın Waldheim-Fri 
a —— nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
9, Sept., um 2 Ur Nabm., dom Trauerbaufe, | * t Sinterbl 5: 
2046 Aubert Ave, mit Mirtomobilen nad dent William Rahn, Gatte Charles Rahn, Frau 
!yaldheinwstirchbof. Um ftille Teilnahme bitten) Tella Lcaby und Yan Kahn, Kinder. Chas. 
die trauernden Hinterbliebenen: | Trady, dran Xena Bleder, Ttto Trapp md 
Frau Tora Herrmann, Sattin. - Fran Mathilde Jen — Rein, Gefömifter Walter, 
Cershanien, Frau zrieda Hoffman und Sugo Hagzel und Horold Leahn, Entelkinder. doir 
H. Heinze, Kinder, nebit Schwiegerfühnen, | "N: — — — * 
Schwiegertächtern und Enlellindern, ———— Rummel, amı 4 hin 
x j md 24 ine alt; geltebter 
Mitglied der Germania Loge Nr. 182,4. 3. & to : iaser Deu 
Y. mM.; Lincoln Park Chapter Ar 177, R. My n 5 
m; Humboldt Pari Loge Nr. 137, N, 0 P. 
George H. Thomas Poſten Nr. 5, G. A. R 
dofr 


Uhr Rachm. 
mit Autos 


Um fiille Teils 


4 „yabre, 


| Todbedanzeige, 
m . I sıiil 4 > 

Allen Verwandten und Freugden die traurige Sie fühlen c& mi J 

urn 2 W fühlen es mit tiefſtem 

Nachricht, daß unſere geliebte Mutter Ras wriı * — F 

| Ananita Gromoll Er war fe edel, trem ımd aut 


cbes, gutes Naterherz 
zu früh begraben 
Schmerz, 
verlorc 
am 6. Ecpt. im Mlter don 80 Iahren felta I’rum rube fanit in Gottes Hut! 
Herrn entichlafen ift Beerdigung Finde us 
ttatt anı Zonmtag, den um 1 
Kahm.. vom Haufe ihrer Tochter, 5111 
tern Blvd. nah der St. Martinissiirche, : 
Str. und Maribitelo ? von da mit Miro] 
nad ven Betbania-Sottesader, War ftilles Bei- 
ı leid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Bernherd, Heinrich ıınmd Cart Gromoll, 
| Frau Vertga Ten md Kran Minnie Bussin, | 
Re * — 2* 
I Töchter. Frau Ida Gromoll und Frau Emma dem Komordig⸗Fricdbof Milied der G 
Gromoll. Schwiegertöchter, Auguſt Dehn und R der Kolice Benebolent Affociation und Der 
| Franz Bugzin, Schwiegerſöhne, nebſt 2ß0 Groß⸗ Sanmarlet:Neteramen. — Ane 7 Fre 
j er ⸗ ’ 2 ’ VDADN else ranen dofr 
| Finder und 14 Urgroßfindern, er — ah von 


dofria | 


De B it mein Leben 
Zpnt = er ee —— 
———— Auguſt G. Achter, aeliebter Gaite 
Soiepbine Kcller, Bater don Delta 

Sheim, Frau J. N. J 

7. Sept. 
„1 Nbr Am., 
be, nah dir 
2.-Inth, ‚ Ede Lanlina urd 
»kchehnolds Ztr., von da mit Mutomobilen nah 





Züfnmre, | 


| _Geitorben: Keniganda Weif, geb. Stumpf, 84 
hre alt, in ihrer Ysobmnga, 5920 La Ealie 


Todedanzıtıge 


dern Gelegenheit gegeben ift, Deutich zu lernen, über 'Baute beladen in die Heimat zurüd. neliebte Gattfn des veritorb. Baltbafaı 


y an s Weolnnnte » traurige Dr ’ 1 
grennden umd Velannien bie traurige ebe Mutter don Frau Margaret Wiltins, 


dazu zu benußen, dem britiichen Boitraub ein Ende zu | fachen zurücführen, die zur Zeit nirht — dab untere geliebte Mutter ne 


madhen und den amerifaniichen Sandel von der briti- 
fhen Billfür und Schädigung zu befreien. 

Die in den Thomas und Rhelan’ihen Zufäten 
enthaltene Seietgebung jcheint gerade jo, wie fie ilt, 
rihtig und gut zu fein. Sie gibt feine Gelegenheit zum 
Beriterfenipielen, nod) zu Ausreden. Sie überläßt dem 
Vräjidenten, zu tun, was zu tun jeine Pflicht ilt. Die 
Srage, ob cr’s aucdy tun wird, bleibt natürlich noch of- 
fen. E3 mill aber fcheinen, als fünne man fich verfichert 
halten, daß ihr ein „Sa“ zur Antwort werden wird, 
Denn die Frage, ob er’s tun fann, ob die Verhältnifie 
fo liegen, da er jo jcharfes Vorgehen, das allemal mit 
einer gewvifien Gefahr verfnüpft fen muß, wagen 
fann, und ob er e8 wagen wiLlI, mus; als bejaht aelten, 
denn anders hätte der Präfident nicht jelbft die be- 
ſprochene Geſetzgebung veranlaſſen können — er mühte 
denn ein ausgeſprochener Narr ſein, und als ſolchen hat 
ihn doch gewiß noch kein Menſch anzuſehen gewagt. 

Es mag ſein, daß England nachgibt und der Pru⸗ 
ſident es nicht nötig hat, zu ſcharfen Maßregeln zu grei— 
fen. Und es mag, andernfalls, noch einWeilchen dauern, 
ehe uns die frohe Kunde von einer ſcharfen Anwendung 
der ihm verliehenen Waffen durch den Präſidenten 
wird. „Große Körper bewegen ſich langſam“, und in der 
internationalen Politik iſt Haſt unſtatthaft und vom 
Uebel. Wir werden vielleicht unſere Ungeduld zähmen 
müſſen, aber es will ſcheinen, als dürften wir jetzt feſt 
vertrauen, daß das ſchmachvolle Joch, das England uns 
im Laufe der letzten zwei Jahre auferlegte, abgeſchüt— 
telt und dem Lande wieder die wahre und wirkliche Un 
abhängigfeit werden wird. ‚Geichieht’3 nicht innerhalb | 
vernünftiger Friit, dann werden wir genau iilien, ı 
wen wir berantwortlic) zu halten haben. 





(Sriechenland. 


Ebenfo wie jih unter den Polen Amerifa3 In- 
berföhnliche fanden, die gegen Deutichland geiferten, 
während die Bevölkerung Bolens fih nicht nur immer 
mehr mit der zeitweiligen deutfchen Pejekung ihres 
Zandes befreundete, jondern auch gegen Rukland die 
Baffen ergriff, gibt es auh eine Anzahl Grichiic- 
Amerikaner, die lieber ihr altes Vaterland zu Grunde | 
gehen als Deutſchland jiegreid, jehen möchten. In der | 
vorgeftrigen New Norf Times, die mit Vorlicbe Deut- 
Ichenhete betreibt, erörtert ein gewiljer Mdamantinos | 
Volyzoides die Stellung Griechenlands, und verjucht zu | 
beweijen, daß jeine vorausgeiegte Teilnahme am Welt- 
fringe ihm —ıman höre und jtaune—von den ‚entral- 
mächten aufgezivungen worden jei. Da; England durd 
Beihlagnahme und Zuritkhaltung griehtiher Schiffe 
eine Hungersnot in Griechenland berborrief, dab c8 
alle griehiihen Fahrzeuge unterjucht und ihrer Fradıt 
alles den Alliirten Wünfchenswerte entnimmt, da es 
eine riejige Kriegsflotte ‚vor Piräus angejammelt, 
Truppen in Athen gelandef und dort willfürlic Ver- 
baftungen vorgenommen, dab e8 Aufrührern gegen die 
Regierungsgemwalt des hellenischen Königreihs *durd) 
Drohungen Straflojigkeit jihert, ritkfichtslos in die 
Rechtspflege, das Roft- und Telegraphenwejen ein- 
greift, ohne Weiteres griehiihe Infeln zu Flottenſtütz— 
punkten gemadt und zahlreiche andere Vergewaltigun— 
gen der Rechte Griechenlands begangen hat, ift dem 
Shreiber anjcheinend unbefannt geblieben. Dagegen 
fanı er, und wie er behauptet, aud) das griechiiche Bolf 
8 nimmer verzeihen, das Deutichland Bulgarien „er- 
lauıbt” Habe, unter dent Zivange der Kriegsnotivendig- 
feit in das öftlihe Mazedonien einzuriiden. Much foll 
Berlin Athen veriproden baden, daß weder Deutiche 
noch Bulgaren Monaſtir beſetzen würden, deſſen Bevöl— 
kerung überwiegend griechiſch iſt, wenn Serbien auch 
durch ſeine Eroberung in ſeinen Beſitz gelangt ſei. Ein 
Angebot von Monajtir und den größeren Teil. Alba- 
nien® für feine Stentralität babe Griehenland abge- 
Iehnt, und nur fi ausbedungen, dab Deutichland die 


100,000 Schüler haben, jo könnte und follte die Zahl) 
der deutjch-Iernenden eine viel größere fein. Die Zeit 
follte nicht ferne fein, wo in jeder der 275 Elcmentar- 
schulen Deutih als Unterrihtsgegenitand in den Lehr: 
plan aufgenommen fein wird. Das fann umd wird ge- 
ihehen, wenn die Eltern, insbejondere die Deutichen, e8 
energisch wollen und verlangen. 

Nach den Gefeßen des Schulrats it der Brinzipal 
jeder Elementarfchule verpflichtet, bei®eginn des Seme- | 
Iters, alfo Anfang September und Anfang Februar an 
die Eltern der Schüler des 5., 6,, 7. und 8. Grades For- 
mare zu jenden mit der Yrage, ob die betreffenden 
Kinder am dentichen Unterrichte teilnehmen follen oder 
nicht. Es iſt äuferit wichtig, daß diefe. Fragen mit 
einem fräftigen „Sa“ beantivortet und an den Prinzi- 
pal zurücgeichictt werden. Wenn alle deutihen Eltern 
ihre Pilicht in diefer Nichtung erfüllen, fo wird der 
Unterricht im Teutichen einen Miffchwung erfahren wie 
nie zuvor, 

sit es nicht eine für uns befhämende Tatfadhe ge: | 
weien, dal; nach dem Pericht des Leiters des deutichen | 
Unterrichts vor zwei Jahren doppelt jo viele Kinder 


5 


anderer Nationalitäten am deutichen Unterricht teilnah- 


men als folde deuticher Abitammung! Sollten die! 


Identichen Eltern fich nicht ein PBeifpiel nehmen an den! 


Andersipradigen, die offenbar den Wert der Erlermung 


einer sremdfprache zu würdigen wifien! And follten | 


tier nicht im diefer fchweren Zeit, wo uniere Stammes: | 
| genofien drüben einen verzweifelten Ramvf ımm ihr Da-| 


x 


fein fampfen, unfer Volfstum mehr hochhalten ımd als | 
teners Gut auf unfere Nahfommen zu vererben furchen ? 

Der Unterricht im Deutichen ift wie jeder andere in 
unferen Schulen vollitändig Foftenlos. Much verurfacht | 
er dem Kinde feine befondere Anitrengunga; fogar die | 
Bücher werden umbemittelten Schülern frei geliefert. 

. Sollten bei der Musfendung der oben erwähnten 
Fragebogen von Seiten der Schulvorfteher: Inregel- 
mäßigfeiten vorfommen oder irgendmweldhe andere Vor- 
fommmiife den Eltern Grund zum lagen geben, fo tft 
der Unterzeichnete gerne bereit, foldyen lagen auf den 
Grund zu gehen. 

Ernſt J. Kruetgen, 

Mitglied des Schulrates. 
— — — — 

Ein amerikaniſcher Anwalt, deſſen kleiner Sohn 
mit der „Luſitania“ unterging und der in das britiſche 
Heer eintrat, um den Tod ſeines Kindes zu rächen, 
ſchrieb vor Kurzem an Freunde einen langen Brief, den 
dieſe veröffentlichten. Der Anwalt wurde darauf ein— 
geſperrt, weil der Brief eine ſcharfe Kritik der höheren 
engliſchen Befehlshaber und der Zuſtände im Heere 
überhaupt enthielt. Seine Entſchüldigung, daß der 
Brief nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war, halſ 
ihm nichts, und der amerikaniſche Botſchafter in Lon— 
don hatte große Mühe, den einſtigen amerikaniſchen 
Bürger loszueiſen. Jetzt iſt er wieder im Lande und hat 
vorläufig genug von England. 

* * 


% 


* 


sn der in Wien abgehaltenen Generalverfamm- 
lung des Tefterreihiihen Lloyd in Trieft wurde mitge- 
teilt, daß das Jahr 1915 mit einem Defizit von 5,017,- 
840 Kronen abjhlieht, zu deiien Dedung der Net des 


IRapitalrefervefonds von 3,260,234 Kronen herangezo- 


gen wird. Der ungededte Net wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. Ein Teil der Negierungsjubvention von 
1914 ift no außsftchend. Das Arjenal in Trieft be- 
Ihäftigt noch immer 700 Arbeiter, Die Lloyddampfer 
„Sörber” und „Baquchem“ find von England auf die 
Kriegsdauer befhlagnahmt worden, der Vergnüngungs- 
dampfer „Thalia“ befindet jich in Amiterdam ımd wird 
in einen Srahtdampfer umgebaut. Für die drei Dam- 
pfer „Bohemia*, „Silefia"” und „China“, die in 
Schanghai liegen und die mit 936,000 Kronen in der 
Bilanz Stehen, wurden der Gejellihaft zufammen 
14,000,000 Kronen angeboten, „aus Kriegsrüdfidhten“ 
wurde da3 Angebot aber nicht angenommen 


öffertlich behandelt werden fünnen. 


Das Ergebniß der Schlacht in per= | pie Ausübung der Herrfhaft in der 
fonelfer wie materieller Hinficht, das | 
heit der Verluſt der britifchen Flotte 


an Mannfchaften und Schiffen, batf | fe Oftküfte por umd beichoffen dort 


Auch Die Marines | 
eine reiht erfolg: | 


unfere Flotte mit berhtigter Genug- 
tuung erfüllen. Schwerer noch miegt 
die Einbuße, die die englifche Seemacht 


in moralifcher Beziehung erlitt. Auch 
die gefchichtefte Londoner Preifeftimme | 


tird es nicht fertig bringen, den ges | 
recht Urteilenden davon zu überzeugen, | 


“| 


daß e3 fich um einen englifchen „Sieg 
handelte; er wird im Gegenteil den 
Ertolg der deutfchen Waffen einräu- 
men müffen. Der im Urtert vorlie- 
gende Bericht des Admirals Jellicoe 
bringt die Beſtätigung dieſer Anſicht, 
unfreiwillig, aber er bringt ſie! Eine 
einfache Aufgabe war es nicht, das 
mag willig zugeſtanden werden, für 
den Höchſtkommandirenden, eine Ver— 
öffentlichung zu verfaſſen, die dem 
Volk ein Bild der Schlacht gab, das 


Licht erſtrahlen ließ. Aber wie wenig 
glücklich Jellicde ſich ſeiner Aufgabe 
entledigte, das erregt allerdings Er— 
ſtaunen. Der Bericht Jellicoes und 
Beattys füllt drei der großen Seiten 
der „Times“ an. Hat man ſich durch 
ihn in ſeiner ermüdenden trockenen 
Darſtellung, die faſt nichts Tatſäch— 
liches enthält, hindurci gewunden, ſo 
wird man ſich dem Eindruck nicht ent— 
ziehen können, daß ſich die Inhalt— 
loſigkeit vergeblich bemüht, die Un— 
wahrſcheinlichkeit zu decken. Gar zu 
oft ſpricht Jellicoe von dem „dieſigen 
Wetter“, das die Fernſicht beſchränkte 
und ſo eine wirkſame Beſchießung des 
Feindes erſchwerte. Die „Daily Mail“ 
ſchrieb am 3. Juni über dieſes ſchon 
in der erſten Meldung hervortretende 
unwürdige Gebahren, 
gen zu ſtammeln: „Das Volk iſt er— 
ſtaunt über den Ton des offiziellen 
Schlachtberichts. Es iſt nicht gewohnt, 
Entſchuldigungen 
fentlichungen zu leſen. Was heißt es, 
die feindliche Flotte wurde durch un— 
ſichtiges Wetter unterſtützt? Das 
Reſultat der Schlacht kann uns nicht 
mit Befriedigung erfüllen.“ 

Jellicoes Bericht verfolgt gar zu 
offenſichtlich als Hauptzweck, die An— 
erkennung der Leiſtungen der ihm un— 
terſtellten Offizierkorvs höheren Orts 
zu erzwingen. Ununterbrochen werden 
die „hervorrogenden“ Taten dieſes oder 
jencs Admirals oder Kapitäns er— 
wäöhnt. und wird von der trefflichen 
Unterftühung der Flotten- und Ge- 
ſchwaderführer durch ihr Stabsperſo— 
nal geſprochen. Ueber 70 Namen von 
Offiaieren finden ſich in Jellicoes Be— 
rickt lobend hervorgdehoben. Vom Be— 
richt Neattn?, der den zmeiten Teil ber 
amtlichen Veröffentlichung bildet. ailt 
das aleiche. Ein beſonderer Abſcknitt. 
überſchrieben „Glorious traditions 
uvheld“. iſt der Verherrlichung ber 
Fatigkeit einer Peibe pon höberen Of⸗ 
fizieren aewidmet und in einem ans 


Entſchuldigun⸗ Dantharkeit im Herzen für ihre Auf— 


Die öſterreichiſch-ungariſche Kriegs— 


marine machte der italieniſchen Flotte 


| 
| 


| flieger entmidelten 


I 
I 


Adria nicht leicht. Mehrfach ſtießen 
f. u. £. Streitkräfte bis an die italtent- 


befeſtigte Plätze. 


Vornehmlich wurde 
Venedig von ihnen durch Bomben— 
würfe heimgeſucht. Einige kleinere 
Kriegsſchiffe der franzöſiſchen und 
italieniſchen Flotte wurden vernichtet, 


reiche Tätigkeit. 


und die Unterſeeboote beteiligten ſich 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


\ 


! 
| 
| 


| 


| die Tätigfeit der Flotte im günftigften | S 


| 
! 


| 


| 
| 


| deutfchen Küften fernzuhalten. Sie! 


| 


| 


in folchen Reröf- | 


| 
| 


1 


| 


nabhaltig am Handeläfrieg im Mit: 
telländifchen Meer, der auch von beut- 
[hen U-Booten energifch betrieben 
wurde. Vor den Darbanellen und im 
Shmarzen Meer fügten türfifche 
Streitkräfte, namentlich der Schlacht: 
freuzer „Sultan Javus Selim“ (Gö— 
ben“) und „Midilli“ („Breslau“), ſo— 
wie deutſche und türkiſche Unterſee— 
boote dem feindlichen Handel manche 
Schaden zu und griffen verſchiedentlich 
rte, vornehmlich an der Krim, an. 
Einige engliſche Unterſeeboote 
„E7 (am 10. September 1915) 
„E 20“ (am 5. November), ſowie das 
franzöſiſche U-Boot „Turquoiſe“ (am 
31. Oktober) — wurden bei dem 
Verſuch, in die Dardanellen einzudrin— 
gen, durch türkiſches Geſchützfeuer ver— 
nichtet. 

Auch während des zweiten Kriegs— 
jahres erfüllte unſere Flotte ihre 
Hauptaufgabe, den Feind von den 


— 


fügte dem Kranz ihrer Ruhmestaten 
durch die Schlacht vor dem Skagerrak 
ein 


den braven Seeleuten, die ihr Leben 
für die Ehre ihrer Flagge hingaben 
und die nun im feuchten Grabe ruhen. 


opferung wird ſie uns nie vergeſſen 
laſſen. Wir überſchreiten die Schwelle 
zum dritten Seekriegsjahr im Ver— 
trauen auf den wackeren Geiſt, der in 
unſerer Kriegsmarine lebt, und in der 
Hoffnung, daß die ihr innewohnende, 
ſchon bewährte „Fähigkeit und der 


Wite zum Siegen” im dritten Kriea3= | 


jahr Geleaenheit Haben, fich erneut 
erfolg- und ruhmreich au betätiaen. 
(Berl. Tabl.) 


— — 82—— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Höhere Krankenhausſätze. 

In Groß-Berlin ſollen die Kran— 
kenverpflegungsſätze weſentlich erhöht | 
und verichiedene Klafien für Niranfe | 
eingerichtet werden. Es ſchweben hier— 
iiber zurzeit noh Verhandlungen. 
Begründet werden dDieje geblanten 
Erhöhungen mit den fteigenden Fehl: 
beträgen der Stranfenhausverwaltun: 
gen, den hohen Lebensmittelpreiien, 
den vermehrten Ausgaben für das 
ärztliche und das Pflegeperfonal, für 
Seifen, Kohlen, Meditamente, Appa- 
rate, Berbandftoffe, Reparaturen, fo- 
wie mit vermehrter Inanſpruchnahme 


| Zeilnahme bitten 


unvermelfliches Rorbeerblatt ein. | 
Uufere Gedanfen mandern zu allen | 


nyf, Andrew und Sohn Weik, 
ı Elizabeib Mi 
Stan, 1:30 Borz 
tirche, 59. Str, 
Atos nah dent 


Mitglied des St. An— 


Garvline Bunge, ach. Wineller, 
am Mittwoch, den 6 1916 nach langem, | LamOTı 
ſchwerem Leiden im Ulter bon > Mo 
naten und 3 Tagen geitorben ilt. te Beerdi-⸗ un 
gung findet jtatt anı Samstag, den d. Zept., 11! 

Uhr Vorm., vom Trauerhauſe in Glenview mit 
Automobilen nach dem Eden-Friedhof. Um ſti 
Teilnahme bitten die trauernden merbliche 
Cart Bunge, Lena Huevbner, Friedericka 
ſtrom, Anna Miller, Louiſe Hafferkamp, So— 
phia Ankerholz, Kinder. Anercw Huebner, 
Guſtav Holmſtrom, Reinhold Miller, Louis chen wir ermit umfer bersliciten Dant ars 
Anterhols, Schwiegerföhne, Gmma Bunge, | f reiche und liebevolle Beteiligung. füs 
Schwiegertochter, nebſt Enteln und Urentein. tenivenden beim Wearübs 
dofr Vaters, Bruders, 


Se 

Martins— 
Abven, von da mit 
iedhof i 


ankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, ſowie den 
rnights of Pythias. Staudard Nr. 196, umd 

ſchen Kr ein von Chicago ſpre— 


— 


- 


tener 


Todesanzeıge. 

Sreunden und Velannten die traurige Par - 

richt, daft mein dielgeliebter Gatte und umfer | ! 
lieber Bruder 


Schoner. 
an! dem Herrn Paſtor Kuhn für feine 
en Worte, 





24 Familien Schoner und Alipphahn. 
Fraut Weis 
von 61 Jahren ſelig im Herrn ent | 
Die Beerdigung findet ftatt aut | 
9:30 Borm,, bom Trauer— 
baute, 1651 Moharwl Etr., nad der St.:Nichacls- | 
stirde, von da nad dem Boniſazius-Gottes- 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angeline Weis, geb. Roſch, Gaättin 
Scholtes, Nichplaus und John Weis, Geſchwi— 
ſter, nebſt er und Schwägerin. 


Verkauf vun Monumenten. Serarößerung te 
terez Gerhäfts erlaubt uns Grabfteine au außer 
gewöhnlich billigen Preiien au offeriren. Echreint 
für statalog oder televhonir: Kentrat GUFD, 
Barry Wonument Go.. 12. und Canal. Ianın & 


" AALDHEI 


142] SRIEDEOF 


| SurgMetropotitan-Hohbadn für Be gu erreihen 
wich mit allen Strabenbabnen. Billige Begrös 
aibplüge find in ötefem Ibönen Sriedyof auf Abs 
ı lanözahlungen gu baden. —Gencral Diffices: 
rm »Barl, IA. Zelepbon: Auftin 706; Rocal 
vievbon: Poreit Barl_ 757, ©. $. Geiit, Bräf.; 
Auguſt Blafi, Diiepräf.; Yrcd Mans, Sefrctäz 

and Ehagıneifter; Selsb Edhwab, Curt. 
1da,midofafondi* 


im Alter 
ſchlaſen iſt. L 
Samitag, den V.<cht., 


Schwage 
midofr 


Todesunzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Carolina Maqgull 

Jam 6. Eept. im Wlter von 74 Jahren felig ım 
Seren entichlafen ift., Die Veerdigung findet | 
ftatt am Samstag, den 9. Zebt., Nadım. 12:30, | 
bom Iranerbanie womtnsin Aven nach 


ISIN 
„oil S, 


und | Zu evang.zluth. Guadeniirche, von da mit Suntz | 


o Um stille | 

trauernden Hinterbliebenen | 

Emilie Gronau, Hermine Gerling, Winnd Mer: | [% 
tens, Töchter Herman md Erueit Manw!t, | Kos 
Söhne. doir ! I 


hen nach dem Stonlordias-sriedbof. 
a; 
Vic 


ergnügens! 


 Sturin- Zentrum de 


. 3 De Ss mM 
Todesanzeige — 
Rheiniſcher Verein. | 

Ten Mitgliedern Hiermit | 
die traurige Nadrict, daß | 
Bruder — 

Franz Weiß 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolagt Samstag, den 9. Sep⸗ 
tember, 9:30 Bormvon 1651 
Mohawtl Str. nach dem 

Bonifazius-Friedhof. 
John Cremer, Präſident. 
Louis Mueller, Setretär. 


Heute Abend 


Heute Abend | Wardi Gras 
um 8 


um 5 | Barude 
20 luſtige Kapellen 
20 idöne Shanwagnen | 
Freie Fahrten für Nastite_ 
Nächiten Samstag: 2 grofe Feitlichfeiten: 
Gonverneur Dunne's Tag 
und Britiſh-American Elub Pilnik. 

zum, Columhian Circle Piknik 

10. Erpt. 

—— ————— RER 


TR 


+ 
2: 


TZudesanzetge. | 
| Gegenjeitiger Unterftüsungsverein von Chicago. | 
- Die Mitglieder werden  bhierz | 
durch benabriitigt, daß | nn an nen 
Otto Glaßner A 13. jährliches Piknit 
bon der 2. Seltion gehtorben iſt. veranftaltet vom 
Die Beerdigung findet am Frei— * . 
BE tan, deu 8. Nam. 2 Un, Fnmergrün rauen = Verein 
von 4017 R. Crawford Ave, nach ” — > 946, ji & 
dem sonlordia-Triedbof ftat! | am Sonntag, den 10. Scht, 1916, im Eldorado 
‘ - & =. * —* BE !ı Binif-rove, Luons, Niderfide, JH. — Anfang 
Sal. Sieben, Selvetär. | 1 Nor Rahm. Tidets 250 die Berfon, — Onden 
— —— Ave. Car oder Mietrop. & Dis Crawford Abc., 
dann AyondRiderjide Car Zum Grobe, 


— — — — — — 


FRE 


Sept., 


ie ee | 
Todesanzceıye. | 
Freunden und Belannten die traurige Na | 
j | 

| 

} 


German Irish Alliance ot America 
Fährliche Demonftration und Piknik 


— it — 


BRANDS PARK 


richt, daß unſer lieber PBilegefohn und Bruder 

| Wilhelm Prahier 

j bon 3635 Janffen Ave. plöglich durch etrem Ins | 
glüdsfall am 5. Sept. 1916 im Ciy Soipital in | 
| Et. Louis, Mo., gejtorben ift. Die Beerdigung | 
| findet jtatt am Freitag, den 8. Sevt., tr | 
30 Nachm., bon Muelhoefers siavelle, Ede Bel⸗ 
mont und Greenview Avbe. mit Automobilen 


nach dem Roſehill-Friedhof. Bitte leine Blumen. 
Wilhelmine Mueller, Pflegemutter. 
Fred Prahler, Bruder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Otto Glaßner 

im Alter von 46 Jahden plößszlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 8 
< : Uhr Nadm., vom ZTraueryauie, 4017| 
N, Crawford NAve,, mit YAırtos nah Stonfordia. | 
Um itilles Veiletd bitten die traneriden Hinter: | 
bliebenen: u ö | 
Garolina Glahner, Viutier, | 

Fran Bertha Burkhardt, Schwwelter. | 


| 
Nach⸗ | 
| 


zep:,, 2 


Todedanzetge. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nadıs | 
richt, daß meine aeliebte Gattin | 
Vera Karth, ned, Jeske, 
am 6. Sept. nach lurzem Leiden im Alter von 
23. Jahren und 10 Monaten fanft im Heren ent: | 
fhlafen if. Die Beerdigung findet, Ttatt am | 
Samstag, den 9. Eept., 2 Uhr Nadım., dom! 
ZIranerbaufe, 3800 N. Lenbitt Er, mit Anto- 
mobilen nah der Montrofe-sinvelle. - 


dofr Dite Sartb ir. Gaite, 


| 


Eliton, California und Belmont pe, 
Samstag, den 9. September 
Nadımittags und Abends. 
Jeder Gutgelinnte folite teilnehmen. 
didoſa 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſche Wirtſchaft. 


715—17 NORTH AVENUE. 
Teden Abend und Sonntag Natımittag 
Münchner Küche. 
Somntaas von 4 Uhr an 10 Ceus winsrii, 

Ab ſamudo 


H. SCHINTZ, 
139 N. Glart Str., nahe Randoiyh 


zu 5 dis 8 Vrogent + 
Geld verieiben. Gute erite — 
nen et er 





— — — 
— — 


— —— — — — — — — 


Baie 
einite Serge 


in bemerkenswerter Subway-Offerte 


Scyneidige Stirts, aus Serge 


hochfeiner Tualität gemccht, nad) den 


neueiten Moden der Saifon; 


"2.95 


Sn Schwarz oder Marineblau; 


läre und Extra-Größen in dem Mi: 


fortement. 


Räumung: TZommer⸗Klei 


und Automobil Duiters 


"81 


Ungefähr ein Sundert find von der 
Sommer-Satjon übrig; Auswahl der 


zu $1 für fchnellen Verkauf. 


1000 neue Gerbfl-A wüge für Rnaben, 
forrefte 


Sie jind aus blauen 
gen gemadt; 


u 9.25 


Viele der Anzüge haben gefütterte Aniders 


Muſter; 


und verſtä 


bis 16jährige Knaben. 


Schul⸗ 


DIT- 


— Gorduroys, Serges oder Mifchungen in 


(rau oder 
Checks; 


Kleine 


—Tommy 
Muſter in 


auch Matroſen-Muſter mit langen Hoſen, 
bis 


für 214 


· — — 


Schuhe unterm 


von der eriien Floor- Abteilung 
Die gleihen Mufter können Sie ipäter 
nicht wieder befommen infolge der ver- 
mehrten Noiten des Schubmaterials. 


mn 2.85 


— aus Gunmetal oder 
Leder, Vici Kid u. ſ. w.; 
Knöpfſchuhe mit niedrigen oder 
ſchen Abſätzen — Schuhe für S 
oder alle Tage. 


Vorzügliche Anzahl von Muſtern 


und in allen Größen. Ebenfalls 


weiße Buck Top Schuhe für Frauen mit 
zumSchnüren oder 


Patentleder Vamps; 
Knöpfen. Unter gewöhnlichen 

niſſen würden Schuhe wie dieſe 
85 koſten. 


Mayor warnt Wirte. 


Widerrufene Lizenſen werden 


Sonntag an nicht wiedererteilt. 


von 


Preiſt Sonnutagsgeſetz. 


Stadtoberhaupt erklärt, es habe Zahl der 
Verbrechen und Schwindſuchtsfälle ver— 
ringert. — Iſt im Zweifel, ob Sonn— 
tagsgeſetz widerrufen werden kann. 


Schankwirte, die vom nädjiten 


Sonntag an ihre Schanklizenſen we⸗ 


gen Uebertretung des Sonntagsgeſetzes 
verlieren, werden ſie nicht wiedererhal⸗ 
ten. Dieſe Ankündigung machte heute 
Mayor Thompſon. Dagegen iſt, wie 
der Mayor durchblicken ließ, nicht aus— 
geſchloſſen, daß die widerrufenen 
Schanklizenſen anderen Perſonen wie— 
dererteilt würden. „Ich 
Möglichſtes getan“, erklärte der Mayor, 
„das Sonntagsgeſetz durchzuführen. 


den „Foreigners“ Leute befinden, 
welche den Unterſchied zwiſchen dem 
Staatsgeſetz und den ſtädtiſchen Ordi— 
nanzen nicht verſtehen. 


zen und das Staatsgeſetz ſtehen ver⸗ darüber abitimmen läßt, 


— mit einander in Konflikt. 
Die „Foreigners“ ſind ſich in dieſem 
Fall nicht immer klar, daß das 
Staatsgeſetz den Vortritt vor den Or⸗ 
dinanzen hat. In Zulunft wird un⸗ 
fenntniß ober Nißverſtehen des Ge: | 
feges nicht mehr als giltige Ausrede | 
gelten. Won Sonntag an merben | 
Wirte, deren Lizenſen wegen Ueber: | 
tretuna des Sonntagsgeſetzes wider- 
rufen werden, ſie nicht wiedererhalten.“ 
ZSonutagsſchluſe hat gute Folgen. 
Gefragt, ob er u.ſeine Anhänger einen 
Widerruf des Sonntagsgefetzes durch 
DR Legislatur befürworten würden, er— 
klärte das Stadtoberhaupt, er ſei, was 
das Sonniagsgeſeh anlange. weder 
für die eine ober andere Seite ein— 
genommen. Dagegen liek er dieſer 


für 6- bis LTjährige, 


Schnür— 


Baſement 


habe mein 


zu berückſichtigen. 
Sch ſuchte gerecht zu fein, da ich mir 
bewußt war, daß jich bejonders unter 
Ich weil es aber nicht. Das ift Sache | hatte, erklärt, 


Die Ordinan: |die Vevölferung des ganzen Staats 


Abendpoſt, 2* Donnerſtag, den 7. September 1916. 


N Gonvernenröfundibaten rührig. 


I 


I U ENG N II Alle drei hielten hente Mittagsver- 
means — — ſammlungen im Schleifenviertel ab. 


Walking Skirts 
| 


Hull warnt Wähler, Durchführung des 
staatlichen Zivildienftgefeßes der Nat: 
bausflique anzudertrauen. — Smith 
erklärt, Faktionen bätten Chicago nie 
genußt, 


bon 


Alle drei Beiverber um die republis 
| tanifche Gouperneuränomination hiel⸗ 
ten heute Mittagsverfammlungen im 
Geſchäftsviertel ab. Col. Frank 2. 
Smith von Dwight, der unabhängige 
Bewerber um die republikaniſche Gou⸗ 
verneursnomination, ſprach im Co— 
lumbia Theater an der Clark Str., 
zwiſchen Waſhington und Madiſon 
Str. Er erklärte, daß in der Vorwahl 
am nähen Mittwoch der Gouverneur 
des Staats für die nächften vier Jahre 
ausgewählt werden würde. Daher jet 
es unbedingt erforbeglich, daß fie bei 
der Wahl mit der größten VBorficht zu 
Werke gingen. „Am Borwahlentag“, 
erfiärte Col, Smith, „ilt der Durdj- 
Ihnittsmwähler, der zur Wahlurne gebt, 
gerade fo einflußreich mie der Partei- 
führer, wenn e3 fich um die Wahl eine 
Kandidaten handelt. E3 ift daher 
Pflicht der unabhängign Wähler, Ti 
an der Vorwahl zu beteiligen. Die 
Wähler Chicaacs feben fich der Frage 
gegenüber, ob fie die Macht der Rat: 
hausfaktion auf den ganzen Staat 
ausdehren wollen, oder ob fie Die re- 
publifanifche Partei zu einem Snjtrus 
ment für befferen öffentlihen Dienft, 
Itatt zu einem Werkzeug privater n= 
tereilen, machen mollen. 

„Was die Landberölferung des 
Staat? tun wird, darüber habe ich 
wenig Zmeifel. Merden die Bürger 
Chicagos ihr entgegentommen und 
helfen, ven Staat und die Partei von 
Faltionsfämpfen zu reinigen? Seit 
zwanzig Nahren haben Die privaten 
ntereffen, welche die Yaltionen ber= 
treten, Chicago örtliche Selbftverwal- 
tung vorenthalten. Diejfe privaten 
Intereſſen werden örtliche Selbſtver— 
walturg für Chicago auf meitere 20 
Jahre zu verhindern wiljen, wenn der | 
Gouverneur einer politifchen Yaltion | 
in Springfield das Heft in der Hand 
bat.“ 

i Eol. Smith wird heute Abend in 
Mayvood und La Orange Tprechen. 
Lowden wird Sieger unterjtüsen. 

Frank O. Lowden, der Gouver— 
neurstandidat der Rathausklique, 
ſprach heute Mittag im Olympic- und 
Princeß Theater und darauf bei 
einem Gabelfrühſtück im Hamilton 
Klub. In der letzteren Anſprache er— 
klärte er, daß er, wenn geſchlagen, für 
den ſiegreichen Kandidaten ber Rartei| 
und da3 ganze republitanijche Tidet 
| fHimmen merbe. „Sch werde mir bes 

| mußt fein,“ führte er aus, „daß feines 

meiner Worte, feine meiner Handluns 

Patent | gen während der Kampagne auch nut 

oder einen Wähler veranlaſſen kann, ſeine 

kubani— — Stimme nicht für das republikaniſche 

V < [Tiset abzugeben. ch lege dem große 

| Bedeutung bei, mweil ich mir bewußt 

| bin, daß in den fritifchen Zeiten, denen 

wir entgegengeben, der Wohlftand und 

die Wohlfahrt des Landes von der te= 
publifanifchen Partei abhängen.“ 
Hull warnt vor Rathausfliaue. 

Stantöfenator Morton Dennifon 
Hull, der Kandidat der Faktion Weit: 
Deneen, der au von der nti« 
Seloon League unterjtüßt mwird, ſprach D 
Bo Mittag im Garrid Theater über 

die Gefahr, welche dem ftaatlichen Zi: 
pildienitfyftem droht, falls Col. Yom: 

— den, der Kandidat der Rathausklique, 
|&rttärung ofort ein Roblied auf die nominirt und ermwählt werben follte. 
|günftigen Folgen der Schließung der | „Das Zivildienſtgeſetz iſt von Mayor 
Wirtſchaften an Sonntagen folgen. Thompſon und Fred Lundin geſchän— 
Die Durchführung des Sonntags⸗ det worden“, erklärte Senator Hull. 
gejeges habe eine Verminderung der |„Hinter Col. Lowden ſtehen die Ele— 
Zahl der Verbrechen zur Folge gehabt. | miente, die mir in der Legislatur zu 
Außerdem, fo habe ihm Sejundheitd: | belümpfen hatten, als das ftaatliche 
fommiffär Dr. Robertion erklärt, | Zivildienftgefeg zur Beratung ftand. 
habe die Schhliefung der Wirtfchaften — der ſchärfſten Gegner des Ge— 
an Sonntagen eine Verminderung ſetzes damals war Col. Lowdens klu— 
der Zahl der Schwindſuchtsfälle zur ger und fähiger Kampagneleiter Wil— 
Folge. Jemand machte ihn darauf Fam H. Stead. Während meiner 
|mufmertfam, daß unter diefen Umftän: | Aampagnetouren durch den Gtaat 
den die völlige Schließung der Wirt- habe ich wiederholt von Verſprechun— 
ſchaften am Platz wäre. „Ich weiß gen von „Jobs“ gehört, die im Namen 
nicht“, lautete die zögernde Antwori. 


Rechnet nicht auf Widerruf. 


regu⸗ 


der || 


neugruppirt 


Baſement 


Muſter; 


Moden 


Serge oder Miſchun— 


Patch Pocket oder Plaited 


rkte Nähte. In Größen für b— 


Knickers für Knaben, 
75c- 95t 


Braun; auch Streifen oder 


Kuabenanzüge, 2.98 
Tucker, Veſtee oder Oliver Twiſt 
Serges, Checks oder Corduroy; 
h 


Baſement | 


Breis, 14 Di8 14 


| 


Sjährige. 


onntags 


zu 2.85, 


Verhält— 
84 und 


Wenn er nominirt werden ſollte, wür— 
„Ich babe mit vielen bedeuten. | Pen jich die Aemterjäger in Rieſenzahl 
den Geſchäftsleuten geſprochen“, er— jim Kapitol in Spriegfield einfinden, 
flärte der Mayor, „welde die Schlie, | UM die Erfüllung diefer Verfprechun- 
Bung der Wirtidaften an Sonnta. | gen zu verlangen.” 

Die Ernennung zum WBoftmeijter. 


gen für richtig halten. Für die 
nahme des Sonntagsgefeges durch; Hiefige politifche Kreife waren heute 
die Legislatur lagen viele Gritmde| der Ansicht, daß Präfident Wilfon den 
vor. Da it im eriter Linie, dai; der | fünftigen Poftmeifter für Chicago aus: 
Sabbath ein Ruz.tag fein foll. Dann) wählen werde, nachdem der Senat die 
find da die Miüttter und die Zamilien | Ernennung Diron E. Williams adges 
lehnt habe. Nachrichten au Wafhing- 
ton zufolge hat Bundesfenator Lemis, 
der fich gegen Willtams ausgefprocdhen | 
er rechne auf Ernen: 
nung zu dem Poften vor dem 1. De- 
zember. 


„Ih glaube nicht, daß das Sonn» 
tagsgeſetz abgeändert werden wird. 


der Legislatur. Wenn die Legisla— 
tur das Geſetz widerruft und nachher 
kann man word verflaat „Tribune“. 
erreihen. Oder wenn Chica- 

elbftregierung hätte und man 
die Frage zu einer Abjtimmung brin= 
gen fönnte. Ich werde nicht ein— 
greifen, bis die Bevölkerung eine 
Gelegenheit gehabt hat, zu erklären, 


wo ſie ſteht.“ 
— — —— — 


etwas 
go S 


Fühlt ſich zum Betrage einer Million 
in ſeiner Ehre gekränkt. 

Im Bundesdiſtriktsgericht ſtrengte 
heute Nachmittag der Multimillionär 
und Kraftwagenfabrikant Henry Ford 
bon Detroit, Mich eine Klage gegen 

die „Chicago ITribune” an, bon ber er 
Wil unabhängig fein. ivegen erlittenen Ehrentränfung eine 
Stiefmutter ift die po« | Million Dollars Schadenerſatz for: 
dert. Den Grund zur Klage bildet 
ein in dem genannten Blatte am 23. 
Juni erſchienener und „Henry Ford 
Anarchiſt“ betitelter Leitaufſah. 

— — ——⸗—— — 


Zefet die 


„Sonutagpaf“ 


Von ihrer € 
lizei erſucht worden, auf die 16jahrige 
Marie Mitchler, Nr. 3086 W. Ban ei 
'Buren Str., zu fahnden, die vor etioa | 
drei Monaten, gleich nach dem Tode 
ihres Vaters, dag Haus verließ und ein 
jeitdem verſchwunden iſt. Wie die 
Frau glaubt, hat das Mädchen irgend— 
wo Anſtellung gefunden, um nicht von 
der Stiefmutter abzuhängen. 


Lowden wird Sieger unterſtutzen. 


Kot. Lowdens gemacht worden waren. 


ee 


eine Erbin getötet, 


War die Tochter de3 Gigentümersd ber 
„Minnenpolis Tribune”. 


Ein Kraftwagenunfalf, bei dem bie 
22jährige Joſephine Murphy, Tochter 


von William J 
geber der „Minneapolis Iribune”, ges 
| Serrero niht unerheblich verletzt 
wurde, ereignete ſich geſtern Abend in 
der Nähe von Oak Foreſt, als Fri. 
Murphy von Blue Island zurück— 
kehrte. Sie befanden ſich nach 11 Uhr 
Abends auf dem Heimwege und fuhren 
die Landſtraße entlang, die nach Oak 
Foreſt führt, als der Kraftwagen an 
der 158. Straße und Cicero Ave. 
plötzlich ſeitlich ausbog und umſchlug, 
ſeine Inſaſſen unter ſich begrabend. 
Trotzdem der Kraftwagenlenker halb 
betäubt war, gelang es ihm, ſich unter 
dem Gefährt hervorzuarbeiten und bis 
zum nächſten Wohnhauſe, dem des 
Leichenbeſtatters J. E. Mohr, zu lau— 
fen, um Hilfe herbeizuholen. Mohr 
und ſeine Frau machten ſich ſogleich 
auf den Weg, und es gelang ihnen, den 
Wagen hochzuheben und Frl. Murphy 
hervorzuziehen, doch hatte ſie ſchon 
ihren Geiſt aufgegeben. Die Verun— 
glückte verbrachte die Sommermonate 
mit ihrer Mutter und Schweſter auf 
der Farm ihrer Tante, Frau Sarah 
Hopkins, Nr. 3150 Michigan Ave., in 
Tinley Park. 


* Durch häuslichen Unfrieden zur 
Verzweiflung getrieben ſprang heute 
die 24jährige Frau Maggie Mysiwick, 
Nr. 1651 N. Paulina Str. in ſelbſt— 
mörderiſcher Aſicht in die ſüdliche La— 
gune des Lincoln Park, wurde aber 
trotz heftigen Sträubens von Leon 
Laerdo, Nr. 2324 Sacramento Ave., 
der eben des Weges kam, herausgezo— 
gen. Sie gibt an, daß ihr Mann ihr 
mit Scheidung drohte. 


„Allen verrückt!“ 


Man ſchreibt ung: Ein Feldgrauer, 
berseben von der Front fam, erzählte 
auf der Fahrt nad Hamburg einem 
Kameraden die merkwürdigen Erleb- 
niffe, Die er auf dem furzen Wege bon 
einem Bahnhof Berlins zum anderen 
hatte: „Nein, verrüdt find die,“ be- 
richtete er. „Bei der Ankunft am Ans 
halter Bahnhof Frage ich einen Herrn: 
| „Bitte, wie fomme ich zum -Lehrter 
| Bahnhof?“ „Menfch,“ jagt er, „da 
tmüflen Sie unbedingt erjt mal anjtän= 
dig frühftüden,“ und fchleppt mich in 
eine MWeinftube. Na, mir haben alfo 
aefrühftüct von vier Uhr Nachmittags 
bis jo gegen Tiebey. Wie wir 'raus— 
famen, da mußte ich ihn zurüd zum 
Anhalter Bahnhof führen. — Der 
Nächite, den ich frage, der will erft mil: 
fen, ob ich Raucher bin. ch fage: 
„Dante, wenn Krieg ift, rauche ich am 
liebiten Pfeife.” — „Was tut er? 
Er ftopft mir die Tafchen mit Zigar- 
ten boll und meint, ich foll mal frieb- 
lichere Gedanken kriegen. — Jetzt paßte 
ich aber auf, bis einer mit ’nem recht 
vernünftigen Geficht fam. — „Bitte, 
wie fomme ich zum Lehrter Bahnhof?“ 
— Er mißt mich von oben bi3 unten, 
dann faq er: „Das ift ganz einfach,“ 
ruft eine Drojchte und drückt mir einen 
Taler in die Hand. — Am Lehrter!s 
—“ da hätte ich beinahe noch mit 
dem Drofchfentutfcher Arad) gehabt, 
wenn er nicht fo rafh dapongefahren 
märe. — „Uff Ihren Taler fann ich 
Sie nifht "ausgeben, Herr Soldate,“ 
Ihreit er, „id habe feene Zeit,“ dann 
haut er auf feinen Gaul ein und fdhlit- 
tert ohne Fahrlohn davon. Rein ver: 
rückt find fie, die Berliner!” 

— — — — 
Der hinausgeworfene Mummelgreis. 


Von W. Hilarins. 

Hier ſibe ich einſgin am Michiganſee 
Und laniche dein Y sogengebrans. 
Im Herzen wühlt ein uinnenndares Weh; 
Man wart mid zum Hauſe hinaus, 

sa, überflillig_ narıte man mich 
In meinem höchſteignen Gemach: 

Betz inft bat nass Schmähwort mich fürchterlich, 

Iſt heute auch Reinmadetag. 


Und grimmig blick! ich hinans auf den See; 
Der leüchtet Im Spätfonnenichein; 
Es rollen die Wogen mit Kämmen wie Schnee 
In ſtets ſich erneuenden Reih'n. 


Doch müde des wigen Einerleis 
Des Spieles der 2 Avellen bald fat, 
Entnehin' ich ve— al weitelter Mummelgreis 
Der Tafhe das Keibzeitungsblatt. 


Und leie vom beutlihe nr Seldengefchlecht, 
Kon Shladten zu Asafler und Yand, 

"or Kämpfen für Sreeibeit, für Ehre und Recht; 
Es aut mir das Herz und die Hand, 


Es brauſen die % sogen der Sgagt um mich her 
Wie vorher die Wogen des Sees 

Mir iſt's, als ob im — ich wär”, 
Und was ih gelefeit, er ſeh's 


Da plörlich gedenl' ih des ungleichen Kampf 
W dem ich zu Haus nicht beſtand: 
Des Wafchanbers garſtigen, fetfigen 


Dampis, 
Der Haus sberrin kräftiger Hand. 


Um furchtbar zu rächen, was an mir berubt, 
Begeb' ich mich mutig nah Saus - 
Am Sce ft’ ih wieder, zum Tode betrübt: 
"kan warf mich don neuem yinaus, 


— —— — 

Stoßſeufzer eines Studenten. 
Daß man doch immer die ver— 
fluchten letzten dreißig Tage 
Monat kein Geld mehr hat! 

— Auch eine Krankheit. — Stu— 
dent: „Donnerwetter iſt mir ſchlecht 
zu Mute.“ — Wirtin: „Soll ich den 

Doktor holen?“ — Student: „Ja, 
meinen Sie, daß mir der was 
pumpt?“ 


—E ev 
and 
New Life in 


Dufty's 
Pure Maltwniskey 


. Murphy, dem Heraus⸗ | 


tötet und der Kraftmagenlenter Harold 


| 


im | 


— u 


Der Saden * Sarg ans. u 


Wir 


geben Siegel Cooper Stamps 


IEGEL COOPER & 


ENTRANCES - 


Photo Studiv auf dem 


Die Brotpreife. 


Bädermeiiter erörtern die Frage, ob 
ſie erhöht werden ſollen. | 


» 


Sikung der Erefutive. 


Abichaffung der Fünfcentslaibe und allge: | 
meine Ginführung der a fir 00 
befürwortet. — Ausfuhrverbot für Ge 
treide und Mich! gefordert. 


Im Kryſtallſaal des Hotels Sher— 
man trat heute Vormittag der 
Vollziehungsausfhup des Nationa- 
len Bäcdermeifterverbandes zu einer 
Sißung zufammen, in welcher darüber 
beraten, wird, was die Bäder des Lan- 
des angeficht3 der immer höher fleigen= 
den Mehlipreife tun follen, um ihr Ge 
Ihäft ferolgreich weiter führen zu fün- 
nen, &3 find verfchievene Vorfchläge 
gemacht worden, eritend eine ent- 
ſprechende Verkleinerung des Fünf— 
centslaibes, zweitens eine Preis— 
erhöhung, auf ſechs oder ſieben Cents 
und drittens die völlige Abſchaffung 
des WFünfcents- und allgemeine Ein- 
führung des Zehncentslatbes. Diejer 
legtere Plan jcheint am meilten Un- 
lang zu finden. 

Außer den Mitgliedern des Voll: 
jiehungsausfchuffes haben fich andere 
befannte Bädermeifter aus allen Tei- 
len des Landes zu der Sihung, die 
borausfichtlich bis zum fpäten Abend 
währen wird, eingefunden, wie 3. ®. 
%. Burns von Omaha, Nebr., Paul S. 
Stern, ua R. L. Nafziger, 
Kanſas City, U. Arnold, Propi- 
dence, R. X "u! Meier, Columbus, 
D., Henry ——— Duluth, Minn., 
Arnold Schneider, Urcola, ZI., der 
Präfident des Kllinpifer Bädermeifter: 
berbandes, W, 7. Geller, Fort Wanne, 
ufw. - Chicago ift unter Anderen dur 
die Herren Paul Schulze und George 
©. Ward vertreten, 

Präfident MeTonalds Rede. 

Die Verhandlungen murden mit 
einer Nebe des , Memphis, Senn. 
©. F. MeDonald, Memphis, Ienn., 
eröffnet, welcher darauf hinwies, J— 
das Bädergemerbe fich nie zuvor fol: | 


hen Schwierigkeiten gegenüberfah * 


eben jeht: „Die Preiſe für die Roh— 
materialien ſind bis ins Unendliche ge— 
ſtiegen,“ ſagte er, „und ſo viel man ſich 
auch bemühte, ſich ihnen anzupaſſen, 
man hatte keinen Erfolg damit. Da 
dürfte es am Platze ſein, auf den ſei— 
nerzeit auf dem Konvent in Salt Lake 
City gefaßten Beſchluß hinzuweiſen, 
wenn irgend möglich auf die Einfüh— 
rung des Zehncentslaibes als Einheit 
hinzuwirken, da die Herſtellungskoſten 
eines ſolchen kaum größer ſind als die 
eines Fünfcentslaibes. Es fragt ſich, 
ob jeht die ſtrikte Durchfůhrung dieſes 


ſs, | Beichluffes angeordnet werben foll; 


| hierum werben fich die Verhandlungen 


zu drehen haben. Der dünfcentslaib | S 
Ih no ein Erbftüd aus jenen längſt 
bergangenen Zeiten, two der Bäderge- 
hilfe $10 die Woche erhielt und bei fei- 
nem Wrbeitgeber wohnte. 
haben fich aber die Verhältniffe völlig | 
geändert.“ 

Un die Rede fnüpfte fich dann eine 


längere Erörterung, die wahrfcheinlich | 


bi3 gegen Abend währen wird. Offen: 
bar wird eine große Anzahl der Un- 
weſenden für Abſchaffung des Fünf— 
centslaibes ſtimmen, wieder Andere 
aber ſind der Anſicht, daß es beſſer 
wäre, den Preis auf ſechs oder ſieben 
Cents zu erhöhen, da in vielen kleine— 
ren Familien kein Bedürfniß nach 
einem Zehncentslaib herrſcht und ein 
großer Teil von dieſem Laibe alſo, alt 
und unſchmackhaft werden würde. 
Ausfuhrverbot verlangt. 

Als man während der Verhandlun— 
gen auf die Urſache der hohen Mehl— 
preiſe zu ſprechen kam, wurde u. A. 
auch auf die große Weizenausfuhr, auf 
den Verkauf von rieſigen Getreidemen— 
gen an England und ſeine Verbünde— 
ten hingewieſen. Es wird deshalb der 
Verſammlung ein Beſchlußantrag vor⸗ 
gelegt werden, durch welchen der Kon— 
greß die Ausfuhr von Getreide und 
Mehl entweder verbieten, oder aber 
einen Ausfuhrzoll darauf legen ſoll. 


Lejet die „Sonniagpoft“ 


Seither | 


STATE. VAN BUREN AND CONGRESS sts. hu 
Die beten Modelle in Herbfl Su 


Die fait allen Damen und Mäddıen 
von Geihmadf zujagen iverden. 


16.75 un» 24.75 


Belzbeiette Modelle 


Zweiter Flcor. 

Elegante Euit, aus feiner Men's Wear Serge, reinmvollenen Pop⸗ 
lins und den ſeinſten Broadeloths. Kragen und Manſchetten aus Sam— 
met mit faney Stepperei und — Gürtel⸗ und halbanſchlie⸗ 
ßende Mäntel. Der illuſtrirte Suit zu 24. 75 iſt aus feinſtem Broad⸗ 
cloth, der Kragen und die Manſchetten mit Pelz beſetzt. Der Suit zu 
16.75 iſt aus reinwollenem Poplin in Güriel-Effekt. Neueſte Herbſt— 
Schattirungen. Suits, die ſicher zufriedenſtellen, zu zwei populären 
Preiſen, zu 


24.75 und 16.75 


10. Floor. lipren-Neparatur auf dem 1. Slour. 


* 


ils 


MOELLER ER BROTHERS 


ZT Ta3 ‚AVE. and —AV >15 


die eigen Rıin NIC _ 
bei unjerem grojen Verkauf 


beweiien die Beliebt- 
heit desjelben. 


! 
Strümpfe für |linterzeug für Tamen — 


hohe „Ipliced“ 


Seidene 
"Samen, 


Unterzeug für Wänner, 


| 


3 


I 
S 
Unterhemden mit langen | 1 | Xeibehen, Beinkleider u. 
Mermeln und Interhos , Ferien, doppelte Sohlen | Union Suits, Wuſter 
ſen mit doppeltem Sitz. und Fußſpitzen, nur in und unvolljtändige Par⸗ 
Schwarz, regulärer Se | fi u; 
39c Werte; Eure Yusz | Cnalitäten, das Stüd 
wahl zu | Ipeziell für nur Ipeztell offertrt zu 
Neinieidene Moire- und | | Sreifer Scarf, beſtickt Taſchentücher für Män— 
Taffeta-Bänder, in den und mit Spipens ⸗anten ner — mit viertel— und 
Nummern 80, 100 und / — Größen 20 bei 45 |; bhalbzölligem Saum — 
15c und 19c die Yard, | 29 Wert — für den | Werte — für den Ver- 
jpeziell für den Verfauf | Verfauf am zäSteitag | fauf am Freitag ſpegiell 
am Freitag zwei Yards offerirt zu 6 Stück für 
Cambrie Muslin — die 82.00 und 85.00 Gardi- | 51 Muſter, alle 1 Yard 
12%2c Lualität, Yard | nensEuden, feine Nots ! breit, in = und is 
breit, ge bleichter Cam— tingham-, Kabelnetz- u. Yard Stücken, ſchwarz 
Appretur fveziell | nen, fönnen zu Paaren | chen Schattirungen — 
für den Jreitag-Verfauf | zufammengepaht  wers | in Plaids und Streifen, 
3 Yards für den, das Stück zu das Stück zu 
Schuhe für Damen, Re- 20c Pongee, eine Yard Halstrachten für Damen, 
ſter und Ueberbleibſeſ—breit, ſchöne Tub⸗Seide ein ſehr ſchönes Sorti⸗ 
mit Patentleder-, Tuch⸗ Moden, für Waiſts und ment von Moden zur 
jind ein wenig bejehäs | ahmungen der 81. 00 und 50e Werte — ſpe— 
digt, in Größen 3 bis 51 Seidenſtoffe — ſpeziell ziell am Freitag das 
— das Paar zu 2 Yards für Stüct offerirt zu 
Unſer Grocery und Market 
geſchäftig. 
- .2 — * Si 
i Gr oceries | Fleiſch | Liköre 
etrudnete Pifirſiche, ſehr a ll a DZ 
groB mo flcu . Arnold Bros. miagerer | 51.39 Blaidıe A. Pepper Ken. 
3 Bond“, 6 Jahre alt 
Zuory zeife, große | D vd, 6% ‚ 
Eid a eier tür. 19C „Fund ir. Quart zu .4 84e 
Navy ⸗Bohnen, haudge- 19e | Brisiet-Sped, 2 $1.10 ota ige Zur Uniunken- | 
Pfund 
Tentide fühe a — 19 Zuart zu 
California 
Pfund * c Gallone 41 
gcıte, antiiept. Scenerpulver, Sirloin cteat, ac Bu vw Flardıe 
Gean einen Kunden) "Hund 


N 
Tuart zu 

Pas Kiite von 2 
Du vend 40 


alle Größen bis zu 44; tien von unſeren 380 
Ausſchuß das Paar 
— —— 
120, regulär verkauft zu) Zoll — ein regulärer, es ſind reguläre 10c 
brie, feine Nainſook— axabiſche Netz ⸗Gardi— und die beliebten einfa— 
und Leder-Oberteil — Hemden, perfekte Nach— Auswahl reguläre 39e 
3 Pfund für ! Zped, das ty Bourbon, „bottied im 
’ 
piliicht, 2 fd tuch Whisley — 
Round Steat, 
9 Abe Whisley 
Büchſen für —P.... 
Runde Sonmmer. 


3 Pid. Ginger Snaps, Die 
Wurſt, Pfund, 


10e Sorte, friſch und 19e | 


Inuiperig, au 


| 
I 


Ter Name von Michael 3. Igve bleibt Junge 
auf dem Stimmzettel. 


John Veininger ſuchte Heute im Von ihrer Wiriin, Frau Edward 
Kreisgericht um einen Cinhattsberchl | zu, vis, Wr. 1925 W. Wajhingtor 
gegen die Wahlbehörde nad), um Nie | Brulevard, wurde heute die Z2jährig. 


—* * ** 4 zu von | Stenographin Lilian WBergin an Gas 
tichae DHoC für die bevorjtchen- | ers. at aufgerunden. Ein an Frau 


\ Nor ) ’ f J =t ttof | 2 . . 
* — — — gerichteter Brief wurde vorge— 


ee ee. nden, in dem fich über $100 befan: 

Sim et br beidjieden, ‚da die IN und * J— * ch ns er- 
ne Berge enenung —— 
( i ie 2| a 1... * 34 

und — * koſten zu beſtreiten. Einen Grund für 


ganzen Wahl: nie Veraweit a 
POwn zweiflungstat gab jie nidt am, 
apparates zur Zolge habe n würde. doch glaubt die Polizei, daß ſie Lie— 


Michael L. Igoe iſt einer der Hilfs⸗ 
bundespijtrittsanmwälte und bezieht, — — von Quedfilber- 


wie e3 beißt, als jolcher ein Gehalt |, —. : >: 
fublimat verfuchte in ihrer Wohnung, 
bon $7500. Im Jahre 1914 wurde m. Die 23jährige 


IN... 3238 Wabajh Ye. 
er ind Kin — 
Pr a undhdem | Elizabeti Taylor ihrem Leben ein 
ihn, vor etwa anderthalb Jahren, Die Polizei, welche 


Ende zu machen. 
u 2 .. + S ’ 
Bundespiftriftsanwalt Clyne zu feiz | Die Lebensmüde nad; dem Propvident 
nein Behilfen ernannt hatte. Deinin- 


Sofpital brachte, glaubt, Daß ver— 
ger weift nun in feiner Klage darauf Ihmähte Liebe die Urfade ber Tat 
hin, daß e3 gegen die Verfafjung ver- 


Hatte Liebestummer. 


Stenographin hinterläßt Geld für 
ihre Beerdigung. 


Einhaltsbefehl verweigert. 


war. Ihr Zuſtand wird von den 
ſtößt, gleichzeitig zwei Aemter zu be— 
kleiden, und will deshalb verhindern, 
daß ‘goe bon Neuem ermwählt wird. 
Richter Smith, vor dem die Angelegen- 
heit zur Verhandlung kam, bebeutete 
ihm aber, daß ein Sieg in ber Bor: 
wahl noch feinen Sieg in der Haupt- 
wahl bedeute, und daß überdies der 
Legislatur das Recht zuftehe, gegebe: 


ıXerzten für bedenklich gehalten. 

Frau Mabel Frederich, welche jeit 
längerer Zeit fräntelte, trant heute in 
einem Schwermutsanfalle Lyſol und 
farb, ehe ihr ärztliche Hilfe zuteil 
werden konnte. 


Iſt oeiſtestraut. 


Der Irrenarzt Dr. Henry R. Hoff⸗ 


nenfalls das Amt für valant zu er⸗ man unmierfuchte geſtern im Bridewell 
Hören. Auch wurde darauf hingemwie: | Hojpital %. Maurice Pettit, der, wie 
ſen, daß es zu fpät fer, jet noch Aenz | Herichtet, vor einer Woche feine junge ©; 


derungen an dem Stimmzettel borzu= | 
nehmen. 


— 1): — — 

* Der 28jährige Arbeiter Portis 
Fencher von Buchner, Arkanſas der 
hier in der Großſchlächterei von Swift 
& &o. bedienftet ivar und am 6. Sep- 
tember in einen Seffel voll fiebendes 
Wett fiel, farb Heute im Englewoob 
Hofpital. 


| Battin ermordete, und erklärte ihn jür - 
| geiftestrant. Wie der Arzt jagte, it -- 
Pettit, deſſen Vater ſich jahrelang in 


einer Irrenanſtalt befand, erblich be⸗ 
laſtet. 


— Welche Stellung nahm der 
Chor in ben griechiſchen Tragödien 
ein? — Die Stellung im Helbkreije, 


. 





Shul-Supplies auherft niedrig markirt 


In beiden Läden. 
Dualktäg Bieiftifte, | ae at 


} Schul. Schieferiafeln, mit 
dad Etüd 


Draht eingelabt, 6% x 
8%, fvesiell, Etid.. .6e 
de Garterd Ihtwarze ober 
rote Time u, Writing 3 
Fluid, Auswahl, Stüd c 
de Garterd Mucilage und 
Library Rafte, 
Stück zu 
Schultaſchen für Anfänger, 
aus Gummituch gemacht, 
mit Leder⸗Schulterriemen, — 
ziell zu vorbalten, dad Etüd.. Sc 
Andere $5.45 abıv, bis 2% Andere bis zu 95. 


Er Stamps bis Mittag 


fpesieli, 


au 
Sanı-Bineale mit En 
finszerd —- pesiell, 

bad Etüd au 

indere au Be, 2c unb IC | 
Notisbüher für Eieno. e| 


ul-Gated, — 14söllige 
grapder — das Stür Schul · Caſes, zollig 


Sröße, aus auter Cualität 
Fibre gemadt; fie baben 
Etablrahmen innen, Stabls 
eden und Enden, fdhivere 
Neratol Griffe, Meffinaihlo 
und Catches — ſpe—⸗ 


Se Bleiſt ifte — * 
zeii — ns Stüd 


Blei. 


dc 


Eagle Zirkel mit 
Bi — das Etüd zu 
0er und 


"fpeziell, fo lange fie 


Zwei Läden 


Milwaukee Avenue Lincoin—School 
„ Be St. and Ashland 


“Profit Sharing” 
Preise für Freitag! 


In beiden Läden. 
Kleider Tlanell 
Beifer Shaler 


Schullleider fur Kinder, 
gemacht aus Gingham und twilled Qualität, 
Plaids, Größen 8 bis 14 Nap auf beiden Seiten, 
Jahre, afſortirte Fa— britlaͤngen, — wert 
121%c, die Pard 


Anzüge 
Sthulanzüge für Anaben, 
Größen 6 bi8 15 Jahre, in 
bübfhen dunllen Fatben, 
neue Herbitmufter, Norfolfs 
Rod, voller Schnitt Aniders 


Hofen — fpesiell $1. 05 


Flanell, 
ſchwerer 
Fa⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 7. September 1916. 


die Sommer bedeutend wärmer und die 


Winter bedeutend kälter ſind als in 
San Franzisko. Selbſt in Los Ange— 
les, das etwas über zwanzig Meilen 
landeinwärts liegt und wegen ſeines 
Klimas ſo viel gerühmt wird, treten 
dieſe Gegenſätze haufig ſehr ſchroff her— 
vor. Dort wird's im Sommer zuwei— 
len recht 


ter ſchützen als gegen Hitze. Ich ſelbſt 
ziehe kühles Weiter im Sommet jeder, 


auch der leichteſten Hitzwelle vor, und Vaſchehandier ſtürzen ſie in heilen | 


deshalb würde ic) nur ungern meinen 
MWohnfig von San franzısto nah Los 
Ungeled verlegen. Das Klima anbde= 
Irer Städte im Süden des Staates, | 
die unmittelbar an der Seeküſte gele— 
gen jind, mie Santa Burbara und 
Ean Diego, ift meiner Anjiht nad) | 
dem bon %oS Ungeles bei weitem vor= | 
Wa 


in Dalland und Alameda, iſt's 
im Sommer um mehrere Grade mwär= 
\tühler als in San Franziäto. 
Yahrenheit und darüber. Unfere Uni- 
| verjitätsftadt Berkeley, die vom Gol—⸗ 
denen Tore her faft-bejtändig eine fri- 
ſche Briſe erhält, kommt 
San Franzisko am nächſten. 
Im Oſten und mittleren Weſten der 
Vereinigten Staaten ſind Juli und 
Auguſt die heißeſten Sommermonate, 
hier auf unſerer San Franziskoer 
Halbinſel ſind ſie die kühlſten Monate 


klimatiſch 


bewaffnet, 
wöhnlich ſchon im April in den Klei- 
derichrant ſtellt und dann bis zum 
Okiober vollſtändig vergißt. Wenn 
ihnen dann in San Franzisko im 


Jul und Auguſt vom Meere her die 


| frifehen, oft empfindlich frifchen Bris 


Ifen und dichten Nebelfchwaden entge= ||; 
ungemütlid) heiß. wegen 
Kälte tan man jich befanntlich ler: | und Pfennige“, wie wir in Deutfih- 


genmwehen, geht’3 ihnen „durch Mark 


Zur aufrich⸗ 


unſerer Kleide- und 


land zu ſagen pflegten. 
tigen Freude 


Schaaren in die Läden, um ihren 
äußeren Menſchen wieder wärmer aus⸗— 
zuſiaffiren. Und die unheiligen „San 
Franziskaner“ ergötzen ſich mit ſcha⸗ 
denfrohem Grinſen an dieſem tragi⸗ 
fomifhen Neinfall der Reifenden om 
Dften. Die Schadenfreude foll bes 
fanntlih Die aufrichtigfte, die ehr- 
lichſte Freude ſein. 

Die Haushaltungen in San Fran— 
zis lo kennen im Durchſchnitt keinen 
Fiſchrant, wie denn auch im Winter 


| mer und im Winter um mehrere Grade | die Kohle im Wirtfihaftsetat nur eine | 
Der | 
Unlerſchied beträgt häufig 10 Grad 


ſehr untergeordnete Rolle ſpielt. 
meinem eigenen Haushalte 
letzten Winter noch nicht einmal eine 
Vierteltonne Kohlen für ——— 
verbraucht. Das Kochen wird faſt 
ausſchließlich auf dem Gasofen be— 
ſorgt. An „ſehr kalten“ Wintertagen 
brennt im offenen Kamin der Gas— 
oder elektriſche Heizer 
Stündchen lang zum leichten Durch— 
wärmen des Zimmers. Im Sommer 
halten ſich in der Speiſekammer, die 


In 


habe ich | 


ein halbes | 


den .der Kalifornier ge- 


Strümpfe 
Baumwoll. Kin— 
| derftrümpfe, mit 
IF doppelten Ferien 
und Fußipigen, in 
ichtvarz od. tmeiß, 


a — 5 
C 


Fibre Seideftrüm- 
pfe für Damen, 
nadtlos, mit dop—⸗ 
| pelten baumtmols 
lenen Eohlen — 
der obere Teil in 
ſchwarz und in 


Farben — 1 5 c 


Ausſchuß, 


Spitzen, Stickerei 


| 
18:33. Shadow Spitzen: Flouneing für 2 


IF stfeider umd Unterröde, die 39c 
| 


| Qualität, die Yard zu 

| 18-zöll. orientaliſche und Veniſe All— 
over Spitzen, in Weiß und Cream, Mu— 
ſter für Waiſt. uſw., Werte bis 
zu $1.00, die Nard zu 

I] 17:3öffige beitite Korfetsezug: 91 
itoffe, regular 19c, die Yard.. 20 

I 27:3öllige beitidte | Beitidte Cinjäte in 
Swiß Flouncings, dichten und durch— 
ſchöne Muſter für broch. Entwürfen, 

| Stinderfleider, 29c sin bis zu Ey 
Werie, die Auswahl 

| Nard zu.. ‚15e. Idie Nard.. 3C 


Popalie Sammet-PBubtonaren 


Schwarze 
Damen, 


| ren. RER fite 


Neue Seideunſtoffe 


27.zöll. Corduroy⸗Sammet für Suits u 
Mäntel, glänzende feideartige Appretur, 
we iche geſchmeidige Qualität, die neueſten 
Farben und Schwarz, ſehr mo— 89e 
dern, morgen die Yard zu 


36.zöll. ſeidegemiſchte Crepe de Chines 

und Tuſſah-Seide, einfache Farben, 

ſchön gedruckte Streifen und Blumen— 

muſter, für Kleider, Waiſts, Kimonos 

uſw., etwa zum halben Preiſe, 

die Bard zu 250 
Reſter von ſeidegemiſchten Crepes, Tuſ— 
ſahs, Jomotom⸗-Seide etec., einfach und 
fauch, Längen für Stleider, am "128e 
Freitag die Yard 17e umd.. 


Sammethüte 


in großen | Storm Serges, 


Cheviot3, 


Männer: 
Trachten 
69e Männerhem- 
den, weiche Mans 
ſchetten, ſchön ge⸗ 
ſtreifte Muſter — 
nicht alle Größen,. 

leicht be⸗ 4 

ſchmutzt.. 20 
50e Flannelette- 
Nachtbemden fir 
Männer, blau od. 
toja, geitr. Mus 
ter, Kragen an=- 


genäht, 39e 


alle Gr... 
as linter 
as linterzenug 

Union Suits für Damen, niedr. Hals, 
ohne Mermel, Antelängen, cuffed ır. mit 
<pigen bejegt, alle Größen, re= 
lar 356, au 
Damenleibchen mit niedrigem 
Hals und ohne Aermel zu 


Gerippte baummollene Kinder: Leib⸗ 
hen mit hohem Hals und iangen Her: 


meln, jowie Beinfleider in 180 


Knödellänge, Gr. 2034. 
Naturfarb. wolle- | Serippte — 
gemiſchte Männer- lene Männer un— 
Unterhemden und terhemden u. Ho⸗ 
Hoſen, für Herbſt, ſen, für den Herbit, 


alle Grö— alle Größ 
ßen, zu. 79€ | a 9, 2 ‚45€ 


Herbit-Kleideritoife 


Fabrikreſter von reinmwolle- 
nen einfachen Kleiderſtoffen, 
Panamas, 
—— etc., in 


Refter von allen Arten von 
Ktleideritoffen, Sotrin 
ged, Diagonals, Melroſe— 
Clothes, Veilings. Granite— 


Ser⸗ 


REN LEERE Sailor und mittleren 


cons, zu 
Waſchſto e T j it 9 
f ff Formen, garnirt mit No— 


ſchwarz und Farben, 36 bis Geweben, in ſchwarz und in 


Sculbiuien für Knaben, 
in allen Farben, bell oder 
duntel, fchlicht 
weiß — fpesiell zu 


biau oder 


25C 


Mädchen» Schuhe, mattes 
Galf oder Patent Colt, mit 
Zudoberteilen, gute Leders 
fohlen und Abfäge, Größen 


8% bi3 11 und 11% 
bis 2, $1.50 Wert, zur, $ 
Bumps 
Une Strap Yumps für 
Mädchen, Patent Golt, mit 
geichneiderter Echleife; fie 
baben folide Lederfoblen — 


alle Größen bis 2 
$1.39 Wert, au .. 


Sannnlsemen 


Schwarze u. weile baum 
mollene nahtlofe Strümpfe 
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für Damen, doppelte Sohle | 


Ive ziell, 
3 Paar, 


und Beben; 


Baar zu De; : 25c 


Strumpfwaaren 


Schwarze und farb. baum 
wollene nabtlofe Männer- 
ftrümpfe, doppelte Serfe u, 
Beben, Paar zu 9e; 

3 Baar für 


Strumpfivaaren 


Schwarze baumwoll. naht⸗ 
loſe Strümpfe für Kinder, 


Größen 6 bi5 0%, 10e 


ſpeziell, das Paar.. 


Strumpfhalter 


Vin⸗on Strumpfhalter, in 
verſhiedenen Größen und 
ſpeziell zu. 


Farben, die ‚beiten 10c 
Artilel, X 
Ric⸗Raec Braid 
Ocean Ric Rac waſchbares 
Braid in verſchiedenen Brei⸗ 


Middy Btnien für Stiader, 
ganz weiß mit farbigem 
Kragen und Manſchetten — 
alle Sröhen — fves 
stell zu 


Sheeting 


Ungebleichte Bettuchſtoffe, 
36 Zoll breit, ſchwerer run— 
der Fade n. — ganze Ctüde, 
frestell, 


Blankets 


Blantets, fonımen in gran, 
lobfarbig oder weiß, fach 
farbige Borte, feiner weis 
her Rolle-Nap, volle 
Größe, Naar 


Planfets 


MWolle-Nay Blantetö, ein. 
fah oder fanch Plaids, 
volle Größe, $2.50 Wert, 


das Naar 1 8 
Handtuchſtoff 


Nuller- oder Hud-Hant- 
tuchftoife, mit einfadher oder 
roter Worte, fehr abforbis 
rend, ganze Ctüde, 
die Yard 


Hemden 


Männerhemden mit twei« 
chen zurückgeſchlagenen oder 
geſtärlten Manſchetten, re— 
guläre S5c und $1.00 Worte 
— fpeziell am Freis 
tag, das Ztüd 


Hemden 
Hochfeine Madras Hem- 
den für Männer, mit eis 
hen zurüdgelhlanen. Mais 
(beten, ee Mufter — 


$1. 50 


Moſſaic ebene Nuns, 
97x54 Größe, affort, fanch 
bedrudte, Allover:, Floral» 
und Medallion Center, biüb« 


fhe Karben, regulär 


Rartie von fanch Waih- 
ftoffen, Refter und Webers: 
bieidfel diefer Saifon, 27 b. 
40 Zoll breit, wert bis zu 


ber Sommer oder richtiger der regen- 
loſen Zeit, die vom April oder Mai 
bis zum SDftober oder November 
| währt. Die Durchfchnittstemperatur 
im Juli d. 3. betrug 68 und im 
Auguſt nur 051. Grad Fahrenheit. 
Un 18. Juli verzeichnete das Syerind- 


mit 78 Grad den wärmjten Tag im 
„tunat Augujt. Die niedrigiten wem 
peraturen ın beiden Wionaten waren 
57 bezw. 58 Grad, Wir haben hier in 
San zsranzisto oft im Februar, März, 
April und Diai, der in Kalifornien der 
wirkliche Wonnemonat tft, ſowie im 
| Juni, September und Ditober, ja, zu— 
meilen auch im November und Dezen: 
ber weit wärmere Tage als im \uli 
und Yuguft, den „Qunostugs“: Mona⸗ 
ten der geplagten Menſchenkinder in 
Chicago und anderwärts. Ach habe 
bier [yon im Dezember und jelbft um 
die Neujahrszeit bei offenem Yyeniter 
|in meinem Studierzgimmer am Schreib: 
Itifch gejellen, vor mir der große Gar 
im Herzen ber 





ten — jozufagen 


ſchen Blumenflor, die Veildhen, frame: | 
fie, auch viele Fuchfien und Geranien | 
und fogar einige Rojenforten ir. voller, 
Blüte. 





| meiner Anfäjfigteit in Kalifornien hier 
in San ranzisfo und in den benad)= 


meter mit 82 Grad den wärmiten Jus|a 
litag des ‚sahres und am 6. Auguft | 


Stadt! — im üppigften Grün und reis | 


Schnee habe ich in den 24 Sahren | 


auf der fchattigen Geite 
liegt, Fleif), Butter, Milch ufiv. ohne 
jedes Eis. 
dürfen nicht der Abtühlung durd) Eis. 
| Gerade im Juli und Auguft hält jich 
ter fo feft und Bart, daß fie oft faum 

uf’s Brot zu ftreichen ift. Seit Nabh- 
ren jchon tft in unferem Haushalte fein 
Gent für Ei ausgegeben morben. 
früher wurde es hie und ba zur Be— 
reitung von Eheis (ce Cream) be- 
nutzt. 
beſſer und billiger 
Zuckerbäckerei ein — ein ganzes Quart 
für 25 Cents. 

Doch ich will mich nicht unmenſchlich 
grauſamer Tierquälerei ſchuldig ma— 
ſchen und unſtillbare Sehnſucht nach 





Franzisko erwecken. 

Ich ſprach vorhin von unſeren dich— 
ten Nebelſchwaden im Juli und 
Auguſt. Darunter darf man ſich 
nicht etwa einen undurchdringlichen 
häßlichen, 
doner Nebel vorſtellen 
es herrſche hier An 
| trübes Einerlei. 
ſten Tage auch in unferen Nebelmona= 
ten waren prädtig ſonnenklar 
herzerheiternd, beſonders in dieſem 
Jahr und im letzten, dem Ausſtellungs⸗ 
jahr. Meiſt wälzt ſich der Nebel erſt 
am Spätnachmittag vom Ozean herein 


des Haufes | DE 
| | — velty Flügeln, fancy Bän— 
Gold⸗ 

Braid, wert 4.00, ſpeziell 

offerirt zum 
Preije von.... 
If „Dreh” Formen für Damen, gemacht von Sammet, 
| im mehreren verichtedenen Moden zu haben, 


Auh Wein und Bier bes ı 


it der fühlen Speifefammer die But: | 


Uber das kauft man heutzutage | 
in der nädhjten 


der Sommer= wie Winterzeit in San 


gemütsbedrüdenden Lon⸗ 
oder glauben, 
ewiges graues, 
Die bei weiten mei- 


und | 


‚dern, 


| die Auswahl zu 


Hüte Fojtenfrei —9 


Flauelle 


Fabrik-Reſter von 
ſchön geſtreiften 
Outing- Flanellen 
— helle Farben — 
die Yard 
1% 
27: aölliger cream⸗ 
weißer Flanell aus 
ſächſiſcher Wolle, 
wert 29c, 19 
die Yard.. c 
300 Stüde Bade: 
robens?lanell, tit 
wendbar, in einer 
Auswahl der neues 
ten Entwürfe, in 
|} hellen > dunklen 
Farben, die 33 
Yard zu... c 
Kleider- u. Kimo- 
10 = KFlannelettes, 
jchöne Mifchungen, 
Streifen uf. 


= Yard 860 


| 


oder Silber: | ziell um 2 


reicht, die Nard.. 


52.43 
..Sdt 


50 Yoll breit, wert da3 Drei- 
bis Vierfache vom Stück, ſpe— 
Uhr Nachm., ſo— 
lange der Vorrat aus— 


ſpeziell 


150 


nur 


Farben, in Längen bis zu 5 
Yards, reguläre 50c Werte, 


am Freitag die 


Yard offerirt für 


Reſter und neberbleibfel J Kleiderſtoffen und Suit— 
Stoffen in einfachen und fanch Geweben, 
und dunklen Farben, Längen bis zu 6 Yards, 
Werte bis zu 48e, die Yard zu 


5 Kiſten Fabritreſter von reinwollenen Storm Serges, 
Serges, Voplins, Tafſetas 


in hellen 


franzöſiſchen 


Panama Clothes, und vielen anderen ein- 


fachen und fanch Geweben, in hellen und dunklen Farben, ſowie in 


Schwarz, 


und Satin Kombinationen 

belett mit ſchönem farbigen 
Braid und mit Knöpfen, die 
mit demſelben Material be— 
die Skirts ſind 


gefältelt, einige mit ſpitzen 


zogen ſind, 


Overdrapes und andere find 


einfach gored — 
in Schwarz, Navy, Braun, Grün 
ER Größen für Mänchen 
bon 14 bis 18, für Damen 36 bi3 
44; find gut $7.50 wert — am 
Freitag fpeziell zu 


in Längen für Cfirts, 
bedeutend berabgeickten Preiien. 


Herbft: Kleider für Damen 


Kleider für Damen und Mädchen, in neuen SHerbit- Moden, eine wie hier abgebildet, 
gemacht aus feidener Taffeta, feidenem Poplin, Satins, ' 


franzöfifchen Serges 


Euits und Kleider, 


alie marlirt zu 


Leinen 


Türfiifhe Badmat- 
ten, aus gedrehtem 
doppelten Garn ges 
macht, mit einfa= 
cher Mitte u. mit 
Nacquard = Rand, 
vofa, blatt u. weiß, 
wert 79c, 45 
— C 
Sefäumte wei Be 
Vettdeden f. dop= 
pelte Betten, Mars 
feille3 u. Blumens 
Mufter, aut $2.00 
wert, doch irregus 
färe Größen von 
Fabrikan⸗ 1 39 
ten, zu.. Ao 
Geiänmte Hund 
Handtücher, einfas 
che weiße oder mit 
echtfarbigem roten 
Rand, berjchiedene 
Größen, reg. 12c, 
(nur 2 Dubend an 
einen Kun⸗ 


den) zu. 63€ 


Merzerif. „2C 
Servietten, Blus 
menmufter, groß, 


Voleicier Shaker 
Flanell, auf beiden 
Seiten gefließt, in 
mittlerem Gewicht, 


die vun ‚63c EB | 857 5 


Die Kleider Mä ädchen · Schulſchuhe 


Pinch Back- und Norfolk-Anzüge Schul-⸗Schuhe für Mädchen und Kinder, gemacht 
für Knaben, für die Schule, aus - —* == Finn 2 ER 
extra ftarfen Cafjimeres gemacht, BEE E 
in grauen umd braunen Mifchun- breite bequeme Yuß- 
gen, Größen für 7» bis 16-jäh- | fpisen, in Nnöpf- 


ten, 10c Wert, ſpestell, 
der Bolt zu 5c 
Beſatz 


Roſenknoſpen⸗Beſau 
allen gewünſchten Scatti⸗ 


barten Städten und Ebenen über= | in bie Stabt, und diejer überreich mit 
haupt noch nicht geſehen, dagegen um Ozon geſchwängerte Nebel iſt in der | 
jo mehr auf den Bergen. m Jahre |regenlofen Zeit eine große Wohltat für 
1888 find einmal, jo erzählte man | San Franzisto, * Er reinigt die Luft 
mir, hier gegen drei Zoll Schnee ge= | von Staub und Kranfheitserregern, | 
fallen. Da vec.sandelte jih ganz benegt mit erfrijchendem Nachttau 
San Franzisko in ein Tollhaus. Gräſer, Blumen und Bäume, und iſt 
— ehrwürdige Weißbärte wurden | vielfach der Stadtverwaltung ein nütz- 
wieder zu übermütigen zwölfjährigen licher und dazu völlig umfonft arbei= | 
Jungen, mwälzten fi) im Schnee, baus | tender Gehilfe bei der Bejprengung ber | 
ten Schneemänner und Schneefe: | ftaubtrodenen Straßen. 

ftungen, lieferten ſich regelrechte In Chicago gelten 80 Grad Fah⸗ 
Schneeballſchlachten, und in den Stra- renheit ſchon als hohe Iemperatur, 
Benbahnmagen blieb feine Tenfter= | und wenn der Feuchtigkeitsgehalt der 
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Madras 


364811. importirter u. in⸗ 
ländiſcher Drapery Madras, 
feine Bolts, weiß und Ecru— 
rungen, die beſte Z0c Qua— farbe, affort. hübſche Cathe— 

dral» und Floral⸗ 19e diefem 


Iität — fpesiell, die 
25C | mufter, Freitag nur nur 


GROCHRIES 


Sur im Milwanfee Avenue Laden 
__Feinfter granulirter — mit 
Zuder - Grocery-Beitelung — Mehl Ci 
und Geflügelfutter ausgeichloiien; 10 Bid. 
Aufergewählte 
alte Ernte Gol— 


Diehl. Wafhburn Gold ı 
‚den Santos Kaf: 


Union-Suitd für Damen, 
— Hals, regulärer 
— fpezielf_ bei 


29c W 


| 
| 
| 
| 
$1.00, Anawabl zu. 
| 
] 
| 
I 


Liköre 


Springvale Bour: 


bon — Bottled in 
Bond, bol- 


| les Duart 69e 


"Medal 
Diehl — % Tath:Sad = 19 
fee, das 


zu nur 
Ausgewählter yelto, das de: , Pfund . 
Baker's 


roſa Alaska— —* Deſſert — 
Runkel's 


Lachs, 123c Een 25c m 


Büchie 
Butter, ae | " Fanch Ko pf— 
eis neue | 


Elgin Creamery, R 
230 


Pfund Ernte — | 
| 
Friſch gebackene od. Old Country | 


Superio: Bour- 


ı bon Whisfen oder 
Berliner Kümmel; 
| volies Sırart 52c— 


‚51.00 


Monopol 3:Star 


Flaſche. 59c 


Galtfornie Port 


980 


190 


oder 


Früh⸗ 
Cacao 
Pfd.⸗ 


— 200 


Weiße Linen 


oder 2 
für . 


i 
für 350 3 Pfund, Brandy, 
Ginger Snaps, Seife, 10 Stücke 


Eier, ausge⸗ 
———— ee _ Be 


fuchte und aroße; 
Nie. 


a 33c 


Wein — 
Sallone, 


(Eigenberiht der „Abendvoit“.) 
Ans Kalifornien. 


unter allen Befchmwerlichkeiten im Le- 
ber, jo leiden am meiften unter mör= 
berijcher Hie und bringen ihr die 
Bom bielgerühmten falifornifhen Klinia, befons zahlreichſten Hekatomben die Familien 
ders dem in San „ranzielo. * Die —; ber Urmen, die Millionenheere ber 
nn Binde Baar un be | MRfÖlIen Aebeitöbienen, die, ar 
Weihnachtszeit. — Ein ergötzlicher Schneefall. Scholl e und Werkſtatt gebannt ſind, 
— — im —————————— die „Schwitzbude“ (ſweat ſhop), 
e,— es S te | 

* —— er Banner sleugten, | pen Yabrikfaal, dieMafchine, den Hoch- 
geh * * ofen, die Drehbant, den Amboß, den 
San Franzisto, 1. Sept. 1916. 'Schufterjchemel, den Kochherd, die Ge: | 
Es gilt nicht als ſchäfts— 

befonders geiit= | u.f.m. 
reih, vom MWetteri Aber die Hundstage find, ja nun 
zu jprechen. 


19c, Ihre Auswahl, 1% 
die Yard 20 
Gingham 
Standard ‚Schürgen- Ging- 4 
bam, alle die gewünfhten 
blauen tarrirungen, ganze 
Stüde, edtiarbig, 
die Mard 63 
Tlanell 
Fanch Himono Belour 
Slanell, große Auswahl bon 
Mumen = Miufter, weicher |; 
Sammt⸗Finiſh, — 
Fabriklangen, M. 123c | 
Velveteen 
Chiffon wBelbeteen, iechr 
5 feiner Seide-Finifh, Tomyt 
tt allen modernen Echatit- 
rungen — die Pard 
Taffeta 
Neiuwollene Taffeta, au 
ä feimer tivilled Serge,42 Zoll 
breit, in allen neuen Herbit: 
—— — die 
Taffeta 
Schwarze Chiffon Taffeta, 
borzüglide fhwarze Farbe, 
feiner rn Find — 
ſpesiell, 
| 
Union units 
Gerippte Union - Suite 
| fe Mänmmer, — regulär zu 
.00 | $1.00'biß $1.25 dverfauft — 
fpeziell am 
| „@hapeb“ Leinen für Da⸗ 
men, niedriger Sal feine 
Nermel —— ge su 19€ | 
verlauft — ſpeziell 123c 
Inion Snits 


cheibe ganz. 

Im kaliforniſchen Hochgebirge, der 
Sierra Nevada, kann man übrigens 
dem Schneeſport während deö ganzen 
I\Sschres Huldigen. Im Winter jind 
|bort Schneebänfe von 40 Fuß Höhe 
Iund darüber feine Seltenheit; und! 
'aud im Hochlommer erblidt das Auge 
die 43 Meilen ıangen Schneetunnel 


und darüber tiefe Schneemaffen. Dem 


EEE Eee EN A ER - RE BOB 


Th — au Winterzeit gehuldigt. Dann mer: 
|den in Truden im Hochgebirge, 
| bier aus mit der Eifenbahn in 9 bis 
11 Stunden erreichbar, richtige Eis— 
paläfte tie in Peteröburg auf ber 
Nemwa errichtet; ed wird barinnen ges 
tanzt und konzertitt; und es ſchwärmt 
von Rodlern und Stiläufern, mie in 


den fchmeizer, tyroler und baprijchen 


Alpen und den deutfchen Mittelgebir= | 


gen. 
Um aber wieder auf unſeren Som⸗ 


dem Often - zur Hundstagszeit nad | 
| Kalifornien fommen, leben gewöhnlich 


Aber | glüdlicherweife für die Chicagoer zu’ in dem Wahne, in San Franzisto in 


(inom fheds) der Southern Pacific 
Eifenbahn entlang oft noch 10 Fuß 


bon 


Zuft gerade jehr groß ift, herrfcht 
dann dort ſchon drüdende Schmüle, 
häufig mit Higjchlag oder Sonnenſtich 


für Wienfch und Tier im Gefolge. In 
San Franzisko und in ganz Kalifor= | 


nien lajfen fi meit höhere Wärme: 
‚grade mit Leichtigkeit ertragen. Heike 
Zuge find bier immer fonnentlare 
Iage und, mie die hygrometrifchen 
Meffungen ergeben, fajt ohne jede at- 
moſphäriſche Feuchtigkeit. 
nern Kaliforniens, z. B. in Sacra— 


deren 
den Sommermonaten, beſonders im 
Juli und Auguſt, 
häufig auf 100 Grad und darüber, zu— 
weilen ſogar auf 110, und in Fresno 
Iund Baterzfield felbft auf 120 Grad. 
Uber von Fallen von Hitjchlag oder 


Sonnenſtich babe 





Selbſt im fürchterlichen 
Todes“ (Death Volley) 


„Tal des 
im Counthy 


und die Schreibſtube, u.ſ.w. mer zurückzukommen: Leute, die aus Jayo im füböftlichen Zeile des Staa 


‚tes, dem heißejten Pla der Erde, mo 
icon 150 Grad Sihe regiſtrirt worden 
|find, ftirbt der verirrte Wanderer nicht 


über das talifor- | Ende, und jchon fhidt am Michigan= | ein fubtropifches oder gar tropiſches am Hitzſchlag oder Sonnenſtich, ſon— 


niſche Klima zu ſee der herrliche Indianerſommer ſeine 
reden, verlohnt hie Vorboten durch die Lande, der 
ihon ber Mühe. | Indianerfommer, der allein, vom tli- 


Klima zu geraten, und fie verjehen | 
fih dementfprechend mit ber denkbar 
leichteften Kleidung und Untermäfche 


|dern den qualvollen Tod langfamen 
Verdurſtens. 
Die Nächte in San Franzisko ſind, 


Ich hätte die Le⸗ matiſchen Standpunkte aus betrachtet, und laſſen den Ueberrock als „vollſtän- wie an den meiſten Plätzen Kalifor⸗ 


ſer der „Abend⸗ für den Kalifornier den Aufenthalt in dig überflüſſig“ daheim. Dagegen ſind | niens, 
den Oſt-⸗ und mittleren Weſtſtaaten ber | fie regelmäßig mit dem Regenihirm angenehm fühl und fegnen das abge- 


bojt“ am liebjten über diefes interej- 
fante Thema unterhalten, al& hier bie 
Nachrichten über die mörderiſchen Hitz⸗ lebenswert macht. 
wellen in Chicago eintrafen. Jedoch einem Chicagoer die Schilderung kali— 
eine Anwandlung von Menſchen- forniſchen Sommerweiters nicht allzu— 
freundlichteit hielt mich davon ab. Ich hart auf Hirn und Nerven fallen. 

wollte meine ſchwitzenden, — Ich habe ſchon früher einmal berich— 
erſtickenden und ſtöhnenden Leſer in tet, daß in Kalifornien jahraus, jahr— 
der „windigen“ (2) Stadt nicht auch ein alte Klimata der Erde vertreten 
noch weiteren furchtbaren Tantalus- ſind. Heute plaudere ich in der Haupt— 
qualen durch eine Schilderung des ſache über unſer Wetter in San Fran⸗ 
Sommerwetters am Goldenen Tore zisko, das ſich vielfach von den Witte— 


Union erträglich und das Leben dort 
Ergo wird jetzt 


— 


Wunderbare Heilung 


von Schielen 


Herr Rieger, 2415 W. 12. Straße, 
ein bekannter Chicagoer Geſchäftsmann, 
wünſcht die wundervolle Heilung, die Dr. 
Franklin O. Carter von 120 ©. State, 
Straße an den Augen ſeinen Tochter er— 


auch zur Sommerzeit immer 


hetzte Menſchenkind mit erquickendem, 
neue Schaffensfreude ſpendendem 
Schlaf. 

Am letzten Sonntag gegen Mitter— 
nacht hatten wir hier und in der Um— 
gebung zum erſten Male ſeit 30 Jah— 
ren ein regelrechtes Sommergewitter, 
begleitet von heftigen Regengüſſen. 
Es war ein prächtiges Schauſpiel und 
für die große Mehrzahl der Einwoh— 
ner ein vollſtändig neuer Genuß. Blitz 


Im In 


mento, Fresno, Bakersfield und an- 
bekannten Städten klettert in 


das Queckſilber 


wenigſtens ich in 
den 24 Jahren meines Weilens in Ka-⸗ 
lifornien nie etwas gehört oder geleſen. 


rige, 83.50 Werte, 


| 


alle Größ en von 


Auswahl zu 


Damen⸗Trachten 
Muslin-NMacht— Muslin- Beinklei— 
kleider für Damen, der für Damen — 
niedriger Hals, be- beſetzt mit Tucks 
ſetzt mit Stickerei, u. beſtickter Ruffle, 
regulärer Wert iſt regulärer Wert iſt 
65c, fpe= 29, jpe= 
siell ai... 470 Iäiell zu... 17e 
Weiße linterröde | Haus » Kleider für 
für Damen, die/ Damen, gemacht 
glounce bejegt mit —* Percales und 
Spibeneinjaß_ oder |( Singhams, ipeziell 
Ruffle aus Stides | für Freitag offe= fi 


rei, für .97e rirt für 


nur. nur 








| Im kaliforniichen Hochgebirge find | 
folde und noch mweit gemwaltigere Ge: | 
mwitter feine Seltenheit. Hier in San 
Yranzisto erleben wir fonft nur bie | 
und da im Winter mährend ftarfer 
Regenjtürme leichte und furze Gemit: 
ter. | 
Um Ubend vor dem Gemitterfonn- 
tag bot jich den am DOgeanftrande un 
jerer Halbinfel mohnenden Kalifor: 
niern ein Schaufpiel, wie fie es noch 
nie gejehen, nämlich ein einzigartig 
prachtoolles Meeresleuchten. Die Pos: | 
phoreäzenz auf dem Meere war fo) 
ftarf, daß die etwa 30 Meilen von | 
der Küfte entfernten Farallonen=n= | 
ıfeln, die felbft am hellen Tage nur bei; 
vollig bunftfreier Atmoſphäre vom 
Strande aus ſichtbar ſind, in leuch— 





Einzelne und Reſterpartien von 
Männer-Anzügen, früher $8.50, 


$2.47 


35 bis 42, doch | bis 2, wert big 


nicht in allen Moden, 


Die Gardinen 


36: bis 45:3Öllige Filet: und neumodi- 
Idie Gardinen-Nebitoffe, in einer Mırs- 
wahl von Schönen Muitern,, regutz. 

lär zu 2öc verkauft, die Nard. 140 
Feine fchottiiche Net:Gardincı, 


e in 


Heinen Partien und Drop: Muſtern ⸗ 


wert bis zu 83 das Paar, 


das Stüd d zu... 
25e Gardinen: Ma: 
dras, in fehr quien 
m u ft ern, Nuss 
ſpeziell 


Gardinen-Swiß, 
27 bis 36 Zoli 
breit, (von 8 bis 
= Uhr Morgens), 
ic Nard 1 
7.33 


zu 


Ss Bruchbinder 


Moden, gut 
und jehr' dauerhaft; 
in Größen von 815 


gemacht 


1.75, 


TFabrif-Reiter von * | 36.zöllige 
zöll. gebleichtem Mus⸗ Chällie, 
!in und Gambric —| orient. _Mufter, für 
Werte Bis au 12%6c; | Dreif. Sacaıes, Si: 
die Yard au pe et die Yard 
3 
| gie 
Tabritreiter von fei-| 27-301. feiner Garn- 
nen Kleider-Ginabams | mer;. Boplin in allen 
in Plaids, Checks 1. | gewünfchten Herbits 
Streifen, regulär dc | Farben, 2Ne, Werte— 
— die Yard zu ı die Yard zu 


03€ 19e 


Fabrifreiter vun 36-| Volle gebleichte Bett⸗ 
zölligem Eretonne in tücher, für Doppelbet— 
ſchönen Blumen- und ten, ertra ſtarier Lei— 
verfifhen Muftern — | Inen Sinifh, fofange 
veg. 10c, die Nard au [15 0 Du. ausreichen, 


12306 59e 


baumwolf. 
verfiide und 


Sc 


für jede Art 
Bruhleiden 


genan angepat, um Shug und Beguemlicteit zu fihern. 
Gummiſtrümpfe, 
in Stüsbäander und Berbände gegen 


Mißgeſtaltungen. 
Künftlide Arme und Beine. 


Vernadhläjjigen Sie 


eö nidht, wenn au Bruch 


leidend, angejhmwollene Adern oder damit zu- 
janmenhängende Mihgeitaltungen haben. Wir 
bejigen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 


Bruchbändern zu $1.00 umd nıehr: 


Summiltrümpfen u. Unteritütungen 


zu 51.25 ı1. mehr. Silfsmittel genen Mikgeitaltungen anf Nhzablunac 


Cha3. 3. Mayer (früher bei 7 


w 


Pe, —— — nz ee u. u 


Wolferg), erfahrener Anpafier. jeginer — 
—— Etablirt feir 1800. 


HOTTINGER, 801-803 mıLwauxee avenue 


Ede Chicags Ave., 6. Floor, Nehmt Fehrituhl, 


zielt, hat, befannt zu machen. Ferner Damen 


tende Silberglut getaucht erfchienen. 
Zmifhen 8 und 9 Uhr hob fich der | 


ausſetzen. Ich vermute nämlich, daß |rungsverhältniffen an allen anderen 
die Lefer der „Abendpojt“ nicht ganz | Punkten des Staates unterfcheibet. 
ausfhlieglich zur Primatengattung der | Auf einer Halbinfel gelegen und daher 


Seine Tochter Helen, 10 Jahre alt, | folate auf Blig, Denner auf Donner, 
wurde mit fchielenden Augen geboren, |fatt eine Stunde lang. Der Blik 


und die Ceefraft Diejes Auges wurde je= FR 
des Sahr fchlechter. Durch diejes Echte: | ſchlug vielfach ein, febte in Dalland 


Milliardäre und Millionäre gehören, je drei Seiten von ber falzigen Mee- 
die ben lUinbilden des Chicagoer Some | reäflut umfpült, über die aud) an war— 
mers mie denen de3 Chicagoer Win- | men Sommertagen eine leichtere ober 
ters durch die Flucht nad ihren kali⸗ kräftigere Briſe ftreiht, erfreut fich 
fornifhen Paläften entrinnen fünnen, | San Franzisto eines wunderbar gleich— 
oder die während der Hundätage auf) mäßigen GSeeflimas, während im In— 
fürftlih eingerichteten Vergnügungs- ‚nern des Gtaated, wie in den weiten, 
jachten in den fühleren Regionen de3 | mächtigen und üppig,fruchtbaren Tä- 
Atlantiihen Ozeand oder des Stillen |fern des Sacramento- und des San 
Meltmeeres umbergondeln. ch nede | Joaquinfluffes, ein mehr oder min- 
me vielmehr an, daß unter ben|der ausgefprochenes Kontinentalflima 
„Wbenbpoft“-2efern aud einige arme |herrfcht, ver Gegenfag zwilden Som» 


Seufel anzutreffen find; unb mie wo mer und Winter * er bervortritk. 


len war ſie tatſächlich entſtellt, aber Dr. | 


Carter heilte fie in menigen Minuten 
ohne ‚Schmerzen oder Chloroform, gerade 
in j:iner Office. 

Ih Tann Kedem empfehlen, der mit 
ſchielenden Augen behaftet iſt, bei Doktor 
Carter in Behandlung zu gehen, und bin 
bereit, Jedem, der ſich dafür intereſſirt, 
perſönlich Auskunft zu geben. 


Mr. Rieger. 
Aus der Office von Doktor F. O. Carter, 


— 


das Feueralarmſyſtem und die elektri— 
ſche Beleuchtung etwa eine Stunde 
lang außer Betrieb und verurſachte 
mehrere größere Feuersbrünſte, unter 
anderem auch in der zum Pulvertruſt 
gehörigen „Hercules"-Pulverfabrit im 
County Contra Cofta, die jegt eifrig 
Krieasiprenaftoffe fabrizirt. Einmal 
bat menigiten3 „ber Himmel ein Ein- 
fehen gehabt“! m County Marin 
murbe ein birfhender Maibmann 
fammt feinem Jagbhunde vom Blik 
erichlaaen 


en; Tr 


frei. Die fih an den Felfen brechen: 
ven leuchtenden Wogen umhüllten die 
Sinfeln mit einer fg intenſiven Silber 
Photofphäre, jelbft die areı 
Strahlen de3 Leuchtturm-Schein vers! 
fers unter ihrem Glanze nerblichen. ! 


| 
| 
Nebel vom Walfer und gab die = 


Katalog auf Wnrih andwärtd von an verfandt. 


von 9 bis 12 Uhr, 


7 ‚esfeichten am Samstag Abend und 


Gewitter am Sonntag, ftehen im 


Jeder Punkt der Jnfeln, bie fich in |engften hemifch-pänfitalifhen Zufam- 


wunderbarer Weije gegen den bunflen 
Horizont abhoben, fchien elektriſch — 
iluminirt zu fein. Endlich ſenkte ſich 


Objervator. 


menhange. 


Berlannt 


der Nebel wieder und machte bemiBicdermann’s Kaffee 


‚großartigen Schaufpiel ein Ende. 


Beide — —— daß Mee- | Gin iedte Deutſche licht antem Maine. 


Dentih-Ameritaniihe Firma 


Mafuchmen im Hanie beiorgt, Telephon Donrve 2697. 


Offen bis 7 uhr Abends, Sonntags 


Jetzt iſt die Zeit 


während September; Ao Gebiß 54; Goldkronen 
13.50 6i8 34.50. Te gemadt. — nicht 
mehr, Bridge-Zähne 33 bis 54. 


GOSTON DENTISTS (Dr. Stover) ? 


State und wu (genenüher bon‘ Xde Falz.) 
’s, Ligman, ei tl19*2 


| 


geſet die „Sonntanuone 
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sreitag in unferem ! 
Bargain-Bafement : 


Y " .. ulm 

nzuge jur Dlanner 
— organ -Bajement 

Spezielle Par: 

tie von einzelnen 

Anzügen f. Mäns 

ner und Jüng— 

linge, aus unſe— 

ter Haupt = Klei- 

der-Abfeilun, f. 

dieſe Gelegenheit 

im -Bargain Bas 

fement am reis 

tag. 3 find ei- 

ner oder zivei bon 

jeder Sorte i* der 

Sruppe, und die 

Werte rangiren 

bis au 812.95. 

de Größe bis 


—— 


| 
„a 


EN 3 52 2 3 05 502 2 


* — — 


* wer | 
Ynzüge für Sinaben |3 
Wr “| 
Bargain · Va ſenen —⸗ | 
Blaue Serge 
Norfolts > | 
Jeder Anzug ift \ 
garantirt echtfar- 
big; gauz „efütt. 
Knickerbocker Ho— 
ſen; Anzüge, die 
im Retail zu be— 
deutend mehr als 
$3.55 verfauft 
werden, aber als 
eine frühe Herbit- 
Spezialität offe— 
rirt; alle Größen 
6 bis 17; zyreitag 
im PBargein Pa 
fement zu 


| 


Ba 2 35 5 35 32 3235 Be u 


+, 


* 
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Neue Hüte 


suliets, SSc 


— 7013ï?Baraain· Bafemen — 


Ein Bargain für Freitag 

Marlowe nic» 
drige Schuhe für 
Damen, Front— 

Gummizug; 

vriuce Albert 
Damen—⸗ 
mit Pa— 
tentleder befext, 
mit Gummisug 
an der Seite; 

Juliets f. Da⸗ 
men, Tip-⸗ oder 
einfache Zehen, 
Common Senſe 
Moden; Auswahl 
am Freitag zu 


880 


Gardinen 


7⸗ Vargain · Vaije en 


Fertige Hüte, in neuen Jockey und 
Poke Effekten, einige mit drapir— 
ter Krone (wie Bild); andere ſtrikt 
geſchneidert — ſehr hübſche fertige 

Hüte — kom⸗ 
men in farbig 
und in ganz 
ſchwarz, ebenſo 
Combinationen 
von Farben — 
wert bi3 $3— 
Freitag zu 


1.39 


Schürzen 


3araain Bf —— 


ee 


AR) 
— 


9J 


3 
* 


a 2 2 


niedrige 
ſchuhe, 


* 


. 


— 


Cpver⸗ 
All 


/ 
— 
a 
Kr 


2 


7 
—7 


VBercalen⸗Schürzen in 
mehreren populären 
Ueberwurf-⸗Moden — die 
prädtige Nurling-Schür- 
se ift abgebildet, in ein» 
fahen Farben oder figus 
rirten Dinftern; ferner 
bellfarbige Schürzen mit 
elaitifdem Gürtel und 
angebrodhene Partien in 
anderen Moden; ivert 
58c, alles gute Größen 
und gut gemadt, zu 


KFinzeine Nottingyam - Spisengardi- 
nen zu 3dc dad Städ, 
Eine Fabrilvartie 
bon cin wenig fch» 
lerhaiten Gemeben, 
Eine ungleihe Zade, & 
eine ircreauläre Breis PM 
te, da3 ift der Grund B 
weshalb fie als wicht 
perfelt gelten. Mlle 
fönnen zu Baaren 
arrangirt werden — | 
fpeziell für den yecie 9 
tag-Verlauf d. Städ 


33C 
Bargains in Warditoffen 


— — * 
x 


— — — — — — 


arsain -Baicurent 


Reinwoll. Henrietta Cloth, wun— 81.25 ſchwarze ölgekochte Taffeta 
dervolle Werte, alle Schattirungen Seide, bemerfenswerter Seide:Bar 


und ſchwarz, garantirt gain, bübjches Schwarz; 
reintvoll, Qualität, — C bardbreit — morgen zu 890 
Fancy geitreifte reinſeid. Satin | Rarbige reinieid. Satin Empreß 


morgen zu .. 
Meiialines, verichieden "69e ‚Trer Satins, Yard breit, 940 


biger Untergrund, mor— in allen Farben — ſpeziell 
Sercenles, Wardbreit, | Schürzen Ginghams 


gen die Yard zu ..... für nur 
fanch Drei und Wrap: alle Arten hübsche 
. > > * J 34 
per Muiter — hell und | blaue ır. weiße Cheds, 
dunfel — Die 90 Farben echt — 


Mard zu Nard zu 
eeitelieeieiniteteteteteinieietejefiege 
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Weiße Shaker Fla— 
nele und Novelthy 
Challis — extra Bar— 
gains — mor—⸗ 5 
gen zu nur ..... c | 


nn 


| 
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Kriegsnachrichten Die goldene Freiheit. | 
— Die zu Zuchthausſtrafe verurteilten Ge— 
Bremen wieder einmal. werkichaftler gewichen fie vorläufig. 
London, 7. Sept. Hier hat man! Der Appellbof hat die im Arbei— 
erfahren, daß das deutſche Handels· terr rozeß zu Zuchthausſtrafen ver— 
tauchboot' „Bremen“ in den nächſten urteilten Geſchäftsagenten von Bau— 
zchn Tagen in einem amerifantichen | gewerffchaften auf ihr Geruch hin bis 
Dafen einlaufen wird. zur Entieidung des Staatsober- 
Unverſchämte Anmaßung. gerichtes auf freien Fuß geſetzt. Die 
New York, 7. Sept. Robert Bürgſchaft für die Sechs beträgt zu— 
Bacon, ehemals Botſchafter der Ver. ſammen 840,000. Die nunmehr 
Staaten in Baris, pries während ei- lauf freiem Ku Befindlichen find: ! 
ner eier zum Gedähtnig an Yata- | irderid Mader, Geſchäftsagent der 
yette den franzöſiſchen Mitkämpfer „Firture Hängers“ Gewerkſchaft; 
im Unabhängigkeitskrieg, hier geſtern Charles Crowley, Hilfsgeſchäftsagent 
die Franzoſen als Kämpfer für Zivi- derſelben Gewerkſchaft; Walter Sta— 
liſation und freiheitliche Einrichtun- ley und Hugo Hahn, Geſchäftsagen— 
gen gegen einen Selbjtherricher, wo- ten der Glafergewerkihaft: N. 
nit Naifer Wilhelm gemeint war. | Stewart, Geihäftsageit der „Sard-) 
Von der Yeittafel Abends wurde | wood Finijhers“ Gewerfiaft, und 
Präjident Poincare gefabelt, Ameri-| Frant Curran, Gefchäftsagent des 
fas begeiiterte Sympathie ſtehe auf Diſtriktsrates der Anftreichergewerk⸗ 
Frankreichs Seite. ſchaft. Die Geſchworenen vorurteilten 
Die Amerikaner als Schutzgenoſſen. |die Genannten zu Zuchthausſtrafen 
Waſhington, 7. Sept. In Glas— von einem bis drei Jahren. Richter | 
go wurden die Zeute auf dem legten | Scanlan, der Rrozehrichter, hatte 
Samstag untergegangenen Dampfer nad forgfältiger Prüfung des ume! 
stelvima, 5000 Tonnengehalt, dat- | fangreichen, bei der Verhandlung ne- 
unter 28 Amerikaner, gelandet. Das | wonnenen VBeweismaterial® das Wie— 
Schiff war am 15. Augujt von New⸗ deraufnahmeberfahren verweigert, je— 
port News, Va., nach Glasgow ab⸗ doch einem Antrag auf Aufſchub des 
gefahren. Konſul MeCunn in Slas-| Strafantritts itattgegeben, um den 
gow iſt angewieſen worden, feſtzu-— im Countnzwinger Schmadjtenden 
ſtellen, ob das Schiff durch eine Gelegenheit zu geben, wenigſtens 
Mine oder durch ein Tauchboot ver— durch ein Superſedeasverfahren bis 
jenft worden üt, falls Iegteres der| zur Entſcheidung durch das Staats. 
Fall, ob e8 vorher gewarnt worden obergericht ihre zeitweilige Freiheit 
ſei. wiederzuerlangen. 
Auf dem in der Nähe der Balearen — 
bon einem Qaucdboot verjenften ita-| _— in Honolulu werden wegen ber‘ 
lieniſchen Segelihiff, Stella deli@poleraepidemie im fernen Orient] 
Mare waren ziver Amerifaner; wie ifcharfe Sperrmahregeln gegen Reis | 
Konful Hurt im Barcelona fabelt, |fenpe aetroffen. An Nagafati, Japan, 


, ‚| 
namen? Anderſon und Bruce. Auch ſoll die Hälfte aller Cholerakranter 
dieſer Vorfall wird unterſucht. | 


ſterben. 

— — — Vierzig der für Experimente mit 
— Die Santa Fe Bahn kündigt an, Mitteln gegen die Säuglingslähmung 
daß ſie das Achiſtundengeſetz anfech- aus dem Orient eingeführten hundert 
ten werde. Affen ſind in San Franzisko bereits 
— Siadi und County San Fran⸗— an der Lungenſchwindſucht geſtorben 
zisko wollen neben der ſtädtiſchen und die meiſten anderen ſiechen dahin; 
Straßenbahn aud Autobuffe betrei⸗ ſie konnten das Klima nicht vertragen. 


ben, die erſte Linie durch den Golden — 
geſet die „Sonniagpoſte 


an 
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Rechnungsablage. 
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Bom Grundeigentumsmarft. 


Berfref und Berpadtung des Gigentums 
an 12. Str. und Samwyer Ave. 

Der bedeutendfte Vorgang auf dem 
Markt gejtern mar der Verkauf des 
Eigentums an der Sübojtede von 12. 
Straße und Samper Xve., 75 bei 118 
Fuß, mweldes von Morris Siegan an 
Abraham Y. Frank für $65,000 über: 
tragen wurde und mit $36,000 belaftet 
ift. Der Käufer verpachtete es fodann 
an Siegan und Charles H. Hornberg 
auf 99 Jahre zu $3600 das Jahr in 
den erjten fünf und $4020 in der übri- 
gen Peit. Die Pächter haben fich zur 
Errichtung eine® Gebäudes für nicht 
weniger ald3 $30,000 verpflichtet. 

Das Badfteingebäude in W. Duinch 
Str., 124, Fuß meftlih von Lotus 
AUne., 62 bei 124 Fuß, Nordfront, ift 
bon %. %. O’Brien für $19,000 an 
Fred B. Brown verfauft worden. 

Sofeph Reizen hat von Kabyih Glaß 
das Mietshaus an Kedzie Une, 87 
Fuß füdlih von Potomac ve, 30 
bei 125 Fuß, Ditfront, mit $15,550 
belaftet, zu einem nicht genannten 
PBreife getauft. 

Das Wohnhaus in N. Leapitt Str., 
69 Fuß füblih von Rice Str., 31 bei 
144 Fuß, Oftfront, ift von Roſe Ku— 
defh an Julius Cohen verfauft mor- 
den. Der Kaufpreis war $13,000, die 
Belaftung beträgt $10,500. 

Claude DO. Netherton hat bei einem | 
Gerichtöverfauf das Eigentum an ber| 
Nordweſtecke von Lexington Straße) 
und Waſhtenaw Ave., 101 bei 124 
Fuß, von Julius Holmes und Underen 
für $14,000 erjtanden. 

Das WUpartmentgebäude Nr. 1317 
bi3 1319 Columbia Ave., 55 bei 125 
Fuß, tit von Charles E. Davis an 
Barbara und Sophie Schätle für 
$20,000 verfauft worden. &3 ijt mit 
8500 belaftet. Die Käuferinnen 
gaben da3 Wpartmentgebüaude Nr. 
4539 Hazel pe. im Werte von $9650 
und mit $3200 belaftet, in Tauſch. 

Die Mitglieder der Chicagoer 
Grundeigentum3 = Börfe veranftalten 
heute ihren jährlichen Ausflug, und 
zwar nad) dem Gelände des Ylokmoor 
Country Club. Präfident Steinbre- 
her und der aus Albert H. Wetten, 
Vorfiger; Charles D. Goß, William 
Scott Bond, Homard €. Smeepe, 
Udolf F. Kramer u, James B. Kaine 
beftehende Vorfehrungsausfhuß, wel— 
hem Sekretär Kerbert U. Cole hilf: 
reih zur Geite fteht, haben für ein 
umfangreiches Verarügen aeforgt. Die 
Gefelihaft fuhr um 10:15 Uhr von 
Randolph Strafe ab. Nach einem 
leichten Imbiß werben allerlei Preis- 
Tpiele abgehalten. 


— — — 


England und das Rote Kreuz. 


Von Paſtor €. N. König, Chicago, 


Sm legten Bericht der Amerifani- 
ihen Rote Streuz-Verbindung wird 
uns eine.Lilte von „War Relief Sup- 
plies” vorgeführt. E8 ijt eine genaue 
Da lejen wir 3. 
B.: England erhielt 44 Kiſten, Ge— 
fanımtwert $2734.71; Frankreich 
12412 stiiten, Wert $54,062.85; ISta- 
lien 40 Kiſten, Wert $2732.35; Ser- 
bien 52 Kiſten, Wert 82102.30; 
Rußland 178 Kiſten, Wert 815, 
043.94. Die Empfangsbeſcheini— 
gungen kamen von den Behörden 
aus London, Paris, Calais und Pe— 
trograd. Dies iſt gewiß ein ſchönes, 
löbliches Werk. Was uns Deutſch— 
amerikanern jedoch auffällt, iſt die 
Tatſache, daß wir in dieſer Liſte die 
Ländernamen Deutſchland, Oeſter— 
reich, Bulgarien und Türkei vergeb⸗ 
lich ſuchen. Doch — ganz zuletzt in 
der hinterſten Ecke leſen wir: Auch 
Deutſchland und Oeſterreich wurden 
bedacht („had the benefit of the 
work“). Das iſt nicht wahr! 
Das Amerikaniſche Rote Kreuz weiß 
ganz aut, daß England jeglide Ein- | 
fuhr nad) den Ländern der Zentral: 
mähte verboten hat, — die 
ihandlichite Tat, welche je in der 
Striegsgeihichte der Well geichehen 
tt, — die Hilfe den Armen und Ver: 
wundeten in Deutichland und Deiter- 
reich gegenüber darf durd) Macht: | 
jprud der Alliirten nicht gebradt 
werden. Warum ijft man in 
dem Beridt nidt aufrid- 

ig? „Barım Fein MWörtlein des 
Bedauerns oder ein Broteit? 
Warum dieſe unwahre, knieſchwache 
Vemerkung „auch Deutſchland und 
Oeſterreich wurden bedacht,“ da doch 
der Rechenſchaftsbericht keine Kiſte 
und keinen Dollar für dieſe Länder 
aufzumeifen hat? Wir kennen das 
„Wie“ und das „Warum“. In un— 
ſerem eigenen Hauſe, genannt die 
wir wollen, auch noch innerhalb der 
Dreimeilenſeegrenze. Darüber hin— 
aus herrſcht England. Das Motto 

UNION STOCK YARDS 

Qeites Supbenfleifh, das Pd... 

Beſtes Kalrneiſch om Schlegel, P 

Dühner für Braten oder Stew, Pid.. 1430 

Star Bacon md Schinken, Md.......- 1Iyac 
Dies find nur einige unferer bielen nic 


1 
hoben Preiſe, das 
Preiſe fur dieſe 
ch 
Sirloin und Vor— 
das Pfod. . . 17400 
* 
— 
2% 
Vorderbiertst salat, Mid..n...... { 
drigen Preife, Bringt Eure Freunds! 


FR 


m 


Vereinigten Staaten von Amerifa, 
fünnen wir fo ziemlich haufen wie 
PKG. and PROV. CO. 

Speziell für biefe 
Woche! 
Bezablt Leine 
Fleifh ift billige. 
Unfere ſpeziellen 
Node: 
ter Houfe Eteal, 
Na Rib Roaſt, 
7 Plund ... 
Chuck Roaſt Kisef, das Pfd......... 
fd....153 
Kammfleiih vom Schlegel, ne ! 
Vorderviertel Lammilciih, Pid........ 
Drei Läden: 


1580 Elybourn Ave. | 1750 W. 63. Str. 
| 510 Süd Halfled Str. 
Diefer Koupon it eimiößhbar für 5 Tents in 

irgend einem unferer Läden, 


n 
RT 


Empfohlen von den 


ur echt, wenn es 


ADAM ORTSEIFEN, Präſident. 


Tel. 


ALMA MATER it 


Gebrant von der MeXvoy Brewing Company. 


der amterifmiichen Rote Kreuz Ge- 
jellichaft, die unter der Oberaufiicht 
des Bräfidenten jteht und unter der 
Regulierung unferer Bundesgejeke 
arbeitet, — lautet: „Neutralität und 
Humanität”. Das eritere Wort Fon- 
nen wir ftreichen, das leßtere darf 
nur den Mlliirten zu qute Fommen. 
E3 gibt eine ganze Reihe von Chemi— 
falien, Arzneien und chirurgiſchen In— 
ſtrumenten, die nur von Deutſchland 
zu haben ſind. Angenommen, daß 
unſer Land von einer Kalamität be— 
troffen wird, — etwa einem Krieg 
mit Japan, — was würden wir 
Amerikaner dann ſagen, wenn das 
Deutſche Reich ein ſolches Verbot der 
Einfuhr von Medikamenten und 
Verbandſtoffen ergehen laſſen würde? 
Doch wir wiſſen, daß ſo etwas ganz 
gegen alles deutſche Humanitätsge— 
fühl wäre. Aber England darf es 
tun und doch lieſt man nie etwas von 
„britiſchen Barbaren“ Unſere Waſh— 
ingtoner Proteſte ſind ſchon lange ein 
Gegenſtand des Witzes in England 
und Frankreich. Daß das amerikani— 
ſche Rote Kreuz matt geſetzt wurde, 
iſt der Höhepunkt aller Gemeinheit 


und das letzte Zeichen der vollende— 


ten Tatſache: Wir ſind ganz und gar 
der Spielball Englands. So bleibt 
nichts übrig, als daß wir die deut— 
ſchen und öſterreich-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaften hierzulande künftig un— 
terſtützen. Die Endabrechnung mit 
England wegen Unterbindung der 
Hilfeleiſtung des amerikaniſchen Ro— 
ten Kreuzes wird am Ende des Krie⸗ 


am | | 
u 
Fun 


Abenssoft, Chiengo, Donnerflän, den 7. September 1916. 


PR 
N S 


fe 


Angenommen 


— es wäre |hnen morgen früh 


überwiejen, die Beförderungs-Aufgaben diefes Landes 
zu regeln; 


— dat Sie die Raten feitzujegen, 
die Löhne zu beitimmen und den Standard des Dien- 


ites für die Eifenbahnen der Vereinigten Staaten zu 
regeln hätten— 


Nas würden Sie tun? 
Wir glauben, Sie würden nad) 


iorgfültigem Studium nnd Interfucdung anſtändige 
Löhne und vernünftige Arbeitsbedingungen feſtſetzen; 


— einen Standard des Dienites 


bejtimmen, wie er vernünftigen Anforderungen des 
Publitnms entipridt; 


y a 
— die Raten jo regeln, daß Die 
Gifenbahnen in den Siand gefeht wären, etwas mehr zu 
verdienen als ihre Betriebsfoften betragen, genug, um Das 
Eigentum in beitem Zuftand zu erhalten und den Aftienin- 
babern eine mähige Verzinfung zu gewähren; 


— erkennen, daß das Publitum 


die Eiſenbahnen braucht, das Recht des Publikums, den be⸗ 
ſten Dienſt zu verlangen, und die Pflicht des Publikums zu 
bezahlen, was es erhält, ſo viel als vernünftig u. gerecht iſt. 


Wir glauben, Sie würden in all 


Ihren Entſcheidungen ſich durch die Rückſicht auf Sicherheit, 
Teiſtungsfähigkeit und den Dienſt beſtimmen laſſen. 


Und das ſind, nebenbei bemerkt, 


die Standards, die die Eiſenbahnen ſelbſt zu arrangiren be— 
ſtrebt ſind. 


Anderson Pace, er 
BUREAU OF RAILWAY PUBLICHTY OF BLLINOIS 


58 Se.Dearborn St. Chicago. fi 


A ıl m al 


ll 


— — 
—— 


— | 

‚First Trust and 

‚Savings Bank! 
| Grundflosr Wirt National Bank Blde. | W 
| 

| 2* 

Auf Spar⸗Kontos werden J 

drei Prozent Ziuſen jähr⸗J N Na ai Ar 

lich gewährt. Prompte if — — 

EEE Mus 4 an jeiten Zr Speztalitus 

nn ee eher er 

| sw . ire Erfolge in alle 21 
un I abſo * Si u — kur. di —— 

zugeſichert, in bequemſter I.krankheiten. Bluwergiftung, Vari— 

angel | 

| Geſchäftslage. 

| Emile K. Boisot, Präsident, 

| 


elche anderswo ohne 
Erfolg behandelt 
wurden, 


Diejenigen, iv 


alt Marrow 


Nicht ein Dollar au | 


beiten Uerzten 


3#lcAvoys ill. 


eocele, Beichhverden, Hndrocele, Ber» 
Inft der Mannestraft, ſchwache Bla⸗ 
fe, Hämorrhoiden ufiv, Ih benuke 
alte die neuejten und moderniten 
| Methoden in meiner Behandlung, 
Iwie ja u —— Vac⸗ 
rg eine und Rheumatic Vhylocogen 
Kadital WI fm. Zögert nicht, und ſprecht ſo—⸗ 
und | M fort vor, wenn hr in irgend einer 
\ Neberichui | I Weile behafiet feid. 
| Bearborn St. $10,000,000 | Konfsitation frei. 
| \ I Evrediftunden: Tägl, @ Vorm. bis 8 Abos. 
| | Sonntags u.5eiertage, nur 9 bid 2 Nam. Fi 
| Sie Altieninhaber der Firit Nat. Bank of | Dr. BURGESS 
| Ghicano findBefiter der Aftion dieferBant | | 422 So, State Str, Chicags, Yu. 
EL EI TER | (Gegenüber Eiegel Cooper & Co.) 





Calumet 5401, — Alle Depts. 


Nordweſtliche 
das beſte Bier im Markt. 


Ecke 
Montoe und 


Finanzielles. 


Geldſendungen 
STATE Ts BANK 


COMMERCIAL 
& SAVINGS 
Dentie Spar: und Handels-bank 
1935 MILWAUKEE AVı". 


Telephon: Humboldt 46 ınd 47. 


\ 


— 


Funkentelegraphiſch nad; allen Orten | Gerlorene Mannestrait — Beſchwexden ·Va 
in Dentiland, Veiterreich-Ingarn. | Lesaltantbene plabeeitunm, 
Schnell, billig und unter Garantie. - Eeien Sie nicht im Zweifel 
Kauft und verfanft alle Geldjorten. | ähjugen Sie mid wegen freier Koniultatiom 


| J | umd ih werde Ihnen vollen amd ehriih jageıt, 
Kriegsanleihen 


| was ür Eie tun fann. NKeine.jalide Ber- 
|prenungen, In meiner 28jährigen Erlahrung 
Banf- und Bojtiparkaiienanlagen werden 
auf drahtiofem Wege dreimal 


613 Epezialarzt babe ih taufende geheilt und 
bie Woche befördert. 


* ch be⸗ 
übernimmt 
Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 


diele von borzeitiger Svache gerettet. IJ0 
nude die neueſten Serum-Vebandlungen. Ich 
b 
| 
| J und nach ottuvirten VBrovinzen Polens. 
| | — J— Aschk 
| nach os. Aschkar, 


e die moderniten Apparate aur Diagnofe 
und Behandlung. 

Deutschland und Orfler- „us ww. Nortn Ave. 

' rei» Ungarn 


Stunden: Täglich 9 Borm. bis 7 Uber Abends. 
Ecke Halſted Str.,1 Treppe hoch. 
ſowie an Kriegsgefangene in 


* Montags, Miiitwoh3 und freitags: 
Offen 8 Uber Morgend bi3 8 Uhr Abends — 
England, Tranfreih und 


| ® Borm. bid 6 Abends, Eonntagd u Heiete 
Eunntags 8 bi 12. 22j1*% 
Rußland 


lage: —11 Vormittags. 
zu den billigſten Preiſen. 


Bummitrümpfe, Leibbinden 
In arohter Auswahl. Wenn notig auch 
nach Maß gemacht. 

Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 


von 32.00 aufwärts, Yruchbänder im 100 


} verfchtedenen Sorten, palfend für jeden. 
Krüden, Gerabehalter, künftlihe Beine 
und Arme, etc. wWabrifpreife, 28 Kader 
tm Geicäft. 


Dr. Robt. Woliertz Co, 


' 454 Norty 5th Avenue, de Ranboivg St 


| @eiäft offen von S—6 Udr, Sonntags von 9—13 
und | i11nd,dofom® 


Dr. WEINTRAUB 
Bolt und funtentclegraphiice 


Deutiher Spezial-Arit, 
Geldjendungen 


95 Wer Nandeiyh Etr., (Ute N. Deosdorn Eit, 
vefördern wer ſchnell und ficher nah Deutid- 


Biveiter Floor. > 
land, Deflerreih, Ungarı und Nubland, umter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 

Nirgends Tpıt Ihr befler bedient merden. 
mt und Üibersennt Euch! 

— 2 .- m 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
merben billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
"819 W. North Avenue, |? Seit &i wilwaulce, BU 
1400 W. 51. Str., ar tms = — * 


duen s Voraens dis x uode. Eenniao⸗ rc; Ceſet die „Sonntagnpoſt; 


Driginalfiriegsanleihen 
zu niedrigften —— — 


Bandwurm und Würmer aller Art enſern au, 

leichte und ſichere Weiſe von Aindern und Er 

wachſenen Magen- und Blutkrautheiten erfoig 
rei behandelt. — Büchlein frei. 

N. Schoenhere ir. & Go. (etablirt 1883) 


— 


es Deutſchland beſorgen. Eine 
ſolch ſchreckliche Verletzung aller Hu— 
manitäts- und VBölferrechte wird nicht 
ungeitraft bleiben. 





“ 
— 


aügunge Wegvweiſer. 


iew Barf. — Üllerlei Attraltionen. 
art. — Nllerlei Hitraltionen. 
Grand. „The Goban Rebue 
Or 


“4 
“ 
— 


“oo 
Sans - 
"uFD@nnn 


i — Burleßie. 

„Etep this ah,” 

ir and Barmer.‘ 

„And Man’3 Eiiter.” 


„Ihe Kittle Lady from Lone— 


y°9n9 
m 
ı5* mm 
las ws 


Fa 


zuega a2 
* 


® 
en 


“ 


u 


* 
„= 
nrän 
Se 


„Margerb Dam.“ 
a. „Common Clav.” 
— „The Deiectidve.” 
018, „Rom Bom.“ 
ardgarten — Komert jeden Nad 
t 


m 

tag und Abend. 

ranfepp, 715 North Ave.—Jeben Abend 
und Eonntag Nadmittaas Initrumentals und 
Bofaltonzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Kneben. 
tinzetaen unier diefer Rubrif 1 Kein das Yvri ı 


— 
s-3r 
sn 
n 
o 


pi — 
rs. 
t 


3 
242 


ware 
= u mr 
wo 


- 


02 
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ara rrr rer rt rt rt r +++ 
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t| 
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+ 
Berlangt: 


10 Fendt Sandlers 


24 Gents die Stunde. 


Naczufranen bei dem PVormann, 


Nidel Plate sreight Houſe, 


Clark und Taylor Straße. 


Bringt diefe Anzeige mit Euch. 


rer rt rt rt + + rt 


2 
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+ 
* 
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+ 
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+ 
+ 
+ 
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Groceryüörder 
Fillers. 


Notbihild & Gompann. 


Wir bedürfen der Dienite von Grocery 


Order Fillers und *. Nadhsufragen | 


in ber Gmplopment-£ 


* fvor, um 8:30 ut Zormittags. 


State, Zadion. und Fan 


Buren. 


serlangt: Junger Wann, einer Der er! 
i vder willig zu lernen, ‚um einen Corner 
rt in Bappichachtelfabril zu bedienen. Nroc 
Inefer Raper Bor Co., 220 Imititute Place. 
ı Wlod nördlich don Chicago und Ysells Str, 

dofr 


d tahren 
Cut 
+ 


Mann DE Rı 
Arb Ihe 9 


terarbeit inWholeſale 
Niper Co., 1610 
dofria 


"erlangt: 
küderei. Stetigae 
sell8 Straße. 

erlangt: 
$12 die 


in Büde 
Abe 


Arbeit 
Weſtern 


Brot und 


Mar ın für allerlei 
Q 


ode. 502 


erlangt: Dritte 
‚s09 ®. 12. Etr 


rei, 


an 


Hand Rolle. 


Junge an leichter Holzarbeit; 
116 N. Sranflin tr. drite 
doionmo 


Serlangt: 
ıd fhöne Arbeit, 
e $loor, 


1950 


unge in 


»Nädereti 


Verlangt: J W. 
traße. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
ates. 2068 Roscoe Str. doftſa 


"erlangt: Junger Mann, 
fi und bei Xierden au helfen, Naczufragen 


ends oder Morgen? 34: 20 Eortland tr. 


erlangt: \ 

rocerbftore zu arbeiten. 6319 Xome Mpenue, 
75p1wæ 

—— — — — — — 


"erlangt: Painter, auter Arbeiter. 5646 
ood Str. 


Hand 
Grand 


Verlangt: Erfie 
Scuit®, 1055 
Serlangt: Aelterer Mann 
ator in Department-Store. 
‚42 Miliuaufee Ave, 
Serlangt: Junge über 
ow Trimmer“ zu helfen, 

Iverſon K Co., 1342 


Abpe. 
für Paſſagier-Ele— 
E. Iverſon & Co., 


16 Sabre, dem „Wine 
Department:Store, 
Milmaulee Aventte. 
erlangt: Aufgewedter Junge um Günge au 
ciorgen und in der Werfitatt mitzubelfen:_ s 
söchentlihb für den Anfang. 155 WBendell Etr., 
abe Wells. 
a seen — 
Verlanat: Ein guter deutſcher Brod⸗ und Ku— 
henbäcker in Heiner Stadt; muB felbftändia ar⸗ 
beiten lönnen. Kaftens Adeal Balery, Willmar, 
tandibobi Counth, Minn. — mo 
Verlangt: Ein guter Butcher. 69. 
Straße. "Phone: Normal 858. 


1019 Weit 


Banf und Mafı hine: 
polniſch ſprech ende 
ver Tag; fein 
Abendvpoſt dofrſa 
Verlangt: Knaben, nicht unter 16 Jahre 

als Diener in der Oeffentlichen Bibliothel. 
Nichigan Ave. und Waſhington Str., Chicago 
Public Library. 


Verlangt: Eiſengießer; 
graues ünd Schmiedeeiſen 
Wänner beborzuat; 8460 
Irouble. Mdr.: 5 224 


alt, 


Dodn Yuilders für 
Serbice Corpora 


Berlanat: Holsarbeiter und 
Automobilarbeit. Automobile 
tion, 2637 Cottage Grobe Ave. 

— — 

Verlangt: Männer für gewöhnliche 
ſtetia während des ganzen Jahres; 
Ju erfragen: Goldman, Harris 
35 und Iron 


Arbeit; 
auter Lohn, 
C. Bros. Co. 
Str. 


Erſter 


Klaſſe Porter. 1958 


Verlangt: Nortb 
Avenue. 

ge Baſters. Re— 
Marlcet € 
Knopfannäbher. 
Marlklet Str. 


Ed 


So 


Verlangt: 
302 


Go,., 


Restie Kirfbbaum & 
dotrfa 


Berlangt: 
Go,, 302 Co 


& Co 
dofrſa 
16 Zat Dre 


1455 W 


Verlangt: Pelznäher. Reskie Kirſhaum 
302 So. Marlet Str 

Verlangt: 
für Fabrilarbeit; 


riſon Str. 


Starle Knaben, über 
89 wöchentlich. 


Har 


Verlangt: Tüch tige Tr 
Dewceh Garage, 2682 


Automobil: Me 
R. Halited 


ha nifer. 


Str 


Bladfıni tit tbbelfer und Finiſhe 
Nntomobilen. Sprecht vor 
ne Gr., 532 Canal 


Farlane Er., 


Verlangt: 
sagen md 
ihrceibt, £. D 


ki 


r 


oder 
SıT, 


dofria | 


Verlangt: 
tenden lann. 


einer der 


tiber 


W. 


Port er, 
63, tr 


Seranfon 


eut 
048 


D 
zT 
1 


Verlangt: Fubrleute, Goal Eo., 1123 
Ardmore Avbenue. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter 
berci. 2043 Wabanfia Ave. 

Verlanat: GEifenarbeiter 
Isendell Zir., nabe Wells 
Verlanat: Carventers 
C. M. & St. P. Railwahy 
Bryn Mawr Ave. 


in Strang: Fär- 


und Bebilien. t. 
tr. 


u 


enter 


wation 


und Carp 
Trad Elek 1111 


Verlangt; Eine außergewöhnliche 
das Telegraphiren koſtenfrei zu erlernen 
einen Lohn bis $50 per Monat zu erhalten. 
bedürfen der Di 
ten Knaben, über 14 Jahre alt. 

We ſt ern Union 

Mm 312 Clarf Str., hinten, 

dofrfamo 


9. Lindftrom, 


igt 


Berlangt: Tufbe Imann und = 
Euftom Coats. Dauernde Beihäftinng 
Brown, 3919 North pe 


Chas. 


und „Cutt⸗ 
zu erlernen. 
staat nach Werner. 


verlangt Männer, 
ing“ unter günſtigen 
Sprecht vor 1542 


t „ISelding“ 

Angungen 

T. 
Berlangt: 


diſon Str. 


Guter 
nahe 


uhmacher, ſofort Ad 


field. 


Sch 951 
Shef 


Zu criragen Dei 
Evanfton. 


Rerlangt: 25 Gäriner, 
Gioede, 1405 Tentral Str., 

Berlangt: Feiner Mechaniler 
Arbeit. Blue Island Specialty Eo,, 
MWeitern !ibenue, nabe Vermont Gtraße, 
Blue Aeland, ZU. Nehmt Etrahenbabn an 63. 
und Halſted Str. nach Blue Island. mido 


für Tleine 


Die- 


989 


Berlangt: Starler Aunae für Arbeit in Püde- 
rei; SS wödentlih; 6 Uhr Viorgen anzufangen. 
5808 Welt Divifion Er. mido 

Verlanal: Korreſpondent für 
deuuche Seitſchrift; jun⸗ 
ger Herr bevorzugt. : 5 202 Abendpoſt. 

mido 


Stetige Stel⸗ 
1ſp1wæe 


—— * Aungen zum Ablieſern, Tagarbeit; 
mer Robn and ftetige Stellung. 4701 Gottane 
Tty9c Anus dimldo 


und Selretär 


alademiſch gebildeter 
Adr. 


Verlangt: Tant Steel Arbeiter. 
luna. 200 Holſteb Ser. 


— rt rt rt rt Hr rt rt rt + ++ + 


Office, auf dem ©. | 


ftetige | 


69. | 


am lafhenbierwa- | 
Männer, im CSbhivping Room in | 


@,! 


Bäder an Gates und | 


| tiren 


stie Kirfbdaum & | 
dofrfa 


alt, | 


bofria | 


an 


Bar | 


Helfer. | 
Tipimf | 
Gelegenbeit, | 
und | 


Mir | 
enite don 10 meiteren intelligen= 


hneider für feine | 


dotria | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


I 
| 


| j » Xrimmers Gebilfen. 
Mieboldt's 


vd mue, an Baitlina Straße. 


| Ade 


Milmaufee 


| 

| 

Carſon PBirie Scott & Co. 

bedürfen der Dienjte von 
Schneidern, 
Prefſers 
für den Umänderungs-Arbeitsraum. 
Nachzufragen auf dem 9. Floor —Retail. 


ſpé, 7,8,10 


Knaben 
Knaben 
oder mehr Stellungen in unſerem 
geweckte Knaben über 16 Sabre; 
Stellur gen und —— Anfe naslobır. 


Verlangt: Rerlangt: 
Dreibig 
Yadın —* 
dauernde 


Str 


raße. 


mido 


Mebrere junge Männer im Alter 
20 Jahren für unſer Knabenklleider— 
Deparıment; gute Gelegenheit, das Kleiderge- 
haft au erlernen. Anaufragen in der Dtfice de3 
Zuperintendenten, 

Wieboldtd, 
Avenue und Paulina 


Verlangt: 
von 18 bis 


Straße. 


mide 


Milwaulee 


Verlangt: Aeltliche Feuerleute in 
ſern Stetige Arbeit. Man ſpreche 
ſonlich vor bei Albert F. Amling 
Nintb iortb Abe., Mabmwood, 


aAn 


Sr: iinbäus 
bitte vers 


5. 
ni 
& sul, 


um Bäckerei 
n ıbe . Lincoln. 


zu erlernen 
mido 


tiangt: ir 
Varry 


N Sunge 
17 11 Ave, 


Verl langt: Leute zur Heritelluna u. 
bon Zpiel-Soldaten, Siehe Anzeige unter We 
fhäfte Selegenbeiten diefes Plattes, Top Eoldier 
Manufacturing GCo., Union Square, 
Port, ag24,31f97,14,21 


urfchen. Mlter 


Lie ferung 


29 
32 


erlangt: Laufb 
on Str. 

Stider auf Schweiser Handmaſchi— 
hlte Arbeit, 3. 3. Naef, 3750 


‚165 Weit 
mido 


& Co 
Madiſ 


Berlangt: 
No. 
mido 
810 die 
Straße. 

mido 


gutbeza 


Brodbäcker; 
€. 81. 


Hand 
Board. 312 


Bauichlofier und Helier an leichter 
Eiſenarbeit 840 No. Auſtin Ave. mido 


Berlangt: 
Winlel 


ih mied und Pferdebeſchl ager, 
Schvening & Drab, Niles 
midofr 

B Junger Maı in oder feäftiger unge 

in ZapetensBerfandtraum au belien. 4860 
Halſted Str mido 
Good⸗ 
NRach 
mido 


erlangt: Wagen 
mzufragen 


x 
r sl, 


1 IC 
bent 


Berlangt: 


Ein Schubmader, 
veur Maſchine verſteht. Stetige 
zuſfragen: 69605 N. Clark Sir. 


ARXAannt 
scerialtai: 


der die 
Arbeit, 


Manner, in oring 
Yard zu arbeiten. 
Go Yarrb und 


Factorh und 
Nortb Brand 
Weſtern Abe, 
mibomo 
Cha3, 
mido 


erlangt: 
Lumber 


Flooring 


Flo 


Männer für dausmoving. 
Armitage Abe. “ 

igt: Mann 
1 Uhr. 828 
Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: 
Wendt, 2552 
Verlar 
11 bis 


am 


IR, 


Tiſch aufzuwarten von 
Chicago Ave. mido 


Tinfmith für allgemeine Reparatur 
Ansufrage n: 2144 Eliten Ave. midoft 
Berlangt: Mann, der Erfahrung bat 
Miring oder Mil Floor in Farbentabrif, 
bevorzugt. Nacdhaufrapgen: 2144 GEliton 


am 
Mixer 
Avenue 


midofr 


Verlangt: Blackſmith-Gehilfen und Finiſhers 
an Automobtl Bodh Arbeit. Wm. Erby & Sons 
Co., 121 W. Grand Ave. midofr 

Abe, 


2301 Eramford A 
mido 


Hoffmann, 3925 Ca: 
midofr 


Taalöhner. 


Verlangt: S. 


Verlang t⸗ 
lumet Ave. 


Mafchiniſt 


Verlangt: Porter der bartenden kann. 
W Madiſon Str. 

Berlangt: Tühtiger Baufgloffer für Baus 
ichlofterei und Helfer um Stabldreber zu bans 
und anzuitreichen 1801—07 Belmont 
midofr 
Jahren 
A. 8. 

mdo 


675 
mido 


Yım 


Abe. 

Berlangt: "Knaben wifchen 16 und 18 
um in BZigarrenbor-Sabrif zu arbeiten, 
Siiber & ECo,., 8185 %. FSranflin Str. 


Verlangt: Bladimith 
eriter lafie Männer an 
Dalfited Strahe. 

ierlangt: 
itaurant: 
a. 


Helver3 und 
Wagenarbeit. 


Sinifbers; 
840 ©. 
mido 
Re 
nabe 
mido 


Eri jabrener Geſchirrwaſcher für 


uter Lohn. 732 Sheridan Road, 


Schmiedebelier. 


7509 


Racine 
midofr 
1024 
mido 


Berlangt: ©, 
Abenue. 

Verlanat: 
Van Buren 


Möbelfchreiner an 


tr, 


Zederkiſten. 


kann um Pferde reinzumachen und 
Ztallarbeit. 2129 Yseft North Ave, mdo 
erſter Klaſſe 
Lohn von $12 bis $ 
für die richtige 
Nehmt Halited 


Serlangt: N 
für 


Verlangt: 
ein Ehriit 


Bufbelman; 
14 wöchent— 
Perſon. 
Str. Car. 
mido 
Mineralwaffer 
02 IS, Obio 


dimido 


ider 


im 
Platz 


Mann 


guter 


Junger 


zu arbeiten; 


Verlangt: 
geſchäft 
Straße 


Mann als 
und ebrlich 
1501 W 


ad. 


Korter für ©as 
fein; yimmer, 
Zaylor tr, 

dbfimido 


Junger 
rüchtern 
guter Lohn 


Verlangt: 
loon: 1 
Koſt und 
Fall. 
Verlangt: 
und 8 libı A 
N. Aſhland de 


Verlangt: 25Banl— 
gute Preiſe; Leine 
Jron worls Jolict, 


V — 
Gute 
Victo 


Vorzuſprechen zwiſchen 8 
bei Carl Schlimmer, 3805 
dimido 


Beinter, 


und Mafchinen-Molders; 
Arbeiterwirren Pratt M 


Ill. Ssbag 


& 


Gute Glasbläfer für 7 Rad Tubes, 
! bezablt an eriter SKlafje_ Arbeiter, 
Electric Corp, 154 W. Yale Sır,, 


1at: 


Onhr 
UyT 


E 


! Strebſamer 
die Druderei 


1745 Irving 


alt, 
Teich 
dimido 


Junge, 
erlernen 
Rark 


16 
will. 
Bldd, 


serlangt: Sabre 


Eurt 


Tüchtige 


kat; 


und gründlich erfahrener 
S polntich Ipresen, Su er 
‘cn zwiflıben 10 12 Ubr Bormittags oder 
Uhr Nacbmittags Department 
Chicago Apde, und Abe 
dimide 


m 


tl 16 
und 
6 , Koope 

Yarfbiield 


Verla auter 


ingt: 
| tafıbe 


Verſicherungs-Mann; t 
Beförderung. Erfahrung in dieſem Fache 
nicht erforderlich, Anzufragen 8 _ bis 10 lhr 
Morgens, Zimmer 4 127 N, Dearborn Str. 
sraat nah Wir 5fp,im& 
Unique 
419 Io. Fifth Avenue. 
iſpiwe 


Lohn: 


+, 
Not ‚bier 


_ Berlangt: Erfahrene Strider. 
| initting Mills, 


quite Arbeiter 
alter Güterwagen, Erfahrung nicht erforderlich, 
jedoch ! aute Männer bald bon fünf bis 
'tchs I & täglich bei Stüdarbeit berdienen. 
Alles n Werlzeug wird geliefert. Kommi 
fertig zur Yirbeit. Geo, Ssenings, Belt Rails 
road Nard Straße, zwifhen State Str, und 
Steward Nebmt Wentwortb Ude. oder 
Halſted Cars. 25ag,imt& | 


Verlangt: nfzig zum —5 — 


W 

87. * 
Abe 
Sit, 


Stellung offen für tüchtigen Mann 
mi: gı cundlicher Erfahrung im der Fabrifaiion 
vor cad Strips“ für — farbige und 
eütl Bleiſtifte. Gebt ige Einzel— 
beiten im erſten Brief unte er Adr.: 143 
Abendpoſt. ſpi 104 
Verlangat: Waiters. 1456 Milmaulce Ave, 
modimido 


Berlangt: 


Verlangt 
erlernen, 
N. 


Sunger Mann, um 
oder Porterarbeit 
Clart Straße. 


Grocerh⸗— Arbeit 
zu bderricten. 
4jp,im& 


zu 
I 315 





Sungen im Core:Room zu arbeiten; 
Taglöhner, stetige Arbeit, auter Robn, 
Malleable Iron Co., 1801 Tiverieh 

2jpim& 


Schmiede: Helfer und sFinifbers. 
300 %. Halfted Str. 
1feptim& 
Berlangt: 50 tüdtige Mrbeiter; guter Cohn. 
Berlöftigung und Transportation für die rich» 
tigen Leut ofortige Ubreife, Koom 1, 40 XD, 
Fifth ve. vpiwæ 
Verlangt: Maſchinen- und Bauſchloſſer, ſowie 
Medaniter. die aus Kriegsmazerial-Anduftrien 
ausgetreten find, erhalten foſtenlos — 
durch die ‚„„rbeiterhilfe”. 3. Vincent, 160 R, 
Sa Eaile Er. 12ap*2 


Berlangt: Eebinetmaler® mit Erfahrung an 
PBarlor isrames. BZangerle & Beterfon Co., 
2172 Cigkourn Avenue, midoft 


Verlangt: 
ebenfalls 
Illinois 
Parkwah. 

Verlangt: 
Stetige Stellung. 


GC 
x 


al. | 


12ag6r08 | 


JWoche 


in 


Companh, 
dido 


| 


vorzuſr 


New | 


| 


= 








| 


hi 
| 


Asendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. September 1916. 


Berlangt: Münner und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Bort.) 
Berlangt: Borter. Dimling, 2127 Lincoln Abe, 
Berlangt: Guter Junge für Bigarenfabrif. um 
Handwerk zu erlernen. 2175 incoln Ade., Eins 
gang Webfter Ave. 


Berlangt:_ Guter 
4957 ©, State tr. 


Butcher. Harry Schwartz, 


Verlangt: Bäckergehilfe. 2046 Ogden Ave. 


17 Jahre alt. 
Diverſey 2709, 


Verlangt: 
2552 No. 


Qunge für Büderei, 
Halfted Str. "bone: 


Verlanat: Qunger Dann 


i um Segel 
fegen und reinzumachen, 


3359 No, 


gel aufaus 
Albland Up. 
dofr 


der aud 
Weſtern de, 


Verlangt: Guter Pörter in Ealoon, 
Partenden Ian, 4657 N. 


Berlangt: Alter ‚Mann fiir Haus: und Hof: 
arbeit, Kein Zrinfer, Muß Carpenter fein und 
eigenes erfzeng Daben, $5.00 per Wode und 
Board. 5026 Sheridun Road, nahe Araple. 


Verlangt: Junger, ftetiger 

Sabre, muß Ddeutfch und 

eriabrung in Grocerh 
Knoop’3, North 


Mann, 16-—20 
enalifh frreden, mit 
Department, 
Ave. und Vine Str 
dofr 
Verlangt: Guter Schuhmader, ftetige Arbeit 
fir den richtigen Mann. 5705 Broadivah. 
Verlangt: Erfahrener. lediger junger Mann 
für Bartenden und Lundmanı, Referenzen, 
659 Salfted Str. dofrfa 


Rerlangt: Dritte Hand an Brot Rolls, 
Nehmt Seltene Srode Ave. Car Wr, Was 
baſh de, 215 Greenwood be. 


und 
aan 


Zwei Waiters für Konzerthalle. 
Grove Ave. 


Berlangt: 
3848 Lottage 


Erfabrener Saloon. Porter, $12 die 
und Goard. 3348 Gottage Grove pe, 
VB Berlangt: Zwei Wurftmader, Eudaby Pading 
5o., Y101 Baltimore Vve, 


Verlangt: Guter Vormann an Brot und Cafes 
größerer Bäderei, guter Kohn, Nahaufragen 
2u59 Wiilmaulee Ave. 

Verlangt: 
ſted Str. 


Janitorhelfer. Sachs, 29088 N. Hal⸗ 


erlangt: 
Führen; 
Avenue 


Berlangt: 


Barbier, um Shop ſelbſtändig zu 
Kapital nicht nötig. 2459 Wentworth 


Nah 6 Uhr Abends 
ina tr, 


Hauspainters. 
reiben. 1258 Bau 
Berl angt: Bladimitb, aut 
Nuagentreparaturen, 3112 
Berlangt: 
ding Ave. 
Verlangt: 
Böhmiſch 
4012 Weſt 
Verlangt: 
—560 Weſt 


an Holzarbeit und 
Armitage Ave. 


Helfer in Wuritfabrif, 2639 S. Har— 
dofr 


Junger Butder in Meat: Martet, 
fprechender borgegogeit. Radzujragen 
26. Straße, dofr 


& Co, 


Wuritmacder, Rupprecht 
Randolph Str, 

erlangt: Ein netter, tüchtiger, deutfhher Ver» 
lünfer für Subdidifion-Nrbeit. Grundeigentimnss 
eriahrung micht notwendig, muB aber ein Huitler 
fein, Cine große Gelegenheit für den richtigen 
kann. Mdr,: 884 Abendpoft. 


IR 


für Rorterar beit in 
Morgens. 2011 Jr 


Verlangt: Aelterer Mann 
Zaloon; einige Stunden 
bing Part Blod. 
— — — 
Verlangt: Arbeiter 
Pros, 660 ®. 


und 
Randolpb 


Butchers. Arnold 
s Str. 


Berlangt: 
ftetige 
Auſtin 

Verlangt; 15 gute, Männer mit Schaufeln. — 
More gen früh um 7 Ubhr in 1641 W. 14. Straße, 


Schreiner an alte und neue Möbel, 
Arbeit, 5062 W. Lafe Str. Telepbon 
114. 


Berlangt: I 
Arınilage de 


unge an Cafes, Nadtarbeit, 3129 

do1rfa 
Zwei Jungens zum Wurſt abdrehen 

Schweinebu tcher. 2836 Lincoln de, 


Verlangt: 
und ein 


Varbier Samstag Nadmittag und 
2670 Lincoln Abe. 
Verlangt: Ein Junge um die Bäckerei 
elernen. 1162 Diverſey Parkwayh, 
Avenue. 

Verlangt: 


—S 
Sonntag. 


zu er⸗ 


Nacht-Waiter. 1602 Wells Str. 
Verlangt: Junger Bäder an Vrod und Rolls, 
Nachaufragen: Chicago Beab Hotel, 51. Str. 
md Lafle Park pe, 


Verlangt: Eriter SKlaffe 
Zimmer und Board, $14, 


gen: 734 Elm Str. 


Büdergebilfe; mit 
obne, $18. Zu erfras 
innetla, II, dofrja 


500 W, 


DR 


Guter Porter fiir Saloon. 
Buren Str. 


Verlangt: 
Van 


Verlangt: Bäckergehilfe, dritte Hand, an Buns 
und Cakes. Sonntägarbeit, Dienstags frei, $15 
wöcentlih. 656 MWeft 47. Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter. 1641 Welt Tah— 
lor Str. 
Verlangt: Cabinet ) 


Malers an PBarlorgeftellen, 
Zangerly & Beterien, 


2172 Elybourn Avenue. 

dofrfa 
Porter in Bafement- Saloon. 56 W. 
Str. 


Verlangt: 
Madifon 


Berlangt: 


Sanitor, der private Arbeit beriteht 
und mit SHandwerlszeug umgeben Tann, 1247 
Norwood etr. Tel. Edgewater 3795. 
Verlangt: 
N! sth Ave., 
Berlangt: Junge 
ſchäft mitzuhelfen. 


Dinner Wallers 


wel flinte 170 
Saloon. 


Sabre alt, im ı Mildge: 
N. Lamndale Ave, 


16 
2300 


Ber langt: 
end, 


-__um 
(044 


Erfahrener Zeamfter, 
Kordfeitemann bevorzugt. 
Ridge Apde,, Rogers Rart. 
— — — | — — — 
Verlangt: Wurſtmacher, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn R. Beiersdorf & Bros. 932 W. 38. 
Place, zwei Vlods mweitlich bon Halited, dfrfa 
Mann für leichte Janitor- 

1922 Ebicano pe, 
frliafon 


englifeh ſpre⸗ 
George Heicher, 


„+ 


Aelte rer 
Hammann, 


Ver lanat: 
Arbeit 


W 
a 16 Jahre alt, 
Clar! En. 


etiva 
N, 


unge, 
5442 


Verlangt: 

Meat Wiarlet, 
Verlangt: Qunger 

Bäckerei; Tagarbeit. 


Verlangt: 


für 


Helfer (dritte Hand) 
Adr.: 345 Ubendpoft, 


in 
W 


Deutfcher erfahrener Porter, welcher 
Morgens bartenden Tann; guter Cohn; ftetiger 
ap. Lohn 9. Miller, 4 Co, Elarf Str, Zel. 
Gentral 4514. 


Verlangt: 
Nad 5 Uhr 


Ste Painters, 1327 Roscoe 


Junge mit etwas Erfahrung in 2 
Ndeblter Abe, 


Berlangt: 
deret. 1240 


Verlangt: 


Vedder Sir 


Erfahrener Helfer in Bäckerei, 


Verlangt: Porter im 
zung borgezogen, 
eſtern Ace. 


ö Erfah⸗ 
Milwaukee und 
dofr 


Ztall. 
N. 


Drug Etore, mit 
Hartwig, 


Erfahrener lediger Mann für 
beim Gefchäft au helfen. 1225 
Abe. 


vVe r lanat: 
arbeit und 
Maple mood 


für 


N. 


Union Teamſter 
Zement zu fahren. 1225 


Erfahrener 
und 
Ave. 


Verianat 
Sand, Steine 
Maplewood 

Verlangt: 


1528 No. 


Junger Mann für Küchenarbeit. 
Clart Str. 





Arbeit 
Abe. 


Verlangt: Mann für 


allgemeine in 
Wholeſale-Geſchäft. 713 


Milwaulee 


Verlangt; Uwerheirateter Mann für Janitor— 
arbeit; ſtetiger Platz. Apothele. Phone: Hum— 
boldt 151. 


ut 
er 
ort 
niter 
North 
doft 


.-— 
Berlangt: Stetiger, nüchterner Mann 
Haus- und Gartenarbeit; 4wei Kühe und 
bferd verſehen: Lohn 330 vper Monat 
und Wohnung: wenn zufriedenſtellend, Ni 
mehr. Zu erfragen bei John Preß, 161 
La Salle Str, Freitaga Nahm. 1:30. 
Verlangt: Reinlicer, Itetiger 
terarbeit, 6124 12, Etraße. 
— Berlangt: Erfahrener Bartender; muß böh- 
miſch ſprechen. Anzufragen zwiſchen 3 und 4 
Uhr, 3859 DOgben Abe. dimido 


217 
Zul 


Mann für Por: 
dDimids 


Arbeiter in 
Viehfutter. 
die 


Waarenhaus 
Stetige 
Stunde garantirt, 


Verlangt: 
Santirung 
<tiicarbeit, 


77. Straße, 


10 
mit 
2560 


für 
Arbeit. 
1131 Oſt 
3ſp iwe 
Verlangt: Junger 
Congreß 


Mann für Fabrilarbeit 


Str. 


2326 W 


Ber — vBager ei Au 


Junge, 
2049 21. € 


ei. 


um erlernen. 


di—ja 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Zunge, Cafes 
Nachzufragen 


Str. 


Junges Mädchen oder 
zwiſchen 11 und 4. 
orgen. 2564 N. Glarf 
Berlangt: Kinderlofes Ehepaar 
ner, „lat, feine Kanitorarbeit; 
Anzufragen irgend einen Tag bor 
mittags, 2419 N. Clark Etr., 1. Npt. 


Berlangt: 
abzırliefern 
Freitag M 
als Hausdie- 
autes Heim. 
Uhr Rad: 

midofr 


“tellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter Bäder fucht Ausbilfe-Stellung. 
Phone: Welilngton 712. mido 


Geſucht; Painter, Vaperhanger, 
tig, furht Arbeit bei Rribatlenten. 
North Ave,, Phone Siverjey 2670. 


t und bil 
artin, 326 
"  -2ipim& 2 


dofrfa | 


| 
| 


| 
I- 


| 


nabe Lincoln 


dofr | 


5ipimz | lade 


Stellungen fnhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter-biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) | (Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.‘ 


GSefuht: Berter und Bartender fucht Stellung. 
Tel, Seelcy 3641. 


Gefuht: Junger Mann, Sabre, - Tatbolifch, 
fucht Stelle, Office borgezogen; "qute Empfehlums 
gen, 7 Sabre am legten Pag, fpridt auch 
deutſch. Adr.e: W 345 Abendpoit. 

Geſucht: Butcher, lann alle Arbeiten, Schlach— 
ten, Wurſtmachen, Shoptenden, ſucht ſtetige 
Stelle auswärts. O. Philipp, General a 

or 


99 % 
.u 


Gefuht: Deutiher Carpenter und Schreiner 
fuht Arbeit, 446 Welt 26, Straße. 

Geſucht: Zuterläffiger Bartender, {heut feine 
Arbeit, verftebt fein Geichäit, furcht Stelle, beite 
Nefirenzen, Hubs, 1824 Mohanf Str, 

Sefucht: Wiener Elerf fucht Stelle; 
bat Empfeblungen. 342 Abendpoit. 

a dofr 

Geſucht: Ein verheirateter Mann, in mittleren 
Jahren, wünſcht einige Arbeit in der Ctudt; 
fann gut mit Pferden umgeben; bat 11 Sabre 
in Chicago gearbeitet; Tanı Referenzen bringen. 
Adreife: Tacob Yurntert, Karmer Eity, SU. R. 
= dofr 


Grocery 
Adr.: 


W 


Geſucht: Erſte Hand Gate. Bäder fucht Arben 
in tleiner Bäckerei. 4221 W. Van Buren Str. 
Tel. Garfield 9943, 


Sefucht: Hausmann oder Gefchirrwafcher fucht 
fofortige Steilung. Cam Blefi, Co. State 
Str., Room 


735 
327. 

Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brod und 
Gales, jucht itetige Arbeit. Stadt oder Land. — 
Mdr.: 5 231 Abendpoft. 

GSefucht: Bäder, erite Hand an Kafes 
und Rolls, ſucht ſtetige Arbeit, Modr.: 
Abendpoſt. 

Geſucht: Varlender, 5 Jahre auf 
Platz, beſte Empfehlungen, wünſcht 
Telephon: Ravenswood 1686. 

Geſucht: Verbeirateter 
tige innere Arbeit. Heiſe, 


Wefucht 
— coeuch privat. 


Paſtry 
F 

dem letzten 
Stellung. - 
dofrfa 


Mann (55), fucht 
1568 vurlins Sir 


ftes 


Baperbanger, Deforateur fucht: Arbeit 
Baperbanger, 1324 Bhron Str, 

dofe 
Gefucht: Lediger Vartender, 
arbeit, fırcht Itetigen Plaß, 
der Stadt. Yldr.: 3. 242, 
Sefucht: Bartender, mittleren lters $, befte 
ferenzen, fucht ftetinen Plag. "Phone: 
1105. 


tut aud) Rorter» 
am liebiten außerhalb 
Abendpon. 


Re: 
Lincoln 
midofr 
und ein— 
lommende 
mido 


Geſucht: Damenſchneider, an Fanch 
fachen Coats ſucht Arbeit für die 
Saiſon. Huda, 1032 Wells er. 


Sefucht: Junger, erfahrener Büder furcht ftetige 
Arbeit an Brod oder Gales; geht auch auf’s 
Land. Ndr.: DO 151 Abendpoft. mido 
————————— ————————— — ü—— 

Geſucht: Zuverläfſſiger, nüchterner Heiger, län⸗ 
gere Jahre zur See tätig, ſucht Stellung in 
Privathaus oder Hotel, iſt mit Dampfheizung 
und ſonſtigen Reparaturen betraut. Adr.; F 
200 Abendpoſt. midofr 

Geſucht: 1. Klafſſe Tale Vormann 
ſucht dauernde Beſchäftigung; Tagarbeit. 
O 154 Abendpoſt. 

Sefucht: Stellung fuch erſter stlaffe Chet, 
ter Ko, in beſſerem — „oder Cafe, prüi 
Referenzen, ftetig. Ad H. Deckwiß, 429 Süd 
Halſted Straße. di—fr 
ef 

SGeluht: Guter Bäder, dritte Hand an Brod 
und Rolls, jucht Stelle. 511 Welt North Yve., 
3, Bloor. mido 


(Eonitor) 

Adr.: 
mivdoia 
au 
prima 


— — — — — — — nn — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 





2äden und Fadriten. 


Arſon Pirie Scott F Co 
bedürfen der Dienſte von 
Gown Finiſhers, 

Fitters, 
Skirt Hands, 
für den Umänderungs-Arbeitsraum. 
Nachzufragen auf dem 9. Floor— Retail, 


6 


f96,7,8,10 


Berlangt: Butmaderinnen, Trimmers 
und Hutmacherinnen, folde mit Erfah: 
rung an Damenhüten. 7 Brydon, Chi— 
cago Mercantile Co., 159 N. Michigan 
Avenue. ſp2, 1wæe 


Verlangt: Falls Ihr ein guter Sfirt-Dperator 
ſeid, könnt Ihr bei Sobel Eo, eine beffere Stelle 
erhalten, al3 irgendivo in Chicago. Unfere Fa— 
brit ift perfelt janitär, wir zahlen den bödhiten 
Lohn und bedhäftigen Euch das ganze Jahr. 
Kommt fofort, ehe die Mafchinen alle vergeben 
find. 2007 Divifion ©tr. midofr 

Mädchen, um im Bädzerladen autfs 
11: 28 Sranpille Ave. dimido 

Berlangt: ‚Operators h Finifhers und Draper rs 
an Kleidern; ſtetige Arbeit für gute Hilfe. A. 
Meher, 1355 Milwautee Abe. dimido 


Verlangt: 
zuwarten. 


Berlangt: - Mädchen 


Lambs KenittingMafchtine, nur 
fahrung. B. Ebhle, 4434 ©, 


zum Strümpfe fteien an 

folde3 mit Er» 

Aſhland Ave, 
mo—Ddo 


Berlanat: Müdgen an n Ginger Embroidery- Nas 
fhinen. Edward 9. Forle, 353 Madilon Str. 
iſp, 1we 

Verlangt: Operators an Straßentleidern umd 
MWaiits, ebenfo Sample Wialerd, guter Lohn, jte» 
tige Arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. G. W. 
Liedtle & Co, 324 ©, Market Str. J 
V erlangt: 50 Mädden, erfahrene Operators 
an Schürzen und Dreſſing Sacques. Höchſter 
Lohn bezahlt., ...cdeFiiher Garnıent Cog 1744 
N. Robey Er. de ptimE 


W.? 


Verlangt; Mädchen ın Core Room zu ı arbeiten: 
ftetige Arbeit; auter Lohn. Sllinvis Malleable 
sron Co., 1801 Diverſey Partwap. 2jpImE 

Berlangt: Pelz⸗O 
Liners. Otto R. Dad, 


Operators, 
502 


Finifbers umd 
Majonic Temple. 

dia 

Berlangt: Madchen für Sabrilarbeit; fletige 

Arbeit; gute Gelegenheit ‚aum Emporarbeiteit, 

$7 zum Anfang. Willen Wrisley Co., 925 

Fifth Ave. di-fa 


ef 


Srauen und Mädchen für Saunden 
eine um Wälche auszubelfern. 162 
Str., zwifchen Lale und Randolpb. 

mido 
Teppiche zu näben: 
Leute. Zu erfragen: 
Wabaſh Ave. Bldg. 
& Co., 


Verbangt; 
Arbeit; auch 
No. Halſted 


Verlangt: Frauen um 
aute Stellen ſſtr erfahrene 
Carpet Workroom, 10 Floor, 

Marſhall Field 
4 Retail. ) 

Ssrauen um Ar! beit an 

stinder nah Haufe 
M. Shadter, 1532 


202 


midofr 
Verlangt: 
Bluſen für 
erfragen: 
2. Floor. 


NRomvpe rs 
zu nehmen. 
Milwautee 


und 

Zu 
Ave., 

midofr 


Verlangt: 
jıt machen, 


Staunen um feidene Lamvenfchirme 
alles Handarbeit; erfabrene dorgeso 
gen; Lohn beim Lernen im.Shop oder YIrbeit 
nab Saufe zu neben. Su erfragen: WM. 
Ehachter, 1532 PiMihvaulee Ude., 4. Floor. 
midofr 
Mädchen für leichte Arbeit. Zimmer 
Waſhington Str. mdofr 


Verlangt; 
31, 26 Weſt 


Verlangt: 
Bäckerei. 


Erfahrene Verkäuferin für 
Cramer, 3434 MN. Halſted Str. 
dofr 
Maichinen, an 
& Go, 2006 
dofrfa 


Verlangt: Operators 
Schürzen zur arbeiten 
Yarrabee Str. 
Berlamat: Erfabrenes 
Store, Klinte, 


an Bower 
R. L. Kraus 


— v 
Mädchen für Grocerb: 
2606 Opgden Abe, 
leichte ıımd fchöne Pr: 
Dauernde Wrbeit, guter 

Sir. Floor 
doſonmo 


Verlangt: Mädchen für 
beit an Jewelry Trays. 
Lohn. 116 RN. Franklin 


3 
3, 


Berlangt: Mädchen für Officearbeit, müffen 
16 Sabre alt: folhe mit Erfahrung vorgezogen, 
6319 Lowe Abe, Tipim& 

Verlangt: Erfahrenes Ladenmädden, polnifch 
ſprechendes vorgezogen. 319 Milwaukee Avoe. 

dofr 


erlangt: 5 


Mädchen fütr Sandyfabrit: Choco» 
Divpers, Canph Paders und unerfahrene 
Mädchen; fanitäre, tageshelle Fabrif. Berbie 
Sonfectionerh Eo., 222 WW. Ontario Etr., 
Mädden an Strumpfmafine zu 
ftriden. Perfection Anitting World, 1430 Bels 
mont Mberue, dofr 
Berlangt: Erfahrene Operators an Hausklei— 
dern und Drefling Cacques, Goldfinger Bro3., 
Verlangt: m. Bafters. Restie Kirfhhaum X 
la 

Verlangt: Knopfannäberinnen. Nestie Kirfh- 
Belznäberinnen, Resfie 


1513 Pilwaufee Abe. dirfa 

Eo., 302 ©o. rfet Etr. dofrfa 

baum & Co., 302 Co, Marfet Str. „  Ddofrfa 
So. Marlet Etr. 


Verlangt: 


Verlangt: Kirfbbaum 
& Go., 302 dofrfa 


Berlangt: _Anaben und Mädden für Office 
und leichte Kabrifurbeit, Nachzufragen Zimmer 
419 — 160 North Filth Abe, 


Berlangt: Erfahrene Hleidermaderin, 
1329 ©. Troy Etr. 


Besen t: ——————— in Dry Goods Store. — 
elmont Abe. dofr 


Ehlazin, 
ofefe 


226 | 


Verlangt: Frauen und MäEchen. 


Laden und Fauriten. 


Verlangt: 50 aufgeweckte Mädchen, 
16 Jahre alt, in verſchiedenen Departe— 
ment zu arbeiten; gute Gelegenheit; ſte— 
tige Arbeit garantirt. 

Chicago Embroidery Co., 
1715 W.Obio Str., nahe Metropolitan X 


dofr 


Verlangt 


16 
mit 


Saubere, junge Mädchen über 

Jahre, müſſen deutſch ünd engliſch ſprechen, 

guter Schulbildung. 
Knoop's, North 


Ave. Str. 


dofr 


und Vine 


Berlangt: Erfahrene Frau, nm die Fuhrung 
eine. Zweig-Bäckerladens auf Kommiſſion zu 
übernehmen, Sreie Miete, 5 Wohnzimmer bitter 
dem Laden. Kleine Bürgichaft nötig. 2921 Mil» 
mwaufce ve. 
Verlangt: Cuff Rreb 
2749 Lincoln Abe, 
Verlangt: 
Srocerb, 2914 


"erlangt: 


Manale Mädchen. 
doit ta 


und 


und 


Store Mädchen für Bäderei 
Irving Part Voulebard. 
Tüchtiges Mädchen für Büd 
feine Sonntagsarbei auter Xobhn. 12 
Str., Dat Barl, II. Schallenmitllers 
Ielepbon: Dal Bart 2607 

Verlanat: 
Erfahrung. 
State Sitr. 


erladen; 
Madilon 
Place. 


dofr 


Muif Yiners mit 
Parls, 108 N 
dotrfa 


täntel umd 
stinib & 


Pelz⸗ 
Berry 


vansorden. 


Deutſches Mädchen in mittleren 
leichte Hausarbeit bei Ehepaar, das 
beſchäftigt iſt; 353 wöchentlich. Corey, 7835 So. 
Halſted Str. 'Phone: Stuart 10. 
Verlangt: 
muß 
3670. 


Verlangt: 
Jahren für 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit; 

aut einfach Toden fünnen, "phone: Dalland 
5020 $rand Boulevard. 

Verlang 

zwei in 

zen. 


Ma dchen für allgemeine Haus sarbeit, 
Familie; 87 die Woche; bringt Referen 
3857 Southport Ave. 

een 


Mädchen für allge» 


sufprechen 5739 


Derlangt: 
meine 
Clart 

Ver lanat: 
Hausarbeit, 
3323. 


Gutes deutiches 
Hausarbeit, "or 
Str., hinten, 


Erfahrenes Mädchen fitr aewöhnliche 
3560 Grand Blod. Tel. Douglas 
Derlangt: 
guter Plaß 
tagsarbeit, 

Berlangt: 

terin, Ileine 
Flat. 


t Tein Kochen, 
Perfon; leine Sonn—⸗ 
Ave. do mo 


Mädchen für die Küche, 
für die richtige 
679 Milmanfce 
Haushüls 
Avde., 2. 


Madchen 
Familie. 


oder arbeitende 
4139 Michigan 


Verlangt: 
3702 
land 


Madchen für allge meine 
Sheffield Ave,, 3. Apt. 
718. 


Hausarbeit. 
Telephon Grace— 


erlangt: 
Haufe : TONER, 


Madchen für 
1112 NR. 


Hausarbeit; au 


Aibland Mve., 


Tann 
F >Iat, 


für allgemeine 
fein Wafchen; $7, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; drei in Familie; 
5124 Sreenwood Wde., 1. pt. 


Verlanat: 
Simon, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine s Haus sarbeit, 
$7; Tein Wafchen; autes Heim. 5628 Zouth 
part Ave, 1. Floor. Tel. Wentworth 2946. 
Verlangt: 
jeden 


Maãdchen für allgemeine Hausar beit. 
1604 12. Str, 


9. 


W 


Frau zum Waſchen und Bo. für 
Mor tag. 1621 Humboldt Blvd., 1, Flat, 
Berlangt: Gutes 
Hausarbeit in Ileiner 
Ysafıhen; guter Kohn. 

Dalland 5542. 

. Berlangt: 
in Tleiner 
Abe., 1. 


Mädchen 
Familie; 


5239 


für allgemeine 
mit oder ohne 
Brairie Ude. Tel.: 


Rädchen für allgemeine Hausarbeit 
Samilie,-zu erfragen: 6207 Eberbart 
Npartment, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Kinder. Metz, 4639 vincennes Ave. 
Berlangt: Anftändige Frau als Haushälterin 
in Heiner Familie bon zwei; eine die mehr auf 
gutes Heim als boben Xohn ficht; feiter Blag 
für die rechte Frau, am liechbiten eine Wittwe, 
Näberes: 4611 NR.Elaremont Mvde,, Flat. dfr 


2 


Mädchen für 


allgemeine Hausar= 
4536 


Sheridan Nd., nahe Wilion 


Berlangt: 
beit. Meyer, 
Adenue, 
„Berlangt: Ehrliches, tüchtiges Madchen oder 
Frau mittleren Alters für allgemeine Häusar— 
beit und Kochen auf dem Lände. Guter Lohn. 
Mrs. Harry Salyers, Monticello, Ill. ſodido 


Starles, fleißiges Mädchen für Ge— 
und aligemeine Küchenarbeit in 
Reſtaurant; eine, welche Erſahrung im Kochen 
hat, bevorzugt. HEN. State Str. di —tt 
Verlangt: Mädchen ‚zum Gef ſchirrwaſchen, 
Hauſe ſchlafen. 3859 Ogden Ave. 


Verlangt: 
ſchirrwaſchen 


zu 
dimido 
Verlangt: 
beit. 1024 


für 


Kiüchenar—⸗ 
dimido 


oder 
12 


Frau 
Weſt 


a 0 

Straße 
Verlanat; 

lein lochen. 


Mädchen. für allgemeine Hausarbeit, 

5453 Magnolia Ave, dimido 
— Berlangt: Mädchen für altgemeine 
in Sanrtlie bon drei Eriwadlenen; 
418 Wrightwood Abe, 


Haus arbeit 
lein waſchen. 
di —ſa 
Mädchen für 
guter Lohn, 
vibiſton Str. 


Kücenarb: it 
und Board, 
dimido 


Be tlanat: 
lein lochen; 
169 W. 


leichte 
Simmer 


Verlangt: 
gemeine 


Mädchen oder 
Hansarbeit, 2118 


umge 
Grace 


Frau für all— 
Str., 1. Flat. 
dimido 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
1512 Hood Ave. dimbo 


Ber lanat: 
lein Waſchen. 


Verlangt; 


Starles, vernünftiges Mädchen für 
gallgemeine Hausarbeit, Familie von 3 Erwach 
jenen. Guter, Cohn für autgs Mädchen. 5457 
wiuthrop Avenue. 3ip,ım% 
Berlangt: 
Jsäfche mithelfen, 
de, Phone: 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Greuſhaw 
12. Straße 


ompelente 


Köchin, muß 
Referenzen. 4545 
Datland 1748, 

Frau mittleren 
Gutes Heim und 
Str., 1. lat, 1 


bei der 
Foreſtville 
mdo 


für 


leidie 

Yobhn. 3635 
nördlich bon 
2priwæ 


Alters 
guter 
Block 
Verlangt: 
allgemeine 
tagarbeit. 
2. Floor. 


Zweite Köchin und Mädchen für 
Arbeit, lurze Stunden; leine Sonu— 
Railroad Club, 910 Michigan Ave., 
midoft 


VBerlangt: 
jeden Abend 
Avern, 3. Floor 


Mädchen für leichte 
frei. Golden, 


Haus 
2439 N 


arbeit 
Albeuny 
dofr 


VBerlongt: 
guter Plaß, 
3. Floor 

Verlangt: 
unten. Keine Wäſche, 
more Ave., Phone 


Eine ältere Frau als 
John Lindner, 


Haushälterin, 
6625 Kenwood be, 
2 dofrſa 

und Arbeit 
6226 Ken—⸗ 
dofr 


für Kochen 
4 in Familie 
Nadenspood 3669. 


Mädchen 


Rerlangi: 
2 


| Mädchen fir allgemeine 
Erwachſene. Phone: 


Hausarbeit 
Donalas 8085. 
dofr vja 
Verlangt: 
beit; guter & 
way. 
Verlangt: 
3116 


für allgemeine 
Roscoe Str., nahe 


Hausar— 
Broad—⸗ 
mido 


Mädchen 
Lohn. 510 


Mädchen — allgemeine Hausarbeit. 
Balıner Emtare, 1. Flat. mdofr 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hansarbeit: 
4 in Familie; 2 Kinder; Haus; Nordfeile, 
Telephon: Rogers Part 9903. mdofr 
Verlangt Mädchen 
fleiner Familie. 651 


für leichte Haus Sarben in 
Buena Aven 1. Apartm. 
mido 


Verlungt; Mädchen von 14 bis 
Babhy au beaufſichtigen. 
©. Albany Abe. Phone: 


16 Jahren, 
Mrs. N. Stctor, 1902 
Rockwell 313 dimido 


um 


allgemeine Hausarbeit, 
1841 Humboldt Blod., 
dimide 
Köchin 
dimtdo 


Berlangt: 
gute Köchin. 
2. Abt. 


Mädchen für 
Lohn $7.00, 


Gırte, 
Blod. 


Verlengt: auberläffige deutiche 


4319 Drexel 
Verlanat: 

gung eiuer 

der Südſeite. 


Me ere Saus shälterin zur Be for: 
Refidenz in auter Nadhberichaft auf 
Drei Männer in der Samtlie; feine 
Kinder. Muß jauber und ebriich fein. Antwort 
nit Angabe don Empfehlungen und allen Ein- 
zelheiten unter Mdr.: 9. R., 51. Str. Boftofjice 
Chicago. dimido 
Derlangt: Deutiche Frau für allgemeines Keitt« 
machen, jeden „sreitag, ftetige Arbeii. Empfeh- 
lungen berlangt. Adr.: %, 348, Abendpoit. 
Verlangt: Junges ungarifches oder deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 in Fas- 
milic. 4532 €. 45. Str,, 1. Apt. di-dbo 
Berlangt: Köchin für 
State tr, 


Reitaurant, 


418 N. 
dimido 
Berlangt: KRombetentes Mädchen für allaes 
meine Hausarbeit; fein en 1803 Yale Part 
Ape., 1. Apartment. 2% 


Rerlangt: Zunge Frau fir leichte$ausbaltung, 
belle, luftige — — neues 
6153 Biſhop Str., 1. Flat. 


Gebäude. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 9: Hausarbeit, 
fein mwaichen, $7 die Woche. Anaufragen: 1727 
Humboldt Blod., drittes lat, 4, — 

mi—fa 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit; guier Lohn. Schaftian, 2951 — use 
mido 


: 


| 
| 
= 


= 


| Guttmar, 


. 
g 
U 
x 
N N 
g 
a 
x 
5 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Onusarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Waſchen; leichte Arbeit, gutes Heim, kleine 
Familie. 551 Belden Ave., 15 Flat. 

Berlangt: Nunges Mädchen 
nöcdin; ſofort; guter Lohn. 

231 Weſt North Ave. 

Verlangt: 
coln Ave. 
EEE ET TEE TEE Fr 

Berlangt: Walhflranr, auch Mädchen für leichte 
Hausarbeit, "545 Lawrence !ipe., 2. Floor, 

Verlangt: Mädden für aligemeine Hausar 
beit; fein Walchen. Tr. R. J. Osgood, 6450 
Stewart Ave. Phone: Wenhwortd 1142, 

"erlangt: Gutes, zuderläffiges Mädchen fiir 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie,- 3424 
Irbing Farl Blvd., 2. Flat. dofrſa 


zur Mitbilfe der 
Bismard Lund, 


Dining Room Mädchen. 2172 


ri 
I 


n 


Mãdcher n für allgemeine 
von Drei. 3111 Xeland 
Yerlangt: chen 
ters Ir allgemerne 
guter Lohn, zwei in 
Ave.n, nahe Clybourn Abe. 
Verlanat 
Saloon; leine 

Avenue. 


Verlangt: 
Familie 


Haus 
de, 


sarbe it 
in 


vder Frau 
Hausarbeit, 
Familie. 
A. 


mittleren 
gutes 
845 W. 
Franz, 
Gute si öhin für Bufineplund 
Sonntagsarbeit. 4813 


U. 
Heim, 
S North 
Saloon. 


| 
| 


tm 
Lincoln | 


erlangt: 
41125 Grand 
Serlangt: 
fein Waſchen. 
Av winent. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
SIvd., lat. 

fiir 
Independence 


allgemeinepaus sarbe 
Avd., 
dofrſa 


Maden 
1234 


oder Frau, um 
zu halten, Reinmachen 
Referenzen. 816 ) 


Berlamat: Mädchen 
Zimmer in Ordnung 
ISafdhei; itetig; $7; 
born Er. . 


möblirte 
ud 
Dear: 


i. 


Nerlangt: Smoeite stöchin in N 
Milwanee We 


eftaurant. 2 >15 > 
Tip ve 
Verlangi 
2545 Milwaulee 
VBerlangt: 
guter Lohn. 
Verlangt: 
1112 Nort h 


Geſchirrwaſcherin 
> Ude. 


in 


Reitauı rai nt. 
TipiwE£ 


Madchen für aligemeine Haus 
5746 South Rarf Mde., 2 


für 


arbeit, 
Abt, 


Brooh, 


Waldhfrau Dienitag. 


Hohne Ave 


Verlan at: 
lerton Ave 


Mädchen für arbeit, 3603 Ful 


Haus 


Köchin, 
1602 
für allgemeine 

Ave. 1, Flat. 


mit 
Str. 


3weite 
iſt. 


Verlangt: 
Orders bewandert 


die 
wWells 


Hausagr 
dofr 


Madchen 
No. Hoyne 


Berlangt: 
beit. 1215 


"erlangt: Mädchen fitr allge meine Hausıt beit, 
Erwadiene. 5036 Michigan Mde., 3. Phone 
Dalland 4820. 


Verlangt: 


Saubere Hauspälterin; in 
samilie; 5 Yimmer-Apartnent; fann auch stind 
in ſchulpflichtigem Alter haben. 2121 Waveland 
Ave., — Lale diem 2 


9607. 


2 


der 


ier Köchin: hoher Lohn 
Grove Ave. Phone: 


Berlangt. Berfet te 
wird. B 
Yale 


sie 
ine 


sh 
Pi 


VBerlangt: 
Nachtarbeit. 


Erfahrene 


1662 Weſt 


Short DOrder-nödin 
Madiſon Str. 


tur 


Verlangt: Gute 
Geſchäft gründlich 
dig führen fünnen 
Woche. Offerten 
Abendpoft. 


Buſineßlunchköchin, 
verſtehen und Küche 
Rleine Sonntagarbeit; 
erbeten an Adr.: W 


muß ihr 
ſelbſtän 
$15 die 
41 
dofr 


Ver langt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
quier Kohn; fein Stohen oder Wafhen. 424 
Oaldale Avde., nahe zheridan Koad, Apt. d 
Verlangt: Griahrene W aſchſram 
verlangt; Südſeite. — Hyde 
Verlangt: Gutes der ttiches 
arbeit. Sute Entpfehlungen, 
3431 Michigan Ave. 


Kart 6280, 
für Hause 
Familie 


Mädchen 


Kleine 


Gefn 
hat, 
de 


(ht: 
ſucht 


Bbiähriges Kinde 


Stellung. 


Mädchen, das 
Schragle, 3346 


rt gern 


Berlangt: Mäd den 
Jantilie. 138 


Hausa 
Abe. 


tbeit, 


— fitr "leichte 2 
In Milwaulee 


2 Nerlangt: Madchen 
Cohn. 1420° W. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— mub gute Köchin fein, 727 
1 Bloc nördlich don 


guter 
dofr 


für 
Chie ag o 


arbeit, 
Flat. 


Haus 
Ave. * 


Hausarbeit 
Keneſaw Terraee, 
Bırena VIde., dem 


nahe 
Verlangt: 

Guter Lohn. 
 Verlangt: 
Hausarbeit; 
guter Kohn; 
Telephon: 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
1540 Michigan Ave. 

Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß lochen flönnen; fein Isafchen; 
Referenzen. Eitel, 525 Roscoe Str, 

Wellington 3754 — ion 


\ Mädchen für Küs 
Reltaurant; lurze Stunden, 1652 


\ Zwei Fratten oder 
&enarbeit und 
Yo, Klarf Ltr. 
Berlangt: Mädchen für 
beit; mub etwas flohen 
lung; guter Lohn. Wirs. 
Yde., 2. Flat. 
"erlangt: 
Hausarbeit; 
1027 North 


5485 


allgemeine Sausar: 
fönnen; gute Vehands 
Xebb, 4941 Calumet 


Erfahrenes 


e uüdchen für allgemeine 
Grwadiene; gutes Heim, 


!tve. "Phone 


r — 


paulding 


Be tlangt: 
chontlich, 
Abe. 


Zimmermädchen für 
Zimmer und Board. 
nahe Lake Str. 

Verlangt: Eine ältere 
wo leine kleine Kinder; 
Behandlung. Dyer 


Hotel; 860 wö 
176 No. 


Frau als 
gute 
Flour Wil 


— n, 

und gute 

Ind 
dofr 


daus 
Heim 
18, Oper, 


er 
beit; 
view 
we sit [4 


ange: 
tleine 


Hausar 
73519 Green 
Ztation der North: 


Pädden für allgemeine 
Familie; kein Waſchen 
Abve.n, nahe Birchwood 
en Hochbahn. 

Berlangt: Junges Mädchen 
arbeit mitz tzuhelfen. 7 
lanat: Erfabre 
Eheridan 


bei Ile — 
Greenview 


„all 


Haus—⸗ 
be 

ne Köchin 
houad 


around“ - 





Nädchen 
Hauſe ſchlafen. 


erlangt: Junges 
arbeit Rachts zu 
Sberidan Yvad, 


file Haus 


1951 


eichte 
bordon, 


allgemeine usarbeit, 
Lawrence Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Madden für 
in Familie, 6236 


on 
St 


Erfahrenes M 
guter Lohn, 
Ztadt:Neferenzen, 
IC rſon 920 »bDde 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Wäſche 
richtige 


ädchen für allgemeine 
fleine Familie, keine 
gutes Heim für die 
Parl Blod., Apt. 


Verlangt: 
arbeit, mehr 
und wir 
Slat. 


Eine Frau für allgemeine 
ein gutes Heim als Lohn. 
ſprechen darüber. 1306 


Haus—⸗ 
b Kommt 
S. 48. Ave., 


Berlanat: Haus ‚shälte tin; aute Behandlung und 
auter Yohn, 3251 No, Glarf Etr,, Flat. 
\ midofr 


—* 


Mädchen für 
Familie. 5608 


allgemei ne Dausarb 
South Part 


erlangt: et 
u Ileiner 
Apartment 


mido 
Hausarbeit. 
Phone: Drexel 

mido 


Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Millinery, 8414 Milwautee Ave. 


midofr 


Verlangt: 
1641 
3101, 


erlangt: 


Madchen für allgemeine : 
Michigan Mve., 2. at. 


Serlangt: Sofort 
mido 
Jahren 
California 

midofr 


E Neltaurant. 
eit. 


Aufwärterin 
nachzufragen. 1651 


im 
Wells 
Haus ilterin 
gu erfragen: 


Der langt: i 
auf Farm. 
Avenue. 


in mittlere n 
1653 No, 


Verlanat: 
und einmal 
Eddy Straße. 
Verla ‚nat: 
fein Kocen. 


Stau B säfdhe ins Haus zu nehmen 
wöchenttich reinzumachen. 
mido 


Mädchen fie e allaer meine Haus sarbeit: 
2740 Bine Grobe Ave, 1. 


Sat. 


Ka dehen fire allgemei neHa 
Gutes Heim. 561 Melroſe 
Phone: Graceland 6037 
Mädchen für allgemeine 
Ermwadiene. 2940 Logan Blvo., 


t sarbe tt; 


Etr., 2 


Verlangt: 
auter Xobn. 
Apartınent. mido 


Hansar 


Verlangt: 
beit; 3 


Berlangt: 


Mädchen oder 
Saloon-Küche. Muß hier 
Gutes Heim. Guter Lohn. 
Abendpoſt. 


alleiı ftebende Frau 
im Haufe fchlafen 
Adr.: 


um 


& 


Verlangt: Mädchen 
beit. 900 Webiter Ave 


fiir allgemeine Hausar 


zerlangt: Mädchen 
ohn. Gach, 5212 South 
Drerel 4950. 

jerlan, 1: Mädchen für Hausarbeit; 
zu — ſchlafen. 1945 Sedgwid Str. 


welches toben fann: 
Part Ave. 


auter 
Zelephon: 
mido 


muß 
mido 


Mädchen für allgemeine Hau: usarbeit 
Samilie; guter Kohn. 4619 Michigan 
Apartment. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit; muß enaliich fprechen: fleine $amilie; drei 
Erwachſene. Grier, Dafdale Ade., nabe 
Broadwayh. mido 
Terlangt: Gute deutſche Waſchfrau auf der 
Adr.: O 143 Abend poit. mdo 

Mädchen bei der Hausarbeit mitzuts 
3 in der Jamilie; v. a gutes 

2633 No. Whiple St mido 


erlangt: Mädchen das 
lann, und auch junges 
Sausarbeit. Guter Lohn. 
Phone: Edgewater 1650 midofr 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; 3 in Familie. 5701 Michigan Abe., 3. 
Apartır*" mido 


Berlangt: 
tn Tleiner 
Ade., 2. 


532 


Nordfeite. 


Rerlangt: 
helfen; 
Heim; $3. 
wafchen und loben 
Mädden für leichte 
6337 Kenmore Ape., 


Hauſe fHlafen, 


| 024 


Kerlangt: rauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wopt.) 


Handarbeit 
fie Hotelarbeit. 
HI W. Madifon Str. 


de * 


Fr Muß zu 
mdorr 
allgemeine Hausar⸗ 
$5 der Woche. 202 
Edgewater 6928 
mido 


Verlangt: 


Mädchen n 
Waſchen. 
Terrace. 


für 
Lohn 


Phone: 


Verlangt: 
beit. Kein 
Margate 


Berlang gt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; fein Isalchen; Ileine 
Michigan de n 3 Floor. 


Hae 


für allgemeine 
Santilie,. 5826 
midofr 
Frau in mittleren Jahren für all ge 
sarbeit. Bor 10 oder nah 5 borzu 

221 Midhigan Nve., 2. Myartın ent. 
Drerel 2632. midofria 


idofrſa 


Berlangt: 
meine Hans 
ſprechen. 5 
Phone 


Verle ıngt: 
mit Wäſche; 
Zimm, 4750 


Mädchen für allgemeine Haı 
$ in der Kamilie; $6; Re 


Indiana Ave., — 


3. 


Verlang at: Nädchen für allgemeine 
in —— von 2; Tleines Flat. 
zade n 6 vallted, Str. 


Hau sarbeit 
Zu erfragen im 
mdo 


en, 26 &o 


Yı selanat: 
rant; 
telbe 
um 


Sute K Hin für eritflafiioes 
guter Xobn, mu am Plabe ichl« 
ut 10 Meilen bon GCitb Hall 

Ad e2 18 Abendvoſt. 


Reſtan⸗ 


ter 5 midorr 
Verlan at: 
fein wachen 


milie; ſchoͤnee 


allgemeine Haus sarbeit 
lungen: drei in der 90 
und Heim, 3518 Monroe 
mido 

allgemeine Hausarbeit 
1415 


Mäde hen für 
(gr npfchl 
ul 


19 


58 


5 fr, 
adden fir 
Fa 


milie. Mrs. Nandermicden 
Phon % 


en vi on eva 
u iner Fam 
Apt. Edgewater 


Phone: 


Mädchen für 


ür 
Mawr Ave 


ür leichte 
Phone: 


Verlangt: 
arbeit, 1750 


wood 6934 


aus- 
Rudends 
doiria 
$1.25 
gewater 


Waſcherin 


Ni 
Abe., 


für halben 
1. Apt, Bhone: 


Nerlunat: 27. 
x an * Tag, 
wWwinona —9— 


806353 


Verlengi: Deutfh 
all ige neine Ha 


Nichie an Ylve,, 


— böhmiſe des Mädchen 
cbeit, Empfe hlungen. 
Apt. 


— 


ſchon waſchen und 
Gr npfe IJ ten ber: 
S Kodzte 


Lädchen für allgemeine 

Familie; fein wafchen 
: Eaitlafe Terrace. Tele— 
7 


orl mat: Grfabren 
pausarbı it; drei in 
$SS.00, datthews 
pᷣhon: Roger⸗ Bart ' 


zum Töpfe wa⸗ 
Ryherſon & Son, 


erlangt: 
Ihen im 
16. und 


Hräftiges Mäd den. 
teltaurant,. Sojeph TI. 
Rodwell Straße 


al [gemeine Hausarbeit, 
Yeim. 439 Dit 48, Straße, 


AT1A. 


mn fir 





ir | 


Referenzen | 


dotrla | 


Waribrield | 


doit | 


Belmont | 


Fifth 


Ave., 1.| 


1241| 5%, 


“pt. | 
midoir | 


151 
mido 


| Ehicago 
nido | 


ı alım 


Steffenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Eis. bie Zeile) 


Ri ste 
ta 


ı 1 urant 


Täglich 
Abſoim 
Diviſion 


De eutſch 
ma 


langt 
i Reitaura 


Mädchen 
nt, 452 


Germant: 
Den für 
gend, au 
pe., nabe 

Fuhrs deutſch-ungar. 
len für Privathäufer, 
| Norty Ave. "Bhone: Kin 
\ u 


16 


— 


Nr 


Dali ted 


coln 


tellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(inge tigen unter dieler‘ Aubrif 1 Cent das ort) 


Gefucht: Sunge Frau Fircht 


machplättze. B I, 5 Elbb 


vourn 


Match L 
Abe., 
Geſucht rat 
In der Woche. M 


ſucht Waſchplätze 
Hauſer 


Tage 
icord Place 
doir 


einiae 
Cor 


Sefucht: Fu nge 
tellen= oder 
fen umier Der 
rence Abe 

Gefue cht: Ungarif des 
Reſtaurant, pricht 
Ave,, hinten oben, 


Frau wünfcht in einem 
Bäckerladen jtetige Arbeit. 
Adreſſe: Beſſie Herding, 


Zuſchrit⸗ 
Lei 2026 No. 
ıyil 


Mädchen ſucht Arben in 
Engliſch. 2046 Grand 
Barkansky. 


gu 

) ofe 
Se ſucht: 
Waſ hen 
Flor, hi 

Gefue ht: 
| allgemeine Hausarbeit, 
<tr., 


Gute, 
und 


nien. 


ſucht Plätze 
Aſhland Abve 


aſchfrau 


Bli 856 


Mädchen ſucht 
gute Köchin. 


l Bn * 
Flat hone: Dwerf 163 


2 ec) 


i tleiderm acherin ſucht Pläte 
1 ft 146 


2604 


Sefmht ° 
N. Racine 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: 
locher 
als 
milie. 


Sefucht: 


beim Tan. 





Frau, 
Adr 


wünſcht al hplä Be 
Abendvpoſt. 


mittleren Juhren 
Platz 
irts in 


dDpoit, 


I6 cut: Eine Frau in 
[ich md jparfant, Furcht in 
bälterin, anı 


familie. Adr.: 215 


rem 
als Saus 
Wittwers— 
DoIt 
alleinitchende, ältere 
> Dausbälterin 
179 Yvalbtenan 


liel 
F 43 n 

Geſucht: E 
wünſcht eine 
anitänd tigen 


ne rau 
bei einer 
Avenue. 


Geſuck 
Wwünſcht 
beten 

ſiren: 


nordd 


Itable 
ztelluma 
nächſten 


116 U 


junge 
uls Haushte 


Zommabe 


endpoft. 


em de 

1 
Stellungen jucen: 

(Anzeigen unter diefer Kubeit 1 


Eheleute. 

Gent da3 Wort.) 
Edevaar wũnfch. Stellung 
rt Reſtaurant, Mann guter Koch 
Reſtaurant; würden ich 
;en führen. Zimmer 
Glarf Str. 


Geſucht 
im Hotel 
Frau für 
im Gan 
415 


Junge 5 
oder 
al 
260, 
No. 





Finanzielles. 
Anz ergen unter Dieter Ku br 14 E13. die geile) 


Temporären 
einigen Stunden an 
eigene Note gemadt; 
natliden Zahlungen; 
quittung. 160 W 


Darlchen von $50 bi3 $500 


ndeic 


3 


in 
entuümer 


Gru 
rückza 

12 ingt 
mm 


ı mus 
Steuer⸗ 


7 
Jar on 





—— 
| Brivatgelder auf —— —* zu 
© verleihen, auf verbejlertes Grumndeigen= 
tum: leichte ao mäßige Raten, 
Biotfe, 127 %. Dearborn Str, Zims 
‚mer 1444. 1101*4 


der 


wollt, wir ( 
lagen für 6 
Anleihe und Plä und 
Nonatliche Zahlungen ohne 
abrige Erfahrung Alliſon Con— 


Zimmer 704, 109 R Dearborn ir. 


—A 


Euch, 

Wir 
bauen 
Kommu— 
tractino 


uns, was 
was foitet 
— n Euch eine 
boliitamdig 
ſi HT. 


Co 


n . AırırıY 
„or Dalteı 


ebhne 


— 


= Aahes 
25 Sabre 


Wir ſind 


im Geſchäft 
Baumeiſter von 
ıfw., liefern Geld, 
frei und bauen 
Taddod, Bond 


auf demijelben PRlaße. 
Häuſern, Läden, Flats 
Pläne und Voranſchläge 
lomplett. Keine Extras. 
&Eo0,25 N 


> 


"erfaufe 


6% erite ‚Hbpotdefen auf 
Grundeigentum don $500 bis 
Geld zu leichten Bedingungen au 
ichard A. Koch 25N. Dearborn Sir 
ben d3: 555 Worth VIve,, Larra 


FA 
wirt 


Wir 


verleihen Geld auf 
Bauen zu niedrigſten 
tag und Samstag 
Stele Sadings Bail, 1341 Ave 
nahe PBaulina Str. 2o0l*x 

Zweite Hypotheken-Darlehen prompt gemacht; 
mähine Raten: niedrigſte Zinsraien verlangt; 
monatliche Zaͤhlungen Neal Eſtate Mortgage 
Eo., Xtd., 11. Floor, 109 N. Dearborn Straße. 
2Tian*x 


Grumden 
Sinien 
Abend bis U 


Sig 

er 
Uhr. Krauſe 
Milwaäukee 


Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige 


76 W. 


oder 

So⸗ 
eo 

son, 


x 


Häuſer 
-pezialitäf. 
Inc & 
Randolph 

25ip* 


auf Grurdeigentun 
Baudarleben eu ne 
Bediemug. 9. 2% 


1 
D. te 
Monroe Str. It 


slephon: 


e 
auf erite 
Abendpoft. 


Hypothel 
mdofu 


Habe $1300 
zu berleiben. 


und sis 0 0 
Hdr. 2. 373 


Ofenteile und Reharatur. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Zetie) 
EEE en N u En Gene 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle Oefen 
DOefen nidelplatt. Margolis, 697 Milwaulee 


aa amd 





Geihäfrigelegenheiten. 
(Augeigen mer diej>r Mudril 14 GIB. die Leile) 
Fr 


Sazerei! Nüderei! Bäder 
Die Gelcgenberi einer l Icbensacit 
rap eub ipes. Sränden fuiort berfeufi werdeit, 
die veftzafense Yuroreı 1 69 Hicagy, an —— 

tiglier Brypätteitrage der Rorzfeite gel 
ciegart auegelie —F großes Geſchäft, zur 
Sist®irede, a 12 Leaſe: feine Sig 
tured; faniiäre Baderei, eic., etc. Inventur Über 
s2000: verfaufe alles fir $6hu, und Zeil auf 
St bzabiung: bi liete; mit oder ohne mo⸗ 
dernem Flat mit Bas: Xente i vie zu ı lauf en —— 
ſichtigen, ſollten Font! vorfpreden. 3509 Weit 

North Mde,, Ede Hancod, 
slleiner Saloon, welder tägli ih 3 Sab ®ier 3 Sab Pier 
ü Sihantı, monatliche Riete mit AJ3imm —F oh⸗ 
nung nur 825, mit ausbezahlter gs send bis to: 
bember, für Zpottpre $450, verlauit, ‚Nur 
woiihen 11 uud 12 vorzufvreden, Eigentümer, 
1089 Glybourn Ave. im Zaloon, 

in einen 
Saloongefhäft an Grand Wve., alte3 und fchr 
tes Geihüft, großer Tanz faal und 2 Kegel— 
ahnen hat mit der Brauerei nichts zu tun, da 
Lizens und Leaſe dem looneigens 
: geeignet für Dentich-Ungarn; 
erdrießlifeiten halber dringend 
durh Nemetd, 415 VW, North 


Zalo 
Saloe 
uie 
den 


u ıt me 
Abenue. 


Kraniheit aiwingt zum Verlauf bon | Jim nter: 
Haus, beite Gegend zum Vermieten; Nordfeite, 12 
‚immer überm Bafement: Damp .‚ gute Leale 
iu $65 monatl, Immer $65 Gewinn im) 
"tenn Zhr S600 baar habt, beriaufe ich zu 

Preis und Neit auf leichte Mozahlungen, 
sufragen nur Freitag nad 1, 


12 


Konat, 

müß. 

Nach—⸗ 
(ad 


1049 93 (An 
1342 %. Rasul 


oo 


Kauft ein igh 
Es brinugt ein ſicheres 
bandiung garantirt, 
tnghäufer. Profit bis t 
ur Auswahl, Aut Abzahlung. : 
lifateilen-Xaden ıfıp, geht 
704 Nord Dearbo Etrabe 


tube. 


> bon einem 
Einfomme: * 

IC bis 
8250 


iD 
or 
Mor 


tn 


Zu verlaufer 
dordſeite, 
1444 

it Roome 


r 8 
er FU00, 


Leaſehold, 

— diviertel 
ers jept; brin 
sen 


ufen: Candy 


Elybourn 


'uB berfa 
515 


benier 


beriautm dent 


»Jards 450 


! Um mus billig Iver 
wegen Ken beit, Zelt, 
Zu vertan fen: 
wegen anderen 
jenommıen. 6 


Suter 
Seid 


Schuh 
wenn ſo 


Shop 


ſort 


— 
eleltriſcher 


den 


u an 


er it: 


lung; beite deutichet 
sort derinufen. : 


3u brerlau 
sertitatt, 


es Barbier 


waſſer 


geſct 


und 


‚ir vertauf 
glich wegen ra 
berfaufen: Ein autor 
ſehr guten Yage, eb 
ir 


oltfatofi 


ilheit. 


verfaufen: 
lina Sitr. 


i ‚be erfaufen: : 


3 Stühle 


zu verlaufen: 
ilurrenz. 6005 


s175 laufen Gandı 

"iore; Leine Sonttr 
ve da; feine Laac: 
tiete, 2861 Wir 

verlaufen: 

en dezu 

g Bimmer, } 
— 12 

hrt: habe ge m 

dsiehen 


SHur 


31 
rt oder 
1533 
‚u derfuufen: Bill ig, 
großer Iransfer-Ede, 
ab in Der Stadt, bill ige 
und Irving P erf 
‚it verfaufen: Gandy-, 
re, au Teil N 


gröherer 
großer 


gigarrer 


berfaufen: 
erh, »Delilate 
in 


ar 
Candy 


deutſcher 


Beade 
Wegen 
iien 


ı verlaufen: Gute Barb 
Krankheit. 2210 W. 


verkar 
dernen 


Einich u n 
Anzuitoge 


Yreri 
verlan 


zuter Caſh 
Nangger, 


ten: A 


u berfaufen: Güte 


rrat 
ul, 


b riaufe 
uimater 


m bor Dem 


1 


Geſchäftsteilhaber. 
zeigen unter Di efer Rubril 14 C 


Teilhaber. 
Teilnahme 
bier-Route; 
iung eines 
dr: AT 


rn 
Vartn 
wird, 
und 
iſche 


x ıritch 
trugnis 


mit 
tt nel 
Sol dD ſoll 
berwende 


Jun 
an Erpreß 
Nordieite; 


ger 


L 


er mit Hleinem Kapital 
für ein Emplohmce: 
Mdvertifing Agench, Nor 
rachen deut h und en 
Keine Officearb 

vom vorigen 


++ 


>y 





Släanzende 
5800 an 


DO 149 


Partner. 
ner. ſich mit 
beteiligen. Adr.: 


Abe 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


„ Spezialiit für 
ıte Str, 9. St 
Kon —— „fr ei, 


oh 
8dag, zw 


ner Univer—⸗ 
1104 
Sg bdS, 
l5ag 


EEE ———— — SEE BEE 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſe 


tät 


Wilma 


ton 
ctien, 


5—8 


* Hebammen eSchule 
rbereitung zum Gtaatseranten 
engliſch, tro ic, 
h. Unmeldung 
60 


344ino 
Gründliche 
Unterricht in deutſch, 
niſch, ungar ſch | 
Sv, Hell Str. 


1lalvı' 
st. 3155 
a fafond ort 


cil 


£ernt Du 
Konlirrinen, 9 
3 ch Vochen. 
ieden Bulcan: 
Stei len gefidert, Wi 
Deutigc Anftruftence 
area nach freitzi Büchle 
0er Sollese 
v_41 &ab Blde, 


& Yutomobilgeihäft 
eyariren, und Sabre ‚m 


Ei icogo, 


ar 
Abit, 


1lp3ntt& | 


(Sschunben unb Berisien. 
(Umseigen umser biefcı Musrıl 14 Gıs. bie Betle) 
Berl: Mmsiweber ar aan eder Be 
Schejlei- 


T ser Jan Plvd 
Dans, Belsfeme- 1128 Sibkesen ie 


= 
= 


Aubrit 14 €t3, die Setie) | 


|: 


iX} 
W. 


tig; 


mu | 


Euset Ben! un 


* 


rt 


ı meni. 


Zu vermieten. 
(Anze nter diefer Stubrif 14 €t3. die Zeile) 


Zu bermicten: 5 Zimmer moderne Wohnung 
an Ermedtene: $20. 2142 No. Keeler - Ave. — 
Vbene: Velmont 1136. dofrſaſon 
Helles, reines, 3 Zimmerflat, 

1352 Auſtin Ave. 


vermieten: 
immer $s. 


Zu 
87 2 


Zu bermieten: 5 Zimmer 
Mbe., $16, Teine Kinder. 
3, Slat. 


gincoln 
Ude, 


abe 
Belmont 


lat, 
1642 


Front, dals 
N. Halſted 


Zwei belle Zimmer 
eine Office. 2157 


Zu vermieten: 
fend für irgend 
Straße, 


x 
Jier 

Avcn 

doir 


ieten: 1 
Laden; 


4209 Elpbourn YIve,, i 


$7. 1427 Eiybourn 


4 Zimmer Front-Flat. $$12, — 


Ade, 


mieten: 
Racine 
52, Etr., 
dofra 


Zu bermieter Nier Zimmer, 319 Weit 
nabe Krinceton ’e 
0. 1615 
Chatroop, 


4 Zimmer 
orth Abe. 


811 icie für lles 
Nortd PBarfIlre., naye Ne 
1510 Aiclis Sir, 


Su vermieten: 


2. 3. und 4 Stodwert 
des „Abendpojt‘ Gebäudes, 223—225 
Waihington Str.; groß, hell und Iuf- 


Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
223 


ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 — 
W Waſhington Straße. 


nA mn 


Flat, 


Ofenheizu 
midotr 


Zimmer 


zimmer Fla 
Ave. 


t t 
Magnolia 


t Toilet: 89 
doſaſon 


im⸗ Zam⸗ 


| 
| 


| braucht). Berfauje einzeln, 


225 | 
1in* 


tip 110% | 


er unb Board. 
r Rubrit 4 613, die getle) 


ime 


mmer; qute 


3 Srontzimmer; Bad; 


$1.5 


Arırır 
Jar 


Wo ng, 

water 
eg. Linc. P. 
doſoſon 


all Di 


Uu:DL | 


dofrfa | 


tbetizimm 


No. Halſted 


tzimmer, paif 


a 


716 


ivr 5615, 


erion 


orts 


Full 


nor | 
cl 


| (Artaeigen 


ee nn 


100 | 


115 


nido 


rmieten: 


Teſephon: 


ige 
‘ mido 


ttzimmer, $1. 
niter 
us1 Klevelamd 


Zimmer | 


oder be: | 
1d | 


midofr | 


einzeln 
start 
6 pi 


Zimmer, 
602N 


“. „A 


eten: Möblirte 
welt $2.50—$3.00, 


zim T, 


fheizung. 


rder nahe 
Tamp 11 


1.00 müs 
1fep2mwX 


ton: mäb 
ton: öblirte 


131 Yale Etr. 


Zu mieten 
‘er E biefer 


geſucht. 
Rubril 14 CEts. die Beile 


Zimmer, 


Sf 


geheiz 
etie Adr.: 


Wohnung 
Craw⸗ 


zimmer, 


8 A 


ou Abdpoſt 


Zimmer mit Board 
zs8zimmer bei 

achbarſchaft als 

mit Preisangabe 


poſt. 
pol 


tevien 
id 


Familie; 


Tlei 
Preis. 


er mit Bad; 


dJ mit 
mil 


tie 
Specht, 5100 


Allei 


dpoſt. 


umieter. 


Weſchäftseinrichtungen, 
| (Iinzeigen unier dieler Nubrii 14 CEis. die ‚Beile) 


Lreſönli 
ieſer 11 613.2 


ıbrıt 


Gpn 


Rt 
| „Abendpoit‘, 


— 


llliam R. 


3 | (Anzergen unter diefer Rubrit 14 C13. die Zetle) 


$5 u. 
>. Cord — 


zu kolleltiren 
lommt 
Madiſon 


t und alle 
Harry 
giunmer 4 


17 N 
Au 


Bir., 


—JF 
10, 


Srabitäiten auf 
Etr., ® 


Zu ber aufen: 


beim 8 Sriedh ‚of. 


4 


2056 Zoll 


dei 

afbim. 
Ealfominina, Baperbanging, Billigit, 
4128 Calumet Uve., Bale- 
1ipiiw& 


Barnting, | 
Iheodore Doeriel, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 CEts. die Beile) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 


zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 


Tearburn Sir., Zimmer 1444. 7fb*x 
Denticher Advofat. Nat frei. Iu Of 
fice des 2. ©. Laszlo. Defientlicher Rotar. 
1544 Larradee Straße, Zimmer 1. 
Yagimtz 


Deuligungar. Bedisonwall, Sspisheiie fret, 
2138 N, Klar! Str, Olfen Abends u Su; 
tags, Bel — 


145 Soll b 


am! 


braucht 


bahnhoſs 


leden 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 7. September 1916. 


Möbel, Hausgeräte u. J. m. 
(Anzeigen uner dieſer Rubril 14 Ets. die Beile) 


Verſteigerung. 

Sreitag, ten_ 8. Sept, 10 Uhr Vormittags. 
E3 werde verfauft ; zur Dedung der Lagerhaus: 
Unteften, in unleren Verlaufsräumen 2525 
Sheffield Ne, 8 Ban:Ladung en von Haushalts 
Gegenftändent, wie folgt: Rıugs, Garpets, Bis 
nos, Dreficrs 5, Chiffonters, Eh zimmnertiiche und 
Sti;hle, \ Parlor⸗ und Schlafzimmer Sets, Stüble, 
<haufelitüble, Sasöfen umd Nanges, Bücher, 
Bilder, Hall Rads und Spiegel, BPhonvarapben, 
Upright Biancs eic. Alles muß ündedingt ver— 

fauft werden un die böditen Victer. 

Reebies Auction Doufe, 
Jofend Straußer, Berfteigerer. 
Privatberiä ufe täglich, DMittivocd 
ag Aben DE 


Geld auf Möbel, Snläre u. ſ. m. 


(Anzeigen unter dıefer Aubril 14 St3. die Zeile) 


Sähnelie Darlehen — $10 biö $100. 


Zhr lönnt Geld ſehr billig in Chicago borgen, 
wenn hr nah dem richtigen Pla gebt, mo 
es zu belominten tt, © 

Geht nah der Weftjeite, wenn Ihr bot» 
gen wollt auf Eure Möbel oder Biauo, und 
part dollftündig die Hälfte von dem. was Eud) 
Andere berechnen. 

Giablirt 1884 

Bir find inforporirt, und bei Weitem die äl- 
tejte und zuderläfligiie Gejelllhaft In Chicago. 
Venn Ahr 310 — 515 — 320 — 3825 oder 

mehr gebraucht 
Kommiauuns um jvartdie Hälfte 


Tbe Old Reliable“ 
ago Yvurigage Qvan&ompany 
ugujit Kilzer, Vunager _ 
207, Mid-Ciiy Ban widg., 2, BlvoE, 
m adiſon und Halſted Straße. 
Telephon: Monroe 1306. 
—— 20ag, 3imt* 


und 


Offen 


Muß fo ofort au irgend einem Preis berfaufen: 
en —— Möbel von 5 Zimmern, oder 
einzel Allerneueſtes Modell Parlor-Suil, 
—— imnter=, Eßz ee Nuas, Bilder 

eriter S490 Sr and Koncert Bianc, 10 Jahre 

Saraniie, $110. und $200 Bhonograph 1ür 850. 

Alles nur etitig "ochen gebraucht. 3458 Sid 
ISeitern Abenue, 


Chica 
u 

immer 
de 


u! 
e 


Junges Ehepaar mu uf feine prächtigen Mm: del 
verſchleudern, 53165 ParlorSet, $35; prädtige 
Thzimmer- und Sölafzimmers Möbel, 2 Wilton 
‚ 8525 lang, unter Umftänden für 3115, 
$200 Bictrola für $60 (zwei Monate ges 

1922 ©. Kedzie Ave 
1i ſpuw * 


Darlehen 
10 bis 100, 
Möbel, Pianos, etc. 
afte Raten in der Stadt, 
iche Geſchäftsmethoden. 
Abſolut pridat. 
888888885889 v3 


88 88 
88 Leben 8 


88 

58 >; Motto 
35 
$$ 
ss 
BISFSSIFFTEFHT 
Beld bracht, ſprecht vor bei 
ed Keller, !Wiear., 
Security Go. Gminc.), 
Nord Dearborn Straße. 
earborn und Nandolph Straße, 
le} Bentral 5493 


ev bon: 
Deu utſch geſprochen. 


‚auf 
Niedri 
Ehrli 


| und 


tlauf einer modern. möblirten 6-Zimmer 
zuſammen ode zeln; 3160 echtes 
Parlor⸗Set für 8 nug⸗SEet, Belten, 
reſſers, Davenport, $500 Piano fü 
I »Boint y mit cords 
itete $200, en im Gebraud, 
California TiepimwX Wenn 
G ro he Bargain! zuf von immer Mutu 
M zuſammen oder 14: 
Narlor-Zet für $35; Ede 
Jahre Garuntie, mit 
ph mit vielenRecords, 
en gebraucht. 1520 R. 
— Tipim& 
Bettzimt rCi richtung, 


Bd  & 


Unfer 


Wohnung, und Leben 
Leder 
ete laſſen 


8 


R 


—— SER 
— 


No. Ave ar 


— r 
l 


ir 
x 


At 


150 Piano 

Phonogre 
Wocht — — « 

North Ave. alt. und suverläffig 


\ r uni > 
verlaufen: Feine 


Sarderobel 


il herid 
h, Ku 
Etage. 


Etablirt ein Vierte 
Wir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, 
nos, Auto Plerde, Wagen ete. 


ljabrhunde 


>» Möbel, feine 
Glengyle! 
5949, 
dofrſa Wir machen die niedrigſten Raten in der Stadi 
und Ihe tom an uns aurudzanten in fleinten 
chentlichen eder monatlichen Sugumgen nad 
Velieben. 


ran 5 Bias 
g zriliH, 


PAYR 


X 


Betten 
eeler Ave., 2. 


Zu verl fen 


A 


Parlor⸗uite, 2 


3649 No. K 


3 Sti iDU 
Bargain. 
Alle Geſchäfte durchaus bertrauenspoll, 

Kommt zu uns, oder wenn Ihr nicht lommen 
lönnt, ſehreibt einen Brief, oder telepbonirt 

ein— Randol J b 307: >. 
1716 * 
dofrſon 


amıbfgebe eizten 6 
Leaie, und alle 
vollfiändig 


Hannte 
ioomers 


eines 

ch Mit 

findet 
mit 


Wu 
epaar 
Heim: beſetßzt 
Flat 2. 
verlaufen: $150 Parlor 
Meflingbett, 823; $500 Piano, 
brau $151 Hei ıte. 135 


Floor. 


ihengeri 
ichte ir 
Credit 
artford Blog.,s 
nad Mi 


ies 4 
Standard 
Zimmer 102 H 
Fragt 


Compand, 
35. Deurborn 
Spißer. 


Str. 
6il,*& 
®eld zu vberleiben an !irbeits- 
leute zu den folge nden nicdrigen Hate: 
$ 20.00,000r000c lit MONAlecscnse...H0.10 
UN. eenn.ein Wonab.nneneee 0.20 
75.0 .uanen en ei Mottütecccsenr. 0.40: 
100.00. in M v.50 
Andere Srimmen im Berhältmiß, " 
sommilliog etwa 2% Prozent, 
Darlehen gemadht auf Mübel, Pferde, Wancıt, 
Slore-Fixtures, Saläre etc. Yichts wird eittfernt 
und felbit Eure eigene Familie braucht es nit 
zu willen, 
Local voan 5 0, 

1225 N. Ylibland Nve, 
Phone: Haymartet 5010, 
Südſeite wohnende 
lſted Straße. 
ober 2116, 

4n,6mi& 


zet, $37; $75 
Wochen im Ges 
8 Belmont Ave, 1. 
midoſon 


fen 


uk 
117 


Bu verfaufen: Eehr billig, Garland 
und Kocho— ſowie Kinderbettſtelle. 
Flat. 


—J 


midofr 
tonat. 


6 Zimmer 
und Gas 
Floor. 


und fanitäre 
Ztr J 


<IL,, 


fe ehr Dillia; 
ion, 1430 %, 
dimido 


oberſter 


Dil: 
dofr 
NRoom 
Gegenſtänden. 


Couch; 
iS! lvor, 

und Dinina 
and. ten 
lat. 


bett 
Kiarl 


Stüble ’ 
2248 

RB uf der 
4647 ©, 

»Phone: 


yür ı Leute: 

Heigofen und 

Yarrabee Er, 
3lagk 


‚Neuer Kochofen, 
tllig» 1625 


Hal 
dr 


Geld für Jeden, 

Wir leihen Geld auf Möbel und Pianos. Und 
auch auf Ihren Lohn, 6 monatliche leichte lb» 
zahlungen, ſehr niedrige preite. Das einzige 
deutſche Geſchäſft in Ehwago; leiner wird aba 
wiejen. Geld venielben Tag, Gejihäft ıjl often 
bon 8:50 Ubr Wiorgens bid3 6 Ur Uvends, 
Nr, 105 W, Monroe Sir, Bimmer £08, "Phone: 
Sehiral 80500. Federal Loan Company. 


— — — ——— — 


Pianos 
un 


— — — WM 
t 


mit’ :alifche Inſir umente. 
ter fe ſer Rubrit 14 Cs, die Seile) 


aitt, guter 


Su dv laufen: 


ind. 


Pian 


rtaufsgr 608 


Victrolas, 
ten, billig; 


nographen um 
a 


leiht 
Möbel 
oder 
Salbington 


10& 


ihr eigenes 
und Pianos. 
ſchreibt. 
Straße 


Geld zu 


r Kauf u — 3 prozent auf Sprecht voc 
Larrabee Str. 58 Weſt — 


Summer 605, 
4ib*x 


— —— — — —— — 


taufen $500 Er merfon Piano, 
ſted Str. 
Supotbeten, 

(2inzeigen un: er dieier Rubrik 14 CEts. die? 

Laßt Euer, Geld ar beiten 

c% eriie Snootdeicen auf Chicago 

eigentum zu verlaufen, $40V aufivarts. 

fojteitfrei folloftirt, Ns J. Bell, 69 Ws. 
ington Ceutral 257V. 


Neue E diſon 


J. 


—— — 
nant ð bor nogro pben, $30.00 
Lyons, 25 W. State. 
30d4** 

Kimball 
g. Groß, 


Lule, nahe Zeile) 


Upright 
1547 - 49 
6p2wæ 


2 


ein ſchönes 


monatlich; bei 


Zinſen 
Waſh⸗ 
10 ng,” & 


— —— — — — 


oſten frei, in 6 tem Heim 
itberbit, und wenn, dann 
vollſtändig beſriedigen, 
Belieben kleine Abzäylun— 
Telephoönirt um Astunft, 
Sip,imX 


faufen mein $450 deder Piano, mub 

Woche Nerlaujen. Biano ift zurzeit in 
trage in Idol WS, Madilon Eir, Bilte fragt 
d rs, Schmidts Piaito, Kot Vir, 20. Storage 
inet bi3 9 Uber Abends. 3iplim.k 


eit, 


— nn 


Patentanwälte, 
Auzeigen unter di ieſer Rubrit 14 Ets. die 8 


Erleile Aus funft über Patente; Feines 
Buch frei. Rodt. Klob, U. ©. Patent: 
anwalt und meh. Ingenienr, 139 Nord 
Glark Sirafe, Zimmer 1705. 

2ap,d 


so 
Jirt werden, 
17 


jetie) 


Sara « 


3100 


idoſaſon* 
neueſter 

mit 
Recor 


Stil Wagen 
diamantnade 
830. 


Victrola, 
iſon, und 
5 Prairie Ave. 


—A 


Cabinet 
fir 


22 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


nn 
och, 


Victor 


ı vd 
viele 241 


ufen prachtvolle 8209 Bicttola und We: | 
s, nur 7 Wochen gebraucht, „Ref 
dedzie Av pt Yu 
. ⸗ EEE rF he rchard 
Upright 
nahe 


Viordseite, 
Billige, 2 
10 das 
Offerte, 
Phoͤne 


verkaufen: 2 
eir., 


5000 oder 
Slarl 


Gebäude, _ 2616 
Jahr. „Snap“, 
G. W. Walker, 

Rogers —— 


Miete 8*8 
beite 


— 


großes Cable 
460. 
doiria 
Heißwafferbei⸗ 
Cornelid Ave. 
Altgeld Str. 

doirja 


Drid, 


e N. 
Sir., 


Berlaufe 5 BZimmer:Cottage, 
zung und eleftrigches Xicht,. 1827 
preis $30650. Bigentünter 1750 


Verde und Wagen. 
(Anseiaen unier diejer Rubritl 1460 N. 
Su berl Ein 
genommen, 14 { 


Abe. 


die veile) 


Wünſche Offerte: 3Flat 
Zimmer, 1817 Mohawt Str. 
FranlBechkh, 3982 N. Robey Str. 

famodo 


Zins 


> a 2 —— 6, ea * d n 
en? bilitg wenn ſo— al —— 


Zoutds 


sagen 


ı1d Ges 


$500 Baar ui Ind $10 monatlih nehmen 6- 
iner Eoitage, Herintlage Ave, Kreis 52700. 
FrantVBechk, 309832 N. Robey Str. 


11 Jahr 
— ſadido 


chen: daiges Framebaus 
Lot, alles in gutem Zuſtan de, 
nicht tweiler als 60 Meilen 
Rachzufragen: John H. Wendt, 
Abe. 


Zu vertauſ 
50 Fuß 
Farm, 

cago. 
Part 





auf 
jüe Heine 
von Chi— 
1346 NW. 

midoft 


6 ‚inner modernes Haus 
Mub fjojort dverfaufen. 2 
W. diy. Gpartview 
von Irving Part Strahßenbahn. Phone 
imer, Randolph 1: 49, 6j oloX 
. Eulifornia Ad, s rege EEE 
Zin,sm& |, P09 Baar, $20 monatuich Taufe n ein beib!wafs 
| ferachetztes Hein, 6 große Bimmter, -bober Sad» 
| boden u id Baſement; elelt ulhes Licht; modern 
in jJjeder Weille. Sitabenverbeilerungen beiorat. 
Direite Linie zur Loop; bequem zurHochba 
Nu, 1305 Belmont Ave. — 
Freundliiche Cottage, heißes 
Ites Waller, Strau "bequem 
be. ud 
Kreis 32550, 
Zelosly, 


dgen, 


aut 
Nlods 
Station), 3 


Zu verlaufen: 
22Acre 
von C. 
Blocks 


Eigenti 


up 1wæe 


Lot. 
en & % 

s50—$100; 
0 Prd. 


id, 


eı wel J 6 Jun ger Pferde 
ſchwer; — magen u. 
baberlrbeit berloren, 


1000— 
Geſchirr bil⸗ 


— —— — — —— —— — — —— 


Maſchinerie uſw. 


Rational Caſh Renſier. 307 Vad, Gas 
geptleitert; 
) Abe. 
Baar, 


Abe. 


ro 





nach | 
Araßenbahn— 
monatlich. 
10—fr 

2 Slat Heim, 5 und 
Beziehung. Etras 
Breis $4750. 8800 
m. Zelosiy, 1905 
fon—ft 
Verlehrsver⸗ 
Breis $2300, 
"Zelosty, 1905 
fo—fr 


cool 
unen; 


il, 


30 
1900 
gu verlaufen: Saft ı neues 

6 Zimmer, modern in jeder 

| Benbabn und Hodbahn, 

nat, $3U monatlich. 
| Belmont Avenue. 


Belmo ont 


Vargains für Druckereien! 
verkaufen: Eine Anzaähl Käſten, 
Näheres beim Geſchäftsführer der 


223 -225 W. Waſhington 
"2 


Hu 


W 


— | — 
28Slat Frame, bequem nach guter 
— 29; 4 Atinmer in jedem Flat; 
8500 Baar, 8158 monatlich. Bm. 
Velmont Avbenue. 

87 50 Baar laufen neues 2 
30 Fuß Lot; alle 


bezablt: s Aym. Belo 


Straß e. 


bas, 


Fal 


Ben F er Go, 608 -14 Wells —— 

en u. Händler in allen Arten Ladenein-⸗ 
Niedrigſte Preiſe an neuen und ge— 

Einrichtungen; der Abzablın 


Str. 
richt 
Baur oder 2:F%lat Briehar 

Berbe fer ungen beforgt 


Sty, 3801 N, Weſtern 


5 auf 
und 
de, 

en jo—ic 

Nähmaſchinen, Bicheles n. ſ. w. Neues 

(Anzergen um:er dieler Ri ubrit. 14 Ets. die veile beijert Binuner in jedem Flat; Privat 

— = ii - | Eingt ; große Borddes Yard; Dequen 

Cents vobbahı und girter Ben-Berfehrsver: | 

u Preis 80575: 8750 Baar, 830 mwı 
»cloziy, 2359 Addifon Str, Ede Yord | 
veltern ide, fon—Ir 
— ——— — 

Wuürde teuſchen oder — 3 5lat Brids 

und Zsjlat Frame baus, auf Konfreifundannt; 

große KEdlot; beide Straßen gepfiafteet und be 
zahlt; alle ylats ieht bermictet an zuberlälf ige 

Mieter. Preis $S700; St ghre Seintonmen 

$1500 Baar, Reit nah Belichen, 

Wm. Zeloskh 1905 Belmont 


2⸗Fiat Brick⸗Heim, le moderne Ber: 


en, 5 


Kaufs- und Veriaufs-Angebote. 


Zu verkau 
wenhola. 


Dr bil lig, 
Gar Sills, 
aglvaniſirte 


alles Nadel- und 
Türen, Planlt, 
eiterne Dach: | 
ausrangirten Frachtwag— 
Klainholz bei 
„Dr tat Euren | 
dol⸗ von D ſen⸗ 
abge liefe st. | 
Str., oder 
des Güter⸗ 

200f*% | 


8912. 
E Ave. 

fon—ft | 
faufen tofiges Kvis 
Main Bloor, buder 
ice ie Verkleid ung | 


$400 Baar, $15 monatlich, 
tage: Heim, 6 "immer an 
Sittic und Sriabafement; 
and Voden, Bad, Gas, heißes umd faltes Iyujter, 
Furnace. Bequem nad Yincoln und Belmon:i 
de. Barz. Ay, Zelos!y, 1905 Belmont Ave, 


adungen. 
rd 
Yadı 


eine 


Hi 


verfucht 





Wagen u 
X 83. Die 
Jennings, 


tb) und 85. ‚im Gürtei 


$1000 Laufen Brick- und Frame⸗Gebäude mil 
Cottage, Toileis; Miete 848. Preis 84300. Reſt 
Bedingungen. Ruedel, 602 Norib Uve. 

2ipim& 

Brid, Bad; Miete $48; nötig 
"602 North Le, Sfpim& 


Billard und Voget Ttiche. 
(Anzeigen ı unier diejer Ru! brif 14 Ets. die Zeile) 
Zu 

Cãarom 
$125; 


Verlaufe 2sftöcd, 
$2500. Kıredel, 


verlaufen: 
oder Po 
1 


Ysillard Zifche, bollitä noig neu, 
ode, nit vollſtändigem Zubehör, 
) zu herabg edten Brei⸗ 
c Sir berutic ten Tiich2 

Ri ivtlegium, die Miete vom Kanfprers 
Sigarrenlad ent = Einrigtt ıngen eine 
Brunsivid — Balle — Volleuder 
Wabafh Abe dian*x 


Nordmweftielte, 


VBeiebt da3 neue moderne Bridhaus, 2 2 Flats an 
Diverſey, zw. Elſſon und Humboldt, 8 8500 Baar, 
Reſt Ab;, J. Kirſchner, R. E. Co. 3820 »elmont 

Tip2wX | 
Eier 

Zu berlaufen: $200 Anzahlung und Reit $15 
monatlich Taufen 2648 Rhine Etr.; 5 Zimmer 
Lottane ımd hinten mit Stall; oder nehme Lot 
mapigem Preis in Tau, Durhichlag, 2603 

e. Phone: Armitage 74260. —ſon 

Reſt auf Zeit, Taufen 6-Zimmer 

Frame-Cottage umd Hühnerltall; Lot 

nabe Yiorth und Cicero Abe. G. Saum— 
IT N. La Salle Str, Franklin 3985. 

midoſa 


Verkaufe angrengend Lawrence und Elſton 

ah 4 a neue 
a un creene or 

58 Langlade Ave N mid ii 


Zadlu ngen. 


— — — 


Plumbers and Supplies. 


(Anzerınen unter diefer Kubrit 14 EtS, die Zeile) 


— — — — — — l 


Supplied für  gHündler preile” tür | X 
Levinthal, 1637 W, Divifion Etr. — 
1feponıt | $500 Baur, 
| moderne 
150x125, 


weber, 


Plumbing 


Leichenbeitutter. 
(Anzeigen unter dbiefer Aubril 14 €t3. die Yetle) 


I 3 ———— 
n ‚un ando r. Zel,: Benit: Io 
’ * —S 


fon—itr | 


| der 
| wie Rente. 


— 


an 


Grundeigen! um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


RNordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges modernes Brid, 
6 und 6 Zimmer Slals, Stein-Baſement, auf 
Lot 3312. x ine Ylgenten, Zu erfragen bein 
Eigentümer 2524 Augusta Sir., 1. Ylat, nahe 
eltern Ave, Straßenbahnlinie, 11ag,*& 


Nachricht von großen Verkäufen ins 
Ausland, madhten die „Shorts“ 


Zu verfaufe Austin, modernes 2 Flat Bri 6 
baus, 5 und 6 Zimmer, Walferheiaung: Kot 374 
bei 125; gepflatterte Strabe, 4 Vlods nad dene | 
fher Schule und Kirche. 1131 N. Maſon Avbe. 

Sipimwx 


$3500 Taufen 5:5 Bimmer Flat Sramehaus; 
Miete $34 monatlich; BVaar 31000. K. So eder, 
4034 Armitage Ave. ag30,p2,3,5,7,8 
Bu verlaufen: _ Billig, 
Lot 282x300 Buß; 
Reſt monallich. Raähn, 


zwei 2⸗ſtöck. Häuſer, 
Baar 3500 oder 81000, 
4085 N. 64. Ave, 

mi—fa | 


$150.00 Anzahlung 
$19, 00° nonatih und Zinſen 
laufen eine 5Zimmer „Zuetell“ Cottage, neu 
und moderit; Eichenbolg:subboden und =berflei 
dung; elettr. Licht; Koöntret-Baſement; SU 


Fuß Lot. 


8300.00 

$20.00 

kaufen ein „Zueteil“ 

ein Flat iſt vermietet; 

tig zum Einziebeit. 
Zuetell, 


Anzahlung 
monatlich und Zinſen 
Badilein Bwvei-slathaus; 
das aldere „lat ift fer: 


4101 Aullerion Avenue, 
Tin,*& 


3u verlaufen: Lot, 25 bei 125, mit allen Lber- 
beilerungen, an Grace Str,, mabe 48. und Wiils 
waıtfee Ave. Preis $350, Isert das Doppelte. X 
Ortner, 3835 N, Eentral Bar Ave, ! 


sseinetse. 

E85 bezahlt jid 
erjt umziehen, bevor man kauft, unjere | 
5 und 6 Zimmer Brid Häujer in unie- | 5 
ver großen Subdivijion, W. 22, Strafe e| 

| 


9 


Dedungsanfäufe. Die Nachricht, daf 
Griechenland fich auf Seite der Alli- 
erivartet hatte, Die Ausfuhr aus den 
September wird mit 31 Millionen 
Buſhels Weizen, 28 Millionen Bus 
woch bleibt die Börfe der Vorwahl 
Tie folgenden "Breife_ gelten für den 
Groshandel. Beim Eintauf Hleinerer 
Anantitäten find die Breiie etmus höher 
130 Nord Franklin Straße.) 

ſtalao 

doch Preiſe ſtetig. 
Seroneiſe Siet oncnceneee 

:| Nur Eiweiß dsssuenensnuonnsuen 0.80 
PBreife fteinend wegen geringer Vorräte an 
Gute, eßbare Waare jehr werte 
Str. 
G ummi — Arabiſcher —......... 0. I0 —.35 
—4 
le Exrbort Orde 
* 


die 
und 62, Ave., mit Ksphalt-Straden und 
„| Entalpa- Bäumen verſchönert; iſt be⸗— 
 kanıtlich einer der ſchönſten Plätze auf 
Beftjeite, Stleine Anzahlung, Weit 
Douglas Park Cl. zum Bloß. |, 

8. Biutert & Söhne, |" 
4810 WW. 22. Str. Bone Cicero 1181. | 
ag7*æ* * 


...... 


u.) Scecrenmpomwder” * .... 
Mavbple“ Zucker (1 anadild).... 
Zentoena itarf tteigend; vie 


Groß e Nachfrage. 
eaver 


UEehr wenig auf dem 
Brid— Zucker. 
Tetite “nus.0006 elasuonose 
3 S. 6 100 x fund. . 
<tnnd. ..... . 
Nobr), 100 Pfund. 
100 BU. 


“...nn.rnnnne: u n0ne. 


molkere eiprodı 


fluß auf den Marft, den man von ihr 
Mais angegeben. Am nächſten Mitt— 
Gotirungen und Bexicht von W. K. Jahn Co. 
————— sure 0.1514 
Starle Nachfrage, 
billiger nad Butterfetigchalt. 
0.70 
Gelatine 0.460 0.80 
vfferirt, 
Cailı on droht Wiangel an Naare einzutreten 
Jr, 
L 0.56 
A - 0.48 
Für „seecream pvowder“ 0.14 0. 
0.14: —0.18 
0.14 


Südieite 
$1000 


Martt.) 


Zu verkaufen: 
gebäude mit 2 Flats. 
Ruchbarſchaft. Glall 
land Phone WM 

Bu verlauf 
prachtbolles 
Zimmer jedes, 


laufen 2ftöd. 

iete 337.50 jedes, 
& price, 68541 Stony > 
tdiwah 96030. 


Tip 


Baar 


Abe., ler, 


Grar ırlirt ( 


Abe, do, (Rüben) 


6 Lowe Großes 
Stein 6 Flatgebäude, 7 
vermietet, $110 den Monat. 
preis $10,250.00. „L“, Halſted Str., 
Sud. Ri. X, Transportation. 
5502 Kowe ve, bramtes Stein 3 Flatgebäude, 
1—5 und 2—-7 Zimmer, alle 547.00 m 
per Monat. Preis 84,680. 00. hte Ju t er, 
lumgeit. Gute BWeldanlage. Seht | ER 
an. Cprecht mit Eigentümer. von Nsuhne & 
5310 Lladitone Ave. South Waler car 
— — — — extra, das Pfund.s 0.: 
Zu berfaufen: Cedbs Zimmer — „Bund. u 
Heriwallerbetzung; modernes Firſts u... 0.28% 0.30 
ment Valement; Gas; gr „Seconds“, da: Rund... 0.25%: —0,.27 
Asphalt Straße, reis $3 100, Padwaere. da DIUNDd. ooon0nc.. 0.23, —0.24 
: „Ladles“, das "hen a 2 0.26 —0,27 
Dlwomargarine, das Riumd..... 0.27 —0,29 
do., Kochwaare, das Plund... 0.13 —U.15 


Küje. 

(Notiruitgen don der Küfebörfe.) 
„Ebeddars“, das Yjund 0.174 —0. 
Jo al ınfäle, „Iwins”, das Bund 0.17%—0. 
„Young America”, das Pfunmd.. 0.15SK—U. 
„Long Horns das Pfund.. . 188 -0 
> du3 PBiund.... 0.18} 


en: 651d—1 
braunes 
alle 


„ri, A 


Weſtern 


ukte 


irten geſchlagen, hatte nicht den Ein— 
uhr | 
Ver. Staaten vom 1, Juli bi3 zum 3. 
Thels Hafer und 13 Millionen Bufhels 
wegen gefchloffen. . 
Für Bäder und Zuderbäder, | 
20% gut lösbar, ivie oben geringere Grade 
p2—16 
Künlwaare und friidem Matertul. 
—0.80 
SImportirte abgeichnitten. Bor Eıhluß der 
SI 
Japaniihe Gelatine (Ugar-Ngar)— 
0.83 
Zragac guth Era 1.10 —2.50 
014 —0.22 
* 
0.0413 —0.06 
—(0,16 2 
Weſt 


Motirungen Low, 150 


— 
Brid Cottage; 
Plumbing; Ye 
e Coimmerlid 
6440 Kaflin € 
dofrfa 


Sıpin 


„Creamery“ 


13 
„Ertra 


‚Bir 1 
d 
0195 


Sübweiticite, 
—— Zur Beadlungl — 

Koh 25 durchäus moöoderne 2-Flat Brick-Ge— 
bäude und Bungalbws, ſoeben fertiggeſtellt, in 
meiner wunderſchönen 80 Aecr es Supdivilion, 

wit C nel teiten Serbellerungen, mil Sunparlors 
und Sunporches, alle 30 Fuß Lotten, mit Bäu— 
men und Sträuchern; Straben gevjlaltert, alles 
bezahlt. Préeiſe 86000 und aufwärts, Baar oder | „Dailies”, o.... 
leichte Mbaablu nacıt. Sufrie Dentie lung garanıtıt, | Brid, das BE; ner aaa 

KCarlA Sarljon, Baumeijter, Schweizer, rund (neu) Pfund. 

2126 Süd 48. Avenue. do0., (Wo), neu), Plund.... 

Douglas Bart Hochbahn imburger, 2 Bid, Stü . 0.16 

Straßenbahn nad 22. Str. und 48. Une, do, 1 Pfund 0.17 
26ng,2 VE 


st. 
—(),2: 
V.3 
0. 
—(), 
12 —-060. 


Q 


& 
x x 


Nehmt 
eine 


oder irgend 


Eli ceananee 


Vorſtadte. 

Zu berfaufen: 9 Zim. Haus, $6000, und 7 | (Notirungen 

tm. Haus, $4500; practvolte Heimate in Vor— 
lladt,; Bargams; Nbzablıng nad DBelieben. — 
6, WB. Iyoma, 29 ©, La Salle Str. Pbone: 


dolpy 6038, dof on 


159 
0.20% —0.27 
0.251, —0.26 
0.24 —0.24% 
0.29% —0.25 
0.15 —0.20 


don 
South Water 
Extras“, das Dützend ... 
„stelh Firits”, das Dupend.... 
‚Drdinary Hirte“, das Dupend 
Gemiſchto Waoren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend. 
„Dirnes“, das Dutßend. ... 
„Che das Dußzend. ......... 0.12 —.17 
Enteneier, das Dutzend. ....... 0.17. —0.18 
(Eier für Grocers ungefähr 3c Höher.) 


Men ’ 
Geflügel und- Sleifch. | 
Geflüſßel (lebend). 
(Notirungen ton Sepien & Murmann 
South Waler Straßbe.) 
eiſe gelten nur für fünf Laltenlkiſten oder 
einzelne Lat iD bugs : d.%id, höher.) 
ı Hübner, liber 4 JHıurmt std, 0.16% | 
do., unter 4 Pfund, —(,15 
Bar rt net, ſchwere, > »pBlun 0.15% 
D0,, —2 Pfund, 0.20 
2 — ner, lebend, 0.25 
dus Pfund. 0.12 
das sBrumd ne 0.14 
Runner Enten. 0.13 
fund. 0.12 
Du3 Dugend. soo... 3.50 
do,, unge, da3 Dukend...... — —8. 00 
Alte Tauben, lebend, dubend.. 1.25 
do. tot, Das Dugend. 0.90 
„Soab3“, lebend, PAUN 
bo., zugerichtet, —3,00 
Kleine, 
Notiz 
fleiihige 


< 
ta 


$500 kaufen eine Uder Lot (direlt ive mch von 
Morgan Bart), 8310 Unzablung, 310 monatlich 
— teine Zinfen 10% Nabatt hür" Naar. 

Nehmt einen halben Tag frei trgend einen 
Nahmittag während der Ysoche und fommt her: | 
aus und Ih Aacige Euch die größten Bargaitıs, 
die je in der Lmgegend bon Chicago gezeigt 


wurden, 

NRebnt Salfted und 111. Etr. Gar, mit der 
Mufichrift Morgan Bart und Mit. Greenwood 
direft, bleibt auf der Gar bis zum Sndpunft der 
Linie, dam gebt einen Biod weſtuch nach der 
Subdiviſion Siiice an 111. tr. und Utica Ave, 

3b Din dort täglich bon 1 biö 4 Uhr Nachm. 
Sonntags 9:30 Vorm. bis > Ude Abends, 

J. Hovbland, 133 W Walhington © 


A) 


298 


, 6 


Weſt 


(Die Pr 
mehr, 


©, 


Sarnıländerelen. 
10 Mder Michigan 
O bithä ume, 
ober bertaufche Cottage oder 
Staul, 2008 Adams etr. 


2" 


Sit. 
1ipimw& 
das Pfund 
Haͤhne, ⸗ 
Enten, 
Indi an 
ih it! ‘ 


Berihi 


_ St berfaufen: 
Sebünde, 100 
ben, $1500; 
Flats. R. 


Heim, 
Weintrau— 


ttene | 


Das 


ibuter, 


Eine ele aant ge s[e, gene 120 Acker Farm, fein 
Zwiebel Gartenland, ſe 59 Sims 
mer-Yaus, cine Meile bon Gr 
Muß ſofort Bela werde Buar, Ab —— 
au ch Tauſch, —— de Bel senheit. Eigentümer 
2040 N Kedbale Abe Chic ago. dofrſon 
Zu verlaufen: 
gute Gebäüude 
Grundeigentum 
Scholgz, Steben 


tes lz u 5 


duvend. .. 

Duvend...... 2.00 
magere, weniger. 

für Geflitgelfender! Nur 
Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (geichladhter). 
(Notirungen von Sepfer & Murmann, 
South Waler Strabe.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pſd. 014 J 11, 
60— 70 Pſfund Gewicht, Bd. 0.11%—0.15 
7 IC Plund Seiwicht, Bid. 0.15 —0.16 
vo—120 Pfund Gewicht (auss 
gefucht), das Plund.... 0.16% —0,17 
Schweine (zugerichtet). 
Sf 0.25 .—0.25% 
14.60 
0.141 —0.147% 
0.13% —0.1314 | 
0.124 —U.1234 
0.17%—0.151% 
0.20 —0.20% 


0.15% —0.19% 


huapids, ich, 


Wisc onſin 
wide 
nehmen 


gute | 
so Fern, 
Chicagoer 
Adolph 
midofr 


Aeres 
und ri 

in Tauſch 9 We 
Point, a 5 226 Weſt 


Bu ber -lanfen oder vettau en: 50 Acre⸗ Farm, 
9 Meilen don South Haven, mit Ernte und 
Stod. Adr.: © 468 Abe ndpoft. Sip,1im& 

80 Acres, 2 
aute Gehaude; 
WBebölz; Preis $2200. J. 
wood Ave nue. 


0 


Stadt: 
bon 7 
Foltz, 


Lehmboden; 


Acres; 
1721 Wright—⸗ 
2nait 


Verſchiedenes. 
Anteil an 2 Flat 
3 Flat Frame; gute 
Abendpoſt. 


teilen „dv n 
Bei vat⸗See feines 
J. P. 


Ref 22 
zeſte, das ..............e. 





Vertauſche 
2 oder 
W 340 


Epulte 
| Sipentel 


sch 
zcped 2 


Schinfen eu... 


Froſchſchentel. 


..0423 3 
0.20 —.22 


Sindfleiich (augerichtei). 


(PBreife don Armour & ; Gompank.) 

Rippen, Yr. 1, das Bund. 

dc, Ar. 2, das » Br 

dv,, ir. 3, das Pfund....... 
„Loins“, Nr. 1, dus Bund... 

de, ir. 2, das Mund 
do. ‚ir. 3, das Biund ... 
„Rounds“, Yir. 1, das Pfund.. 
do, Nr. 2, das Pirnd... 
= do., Nr. 3. das ’pfund.. 
zeeleh Ad, | „Ehuds“, Ar. 1, das Yun 


Yr. 2, das und “ 
DUS 


Vrifgebäude fr 
Nachbarſchaft. Adr.: 


rid 


und rame, Pad, 
—4 Zimmer Flats und 
200, $1000 oder mehr Baar, 
Udr.: 211, Aibendpoil 


8 Gas, 
laſtert, 
eis 
— 


r 
8 


Kleinere 
Sröbere 


g\ 
. 5 .orunennne 
Q. Ws .....n............ 


Todesfälle, 


Makitebend veröffentlichen wir dte Namen der 
Drutihen, iiber deren Tod dem Gefundpeitsamt 
„ieldung auging: 

Deder, Jacob, 76 —J Enger 

Bauman, Frank, 57 Jahre. 

Bauman, Marie, 583 Jahre. 

Frentzel, Catherine 

Sollmann, Muaufta, 55 | 

nberg, Urthur, 207 N. 
ußtraſſer, Fanny, 2236 

Kern, Robert, 68 J., 24 5 Nr. 1, das 

Lummerszheim, 1649 Wells Str. Nr. 2, das Pfund 

ayer, 5918 Galumet Ave, „RNr. 8, das Pfund. 


6106 Drexel Ave. 
— Sudfrüchte. 


3036 Van Buren 
Peterſen, Henry, 28 J. 485 North Ave. 

von Ul, Biron & Co. 
Suvut) Isaler Strabe.) 


Peterſen, Rayn ıond, 10 3., 4216 Urmitage Ab. 
Rahn, Louiſe, 54 3., 3033 Wallace Str. 
talif., Late Valencia 
die Stille ....... — 


Salmſlein, Ernſt, 44 J. 1253 N. Elart 
Schmidt, Leovold, 6050 Vernon Avoe. 
Thrane, Johanna, 52 Grape Fruit, talif., "halde 'säiten 1.79 
Zitronen, talif., die liter ....... 7.00 
d0,, geringere Sorten stiite.. 6.00 


S., 435 Wisconfin 
Frant, 61 J. 
Friſches Obſt. 


1651 Mohawt Str. 
— —ñ — — 
Aepfel. 
ron Al. Biron & Co., 


Börlennolirungen, 


Chicago, den 7. Eeptember 1916. a 

Die nadjjtchender Notirungen ar der Korihiw. Wreenings, DUB ap. 4 
| Betreid sebörje, vom Beginn der Börien: Sins Gelden, das Yub. 
| ftumden bis am 11 Uhr Vormittags, werz | Yıcraıder. dus Haba 
bein der „Übendpoft“ ‚äglid) von der Ge: Mitricans, 
treidema.Eler- Firma GE, % Wayzner &|!ealtbies, das 
6 o., Sxite 706, Continental & Commer« | auden Dub, 
cial Dank Blög., geliefert; 
Ooch Niedria 11 Vorm 


Sweel Bough 
$1. 51 


Groß Boint. 


Str., 


36 J. 3320 — 
—86 Avpe. 
sentivortb 


Homer 


de 
Str 


3, bIu 
5 


) 


(Hotirungen 


Orangen, 


Str. 





Str. 


Weis 
Wels 


Motirungen 


3. 40 


...... 
— — — —— 
Yuh.. 
Fub. 
das 
das 
das 


Faub. ....... 
ugh, 
Bulden Sweet, GUB. 1... 
Ducheß“, das Faß... 
Ne "Sorten, vnocltotb... 
Bippin, DU. cu... . 
Geringere Sorten 
Crabapples, Siberian, das "Faß 3 
do,, Hyslops, das Fabß.... 
do., Itanscendents, das Faß 
Birnen. 
I California Vartletts 
Hafer — Oregon U, Waſhington, 
Dt ... 47° 464 464 Andere Bartletis 
— 1914 { i Clavps Favorite 
Howell .... 
Clairgean 
Garber 
Buifod 


eihlufpı 
„Geitern 


$1.491% 
1.51% 


$1.49% 
1.5114 
1.523 


Do, 


Diai ... 
zn 
Sept. 
Olt 


——— — ....... 


Feigen. 


Stüch.. 
Siaubeeren. 
Michigan. KHiften, 15 Ouart3.... 

Preißelbeeren. 
Quaris.. 
Pfirſiche. 


Dez — — 


Schmalz — 
Sept .11.5 
oft .„..14.5 
Dez ...14.0 


Rippen — 
Sept ... 
ol f 14.35 
Des 1312 { 
Ankerdem liefern W. Wagner 
\& Go. den folgenden Situa⸗ ung» 
bericht, forwie als heutige Shluf-)| 
notirungen: 
Weizen Mais 
841 51% 
Dez .. 1.55% .T% 


Mai .. 1.55 TE 62535 u — 
Weizen Ichloß um 4, bi3 1 niebri- 
ger, Mais um % a bis 3% niedri⸗ 
ger, Hafer um-l4 niedriger ab, Auf die 
in ber legten Börfenftunde eintreffende 


Kilthen, 40—50 
14,40 
14.40 
13,97 


5 
2 
> 

- 


14 30 Kiiten, 16 


13.07 


Eulifornia ... 
Lolorudd 


IAlinois 


Elbertas . 
Michigan Barnards 
dv., weiße —* 
Proliſie 
Jdiang Elbertas ... 
Hafer Speck Schmalz Rippen Sam DUEUNR ooocn0e 
‘ SAcmEen ... 
46% 27 4.42 — 
— * 14.42 14.50 | Sohn 


..u....... 


un] nun nnnee 


u nnnnen 


ve 


Sept . .. 


89% 7,65 
nonn0n.se soon... 


.enursnntnnnee 


KRalamazoo 


........ 


oOrHrt 


“nn nen nennen nee 


Bileumen. 


B 
RAälian ........ 
— 
Abundance .... 
Bradihatos “nn... teens 


WDamfon ...... 


I m 


lei 


| Berjection, 


— 


Green Gages —................. 0.50 — 


Burbanls 


⸗222 


Waſſermelonen. 
Georgia, Alabama u. — 


—æBR 


1.00 
—1.0 


Wargonladung z.. su. 000... .60.00 -125.00 


Audermelonen. 


Cantaloupet, Crated, 45 Etüd, 
California IThurlod 
do., Colorado 
dv, Act Wiegico, rofafarb.... 
do. Miſſion Bell. 

GEHE ——— 

Honey Dew ee —— 

Gems, Indiana, Crates 45 Stück 
do. Illinois. Buſhell ...... 

do. do. Killchen.. 
do. Heaoxts oſ Golp....... 
Oſage (Michigan und Indiana) 
Eitronen Melenen -ursrnnncsnnen 


Trauben, 


Malaga oeooosuceese 
ietiuos 
do. Cluſters 
ae ERBEN. 
Illinois Ives, 8 Biund... 

do. Concoerd 

d0., Moorcs Early ... — 
Michigan Champion, 8 Rd... 


............ 


Ealifornia, 
do., 


2.25 


aamsSsour 


eerpoo> 
usivo:tomni 


= 
So 


oO rer 
lad 
Do 


med 


—0.15 
0.13 


Friſches Gemüſe. 


(D 
größerer 
Alngatoxbirnen 
Artiſchoöolen Faßchen.4 
Champignons, Winnefota, 
Kierpflanzen „..... 
erbten, 


eolifornia, Korb. 
Grüntohl, hiefiger ......... 
,, atoge j 
Gurlen, 
DV,, 
do. 


Michigan —... 
A 
Mimeſoötg 
do,, gelbe, zum Einlegen. * 
do., Kanlafee, 2 DED...... 
Karotten, hiejige, 160 Bündel... 
Kuoblaud, der Elrangeoccneee 
dov,, Loumfiana, Stüch ..... 
gunfalar Diefiget au. 
dv,, Tuluth 
80., Rew Worl.soonusesscsesee 
dv, Iceberg 
do. Endibien, Kiſtchen * 
du, Dlaitſalat, leine Kiſte.. 
do. Romaine, einheimiſcher.. 
dohlſproſſen, das Quart. 
———— 
do., öjtlich . 
Mais. Illinois, Säde... 
dc, Oolden Bantam. 
do, Sudiana, 1 Buibel...... 
Meerreinig, biefiger, 12 Stangen 
Vkohrrüben, Hiejige, 100 Bündel 
Olra, Arlanſas. Crate. 4 
Beterjilie, Sllinois, 3 Did... 
do,, bieliger. 10 Did auennn.e. 
Veteriilientwurrzel, Sad, 10 Dkd. 
Pfeffer, Louiſiana Miſſi........ 
do. Indiana .. 
do, Singer: Pieffer. zero nocnee» 
Pilze, Wi.nefota, —R— 
Radieschen, Ill. 100 Bündel. 
Nüben, rote, bief., 100 Bündel 
do. gelbe, 100 Bündel... 
DE.. 
Eihneidbobiten, btefige, Zomaten« 


liſte 
., HDaltimoeree. 
New Vork.... 


d0., 
Cellerie, Michigan, —— 
do Golden Heart P........ 
Sauaſh, Ilnnois, Kiſte. 
do,, Bulbeilorb ...... 
Tomaten, Illinois, Acme.. 
do, AIi gee. 
BE. DE sauna 
— — 
do. Pflaumentomaten, 1:5 Bu. 
Wachsbohnen, hieſige, Kiſte... 
Yöniterfreile, Wicwinan, IH Faß 
Weißlobl, vinheimifher z..u. 0... 
d0,, Iowa, Ead. 
du,, Colorcdo 
wicheln, Jowa, © 
do,, einheimiiche, 
do., DO, 
o. ſpaniſche, 
DV,, 
do. 


v 
euer —XRX 


........ 


70 Bid... 
BEBE: ana un su uneee 
50 Fiumd... 
Ealifernia... 
fleine 


N 
—3 


............. 


Weiße..ooscncnese 
Bohnen. 
Rote Nierenbehnen 
„Bea 


........... 


Beans“, bandgepflüct .. 


00., gewöhnlihe zusonunssenne. 5.0 


Zartofſeln. 

(2, Sturl3 Co., 192 N. 
reife gelten nur bei 
Wagvonladungen. 
Minneſota Ohios, Buſhel.. 
Jerſey Cobblers, —— sende 
d0,, Giunts. Burldel..... 
„0. Mountains 
hfartoitel, 
20. 
do., 


(Die 


Mlabama, Korb,. 
Virginia, Faß.. 
Jerſey, Korb.. 


nee 


amt ion 
Sou ©60 


"oo oo0 
»O0 
SO oanot 


28* 


o 
— 
< 


mieicho 
osccr 


Huusses 


ao 


>> 0 iv 
as 


oupHbpnn SOCSSP>2 on 
DIDI m O0 


SS SSN9OUO995 Som Sgwin 


s3 een 


on 


5.00 
5.00 
0 


) 


ie folgenden Breite gelten nur beim Einlauf 
Mengen.) 


—0.50 
—0.30 
0.20 
—1.50 
—2.00 
—3.50 
—2.75 
—2.00 
—2.75 
—1.25 
12 
75 
—2.25 


—1.00 


—5.50 
—6.00 
—6.00 


Elarf Str.) 
Abnahme 


bon 


1.25 
—1.50 
—1.50 
—1.45 

0.90 

3.50 

2.25 


Getreide, Mehl und Heu 


: (Baarpreije.) 
Winterweizen — 
Nr. 2, _ rot. 

3, 

4, 


9 


677 


“.....n.......... 


Dagb.oo000000.00e.. 
3, DO. 0,00... 


ommerwetzen — 
Ar — 
N. 2, nördlicher 
Mais — 
Nr, 
Ar, 
Jr. 
hr, 
Kr, 
Ar, 
Kr, 
Nr: 
Nr. 6, Oo... 
Ne, : f 
Jr, 
!ir, 4, 
Nr. 6, 
„Sumple 
Zufuhr — 
Weizen. .....213,000; 
Berſchitftung— 
Weizen. .....277,000; 


........ 


z 


.....n..... 


‚ gemildt... 
DO. 


DO.osoo0nnonnnneer0 000 


00... ......... 


geiß 
DV. 


........... 


44 


iD nun“ 
DD. 
do. 
80... 

Grade‘ 


.nrnnnnnannnenne 


| Safer— 


RE 
ir. 4, dv.. 
„Standard“ 

Eeritc— 


3 
4 


„Sereening“ 
Rognen— 


Mehl — (Frühjahrsmehl) — 
Special, das 
Patent do. 
Straights, 
Clears, do 
Roggen, ses... 

(Nsintermehl)— 
Ratent, das Ja 
a N A äö 

e, die Tomme.... 

Heu— (Verlauf auf den Geleiſen 
Timothh, hochfein 
J 
00. NE 2 

D9,, ‚ir. . 
Kanſas, — homa und Mile 
Trairie 


Süß... 


...n... 


............... 


DO.ssceuussunnene 


vurt 
FR ........... 
do. ir. 2. dessen 
Stroh. Koggenitrop, 
$6.50—$7.00; Suferftroh, 
Kereſamen. „Country Lots“ 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 
Flachs (Dulutb), 
$2.0413; 


$2.04%. 


do 


D,., 


Minnenyolis 


1.53 —1.54 


0.86 —0,88 


0.85% 


19 —0.86 


0.66 


0.47 


—t.80 


Mais. .....207,000 
Mais. .....223,000 


—0.47% 
0.47 


0.47: — 0.45 


0.85 
0.80 


6.60 


...23.10 


.) 
17.50 


....15.30 


13.50 
.11.00 


....10.50 
.14.69 
2.00 
$8.00—$3.50; Weizenitrod, 
$6.50—$7,00, 

, $8.00—$14.00, 

$3.00—$4.50, b 
Baar aut dem Geleife, — | 
Flachs, 


Del, Harz and Alkohol. 
Varniid Club, 


(preiie . Mn 
0 Net 
Standard, Becher 
weit, 150. 
V 


DU and 


Headlight. 
Naptha ———— — 
Red Crown Gaſolin 

Wialdhinen Balolin.zar.ee 
Xeinfamenöl, roh, im Faß... 
do., gereinigt, JJ 
Terpentun, im Sub, Gallone. ... 
Neimes Bleimweiß, in 300 und 100 
pBlurd Büffern, ver ® und. ... 
Extra Qual, Silders "x sbiting, 
in Büljern, 100 ———8 
Feiner Gyps 1 bis «4 Zäſſer, 
1 
ö Hüller oder mehr, per Ya 


18. Straße.) 


Sicv Vorfer Ghp3, 1 bis 4 Fül- 


IeE, Ber ernennen 
6 Fäſſer oder mebr. ver Faß 
Reiner vrangefarbiger Cchellad, 
in Gallonenlannen, Gallone.. 
Reiner weißer Schellad, Gallone 


—1.03 
—0.88 


—(0.72 


—1,24 
—1.20 


8.90 
—7.60 
—7.00 
—6.50 
—6,40 


—7.35 
—6,850 
-24.00 


-18.50 
-16,50 
-14.50 
-11.50 


-16.00 
-15.00 
—12,50 


— 


— 


(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 


Gallone niedriger.) 
180-grad. denaruricter Allobol, ir 
Fäſſern, die Gallone 
Vb>grud. Holaalfohol,. in Fällern, 
Die Gallone* 


.. 0.69 
(Breife für 5 m. 10 Gall. Kannen, 7c bie al 


lone mebr. 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Bfund)— 
Gute bis ausgeluchte 
Mitttere Big 
Yette Kühe und Ninder..... 
— 

Kälber, miltl. b. ausgefuchte 
Säprlinge —————— —— 

Schweine (ver 100 fund) — 
Im Durchſchnitt ...4 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Fleilberwaare . 
Leite Spediwaare . 
Schwere Barmwaare (260 bis 

490 Plund) „.euussenen 
Leichte, do., 200--250 Pid.i 
Serfel, mindere bis beite... 


Schaie— 
ewöbnl. Bi3 befte. 


Lämmer, 
* gere Sorten... 


— * geringe .. bis Beite.. 
zitäbere 6 bis ae. 5: 
Bde gew. bis ausgefudte. 425 


24 


Odien.10.50 


7.09 
6.35 
5.25 
9.00 


.25 


0.59 


«...11,00 
.....11.10 
....10.50 


0.35 
0.35 
6.75 


9.50 
+2 


iR 





‚EALL- FOR 


MITCHELL 


CERTIFIED 
FASHIONS 


- er Schneider, welcher 
D dieſes Schild zeigt, 


ſchneidet jeden An— 


zug für Mann oder Frau 
nach Maß 


nach den 


zu, 


Mitchell-Moden, die Füh— 
rer ſeit faſt fünfzig Jahren. 


IN 
GOOD TASTE 


Fur Männer und rauen 


.MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


iind in der ganzen Welt an» 
erfannt al3 der Standard 
der Mode. 

Holt fie Euch und Eleidet 
Euch korrekt. 

Folgt ihnen und Eure 
Kleidung wird ſtets ge— 
ſchmackvoll ſein. 

Falls Euer Schneider ſie 
nicht hat, ſchreibt uns, mit 
Angabe ſeines Namens und 
wir ſchicken Euch ein ſchönes 
Modebuch frei. 


Mitchell pudlications, lnc 
41 43 Weſt 25. Str., 
New Vorl City. 


. 


War Sclboitmord. 


Wie heute berichtet, wurde gejtern | 
der T3jährige Henry %. Schvening, | 
ein Inſaſſe des Deutſchen Alten- 
heims, in ſeinem Zimmer an Gas 
erſtickt aufgefunden. Ein Beamter 
des Altenheims behauptete einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ge— 
genüber, daß ein Unfall vorliege, doch 
ſtellte ſpäter die Koronerjury feſt, 
daß der Greis ſeinem Leben ſelbſt 
ein Ende gemacht hatte, und aab auch 
einen dahinlautenden Wahrſpruch 
ab. 


— — **— — 

— Sechs maskirte Zugräuber fielen 
geſtern Abend im Neſt Apache in der 
Arizonaer Wüſte einen Schnellzug der 
Rock Island Bahn an und ritten nach 
halbſtündigem vergeblichen Bemühen, 
den Geldſchrank zu ſprengen, davon. 


Die Reiſenden wurden nicht beläſtigt. 


se 

— Rrofefjor in Sefunda: „Meine 
Serren! Solche Herren, wie Sie, 
meine Herren, find überhaupt Feine 
Serren, meine Herren!“ 


Viele Leule loben 
das — 


Chicagoer erzählt, wie er durch 
Plant Juice von Magen— 
leiden kurirt wurde. 

| 

Plant Juice, das neue Kräuter- 
Heilmittel, mirft reinigend und bele= 
bend und hat auf der Welt nicht fei- 
nesgleihen. 3 befeitiat in erjter 
Linie lofale Störungen des Magens, | 
ftellt die gehörige Abfonderung de | 
fo daß in! 
und 


Magenſaftes 
Folge 


wieder her, 
der beſſeren Verdauung 


Er 
Gertified 
Blates — abjolut das 
Allerneneite 
und autentiichen Moden. 


Sie jind das Neuefte nicht 
nur der Saifon, jondern des 
Monats, in dem Ahr beitellt. 
63 bedeutet, Ihr erhaltet 
die beiten Moden der eriten 
New NYorfer, Londoner und 
Parijer Schneider. 


benutt Mitchell 


Style 


in’ forreften 


Seid vornehm. 
Seht nicht aus wie „fertig nefauft“, 


Fordert zwei Menſchenleben. 


Die Urſache des verhängnißvollen Zuſam— 
menſtoßes noch nicht bekannt. | 


Bei einem Unfall, dejjen Urjache | 
noh nicht aufgeklärt ift, verloren heute 
ber 8723 ©. Racine Ave. wohnhaft 
gemejene Kraftradpoliziſt Edward 
Patterſon und ſein Freund William 
H. Hartley, 8734 Vincennes Avenue, 
das Leben. Gegen 2 Uhr Morgens 
ſtieß James Duffy, 5312 Lowe &ve., | 
der Jich mit einer Anzahl Freunde in 
feinem Kraftwagen auf der Heimfahrt 





| befand, an W. 92. Straße und Bin- 


cennes Ave. auf die Trümmer zweier 
Krafträder, unter denen die regungs- 
lofen Körper von Hartley und Patter: 
fon lagen. Der crftere war bereit3 
tot, der lebtere hatte das Genid und 
ein Bein gebrochen und ftarb bald 
nach jeiner Einlieferung im Auburn 
Park Hofpital. Die Polizei hat fich 
bislang vergebens bemüht, feitzuftel- 
len, wie der Unfall fich ereignete, ob 
die beiden yahrräber zufammenftießen | 


oder ob fie aegen ein anderes Gefährt | 
rannten, tie zuerft gemeldet murde. | 
Die Annahme, welche die größte Wahr: | 
Icheinlichkeit für fih hat, geht dahin, | 
daß Patterfon, der feit Jahren mit | 
Hartley befreundet war, zufällig mit 
diefem, der fich auf der Heimfahrt be= 
fand, zufammentraf, und daß beide 
dann ihren Weg gemeinſam fortſetzten. 
Vielleicht wird der auf heute angeſetzte 
Inqueſt Klarheit darüber bringen, 
wos die eigentliche Urſache des Zu— 
ſammenſtoßes war. 





Vergeßt die deutſche Mutterſprache 
nicht! Beiteht darauf, daß Euren Kin— 
dern in den öffentlichen Schulen Frage— 
bogen übergeben werden, damit Ihr ſie 
für den deutſchen Sprachunterricht an⸗ 
melden könnt. —16fp 

— —— — — 
Mord im erſten Grade. 


holländiſche Dampfer 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 7. September 


Reft von Gefühl. 


Banditen geben Opfer deifen Apr, 
teures Andenken, zurid. 


Das Büro der Gtrube Machine 
Works, Nr. 329 Welt 25. Straße, be= 
traten geltern gegen Abend zmei fchä- 
big gefleivete Burfchen, jegten Wm. 
Strube, dem Gelretär der Firma, 
Schiekeifen auf die Bruft und ver- 
langten die Herausgabe feiner Baar: 
Ihaft. Notgedrungen mußte der Ueber: 
fallene den Banditen $25 übergeben, 
torauf fie ihm auch noch die Uhr ab— 
fnöpften. Er erhielt fie jedoch wieder 
zurüd, ala er den Gaunern fagte, baß 
fie ein teures Andenken fei. 

Kodie Filhburn, der am Samdtag 
in feiner SKolonialmaarenhandlung 
Nr. 701 Oft 45. Str. von zwei farbi- 
gen Banditen überfallen und niederges 
Schlagen wurde, ftarb geftern im Lafe- 
five Hofpital. Die Neger Trank 
Moite, Nr. 3620 AHobes Ave, und 
Ihomas Lane, an 39. und State Str. 
wohnhaft, die angeblichen Täter, be: | 
finden fih in der Bezirfämache der 
Viehhöfe in Haft. 

Unter der Anklage auf Hehlerei be= 
findet fich der Schmudmwaarenhändler | 
Maurice Ritholz, Nr. 1409 N. Wes | 
ftern Ane., im Deteftivebüro in Haft. 
Der Antläge ift Paul Morrifon, Nr. 
210 ®W. Madifon Str., ebenfalls ein 
Schmudmaarenhändler, der behauptet, 
daß Ritholz Wertfachen, die ihm von 
feinem Laufjungen entwendet wurden, 
antaufte. Die Sacden follen einen 
Mert von $1000 haben. 


ein 





Kleine Rriegsnadridhten 


Verſenkt. 
Rotterdam, 7. Sept. 
„Rilda“, ein 
Schiff von 313 Tonnengehalt, ift vers | 
ſenkt worden. 
gerettet. 


London, 7. 


Sept. Der 


den gerettet. 
Fliegerkämpfe über der Küſte. 

London, 7. Sept. Amtlich wurde 
berichtet, daß britiſche Aeroplane tür— 
fifhe Stellungen bei EI Arifh auf der 
Halbinfel Sinai, 90 Meilen öftlich | 
vom Guezfanal, am Dienstag angtif- 
fen. 





mwerfftätten mit anfcheinend gutem Er= 


folqg geworfen. J 


Feindliche Flieger ſtiegen auf und 
eröffneten auf unſere Flugzeuge weit— 


lentfernt feuer, gaben das aber bald |f 
Unjere Xeroplane tehrten unbe: | B 


auf. 
ſchädigt zurück. 
Fromme Wünſche der Alliirten. 

Waſhington, 7. Spt. Angeſichts 
ihrer Siegesausſichten () wollen die 
Alliirten ihre Friedensbedingungen 
verſchärfen, wie heute ein Beamter 
einer der Botſchaften der Alliirten 
einem Vertreter der „United Preß“ 
mitteilte. Sie wollen verlangen, daß 
England Helgoland erhalte, der Kieler 
Kanal neutraliſirt und die deutſchen 
Grenzfeſtungen geſchleift werden. Bul⸗ 
garien und den anderen Verbündeten 
ſollen mildere Bedingungen geſtellt, 
der Friede aber erſt nach einem Sieges— 
zug durch Deutſchland nach Wien in 
Berlin diktirt werden. 


le — 
Fährdampfer geſtrandet. 
Milwaukee, 7. Sept. Der 





Pere 


Aſſimilirung der Nahrung, das Blut Frau Iva Barnes unter dieſer Anklage Marquette⸗Fährdampfer Nr. 3 iſt auf 


voll und geſund wird, und die Ner⸗ 
ven ihre natürliche Spannkraft und 
Stärke wieder erlangen. | 

Die Dubende von Zeugniffen, die 
von hiefigen befannten Perfonen ein= 
laufen, ohne daß man fie darum er= 


den Großgeichworenen itberwieien, | 
| 


Frau va Barnes, Nr. 356 Dft 58. 
ington Park ihren Gatten James R. 
Barnes erfhof, wurde geftern von | 
der Koronersjury;, die den Inquelt ab: | 


der Fahrt von Ludington nach hier bei 
North Point, mehrere Meilen nördlich 


Straße, Die, wie berichtet, im Wafh: von hier, in ftartem Sturm feſtgefah— 
Es ſind J 
Bord. 4 


ren, aber in keiner Gefahr. 
fünfzig Perſonen an 


Der kleine J 


Die Mannſchaft wurde J 


britijche | A 
Dampfer Torridge, 5036 Tonnen, tft | 
bon einem Tauchboot verjentt worden. | 
Neunzehn von der Bemannung wur⸗ E 


Es wurden 12 Bomben auf den 
|Quftichiffichuppen und die Reparaturs | 


I 
4 
5%: 


\ 


1916. 


„Ent! Morgen ift Freitag —der Tag der Clover Bargains!“ Eine jehr große Anzahl der fpar- 
famen Franen Chicngos warten jede Woche anf 


Grüne vierblättrige ee Karten in jedem Department Freitag. Sie weilen auf einen Bert hin (nicht 
angezeigt), der extra fpeziell ift. Geht durd den Laden. Ihr jpart Geld bei jedem Schritt! 
„E. & 9." Trading Stamps bringen eine Extra-Erjparnit jedesmal wenn Ihr einen Dime ausgebt. 


Boile und Lingerie 


Bluſen, 81.25 


Kauft mehrere von dieſen zu 81.25 — ſie 
ſind ganz gewiß mehr wert. Reizende, moderne 
Moden, beſetzt mit Spitzen und Sticerei, einige 
mit den neuen Kragen oder Jabot-Effelten. 


$1.25 


Blufen aus 
japaniſcher Sei— 
de gemacht, in 
guter Auswahl 
v. Muſtern, ei— 
nige ſind mit 
Stickereiſtreifen 
beſetzt, Bar— 
gains zu 81. 


Vierter Floor. 


Union⸗Suits für 
Damen für Herbſt 


„bruſhed 


Rein Weiß, fein gerippt, 
back“. Seide „taped“, mittel— 
mäßiges Gewicht, in allen 
Facons, zu 


Herbſt⸗Schwere, alle Größzen, 296. 


1ide Männer⸗Socken mit leinenen Fußſpitzen 
Herbſt⸗ 
oppelt gewobene leinene Ferſen und 
Fußſpitzen, echtſchwarz, grau und navy, 1286c. 

WMerinoUnterhemden und Hoſen für Männer 
für den frühen Herbſt, natürliche graue Farbe, 


und Ferſen, feine Gauge-Baumwolle, 
Schwere, 


alle Größen, 88c. 
Damen- und Kinder-Unterzeug—8. 


erſter Floor. 


64 bis 72 Zoll breit, in 
brauchbaren Längen, — ſowie 
Auswahl von ſehr hübſchen 
Muſtern, wert bis zu 756 die 
Yard, zu 3de und 


Extra Größien, 92.85. 


Weihe nefliehte Leibchen und Beinkleider für 
Kinder, fein gerivpt, bübfh ausgeitattet, 


1 Floor, 
Männer: und Anaben-Ztrünpfe und Unterzeug, 


fvon Schul-Kleidern für Mädchen, 81 


Hier iſt es, gerade die Facan, welche Ihr 


Flan⸗ 
nel⸗ 
ette 
Dreß⸗ 
ing 
Sac⸗ 
ques 
zu 


89c 


fragen, 


Seine VBelour Flannelette Sacaues, mie 


Anbildung, Ihöne 


Shawl⸗Kragen und gerollten Mans 
fchetten, befegt mit Corduroy- Sams 
met, alle Größen in der Partie, zıt 
Lange Flannelefte Kimonos in berichiebe- 
nen Dioden, Empires oder lofe Effelte, fpe- 
Dritter Floor, 


aiell au $1.00, 


für Kinder 
Fiber Seide Middy 


Kinder, eine Menge 

bon Farben zur Aus⸗ 

wahl, von 6 bis 14 

Sabre, $2.25 Werte, zı 
Flannel Skirts für Kinder, 


Größen yon 2 und 4 Jah 
ren nur, 75c Werte, 


gute 


zu 89. 


Dritter Floor, 


Fefter-Vferte in Tafel Dumaft 


guten 
große 


Meiter von Kleider-Ginghams, 32 Zoll breit, 


in PBlaids, 


die fhwere Corte, 
52.00. 


Streifen oder slarrirungen, 
gnte Längen, wert 109c, die Yard 12%2c, 

Große DBinnters, in Weiß, Grau vder Tan, 
wert $2.50, das Baar zu 


alles 


Neiter von Satecn-yutteritoffen, in allen ein- 


die Yard zu 12%e. 


da3 Paar zu $2.00 
und 


\ Durchbrochenen 

\eingejchloffen 

paſſend aud 
u halben Preifen mar= 
irt, da3 Stüd 

I 


Entwürfen 
große 


Gernitgend Tapeten für 12 bei 14 Zimmter, 


Fünfter Floor, 


A 10 Nollen Vand. ................... 
FE 38 Di RR. nn anna 

6 Rollen Dede 
Tapezierer werden geliefert. 


— 


*— * 

Friſche Fiſche 
Friſche Halibuti— 
Steals, nach Wunſch 

geſchnitten, 
u 150 
Friſche Flundern — 
Pfund 106c. Haddock, 


das Pfund Sie 


Pfund 
au . 


Pfund 
zu 


Prime Beet Nonit, 


6. und 7. Schulter oder 


— — ç — 
Importeur-Ueberſchuß ſchotti— 
ſcher Madras-Gardinen 


Dieſe ſind herabgeſetzt um volle 
40%; alle find in Eeru, dauerhaft u. 
hübſch — zwei ſpezielle Partien — 


81.35 


Extra Größe Spitzen Bett Sets, 
ſchwer und dauerhaft, in mexikaniſchen 
f gemacht; 
Bolſter Throw, 
für das größte Bett, 


51.95 


Yünfter Floor. 


Magerer Lake Trout 
— friſch gefangen — 


Vlad ca Bath — 
frifh gefangen, 


Ausgeſuchtes Fleiſch 


Schönes Kalbfleiſch, 


fachen Farben, gute Längen, wert bis zu 28c, 
Zweiter Floor. 


ben⸗ und Mädchen⸗Schuhen. Die 


paßt und dauerhaft iſt, in mattem und Pa— 


tentleder, $1.45 und $1.9 
Mädchen, 3. Yloor — 


Werte 


Unfere 
en 


be für Eure 
find 
Moden; 


$6.50, au 


Bierter 


Blumen-Entwürfe, 


tiber Seide Middy =» Swenters 


Sweaters 


Virdsehe Diapers, die immer halten, 
1 Dutzend im Packet, Größe 20 bei 20, 


Hunderte von Paaren von hochfeinen Kna— 
7 
Knaben, Main Yloor. 


Korjets, vorn zum Schnüren, 
zu $1.95, 


56.50 


ſachverſtändi⸗ 
Anpaſſerinnen hel— 
en Euch bei der Aus 
wahl der korrelten Mo— 


in den erprobten 


franzöſ. Cou⸗ 
til, Korſets wert bis zu 


81.95 


mit 


890 


für 


89 


on Band, 


sw 
A 


YMatrojenhüte, 
"corns-, Bandeau Hüte 


Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 


liebt. Won plaid, gefledten und geitreiften 
Ginghams, plaited Cfirt, drei: 
viertel Längen Nermel — 

bon 6 bis 14 Jahre, fpea. zu 


1.00 


Miffes und Mädchen Coat Facon Middies, 
mit großen Tajchen, Gürtel und Matroiens 


bon 8 bis zu 20 Nahren, $1.25. 


Miſſes Sport Kleider md Anzüge, aus 
Leinwand gemacht, „atuning“ Streifen und 
Voiles, verfauft auftwärt bi3 $7.50, herabaes 
feßt zu $2.95. 

Ganz plaited blaue Serge Middy Sktirts 
für Mädchen, zum befeitigen unter Blufen, 
6 bis 16 Jahre, $2.95. 


Nene Fdeen in 
fertigen garnirten Hiiten, 
52,95 Werte, zu $1.95 


Wir öffnen eine neue Sendung 
bon HerbitsHüten, die Eure gims 
ftige Beachtung finden werden. 
flache Hüte, Trt- 
und Der 
große Mufhroom Rotes, Schtvarz, 


Purple und auch farbig, $1 05 
. 


52.95 wert, zu 
Vierter Floor, 


2 Baar Hofen-Schul-Anzüge für Knaben zu $3.85 


Da3 eritra Baar Hofen verdoppelt nahezu zz 


die Dauerhaftigfeit, die ein Knabe aus die= 
Auswahl aus grauen, 


fen Anzügen erhält. 


— 


braunen und bläulichen Miſchungen; ſtarke, 
dauerhafte Stoffe, Größen 7 bis 


17 Jahre, ſpeziell zu 


Knaben-Anzüge, hübſch geſchneidert, 
Coats in Pinch⸗ 


hellen und dunklen Farben. 


in 


Back⸗Facon mit einfachen oder Patch Taſchen. 
Hoſen durchweg gefüttert, $5.50. 
Knickerbocker-Hoſen für Knaben — aus 


tert, $1.00 Werte, zu böõec. 
Knaben: BIufen, 8. & 


Sorte, die 


neuen Yarben, 4ör. 


Biveiter Floor. 


Haushaltungs- Artikel: Spezielle 


Marvel Del Mopd — dreis 


Fabritenden und kurzen Enden von Suiting3 
gemacht, twollene Stoffe und durchtveg gefüt- 


E. und Rt. & ©. Fa⸗ 
brikate, alle reine und friſche Stoffe, alle 


wi 


Werte 


eckige Form, verſtellbar, langer 


bis zu 


Griff, 19e, 


$1.75 Floor Firniß — gute 


— 35e Brot-Raiiers, | 


macht aus Blech, venti 
lirter Dedel, 10 Quart 
Größe zu 23e. 

$1.15 Imperial Haus: 
Rarbe, fertig gemifcht, 
fiir innere oder äußere 
Arbeit, große Auswahl 
von Farben, die Gal«- 
lone zu Me. 


Ziffue, 


Floor. 





A Faß 
und Gemüſe nicht eingeſchloſſen). 
c 


das 


40 


von 83 oder mehr 

6 Büchſen ſüſte gerunzelte Erbſen 
ſpeziell zu 88e. 

2 große Packete Woll⸗ 
ſeife⸗Flakes, Ge. 

Gallonen⸗Krug 


Cider⸗ 
Eſſig, 356. | 


p 
Gold Medal Wiehl, 82.10 

Beſter granulirter Nohrander, Pinnd 6%%c, mit Grocerh-de- 
ftellung (leifh, Zuder, Mebl, Seife, Butter, Zrifhe Frucht 


5 Bid. Sad Rohrzucker, mit $1 Beltellung. 


10 Pd. Sad Rohrjuder, mit $2 Deftellung| i 31 
25 Pfd. Sack Rohrzucker, mit Beſtellung el 


Flaſche Rothſchilds 


Califoxnia Port oder Sherry, 
3 Flaſchen für $1.00. 


Eagle Brand, 8 Jahre alt, 


California Wein, 


oder Deeana Zuder Corn, | Tofaber, 
ling, Gall., $1.69. 


Nollen zu 3de. 


85e Trittleitern, 
ausgewählten 
bol; gemadt, 
ftüßt und gebolät, 
Kübel-Shelf, 59e. 


von Port, Sherry, Muscatel, 
Elaret oder 


Qualität, trodnet fehr fchnell — 
bejigt hohen Glanz, die Gallone 

zu nur $1.45. 
39€ Zeppich-Bejen — aus 
gewähltes Vefenkorn, Afach genäht, gut gemacht, 2öc, 
de Totlet-Rapier, gute 
Dualität, weiße! Creve 


41% Bleiweih, ge 
mablen in Del, in 1215c 
bi3 100 Bid. Fä 
den, ba3 fd 

35e Nubberiet Ans 
ftreich-Binfel, dreisöllia, 
echt fhwarze Borfien — 


da3 Etüd 250 


Baſement. 


da3 Dutzend 


aus 

Fichten⸗ 
aut ges 
mit 





Wein: & Liföre:-Gombination, si 
1 Flaihe Wpidhen und 1 


N Vionogram vder 
fpezieller 
32.65; 4 Gallone S1.45. 
Lemps Lager, Millers, 
nn Pabft oder Ylak Erportbier, 
Auswahl | 2 Dubend $1.85; 50c Nabatt 
te! für leere Flafchen. 
Ried» 
Eiebenter Floor. 


— 


| 4 
| Bruft, on. 160 

Prime Mutton, 
fırze Schlegel, das 


Ripve, Pfd.... 18c 


. Rinder » Zungen— 
feifhe oder faure — 


fuht bat, und die Plant Yuice 


a 3 Padete Paroivar zu 
» 5 * . — 258. 
empfehlen, beweifen, ohne die Möglich: 


hielt, unter der Anklage auf Mord in — Ein irrſinnig gewordener Ita- ſJ 


erſten Grad und ohne Zulaſſung zur liener ſchoß heute früh in den Stra-I 5 Püchien nen gebarte 


übriq laffen, | 
daß e3 Alles vollbrinat, was von ihm 
behauptet wird. 

Das nacitehende unterzeichnete | 
Zeugniß lief fürzlich von Herrn Wal- 
ter Siffon ein, der No. 6642 Zome 
Ave. mohnt, ein Zimmermann bon 
Gewerbe ilt, und feit den letzten 27 
Sahren in Chicago gelebt hat, wo er| 
viele Freunde bejitt. Er erzählt, mie 
er von einem fchlimmen Fall von Mas | 
genleidven dur Plant Juice geheilt 
wurde. Er fuat: 

„Sch habe mit meinem Magen viel 
ausgeitanden, da er ganz aufgebläht 
war von Oasen und ich nach den Mahl: | 
zeiten Schmerzen hatte. Xch mußte in | 
ber Auswahl meiner Speifen jehr vor— 
fihtig fein, da ich faum irgend welche | 
Nahrung im Magen behalten Tonnte. | 
Sh mar fo nervös, daß ich Nachts 
nicht jchlafen fonnte und ich wurde 
ſehr ſchwach und elend. Ich hatte ſehr 
viel von Plant Juice geleſen und meh— 
rere meiner Freunde waren dadurch 
geheilt worden, ſodaß ich beſchloß, es 
ſelbſt damit zu verſuchen. Ich tat ſo 
und erkläre jetzt mit Vergnügen, daß 
es mich von meinem Magenleiden ge— 
heilt hat und ich jetzt alle Arten von 
Speiſen ohne die geringſten Beſchwer— 
den eſſen kann. Ich ſchlafe gut und 
ſpüre keine Pein oder Schmerzen. Ich 
werde jeden Tag ſtärker und ich bin 
durchaus nicht mehr nervös. Plant 
Juice iſt für mich eine großartige Me— 
dizin geweſen, da es mich vollſtändig 
geheilt hat, und es macht mir großes 
Vergnügen, es Anderen zu empfehlen“. 

Plaun Juice wirkt wie mit Zauber— 
raft bei Magenleiden, Gaſen, Gäh— 
rung, ſchwerem, gedrücktem Gefühl 
nah Mahlzeiten und beim Schlafen- 
gehen. 3 befämpfi alle Gifte im 
Blut und zeritört fie, befeitigt franf- 
bafte Zuftände der Leber und Nieren 
und ftellt den normalen Stand mieber 
ber. 

Der Bla:it Juice Dann hält fich im 
Zaden der Bublic Drug Eo. auf, No. 
% Süd State Straße, zmifchen Mas 
Yifon und Monrve Str., mo er täglich 
mit dem biefigen Bublitum zufammen: 
trifft und die Vorzüge diefes Heilmit- 
tel3 näher ertlärt. Er fpricht deutfch. 
UAnseige, 


feit eines Zmweifels ü zu 





Wohnung 


Stellung von Bürgfhaft den Groß: 
geſchworenen überwieſen. Wie die 
Detektivesſergeanten Michael Mulvey 
und Anthony Kaiſer ausſagten, die 
auch das Schuldbekenntniß von der 
Frau erlangten, nachdem ſie ſtunden⸗ 
lang darauf beſtanden hatte, daß ihr 
Gatte ſich ſelbſt erſchoſſen habe, hatte 


geplant und ſchon einen Handkoffer 
für ihre Flucht gepackt, der in ihrer 
aufgefunden wurde. Die 


Unterſuchung der Leiche, die vom Ko— 
ronersarzt Joſeph F. Springer vorge- 
nommen wurde, ergab, daß die Frau 
noch zwei Schüſſe auf ihren Gatten, 
abgab, als er jhon zu Boden geftürzt, 
war. Bon den vier Schüffen, die das | 
Weib abgab, verfehlte nicht einer fein | 
Siel, da die Mörderin den Lauf des 
Rebolvers dicht gegen feinen Kopf ge: 
preßt hielt, wie die Pulverbrandmale, | 
die fich an jeder Wunde befanden, be: | 
mweifen. Während des \nqueites, ber | 
bom Hilfsforoner Charles F. Ken-⸗ 
nedy im Beltattungsgefchäft Nr. 6110| 
Cottage Grove Une. abgehulten wurde, 
aß die Mörderin bleich, bewegungs— 
los und mit geſchloſſenen Augen in 
ihrem Stuhl. Auch als der Wahr— 
ſpruch verleſen wurde, blieb ſie gänz— 
lich ungerührt. Neben ihr ſaßen ihr 
Vater J. J. Williams und einer 
Freundin, Frau Louiſe E. Thompſon, 
Nr. 4809 Calumet Ave., die auch nad) 
Schluß des Inqueſtes mit ihr in einer 
Kraftdroſchke nach der Wache zurück- 
fuhr. Auf Anraten ihrer Rechts— 
anwälte machte ſie während des In— 
queſtes keine Ausſagen, und ihre 
Rechtsvertreter behaupteten, daß das 
Schuldbekenntniß von der Polizei 
durch Tortur erpreßt worden und da— 
her hinfällig ſei. Frau Barnes ſoll 
nach dem Countygefängniß überführt 
werden. 





— — ¶ —— — — 


— Profeſſor: „Das iſt ſchon das 
zweite Mal, daß Sie Ihr Stilheft 
vergeſſen!“ — Primaner: „Entſchul⸗ 
digen Sie, nein.“ Profeſſor: 
„Es gibt mehrere Cornelius Seipio. 
Ich ſpreche hier nur von dem einen, 
—* von dem, von welchem ich eben 
zede,” 


— 


genommen. 


ben von Springfield 


aber nicht und wurde Ichliehlich über: | 
wältigt. 

— Bwei Yradhtzüge der Illinois 
Zentralbahn ſtießen heute früh bei 
Effingham, IU., zujanımen; der 
Heizer Palmer, Eentralia, wurde ge: 


‚fie den Mord mit kalter Berechnung | tötet, mehrere andere Zugbeamte er 


litten Verlegungen. | 

— In Obio fam im legten Jahre, 
auf brei Heiraten eine Scheidung3= | 
flage; zwei von je jech® Ehen wurden | 
aelöft. Vor zehn Jahren kam noch 
eine Scheidung auf zwölf Ehen. Che- 
miide werben zumeift die rauen. 

— Mie Pferdepugen am Sonntag, 
ift auch das Rafiren .ine Natmwendig- 
feit und feine Arbeit, führten heute im 
Staatsobergeriht von Jomwa BVerteibis | 
ger eines wegen Sunntagsarbeit ange> 
Hagten Davenporter Barbiers aus. 

— Die demofratifhe Staatäton: | 
vention von Dbhio hat hKeute in Ko— 
lumbu8 eine Grundjagerflärung an 
Senator Pomerene prie3 
die Tätigkeit de3 Kongrejfes und pro= | 
phezeite einen Sieg im November in| 
Ohio. 

— Rund taufend Millionen Xcres | 
öffentliches Land find noch) vorhanden, | 
bi3 auf 2,290,000 Xcres im fernen 
Meiten, davon 55,375,077 in der 
Sandmüfte von Nevada. Miffouri hat 
die menigften, 952 Xcres in fechzehn | 
Counties. | 

— 47 und 40 Tage hat in den leb: | 
ten beiden Jahren der bejahrte Augen= 
arzt Dr. 9. D. Hoffmann in Young 
ton, D., in feinem, Freiluftlager ges 
faftet, ala Aerzte ihm fein nahes Ende 
porausfagten. Er fühlte fich mohler, 
in diefem Sommer faftete er 40 Tage, 
da mollte fein Magen aber feine Nah- 
rung mehr annehmen und heute ift er 
nach meiteren 29 Tagen unfreimilligen 
Faſtens geſtorben. 








— Ordinarius (zu einem Schü— 
ler): „Bemühen Sie ſich nicht, düm— 
mer zu ſcheinen, als Sie es in der 
Tat ſind. Ich verlange von nieman 
etwas Unmögliches ir a J 


auf Vorüber- | 
gchende,itad auch nah ihnen, traf) 


Pfund 
Da a 


ee" 


(Eingefandt,.) 


sür Einjendungen aus dem Xejerfreis tft Die 
Nedaltivn nicht verantwortlich. Zuſchriflen 
müjjen möglidjt flar und furz gehalten, und 
frei von s„erfönliben Angriffen, das Napier 
nur auf einer Seite beichrieben jein. ur 
Bujchriiten, welde den Samen und die Udrerie 


An die Redaktion der „Abendpojt”, 


Das gedrudte Protokoll des New York | 


Dijtritts, welches foeben an die Baitoren 
der Evangelifchen Synode gejchiet wurrde, 


bringt uns ein Mujter der jchmählichen | 
 Handlungsweife, die fich Geittliche ruhig 
gefallen lajjen müjjen. iſ i 
Fall unter vielen, welcher die britiſch— 
kanadiſche Rohheit kennzeichnet. 


Es⸗ iſt nur ein 


Das 


obengenannte Protokoll meldet bezüglich 


einer Ferienreiſe des Herrn Paſtor Theo— 


phil Wittlinger aus Neuſtadt, Ontaärio, 
Kanada: 

„Paſtor Theophil Wittlinger nahm eine 
Stelle im füdlichen Illinois an. Zum 
Stellenwechſel des Tebteren fei bemerkt 
(um die Zeichen der Zeit zu marfiren), 
was Baitor Wittlinger und der Eefretär 


| der Gemeinde in Neuitadt, Ontario, Sta= 
ınada, al3 die VBeranlafjung zu demjelben 


mitgeteilt haben: 
„Der Kanatismus und die Vitterfeit 
gegen alles, wa3 deutfch tjt und deutfch 


| denft, hat in lebter Beit in Kanada folche 


sormen angenommen, daß e3 einfach uns 
erträglich tit. Bei Gelegenheit einer fe 
rienreife, die ich fürzlich nach den Ver- 
einigten Staaten machte, wurde ich bon 
Seheimbeamten der fanadifchen Negie= 
rung aufs aröblichite infultirt, fchliei;lich 
bom Zuge nenommen und einem beleidt= 
genden Werhör umtertvorfen. Mären 


| meine Frau und mein Kind nicht zugegen 


netwefen, man hätte mich furzer Hand ins 
Konzentrationslager gefchleppt..” 

„Wir find unferes Rajtors auf ımer- 
martete Weife beraubt worden. Wegen 
ſeiner deutſchen Geſinnung und Aus— 
ſprüche wurde er auf ſeiner Ferienreiſe 
nach den Vereinigten Staaten aufgehal— 
ten und audgefragt.... Auf Befragen 
eines Advofaten wurde ihm der Rat qe= 
geben, nicht wieder nach Nanada zurück— 
zugehen, da fie ihn mahrfcheinlich feitnch- 
men foürben...” 

Achtungsboll, 

C. A. König, 
Paſtor der Zionskirche. 
— —— — 

— Profeſſor (das Buch zuflap- 
pend): „So, jetzt ſind wir mit dem 
Verſtande fertig, das nächſte * 
fommen wir zur Vernunft.” 


Siebenter Floor, 


Blaubeeren, $1.00. 


3C 


Giebenter Floor, 


en ——— 


Deutſche Aultur in Rumänien. 


Nicht nur in Polen, fondern aud) 
in Rumänien war das Deutichtum 
in nicht zu unterſchätzender Weiſe ſeit 
Sahrhunderten auf wirtichaftlichem 
und fulturellem Gebiet tätig. Wie 
in Ungarn und Rolen, jo läßt auch in 
Rumänien die Geihichte der Deut- 
ichen ji bis in die legten Sahrhun- 
derte des Mittelalters zuritk verfol- 
gen. Gerade heute verdient ein 
Rücdbli auf die Leiltungen deuticher 
Arbeit und deutihen Rechts in Ru— 
mänien, tote ihn der Grazer Univer- 
jitatsprofelfor Dr. Raimund Fr. 
Kaindl in der „Deutichen Revue” 
entwidelt, die Beachtung jedes gebil- 
deten Deutjchen. 

Zu Anfang des 13. Sahrhunderts, 
al3 bereit3 der Süden Siebenbür- 
gens von Deutichen beftedelt var, 
wanderten die ältejten deutjchen An- 
fiedler in die Waladhei ein. Die 
größte der damaligen von Sadjien 
und Siebenbürgen bewohnten An- 
fiedlungen war Simpolung, wo dur 
Sahrhunderte Deutjche wohnten. In 
der Moldau, jenen nördlichen Teil 
Rumäniens, zu dem damals aud) die 
heutige öfterreichiiche Provinz Bufo- 
wina gehörte, Laifen fich feit der 
zweiter Hälfte des 14. Sahrhunderts 
in zahlreihen Orten Deutiche nadı)- 
weifen. Für einzelne diefer Orte 
waren dehtiche Namen üblich; jo fam 
für Roman die Bezeihnung „NRomes- 
marft“ und für Nafiy „Josmarkt“ 
und „Saßmard“ vor, 

Seit dem 15. Jahrhundert mwur- 
den jedoch) für viele deutjche Anſied— 
lungen im heutigen Rumänien die 
Perhältniffe ungünftig. Hieran wa- 
ren die zahlreiden Kriege der Do- 
nau-Fürftentümer und aud) die Ein- 
fälle rufiischer Seere jchuld. Im 18. 
Sahrhundert, al3 die Lage jidh be- 
ruhigt hatte, wurden bon einzelnen 
Fürften neue deutjche Anfiedler ber- 
beigebolt, woraus ji erjehen Yäßt, 


wie fehr man mit den Leiftungen der 
Deutichen zufrieden gewejen war. 

Befonders begehrt waren deutjche 
Sandwerfer und Kaufleute. So ent- 
ftanden verjchiedene neue Anfied- 
lungen, unter denen in der Waladjei 
befonders Bufareit genannt fei. Sn 
der Walachei wohnen Deutiche u. a. 
in Craivva, Turnu Severin, Braila 
mit Jakobſonstal u. . w., in der Mol 
datt, bornehmlih in Sajiy, Bakaı, 
Roman, Gala ufw. Sn den ge 
nannten und noc vielen anderen 
Orten ließen ji) nad) und nad) deut- 
Ihe Handwerker, Kaufleute, Fabri- 
fanten, SSngenieure und LXehrer nie- 
der. Dur) den Aufſchwung, der dem 
aus der Vereinigung der Waladıei 
und Moldau entitandenen Rumänien 
unter Karl von Hohenzollern-Sig- 
maringen in der zweiten Hälfte de3 
19. Jahrhunderts zuteil wurde, fand 
die deutiche Einwanderung bielfad) 
Yörderung. 

Weniger ausgedehnt waren die 
Niederlafiungen deutiher Bauern, 
die fich fait ausichlieglich auf die füd- 
ih der Ponaumindung gelegene 
Dobrudſcha beſchränkten. Hier wur— 
den von den Koloniſten viele Dörfer 
gegründet, die ſich durch die in ihnen 


herrfchende Ordnung und die Wohl- | 


habenheit ihrer Bewohner auszeicdne- 
ten. Sn der Dobrudicha zählt man 
ungefähr 6500 Deutihe, die Ge- 
jammtzahl aller Deutichen in Rumü- 
nien beziffert fich auf 50,000. Gleich 
ihren Brüdern in anderer Slarpa- 
thenländern mirften aud) die Deut- 
fchn in Rumänien fühlbar Fulturför- 
dernd. Das deutiche Handwerk jtand 
in foldem Anfjehen, daß jogar Zünfte 
nad) deutihem Mujfter gebildet wur- 
den. Die Gewerbezunft in Suezamwa 
3. B. wurde nad) deutjchen Beifpiel 
eingerichtet. Auch die eriten Brau- 
bäufer und die Einführung des Müh- 
lenbaues find auf zahlreiche Deutiche 
zurüdzuführen.. Ebenfo wurden 
Berawerföbetriebe von den deutichen 


| Deutihen und Dejterreichern. 


Eaitern 
Club Wbhisfen, die Gallune zu 


Anjtiedlern unternommen. Daß auch 
gegenwärtig in Rumänien viele deut- 
ihe Handwerker tätig jind, kommt 
fhon in den itberaus zahlreichen da- 
mit zujammenhängenden deutichen 
Lehnwoörtern in Rumänien zum 
Ausdruck. Auch unter den Bud 
drucdern, Verlegern und Buchhänd- 
lern jind zahlreihe Deutjche zu fin- 
den. Neben den Sandwerfern tra» 
ten befonder3 die deutjchen Kaufleute 
hervor, und auch bis heute jpielte 
deutiches Geld uıtd deuticher Unter- 
nehmungsgeiit in Rumänien eine be- 
deutende Rolle. Hiervon legen zahl» 
reihe Fabriken und Einrihtungen in 
der Solzgewinnung und PBetroleum- 
Snduftrie Zeugniß ab. i 

Auch die Einrichtungen ftadtiichen - 
Mejens beruhen in größeren Orten 
auf deuticher Grundlage. Straßen» 
pflafterung, die erite Rohrmafjerlei= 
tung und die Anfänge de3 Hotelwe- 
fen3 in Bufareit 3. B. ftammen von 
Trotz 
des im 19. Jahrhundert erſtarkten 
franzöſiſchen Einfluſſes hat die deut— 
ſche Einwirkung auch auf geiſtigem 
Gebiete allmählich wieder zugenom— 
men. Eine Reihe der hervorragend— 
ſten Gelehrten Rumäniens ging ihren 
Studien an deutſchen Univerſitäten 
nach. Im Jahre 1906 wurde an der 


Bukareſter Univerſität ein Lehrſtuhl 


für die deutſche Sprache errichtet. 
Die rege Anteilnahme der Rumänen 
an der deutſchen Literatur ſt aus der 
lebhafter gewordenen Nachfrage nach 
deutſchen Büchern und aus der wach— 
ſenden Zahl der Ueberſetzungen aus 
dem Deutſchen zu erſehen. 

— — —— 

* Während der 15jährige Wm. 
Burg auf dem Boden ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 3720 Shields Ave., 
herumſtöberte, fand er ein altes Ge— 
wehr, mit dem er ſpielte. Dabei ent⸗ 
lud ſich ein Schuß, der den Knaben in 
die Seite traf. Er wurde nach dem 
County Hofpital überführt. 





